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Ausland. 


Elwas ſchlimmer! 
Das Befinden des Papſtes Leo. — 

Doch glaubt mau nicht an ſo— 

fortige Todesgefahr. 

Rom, 13. Juli. FUhr Abends.) 
Der Zuſtand des Popſtes wird ſchlim— 
mer. 

Entgegen dem Abltommen bezüglich 
eines täglichen Empfanges von drei 


Kardinälen, murde heute feinem ge= | 


ftattet, vasfranfengemach zu betreten. 

Rom, 13. Juli. (4 Uhr Nachmit- 
tage): Wie man Hört, mollen bie 
Verzte die förperlihe Prüfung des 


Papftes heute früher, als gewöhnlich, | reichiih-Schlefien heimfuchen, haben in | 


bornehmen, da fich jein Befinden etwas 
ungünfiiger geitellt hat. 


Rom, 13. 
tags): Der Zuftand des Papſtes nahm 


während des Vormittags eine leichte | 


Wendung zum Schlimmern; doc er- 


regt diefe Veränderung feine Befürd- | 
tung, daß das Leiden unmittelbar eis | ntag it et 
| gen die Kaufleute Gebrüder Philipps= | 


nen Höhepunft erreichen erde. 

Die vergangene Naht mar eine 
ziemlich jchlafloje, befonders in den 
frühen Morgenftunden. Auch das offi- 
zielle Bulletin jpricht von erregten ‘Pe: 
rioden während der Nacht und gibt zu, 
daß im Allgemeinen etwas mehr Nie- 
bergefchlagenheit im Befinden des Pa- 
tienten vorhanden ift. 


Diefes, zmifchen 9 und 10 Uhr aus | 


gegebene’ Bulletin lautet: 
„Bis Mitternacht blieb der Bapit ru= 


hig, aber nachher hatte er von Zeit zu | 


fuhung der Bruft ergab feine Verände— 
rung feit vorgeftern. Die Ihätigkeit 
der Nieren tft anhaltend gering, und 
das allgemeine Befinden St. Heilig- 
feit ijt einigermaßen niedergebrüdt. 
Geine Bulsichläge betragen 82 in der 
Minute, die Athmung 32, und bie 


Körpertemperatur beträgt 36 Zenti⸗ 


grad. 
(Gez.) Lapponi, 
Mazzoni.“ 

Miar. Pifferi, der Beichtvater Sr. 
Heiligkeit, fühlt fich ziemlich beleidigt, 
meil man ihm nicht geftattete, das 
Krantengemad zu betreten, und er ift 
befonberd unzufrieden mit den Serz- 
ten, -ba er biefen die Schuld Hieran 
gibt. 

Heute Vormittag erfuchte er aber: 
mals um die Erlaubniß, den Papft zu 
fehen. Als dem Patienten das Erfu- 
chen mitgetheilt wurde, antwortete er: 
„Wenn ich ihn bedarf, werde ich nad) 
ihm enden“, und Miar. Piffert ging 
ziemlich) gefräntt aus dem Vatikan 
weg. 

Im Laufe des Vormittags wurde 
die Niedergeſchlagenheit in des Patien— 
ten Befinden zeitweilig wirklich beun— 
ruhigend, und der Papſt ſchien, ſeinen 
Halt an der greifbaren Welt zu verlie— 
ren. Zum erſten Mal ſeit ſeiner Er— 
trankung machten ſich Halluzinationen 
bemerklich, und er glaubte, daß ein 
Schatten durch das Zimmer huſche. 
Die meiſte Zeit über jedoch bleibt ſein 
Geiſteszuſtand normal. 

Als Dr. Mazzoni und Dr. Lapponi 
ihren Morgenbeſuch machten, erkun— 
digte ſich der Patient nach Dr. Roſſoni 
und fragte: „Warum beſucht er mich 
nicht?“ Es wurde ihm geſagt, Dr. Roſ⸗ 
ſoni ſei unwohl, worauf er ankwortete: 
„Sagen Sie ihm dann, er müſſe für 
ſich ſelbſt ſorgen.“ 

Ein Schwindel-Anfall des Morgens 
verurſachte etwas Unbehaglichkeit bei 
den Aerzten; man führt denſelben auf 
eine Gehirn-Schwäche zurück. Durch 
Stimulantien wurde indeß der Patient 
bald wieder ſo weit zu ſich gebracht, daß 
Dr.Lapponi den Vatikan verlaſſen und 
wieder ſeine Tochter beſuchen konnte, 
die an einem Fieber-Anfall leidet. 

Es wurde indeß ſpäter feſtgeſtellt, 
daß der Zuſtand der Nieren des Pa— 
tienten ſich verſchlimmert hat, wie man 
an der Zuſammenſetzung der Ausſchei⸗ 
dung ſehen konnte. 

Die Verminderung gewiſſer Ele— 
mente in letzterer veranlaßt die Aerzte 


angeblich zu der Befürchtung, daß ſein 


Syſtem allmählich der Auflöſung ent— 
gegengeht. Man fand indeß keine Spu— 
ren von Eiweiß, und das deutet darauf 
hin, daß die Nieren ſelber nicht krank 
find, obaleich fie ihre Funktionen nicht 
normal verrichten. 

Um 1:45 Uhr Nachmittags wurde 
gemeldet, daß man dem Patienten nicht 
geſtatte, aufzuſtehen. 

Während ſeines erwähnten Anfalls 
don Schwindeligkeit glaubte der Papſt, 
wie er ſpäter erklärte, einen Schatten 
durch dasZimmer ſich bewegen und ſich 
langſam dem Bette nähern zu ſehen; 
er wurde darüber ſehr rregt und rief 
nach ſeinem Leibdiener, Pio Centra, 
mit den Worten: 

„Pio! Pio! Wer iſt das? Wer iſt 
bag?“ 

Der Diener und Dr. Zapponi Tamen 
an das Bett und e8 gelang ihnen bald, 
den Patienten zu berubigen. 

Rom, 13. Juli. Einer der Sefre- 
täre Sr. Heiligkeit, Migr. Angeli, be- 
Tchrieb heute Vormittag dem Papit ten 
lebhaften Ausbruh von Enthufiaamus, 
welcher durch feine Krankheit hervor- 
gerufen worden fei, und erklärte, der- 
jelbe babe eine, der katholiſchen Kirche 
aünftige Erwedungs - Bewegung er- 
zeugt, mie fie in ihrer Gefchichte Sei- 


| ſpiellos ſei. Der Papft rief aus: „Ge— 


Juli. (2:10 Uhr Nachmit-⸗ 


ſegnete Krankheit!“ 
Rom, 13. Juli. 
trifft im Vatikan, ſowie im Hauſe des 
Dr. Lapponi, eine Menge Patent-Me— 
dizinen ſowie ärztliche und chirurgiſche 
Inſtrumente ein. Alle dieſe Sendungen 
ſind von der Verſicherung begleitet, daß 
durch ihre Benutzung der Papſt gene— 
ſen werde. Aus Wien kamen ſehr ver— 
vollkommnete Maſchinen für die Her— 
ſtellung künſtlichen Athmens und für 
| bie Erzeugung von Gauerjtoff. Der 


Papit hat indeR jeit drei Tagen fein | 
Sauerftoff-Gas beburft. „Was ich | räthichaften und was fonft noch noth | 


brauche,“ fagte er, „it Quft, Frifche 
ı Zuft. Außerdem follte man mir geftai- 
| ten, aufzuftehen.“ 
| 30 Ertrunfene! 
| Bei den Hochflutben in Osfterreichifch: Schles 
ſien. 
| Breslau, Preugiih-Schlefien, 13. 
| Juli. Die Hochfluthen ‚weiche Defter- 


| dem Dorf Graeffenberg, im Thale von 
Freimaldau, 50 Häufer zerftört und 
30 Menjchen find dabei umgefommen. 
Gebrüder PBhilippsborn ver: 
urtheilt. 
Kiel, 13. Juli. 


| „Sonntagpoft“ 


erwähnte) Prozeh ge- 
born hat mit der 


ftrafe geendet. Aus den Verhandlun— 
gen ergab Jidh, dat die Marinebehörden 


den Minderwerth der Flanelllieferun: | 


gen rechtzeitig erfannten und die Ab- 


‚ nahme der Stoffe ablehnten. Aus dies | 
| jem Grunde fonnte nur auf verfuchten | 
Betrug erfannt werden, da ein bollen= | 


; deter Betrug nicht vorlag. Allgemein 
ı freut man fie), wenn man es auch nicht 


anders erwartet hatte, über den Yus= | 


Zeit aufgereate Perioden. Cine Unter- | gang bes Progefjes, weil aus ihm_berz | 


| porging, daß in der Sadıe einen Dffi- 
| zier oder Beamten der Marine feine 
: Schuld trifft. 

| Eiege amerifanifher Shüben. 


| Hannover, 13. Juli. Auf den er- 
| ften, nach längerer Zeit erfolgten Sieg 


Bundesschießen ift bald noch eine Reihe 
| anderer gefolgt. Die neueften amerika— 
nifhen Preigewinner waren bie 
Schüben Zimmermann und Begerom 
aus Nem Vorf, der Broofiyner Eh. 
| Meyer und der Hobofener Berkmann. 
| Lebterer, vom „Hoboten Independent 
| Schützenkorps“, welcher, wie gemeldet, 
auf der Punktſcheibe auch die große 
oldene Feſtmünze, einen der erſten 
9 errungen hat, erſchoß ſich nicht 
weniger als drei weitere Preiſe. Die 
amerikaniſchen Schützen machen durch 
ihr Auftreten den beſte nEindruck und 
ſind überall gern geſehene Gäſte. 


Die Auswanderung aus Deutſch— 
land. 

Berlin, 13. Juli. Die 
| über die Auswanderung aus dem Reich 
ı hat zwar in den leßten Jahren nur 
verhältnigmäßig niedrige Ziffern ge- 
zeigt, ijt aber nach neuen Erhebungen 
in leßter Zeit jteigend. Doch hat eine 
Verfchiebung der 
zentren im Reich jtattgefunden. Dft- 
| preußen und Bommern, imelche vor 10 
| Jahren noch über die vielen Auswan- 
| derer Hlagten, find jet nicht mehr an 
| der Spite. Nm vergangenen Sabre 
| fand die ftärkjte Auswanderung, der 
| Stärke der Bevölkerung nad geord- 


ı net, aus Pofen, Brandenburg, Hano: | 
| ver, Weftpreußen, Weitfalen, vem Kö- | 
Inigreid Sachen und Württemberg | 


| ſtatt. 
Deſerteur und Schwindler. 


Hamburg, 13. Juli. Wie ſchon wie— 
derholt hervorgehoben, war die Ge— 
chichte von einer Maſſen-Deſertion 
amerikaniſcher Matroſen, beim Auf— 
enthalt von Cotton's Geſchwader in 

Kiel, eine böswillige Erfindung. Nur 
zwei oder drei Matroſen ſind ver— 
ſchwunden, und einer dieſer iſt hier, 
und zwar wegen Schwindels, verhaftet 
worden; er hatte ſeiner Penſionswirth— 


in einen Geldbetrag unter falfchen®or: | 


fpiegelungen abgelodt. 
12 Jahre Zuchthaus. 


Köln, 13. Juli. Der Kaufmann 
Schulenbera in Elberfeld, melcher am 


| aus öfonomifhen PBerhältniffein in 
| Unfrieben lebte, ift vom Schwurgericht 
‚ [huldig befunden und zu 12 Jahren 
| Zuchthaus verurtheilt worden. 


Orangemännersfeit. 
Belfaft, Jrland, 13. Auli. Die 
DOrangemänner (proteitantifchen Sr= 
länder, nad) dem enalifch-niederländis 
ſchen Herrſcherhaus Oranien benannt) 
begingen heute ihre übliche Jahres— 
feier. Ungefähr 100,000 Perſonen nah— 
men hier daran theil. Die ganze Poli— 
zeimacht wurde aufgeboten, und die 
Truppen wurden in den Kaſernen für 
alle Fälle bereit gehalten. 
Die Nationaliſten enthielten ſich in— 
deſſen an den meiſten Orten aller Ge— 
genkundgebungen. 


Gewitter und Hagel in England. 


London, 13. Juli. Das 20tägige 
heiße und bürre Wetter wurde endlich 
durch einen Gemitter- und Hagelfturm 
gebrochen. In manchen Gegenden fie 
len ungeheureSchloffen nieder und zer- 
fehmetterten Zaternen, Fenſterſchreiben 
u. f. m. 

Das Londoner®orftabtgebiei an der 
unteren Themfe entlang leidet jett fehr 
durch eine Mostito-Plage. 


Fort und fort | 


Der (bereit in der | 


Verurtheilung der | 
beiden Brüder zu je 1500 Marf Gelb- | 


eines amerifanifhen Schütßen beim | 


Statiftit 


Ausmwanderung3= | 


15. Januar d. %. feine Ehefrau er: | 
ſchoß, mit der er wegen Eiferſucht und 


Das kommende deutſche Turufeſt. 
Oeſterreicher mögen einen Mißklang in das⸗ 
ſelbe bringen 
Nürnberg, 13. Juli. Die Vorberei— 
tungen für das 10. deutſche Turnfeſt, 
welches vom 18. bis zum 22. Juli hier 
ſtattfindet, ſind dem Abſchluß nahe. 
Auf dem alten Volksfeſtplatz, auf 
welchem die ernſten und heiteren 
| Uebungen und Spiele der deutichen 


' 
| 
| 
| 
| 


und der erwarteten Turnerfchaft aus ; 


dem Ausland, in erfter Zinie aus Ame- 
ı rifa, ftattfinden werden, find noch viele 
Hände bejchäftigt, die Bauten, die Ge- 


| wendig ift, aufzuftellen. 
Die amerifanifhen Qurner, die 
Bundesriege der Turnbezirte Milfourt, 
| Chicago und Intiana und die Rie- 
gen von Philadelphia und Nem ort, 
zufammen mit den Einzelturnern aus 
' Nemwarf und anderen Städten und den 
„seitbummlern“ find mit dem Dam- 
pfer „Blücher“ eingetroffen. Site be- 
reifen gegenwärtig Deutjchland. 
Mitglieder des Nem Norfer Turnper- 
eins „Bloomingdale” befinden fih in 
| dar in der Rheinpropinz. 
der Heimathsftabt ihres Turnlehrers 
| Krimmel, üben fie nod) kräftig für den 
beporftehenden Wettfampf. Die Tur- 
ner aus dem Weften Amerilas nehmen 
den Weg über Hannover, SKaflel, 
ı Frankfurt, Stutigart und Augsburg 
nah Münden. Dort vereinigen fich 
demnächſt ſämmtliche beſuchenden Tur— 
ner aus Amerika, um ihre Spezialvor— 
führung noch einmal durchzumachen. 
Am 17. Juli treffen ſie dann hier ein, 
woöͤſelbſt für den Empfang große Vor— 
bereitungen getroffen werden. 
Noch ein anderer willkommener Ver— 
‚ ein aus der meiten Fremde wird an 
dem Qurnfeit theilnehmen, der deut: 
fche Turnverein aus Rio Grande, Bra— 
filien. Er wird nicht nur um die Pal- 
me mitringen, er wird das Teit auch 
| dur einen eigenartigen Att verfcho- 
ı nern helfen. Er vollzieht in Nürnberg 
die Weihe feiner neuen Fahne. 
; Einen Mißllang drohen die öfterrei- 
chiſchen Turner in das FFeit hineinzu- 
| tragen. Sie mollen am 19. Nuli eine 
| befondere Berfammlung abhalten, und 
der Zweck diejfer Verfammluna geht 
| dahin, auf eine Umgeftaltung der Sta— 
tuten in antifemitifchem Sinne hinzu= 
arbeiten. Der aejchäftäführende Aus- 
Thu des Turnfeftes hat einen Aufruf 
jan die Einwohnerfchaft Nürnberas er- 
ı laffen, in welchen es beißt: „Lnfere 
| Säfte werden den Ruhm, den wir uns 
| verdienen wollen, allüberall verfün- 
ı den.“ Die Nürnderger werden fich Die- 
fen Ruhm dur derartige Beitrebun- 
gen, wie die der öfterreichifchen Iur- 
ner, nicht fchmälern Taffen. 
Rroteftor des Turnfeftes ift Prinz- 
regent Luitvold. 
Der Kaiſer und das projektirte 
Muſeum. 


München, 13. Juli. Der Kaiſer hat 


hier ein Muſeum für deutſche Meiſter— 
werke der Naturwiſſenſchaft und Tech— 
nik zu errichten. Er hat an den bai— 
riſchen Miniſter des Innern, Frhrn. v. 
Feilitzſch, folgende Depeſche gerichtet: 
„Ich verſpreche mir von dem neuen 
Muſeum eine weſentliche Förderung 
der deutſchen Naturwiſſenſchaft und 
Technik, die ſchon jetzt in der ganzen 
Welt eine hochangeſehene Stellung ein— 
nehmen. Ich werde dem vaterländiſchen 
Unternehmen mein ganz beſonderes 
Intereſſe zuwenden.“ 


Cotton und Prinz von Wales. 


Portsmouth, England, 13. Juli. 
Der britiſche Thronfolger beſuchte 
| heute das Cotton’fche amerikaniſche 
Flottengeſchwader und nahm einFrüh— 
mahl mit dem amerikaniſchen Kontre— 

Admiral auf demFlaggenſchiffe „Kear— 
ſarge“. Es wurden Trinkſprüche auf 
| Bröfibent Roofevelt und Nünig Ed- 


| ward auägebracht, und der Prinz be= | 


| fichtigte das Schiff und feine Einrich 
| tungen, wie e& auch der deutfche Kai- 
fer zu Kiel aethan hatte. 
Franfreihs Aukenhandel nimmt 
ab. 


Paris, 13. Juli. Die frangoftiche 


Einfuhr in den legten jehs Monaten | 


bat an Werth um $28,570,800 abae- 
nommen, und der Werth der Ausfuhr 
um $3,731,600. 

+ Sermine GCortefe. 

Wien, 13. Juli. Die ameritanifce 
Konzertfängerin Hermine Eorteje, mel- 
che in früheren Jahren Mitglied der 
‚ Törflalichen Oper in Berlin war, itt hier 
| geſtorben. 


Inland. 


Arbeiten wieder. 
20,000 £ente in den Bau-Gewerben. 


Die , 


zu dem Projett Stellung genommen, | 


Baifirt nit blos Landonteln! 


Dmaha, Nebr., 13. Juli. Richard 

©. Berlin, ein herborragender republi= | 

| fanifcher Politiker und früher Mitglied 
; der Nebrasta’er Staatslegislatur, au) 
‚ als Grundeigenthums-Hänbdler jehr be | 


| 
| 
I 
| 
I 
| 
j 


| fannt, wurde in feiner Gefchäftsftube 
| al Leiche, an Gas eritidt, aufge: 
| Funden. 
| Mean glaubt nicht, 


| blafen habe, mährend Berlin fchlief. 
Nur cin Biertel für den Nerirag. 


1 
} 


daß er felber, | 
wohl aber der Wind, das Gas auäges | 


| 
| 


Nem Port, 13. Juli. Eine Erhebung | 


| im Senat der Republif Kolombdia über | 


"die Stellungnahme gegenüber dem Pa- 
namafanal = Vertrag mit den Der. 


' Staaten ergab, daß nur ein Viertel der | 


Mitglieder zuquniten der Beltätigung 
des Vertrages ohne Zuſätze iſt. So 
meldet eine Spezialdepefche aus Bo= 
gobe. Am Dienftag joll die Debatte 


über den Bertragd-Entwurf im Ernft | 


beainnen. 
Mindeitens 3 Todte. 


Zaflin’ihen Bulvermühlen beit Moofic, 
12 Meilen von hier, ereignete jich eine 
verhängnigpolle Erplofion. 3 Mann 
| wurden getödtet, und mehrere andere 
mwahrfcheinlich tödtlich verlegt. 

Die Gewalt der Erplofion brachte 
auch den Telephon = Verkehr in’s Sto- 
den. 

ae 
Süfserfgall nicht zu Ende! 

Berlin, 13. Juli. Auf einjtimmiges 
Verlangen bon Zeitungen aller PBar- 
teien, hat Admiral v. Köfter, General- 
Sinfpektor der Flotte, Berufung gegen 
das zmeite Urtheil über den „Mord- 
fähnrich” Hüffner angemeldet, das auf 
nur 23 Jahr Feitungshaft lautete. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: Finland von Antwerpen. 

New Vort: Osſskar II. von Kopenhagen 

Philadelphia: Noordland von Liverpool. 
(Weitere Notizen und Depeſchen auf der 


Lokalbericht. 


u fe Mi 


Innenſeite.) 
— —— 


| Bar ihr zu jhweigiam. 


Frau Louife Schwer erlangte heute 
pon Richter Patton die nachgefuchte 
Scheidung von ihrem Gatten Louis, 
den fie der araufamen Behandlung und 
unausſtehlichenSchweigſamkeit beſchul— 
digte. Außer „Ja“ und „Nein“ und 
höchſtens noch: „Ich denke, ja,“ und 
„Das gefällt mir nicht“, hätte ſie ſchon 
wenige Wochen nach ihrer am 12. Juni 
1902 erfolgten Hochzeit mit all' ihrer 


| 
a de | Miltesbarre, Pa., 13. Zul. $n den | 


ne der Schreiner jtellten fich biäher in | 


| Streif erklärt bat. 
' haben fich inzmwifchen bereit erflärt, bie 


In der. Schwebe. 


Die ftreifenden Holzarbeiter haben 
hente abgejtimmt. 


Bird wahricheinlich beigelegt. 


Das Ergebnif der Abftimmung noch nicht 
befannt, es wird aber wahricheinlich für 
Annahme der von den SKabrifanten ge: 
machten Dorfchläge lauten. 


sn der Maurerhalle waren heute 


gegen 1,500 Möbelfchreiner verfam- 
melt, Ungeftellte der zehn großen 2e- 
iriebe, gegen melde die Vereinigung 
der Holzarbeiter kürzlich einer veriei- 
gerten Xohnaufbefjerung megen den 


geforderte Lohnzulage zum größeren 
Ihetle zu bemilligen. Die Mindeitläh- 


den fraglichen Betrieben von 22 bis 


auf 25 Cents die Stunde. Der Ser: ! 


werfverein hatte die Erhöhung 


Raten auf 25—28 Cents verlangt. 


Die Fabrifanten haben fich willens er= | 


- 


tärt, von 24—27Cent3 zu zahlen. Die 


ı heutige Verfammlung war einberufen 
| worden, um den Ausftändigen eine Ge 


| Tegenheit zur Annahme, beziw. zur 


Ab: 
lehnung dieſes Vergleichs-Anecbie— 
tens zu geben. Sekretär Meiler vom 
Bezirksverband erſtattete über die 
Sachlage Bericht und unterbreitete den 


Vorfchlag der Fabrikanten. “lachdem | 


berjchtedene Redner theils für, !Heils 
gegen Annahme des Vergleichs 


geſchritten. Dieſelbe 
Stimmzettels vorge— 
Es dauerte Dreiviertelſtun— 
den, bis dieſe alle eingeſammelt wa— 


ren. Dann machte ſich der Zählaus— 


ſchuß an die Arbeit, doch ging dieſelbe 


Feſtſtellung des Abſtimmungs-Ergeb- 
niſſes nicht vor heute Abend zu rwar-— 
ten iſt. Nach der Stimmung, welche in 


Redſeligkeit kein Wort mehr aus ihrem 
brik, Ecke Congreß und Green Straße, 


Gatten herausbringen können, und da— 
bei ſei es ſo lange geblieben, bis ſie vor 


wenigen Monaten den „Schweiger“ ver-⸗ 


laſſen hätte. Der geſchiedenen Frau 
wurde auch das Recht bewilligt, ihren 
Mädchennamen, Louiſe Heß, wieder zu 
führen. 

— — — — — 

Kranf aus Gram. 


Die Grübelet über die Ihatlache, 
daß es ihm nur gelang, zwei Men- 
ſchenleben zu retten, anitatt drei, Toll 
den „Kreditmann“ der Albert Dider- 
fon Eo., George D. MeXay, auf das 
Kranfenlager geworfen haben. Er be- 
findet fich in dem Sommerheim feines 
Bruders in Piltafee Bay. Mekay 
| hatte neulich zwei Chicagoer Männer, 
die in Ertrinfungsgefabr waren, geret- 
tet, während ein dritter umfam. Die 
Namen der Geretteten find W. Streei 
und %. Steenburg, während der Er: 
trunfene der Nr. 427 May Str. mohn- 


alüd ereignete fi auf dem For Lafe. 
eis 


Nur cin Gpileptifer. 


Habeas Corpus = Verfahren ange: 
jtrenat, welches den Zmwed hat, Joſeph 
%. Miller aus dem Gaftern Ylinois- 
Srrenhaufe Ioszueifen, 
den tit. 


; aber geiitig feinesmeqs geftört. Der ge: 
nannte Gerichtshof habe daher feine 
ı Machtbefugniffe überjchritten, als er 
den Mann nach jener Anjtalt jchidte. 
[ee 

Opfer der Hitze. 


Der 42 Jahre alte John Netrſazlek 
ſtarb heute an den Folgen eines Hitz— 
ſchlages in ſeiner Wohnung, Nr. 710 
Weſt 18. Straße, den er am letzten 
Donnerſtag erlitten hatte. Sein Be— 
finden hatte zuerſt keinen Anlaß zur 
Beſorgniß gegeben. 

Anton Kiſtoriſch, 1539 49. Place, 
der vor einigen Tagen einen Hitzſchlag 


| 
| 


nur lanafam von fjtatten, jodah die 


der Verfammlung aeherfht Hat, ilt 
übrigens anzunehmen, daß der Vors 
Ihlag Annahme gefunden bat. Die 
Mehrzahl der Streifenden hat übri- 
gen3 mit diefem Lohnitreit perfünlich 
und direft gar nichts zu tun, da ihre 
Löhne jchon gegenwärtig höher ſind, 
als die neuen Mindeftfäge fi im gün- 
fttaften alle jtellen würden. 

In der Nähe der Kelloga’ichen Fa= 


berlautete heute gerüchtmweije, daß Die 
Firma zehn von den Privatwächtern 
entlaflen hätte, die fie zum Schube 
ihres Eigentbums und der Gtreifbre- 
cher befoldet. Als Grund für die Ent- 


| Iaffung wurde angegeben, dat die zehn 


Mann, welche am Samftag den Wagen 
zur Bedecfung mitgegeben worden wa— 
ren, welche fertige Waaren der Firma 
nad) dem Giüterboden an MWeitern ne. 
und Weit 14. Straße brachten, fich 
dort gemeigert hätten, beim Ab— 
laden und Merftauen der Waaren 
zu helfen. Als Die Entlaffenen 
heute in der Nähe der Fabrik Halt 
machten und einigen Berichterftattern 
die vorjtehenden Angaben machten, 
wurden fie bon dem früheren jtädtifchen 
Detektive Flynn, der jebt ala Ober- 
wächter in Dieniten der Kellogg Eo. 


 fteht, in fchroffem Tone aufgefordert, 
| fih weggufcheeren. Als weder die Ent: 
; Taffenen noch die Zeitungsleute jih um 
bafte Michael Donohue war. Das Un: | 


diefe Weifung fümmerten, veranlaßte 


| Flynn einen ftädtifchen Poliziften, die 


ganzeGeſellſchaft zu verhaften. Inſpek- 


tor Shea in der Bezirkswache an der 


* ... | Desplaines Straße nahm indeffen die 
x reisderi | Sage s 
Im Kreisgericht wurde heute ein | Häftlinge nicht an, fondern 


| dem 


ertheilte 
betreffenden Poliziiten einen 
fcharfen Verweis, mährend er die Ge- 


i | fangenen freigab. 
wohin der | fangenen freiga 

N ‚ er 2 0 ı 
| den —— — Sachen der Kellogg Co. heute auf den 
dr Güterbahnhöfen zu Unruhen kommen 
leidet Miller nur an der Fallſucht, iſt ahnhöfen 3 


In der Vorausſetzung, daß es in 


könnte infolge etwaniger Verſuche, die 


vorgeſtern von der Kellogg Co. aufge— 


gebene Fracht zu befördern, 
von Inſpektor Shea die Polizeireſerven 


in Dienſtbereitſchaft gehalten. 


Der Fuhrmann WalterLewis, der am 


Samiſtag wegen Betheilgung an dem 


Auflauf in Haft genommen worden 
war, zu dem es in Verbindung mit der 
Fortſchaffung der Kellogg'ſchen Waa— 
ren kam, wurde heute im Polizeigericht 
an der Desplaines Straße zu einer 
Ordnungsſtrafe von 815 verurtheilt. 


Die Erledigung ähnlicher Anklagen, 


erlitt, ift heute im Countyhofpital ges | 


ftorben. 


New York, 13. Juli. Etwa 20,000 | 


Handmerf3arbeiter in den Bau-Gewer: ' 


ben dahier nahmen heute ihre Ihätigq- 
feit wieder auf, einem Abfommen mit 
bem Arbeitgeber-Verband ent|prechend, 
deffen Bedingungen angenommen wur= 
den. Bis Mittwoch wird diefe Zahl 
auf 50,000 geitiegen fein. 
Bühnenangeitchten-Konvent. 


Columbus, D., 13. Juli. Die 11. 
Sahresfonvention des \nternationalen 
Verbandes der Theaterbühnen - Ange- 
ftellten wurde hier eröffnet. E3 ind 
125 Delegaten zugegen, melde 66 
Ortsverbände vertreten. Der Präfident 
des Nationalverbandes, Charles 9. 

| Bonn, führt den Vorfit über die Ver- 
| handlungen. 


4 


Gefet Die „Hgonntagpof, 


* Bier ehemalige Oberinnen "can- 


zöftfher Klöfter haben fi” nad ber | 
Aufhebung derfelben durch die franzo= 


fiihe Regierung nach Chicago begeben. 


Die Eine, Schweiter Franquet, fand | 


in der Academy of the Sacred Heart, 

197 N. State Str., ala franzäfifche 

Lehrerin ein ihr zufagendes Unterfom= 

men; die Andere, Schweiter Bardell, 

nahm geftern eine gleiche Stellung in 

der Klofterfchule im Gebäude Nr. 495 
MW. Taylor Str. an. 

* Der jtäbtifche Statijtiler Groiffer 
und der Buhführungs=Erpert Harvey 
haben heute von den Gejchäftsbüchern 
der Aniderboder Yce Co. Einficht ge- 
nommen und werben nun über das Er- 
gebnig ihrer Forfchungen an den 
Hilfa-Korporationsanmwalt Hoyne Be: 
richt erſtatten / 


die gegen Hermann Lorenz und John 
Eleary vorliegen, wurde bi3 zum Mitt- 
woch verſchoben. 

Richter Kavanagh wies heute das 
Habeas-Corpus-Geſuch ab, das im 
Intereſſe von Arthur A. Hopkins und 
Wm. Lynch, Mitgliedern der Gelbgie— 
ßer-Union, an ihn gerichtet worden 
war. Die Beiden ſind bekanntlich von 
Richter Holdom wegen Mißachtung ei— 
nes Einhaltsbefehles zu Freiheitsſtra— 
fen verurtheilt words, welchen er in 
Verbindung mit dem Streik bei der 
Kellogg Co. erlaſſen hat. 


Leiche gefunden. 

Auf den Geleifen der Chicago Yunc- 
tion Railway wurde heute Morgen an 
der Lincoln und 40. Str. die Leiche ei- 
nes etwa 14 Jahre altenfinaben gefun- 
den. Anfcheinend wurde er, während er 
auf den Geleifen aing, von einem Zuge 
getroffen und getödtet. Die Leiche 
wurde nad Crowleys Beſtattungsge— 
ſchäft, 3718 Halfted Str., gebradit. 


Die Fabrifanten | 


dieſer 


ge⸗ 
ſprochen, wurde — um 11 Uhr — zur 
Abſtimmung 
wurde mittels 
nommen. 


wurden 


Raubanfall. 


William Schaeffer ftirbt als Opfer von 
Räubern. 

Im Deutſch-Amerikaniſchen Hoſpi— 
tal ſtarb heute William Schaeffer an 
den Folgen von Verletzungen, die hm 
angeblich bei einem Raubüberfalle bei— 
gebracht wurden. Schaeffer ſoll 15 
Jahre lang im Weſten gegen die In— 
dianer gekämpft haben. 

John Caulfield, ein Freund desVer— 


ſtorbenen, mit dem er Nr. 134 Fullerton 


Ave. wohnte, berichtete der Polizei, daß 


Schaeffer an einem Donnerſtag Abend 


die gemeinſchaftliche Wohnung verließ. 


Er kehrte etwa um elf Uhr blutüber— 
ſtrömt zurück. Beide Augen waren ihm 
blau geſchlagen, und am Halſe hatte er 
große Schnittwunden. Schaeffer theilte 
ſeinem Freunde mit, daß er überfal— 
len worden ſei, daß es aber den Räu— 
bern nicht gelungen ſei, ſein Geld zu 
erbeuten. 

Bevor Schaeffer nach Chicago kam, 
befand er ſich im Soldatenheim zu 
Waſhington, wohin er infolge Verietz— 
ungen geſandt worden war, die er vor 
Jahren im Kampfe mit Indianern er— 
| Titten hatte. Er erhielt eine Penſion 
zugeſprochen, außerdem bewilligte ihm 
die Regierung etwa 831000 an rückſtän— 

diger Penſion. Caulfield iſt der An— 
ſicht, daß die Räuber von Schaeffers 
Beſitz wußten. Die Verletzungen heil— 
ten ſchnell. 

Vor etwa einer Woche wurdeSchaef— 
fer wieder überfallen und diesmal er— 
litt er innerliche Verletzungen, ſowie ei— 
nen Bruch des Naſenbeines. Ein hin— 
zugezogener Arzt hielt jedoch die Ver— 

letzungen nicht für ernſtlich, doch am 
ı lebten Freitag wurde es für rathfam 
befunden, den Mann nad dem Sojpt 
tal zu bringen. Schaeffer batte cine 
Ahnung, daß er jterben würde, 'ır> er 
| machte daher fein Teftament, in wel 
ı chem er Frau Henry Schneider, 34 
Cooper Str., zu feiner Erbin einjekte. 
Scaeffer hatte vor etiwa drei Wtonaten 
| bei der Frau gewohnt. aulfield hat 
| der Polizei mitgetheilt, daß er für den 
Veritorbenen Geld in einer Bank im 
unteren Stadtheile anlegte. 

Die Polizei wußte von der ganzen 
; Angelegenheit nichts, bisSchaeffer todt 
| war. Der behandelnde Arzt, Dr. Ru: 
ı therford, berichtete den Todesfall dem 
| Koroner. Die Polizei ift von dem Vors 
! gehen des Arzte3 unangenehm berührt, 
| tenn durch fein Schweigen bi3 zum 

Tode feines Patienten ift ihr die Auf- 
| findung des oder ber Ihäter jehr er- 
| fchmert worden. Schaeffer mar 45 
| Sahre alt und ledig. 


Erbſchaftsſtreit. 


Frau Elvina F. Browne reichte 
heute im Kreisgericht ein Geſuch um 
| llmftoßung des von ihrem am 11. 
| März diefes Jahres geftorbenen Va- 
| ter3 Kohn H. Lehner noch zu feinen 

Lebzeiten ausgefertigten Tejtamentes 
ein. Sie behauptet, der Erblaffer fei 
mwährend feiner letten Lebensjahre 
durch unmäßigen Genuß von Spiri= 
tuofen in beftändigem Dufel und aud) 
am Tage der AUbfaflung des Tejtamen: 
tes nicht feiner Sinne mächtig gqeme- 
fen. Lehner hatte in feiner legtmilli- 
gen Erklärung verfügt, daß fein 
Wohnhaus, Nr. 548 Weit 61. Place, 
der Wittwe zufallen, die Gefammt- 
fumme feines auf $48,000 abaefchäß- 
ten beweglichen Vermögens aber durd) 
zwei Sachvermwalter bis zum Tode der 
Wittwe verwaltet und dann erft feiner 
Iochter, der Frau Elvina Bromne, zu- 
fallen Tolle. 


— —— — — 


Wieder in Hymens Banden. 


John Vance Cheney, der Chicagoer 
Literat und Bibliothekar der Newber— 
ry-Bibliothek, verheirathete ſich ge— 
ſtern in Manitou, Kolorado, mit der 
Wittwe Frau Sarah Barker-Cham— 
berlain aus Buena Park, die er auf ei— 
ner längeren Reiſe durch Kolorado und 
Kalifornien begleitet. Cheney wurde 
hier erſt vor wenigen Monaten von 

ſeiner erſten Gattin geſchieden, die ſich 
als Muſiklehrerin und Komponiſtin in 
Chicago eine angeſehene Stellung er— 
rungen hat. Die Tochter Cheneys aus 
ſeiner erſten Ehe wird zur Bühne ge— 
hen und am 1. Auguſt erſtmalig im 
Studebater = Theater in der Operette 
| „Ihe Prince of Pilfen“ auftreten. 
| Zahlen oder brummen. 


| Richter Clifford jchidte heute den 
' 178 Dayton Str. mohnhaften John 
Apel wegen Mifachtung des Gericht2- 
| hofes auf folange in das Couninge- 
fängniß, bis er feiner, fürzlich von ihm 
| aefchiedenen, Frau das Nährgeld be: 
| zahlt haben wird, welches er ihr feit et- 
| ma fünf Wochen fchuldig geblieben ift. 
Mie frau Upel dem Richter mittheilte, 
hat fie von ihrem früheren Gatten in 
der genannten Zeitfpanne Die große 
| Summe von einem Dollar als Beitrag 
| zu ihrem Unterhalte erhalten. 


— — — — 


ı 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
heute Abend und Dienftag, wärmer am legtgenann: 
ten Tage. Veränderlicher,, borherrichend aber Nord: 
— 

Illinois und Indiana: Im Allgemeinen ſchön 
heute Abend und Dienſtag, an leztgenanntem Tage 
— im mittleren Theil ſchon heute Abend — wär— 
mer. Veränderlicher Wind. 

Nieder-Michigan: Im Allgemeinen ſchön heute 
Abend und Dienſtag, veränderlicher Wind. 

Wisfonfin: Art Allgemeinen ſchön heute Abend 
und Dienſtag. An letztgenanntem Tage — im ielt: 
lichen Theil ſchon heute Abend — wärmer. Veran— 
derlicher Wind. 

An KChicago ſtellte ſich der Thermometerſtand von 
geſtern bis heute Mittag wie folat: Abends 6 Ubdr, 
67 Grad; Nachts 12 Ihe 69 Grad: Morgens 6 Ilhr 
59 Grad; Mittags 12 Uhr 72 Grad. 


„Kein fo Einer.“ 


Der „Englewood Men's Club“ 
legt Verwahrung ein. 


2äffige Infpertoren, 


Die Kijensgebühr für zahlreiche Suhrwer- 
fe bleibt unbezahlt. — Das Konto der 
Scanflizenfen fo jiemlih in Ordnung. — 
Brennans Prozef. 


-Unter den Klubs, die vom Stadt: 
Einnehmer aufgefordert morben find, 
Schantlizenfen zu erivirfen, befindet 
Tich auch der „Engleivood Men’s@lub“. 
Diefer hat nun aber bei Einnehmer 
Labiff aanz entfchieden Verwahrung 
gegen die Unnahme eingelegt, daß er 
„auch jo Einer“ wäre. Der Klubſekre— 
tär ‘. Grant Teller läßt’3 fi von 
den Aldermen Badenodh, Eidinann und 
Butterwortb befcheinigen, daß befaa- 
ter „Men's Club“ eine ArtMäßigfeits- 
berein ift und fein Berfammlungslofal 
noch nie durch den Ausfchant ftarker 
Getränfe entiweiht habe. 

Schanflizenfen find bisher fiir die 
gegenwärtige Lizensperiode 7,083 ge- 
löft worden, und man nimmt an, daß 

ı nur mehr die Inhaber von 50 bis 75 
Wirtbichaften mit ihrer Geiwerbefteuer 
| tm Rüdjtande find. Viel Kopfzerbre- 
hen madt dem Stadt - Einnehmer 
das Verhalten, melches er gegenüber 
folden Klubs einfchlagen fol, veren 
Lofale fih in Prohibitions = Dijtrtk- 
| ten befinden, die aber Sghanfkelluer 
| für die Mitglieder unterhalten. Li- 
zenfen dürfen für einen Pla in drrar= 
| tigen Bezirten „eigentlich“ nicht zu3de- 
| jtellt werden, aber die Stabt befindet 
| jich in einer Finanzlage, in der 25 ihr 
ſehr ſchwer fällt, $500 zurüdzumeiien, 
| wenn jte ihr angeboten werben. Biel: 
| feicht hilft man fich aus der Schwierig» 
feit heraus; indem man bie beireffen- 
den Klubs ftatt der jährlichen Rizens- 
gebühr von $500 eine entfprechende 
Geldbuße wegen unlizenfirten Wirth— 
jchaftsbetriebes erlegen läßt. 

Als eriter Klub, der eine Schantfli- 

ı zens haben will, meldete fih heute — 

| durch ben Vorfiger feines Haudaus- 

| Ihuffes, Herrn George E. Fry — ber 
„Salumet Country Club“ beim Stabt- 
einnehmer. Das Vereinshaus biefes 
Klubs befindet fich an der 95. Etrahe 
in Grand Eroffina, nahe den Geleifen 
der Jlinois Zentral:Bahn. Der vor: 
aeichriebenen Form gemäß tft die Polt- 
zei angewiefen worden, iiber „ben Ge- 
Juchfteller“ zu berichten. 

Der Polizeichef hat dureh Ermitte- 
luna einiger Detettives feitftelen Taf» 

| fen, daß die Fuhrwerks-Inſpektoren 
der Stadtverwaltung in der Erfüllung 
| ihrer Amtspflichten ebenfo läflig find, 
| ipie die meiften anderen nfpektoren. 
Der aefehlichen Barfchrift nach müffen 
Inhaber von Laft: und Lohnfuhrmer- 
fen diefe lizenfiren lajjfen, und zmar 
beträgt die jährliche Lizensgebühr — 
je nach der Urt des Fuhrwerfes — bon 
$2.50 bis $5.00. Die vom Polizeichef 
ausgefandten Späher haben ihm nun 
berichtet, daß gerade die größeren Ge- 
Ichäfte, welche bejtändiq Dutende von 
Tsuhrmwerfen unterwegs haben, fi um 
die Bezahlung eines arofen Theiles 
| der Lizensgebühren herumbrüden. 
Nur die wenigften Wagen diefer Fir: 
men find mit Lizensfchildern berjehen, 


| 
I 
! 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


der befte Beweis, daß für biefelben 
feine Lizendgebühr erlegt worden ijt. 
63 fol nun in diefer Hinfiht Wandel 
geichaffen werden. 

Die wegen angeblicher Verfchwörung 
zum Wahlbetrug gegen Alberman 
Kohn F. Brennan und fünf von beffen 
Gefolgsleuten erhobenen Anklagen Bät: 
ten heute vor Richter Chetlain zur Ver: 
handlung aufgerufen werden folten, 
und die Angeklagten waren aud) mit 
ihren Vertheidigern zur Stelle. Der 
genannte Richter hat aber anbermeitig 
zu thun und würde auch im Laufe der 
Woche faum Gelegenheit erhalten, fi 
mit dem Fall zu befchäftigen. Die 
Staatdanwaltihaft beabfihtiat „aus 
diefem Grunde, den Prozeh por einen 
anderen Richter verlegen zu laffen. 

Der Countyrath hat heute bejchlof- 
fen, die fämmtlichen biäher auf die 
Kohlenlieferung eingelaufenen Ange- 
bote zurüdzumeifen, und einen Siebe- 
ner⸗Ausſchuß mit Kommiſſär 
Thompſon an der Spitze, der die an— 
deren ſechs Mitglieder auswählen ſoll 
— mit der Ermittelung der für den 
Gebrauch der Countyverwaltung zweck⸗ 
mäßigen Kohlenſorten und Feuerungs— 
Angelegenheiten zu betrauen. 

Mayor Harriſon hat heute, mit 
Korporationsanwalt Tolman und Ald. 
Mavor, dem Führer der republikani— 
ſchen Stadtraths-Mehrheit, zuſam— 
men die Beſtimmungen der Ordinanz— 
Vorlage durchgeſehen, welche der Illi⸗ 
nois Telephone and Telegraph Co. 
langjährige Gerechtſame ertheilen ſoll. 
Er äußerte ſich als einverſtanden mit 
derfelben und mird fie, fall ber Stabt- 
rath fie annimmt, ohne Bedenlen un— 
terzeichnen. 


Er: Minifter geftorben. 


Wien, 13. Juli. Bejomin v. Rkllan, 
welcher lange Zeit me 
tifcher Finanzminifter war, ift Heufe 
nad kurzem Leiden geftorben. Er mur- 
de 1839 geboren und mar auch ber 


Verfafer mehrerer Gefchichtämwerte, _ 





= 
F Joachim Heinrichs Abenlener 
E Don Teig Döring, 


(6. Yortfegung.) 

Sein Herz ſchlug. Es ſchlugen all 
ſeine Pulſe. Ein Zittern, das ihn 
überfam, unterdrücdte er mit dem Auf: 
gebot feiner ganzen Willenskraft. Er 
befam e3 mirflich fertia, auch andere 
Bekannte noch zu begrüßen. 

Dann reitete er fich in eine Yyenjter- 
nifche, wo der fchmere Vorhang ihn 
halb verbarg. Und bier mußte er fich 
ftügen, jo gemaltfam befiel ihn eine 
Schwähe Es dauerte Minuten, ehe 
er ich faßte.. Was nun? 

Die junge Dame hatte ihn nod) nicht 

eben. Unter feiner Bedingung 
burfte er plößlich vor fie Hintreten! 
Sie mußte ihn erft von. Weiten erfen- 
nen, mußte Zeit haben, fih langjam 
borzubereiten, jonjt verrieth fie mo= 
möglich ber plößliche Schred! 

Er jtellte fich jo, daß er fie Jah und 
bon ihr gejehen werben fonnte. Wie 
jeltfam das war: diefer Mund batte 
fefundenlang auf feinem gerubt, bieje3 
wundervolle ajchblonde Haar hatten 
feine Lippen gejtreift — und nun bier! 
Hier in diefer konventionellen Gejells 
Schaft! Er mußte an ihr lehtes Wort 
denten: „Auf Rimmermiederfehen!” 

Nun hatte das Schickſal ſelbſt dieſes 
Wort zu Schanden gemacht — ein Be- 
weis, daß es noch mehr mit ihnen vor⸗ 
hatte. 

Es traten andere, ältere Herrſchaf— 
ten an die junge Dame und den Offi⸗ 
zier heran. „Prinzeſſin Ilſe“ lächelte 
über irgend eine Bemerkung und 
wandte ſich flüchtig nach der Seite. 

Da ſah ſie ihn. 

Auch ſie zuckte zuſammen, wenn er 
auch der Einzige ſein mochte, der es 
bemerkte. Ihre Blicke maßen ſich einen 
Augenblick. Er ſah, wie ſie roth ward. 
Dann wandte ſie ihr Haupt und ging 

langſam, hochaufgerichtet zu einem 
alten, ordengeſchmückten Herrn her⸗ 
über, der gerade mit einem Hochſchul⸗ 
Profeſſor ſprach. 

Mit Abſicht ſo allein, Herr 
Kollega?“ hörte Joachim Heinrich 
plötzlich neben ſich. — 

Durchaus nicht.... ich ſeh' mir 
nur die Herrſchaften mal an. Es ſind 
einige, die ich noch nicht die Ehre habe, 
zu kennen.“ 

Dann machen wir einen kleinen 
Rundgang. Wer fich mie ich jchon gut 
fünf bis jechs Winter durch alle Reb- 
rüden der Gaifon ikt, fennt ja das 
meifte, mas da freucht und fleucht.” 

Db er mollte oder nicht: Joachim 
Heinrich ward fortgezogen. ebt hieß 
e3 Hug fein und fich nicht verrathen. 
Er ließ fich zwei, drei Herrfchaften vor» 
ſtellen. 

„Gibt es noch Unglückliche, die Sie 
Siern der hiſtoriſchen Fakultät nicht 
kennen?“ fragte ſein Führer lachend. 

„Ich denke, ich bin ſo ziemlich durch. 
Nur... nur der weißbärtige Herr 
dort drüben noch.“ 

Was er für ein Schauſhieler war! 

„Geheimrath Jäger,“ flüſterte ſein 
Begleiter leiſe. „Die junge Dame dort 
iſt ſeine Tochter. Kommen Sie mit 
— er war ein Studienfreund meines 
verſtorbenen Vaters, und ich ſtehe ſehr 
in Gunſt bei ihm.“ 

Es überlief den jungen Dozenten 
doch heiß und kalt, als der Andere den 
Geheimrath begrüßte. Jetzt kam er an 
die Reihe. 

„Geſtatten Herr Geheimrath: mein 
verehrter Kollege, Herr Doktor Kruſe 
— Herr Geheimrath Jäöger, unſer be— 
rühmter Chirurg — 

„Gnädiges Fräulein, darf ich mir 
gleichfalls erlauben? Herr Doktor 
Kruſe, unſer Hiſtoriker. Mit Vor— 
namen Joachim Heinrich — ich füg' 
ihn bei, weil mein Kollega nie anders 
zeichnet.“ 

In der ſchnellen Folge der Verbeu—⸗ 
gungen und verbindlichen Redensarten 
fiel die kurze Verlegenheit des jungen 
Dozenten nicht weiter auf. 

„Gnädiges Fräulein haben ſogar 
meine Vornamen mit dreinbekommen. 
Es war nicht meine Schuld.“ 

„Bei dem bücherſchreibenden Ge— 
ſchlechte gilt er ja faſt ſo viel wie der 
Nachname,“ ſagte ſie freundlich und 
ruhig. 

„Bravo, gnädiges Fräulein, — ich 
finde, die ganz Großen und der Durch— 
Schnitt, fie Beide brauchen den Bor: 
namen nicht. Da genügt einfach: Bi3- 
mard oder Goethe. Oder nah der 
anderen Seite hin: Müller, Schulte, 
Beder. Aber was zwifchen diejen beis 
den Ertremen liegt, was in gemilfen 
Kreifen bekannt ift und doch noch nicht 
genug befannt, ald daß feine Ver- 
mwechälung entftehen fünnte, das follte 
niemal3 auf den Vornamen verzichten. 
Er gibt auch ein bischen Individuali— 
tät. Unb gar wenn man, wie mein 
. Herr Kollega, Joahim Heinrich heikt. 
Haben Sie fon einmal im Leben 

manden fennen gelernt, ber biefen 

amen trug? Ych nicht.“ 

„Ih auch) nicht,“ fagte Jlfe Jäger. 

Soahim Heinrich mühte fih ab, 
eimas zu jagen. 

„Mein Name beginnt beroifch und 
enbet gut bürgerlich. ch glaube, e8 ift 
ein Ri in der Mitte.” 

Sie lächelte. 

Kruſe,“ meinte ſie, „iſt doch gewiß 
ein niederdeutſcher Bauernname. Und 
wenn ich an Hemmingſtedt und Born⸗ 
höved denke, ſo glaub' ich faſt, daß der 
29 bon dem Sie fprachen, nicht be- 
eh.“ 


Er mollte antworten, aber da ber 
alte Geheimrath ihn anfprad, fo bes 
gnügte er fich mit einer Verbeugung. 
Dann zog er fich zurüd. 

Ilfe Jäger, Dachte er — Zlfe Jäger! 
Und ihr Vater ein hohes Thier mt 
den Orden von zehn Potentaten! Es 
ift abfonderlih. — 

„Man hatte ihm eine nicht übermäßig 
 bübfche Tifhbame aufgehängt, aber er 
2. teöftete fich fchnell, da jchräg gegenüber 

Be, a Jäger jah. Un ihrer Seite der 
t 1 ein Garbebragoner. 

J—— ommt denn Herr von Bötow 
nicht?" Fragte Jemand. 


„Später,“ antwortete bie Hausfrau. 


„Er hat fich entſchuldigt.“ 

Jawohl, leider ift mein Kamerab 
bienjtlich verhindert. Ghäbdiges Fräus 
lein müffen eben fo lange mit mir por» 
lieb nehmen.“ 

„Aber ich Bitte Gie, Herr Leut- 
nant —!” 

Die Uebrigen lächelten. Alfe Jäger 
biß jih auf die Lippen. 

Joachim Heinrih aber legte bie 
Gabel Hin. Was hieß da3? Wer mar 
biefer Herr ton Böhom? Ein Vetter 
bon ihr? Der wie, wad3? Er grü- 
belie unabläffig darüber, während er 
fih bemühte, feine Tifchdame zu unter- 
halten. 

Gegen Ende bed Dinerd warb die 
Stimmung fröhlicher. 

„Darf ich eine Frage thun, gnädiges 
Fräulein?“ 

„Bitte jchön!“ 

„sh habe bereit fortwährend Ahr 
Armband bewundert. In der Mitte 
....das ift dod.... eine Münze — 
nicht?“ 

Soahim Heinrich brady fait unhöf- 
li mitten in dem Sabe ab, den er 
begonnen, und borchte auf. 

„Gewik, eine Münze,“ fagte Xlfe 
Säger. Sie warb roth. 

„Darf ich einmal.... wenn Sie 
meine berzeihliche Neugier nicht übel 
—— ... Ich bin nämlich Samm—⸗ 

—— 

Sie war ruhig geworden. 

„Dann dürften Sie nicht auf Ihre 
Koſten kommen, Herr Leutnant. Es 
iſt ein gewöhnliches Zwanzigmarkſtück, 
was da eingelaſſen iſt.“ 

„Ah — von Kaiſer Friedrich —?“ 

„Nicht einmal das!“ 

„Eine Marotte von meiner Tochter,“ 
lachte der alte Geheimrath, der mit 
der übrigen Tiſchgeſellſchaft aufmerk⸗ 
ſam geworden war. „Gleichſam eine 
Erinnerungsmedaille. Es war doch 
Grete Bodenhauſen, die dadurch Dein 
Freundin ward —?“ 

„Ja, Vater!“ 

„Sind Sie ſo ſtark bezüglich der 
Freundſchaft, gnädigſtes Fräulein, daß 
Sie ſogar dieſes Quaſiſhmbol immer 
mit ſich tragen?“ 

„Warum nicht? Auch die Herren 
der Schöpfung behängen ſich ja oft 
genug mit Münzen. Haben Sie wirk—⸗— 
lich keine an der Uhrkette, Herr Leut⸗ 
nant?“ 

„Als Sammler 
ſonſt —“ 

„Im Grunde iſt es wohl doch noch 
ein Ueberreſt aus längſt überwundenen 
Kulturſtufen. Wir lachen über die 
Wilden, die ſich Ringe durch die Naſe 
ziehen und am liebſten den ganzen 
Körper mit foldhen Zierrathen behän- 
gen, und wir zibilifirten Menfchen am 
Ende des neunzehnten Jahrhunderts 
thun ſchließlich dasſelbe!“ 

„Pa,“ warf ein Anderer ein, „das 
Verlangen, ſich zu ſchmücken, iſt eben 
eine allgemein menſchliche und natür— 
liche Eigenſchaft, welche die Kultur 
weder unterdrücken kann noch ſoll.“ 

„Und der Aberglaube kommt dazu,“ 
ſagte Geheimrath Jäger. „Gerade ich 
kann das oft erleben. Was wollen 
Sie: es wird mehr als Einen geben, 
dem ſolche Münze im Kriege das Leben 
gerettet hat.“ 

Ilſe Jäger hatte ſich gefaßt. 
„Das Reſultat iſt alſo, daß ich 
ruhig meine Münze weiter tragen 
darf, ohne damit aus der Reihe der 
normalen Menſchen ausgeſchloſſen zu 
werden. Andre werden wahrſcheinlich 
noch ſonderbareren Schmuck haben, 
vielleicht ſogar im Münzenfach.“ 

Die ganze Geſellſchaft faſt hatte ſich 
an dem Geſpräch betheiligt, und jetzt 
war es einen Augenblick ſtill. Da ſagte 
Joachim Heinrich laut: „Das gnädige 
Fräulein hat durchaus recht. Hier iſt 
der Beweis dafür.“ 

Und aus der Taſche holte er das gol⸗ 
dene Kettchen mit dem Zehnpfennigſtück 
und hielt es in die Höhe. 

„Ein —?“ 

„Jawohl: ein Zehnpfennigſtück!“ 

„Aber das iſt ſehr intereſſant.“ — 
„Wie merkwürdig!“ — „Hat es ſeine 
Geſchichte?“ — ſo ſchwirrte es im näch— 
ſten Augenblick durcheinander. 

Nur mit einem halben Blicke wagte 
Joachim Heinrich Ilſes Geſicht zu 
ſtreifen. Sie hatte das Weinglas an 
den Mund geſetzt, aber das Glas zit— 
terte. 

„Ich wette, der Groſchen hat Ihnen 
das Leben gerettet. Gewiß eine Duell⸗ 
geihichte. Das tft ja beinab roman« 
tiſch.“ 

„Eine Duellgeſchichte?“ 

„Gnädige Frau,“ ſagte der Garde— 
dragoner, „dreierlei entlockt uns ſelbſt 
die ſchönſte Frau nicht: wer ſich von 
uns Geld geliehen, wer ſich mit uns 
duellirt, und welche Dame uns getı._t 
hat. Nicht wahr, Herr Doktor?“ 

Ilſe Jäger hatte die Servietttie fallen 
laſſen. Sie bog ſich herab. Ihr Tiſch— 
nachbar merkte es zu ſpät. 

„Jedenfalls werden Sie dem ſo ſorg— 
ſam aufbewahrten Zehnpfennigſtück 
viel zu verdanken haben,“ ſagte der alte 
Geheimrath. 

„Sehr viel,“ anwortete Joachim 
Heinrich. — 

Als die Tafel aufgehoben ward und 
die Herren ſich in's Rauchzimmer ver⸗ 
fügten, fuchte er fich eine ftille Ede. 
Dort faß er, überfelig. Sein Herz 
jauchzte, eine Giegeßtrunfenheit mar 
über ihn gefommen. Er wußte jegt: fie 
batte ihn nicht vergejfen, fie liebte ihn, 
denn fie trug jened Geldftüd, ba3 an 
dem ganzen Abenteuer fchuld war, ftet3 
bei fich, jte Hatte ihren Vater belogen, 
hatte erzählt, e3 flamme bon einer 
Hreundin. 

„Ilſe Jäger!“ jubelte e3 in ihm: 
ftet3 von neuem „fe Jäger!" Run 
follte die Unruhe weichen, nun über- 
fchütteten ihn bie Götter wahrlich mit 
allem Glüd der Welt. 

Noch heut’ wollt’ er verfuchen, fie zu 
fprechen, noch heut’, wenn e3 anging, 
fie fragen, ob fie den nieberbeutfchen 
Bauernnamen Krufe genügend fchähe, 
um ihn felbft für’3 Leben zu tragen... 


(Sorifegung folgt.) 


natürlih, aber 


= 
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i Derlebende Todte. 
Sumoreste von gudmig MNatowsti, 
„Nah Haufe geh'n mir nicht, bi daß 


ber Tag anbricht!" — — — Da bie 
guten Deutfchen aber ftet3 da8 Gegen- 


theil von dem thun, was fie finaen, fo | 


mar es jelbftverftändlich, dat fich bie 
Mitglieder des Kegeltlubs „Die Rabe“ 
bei dem lang diefes eblen Liedes an- 
zogen, um den Weg nach ber gewiß noch 
„munteren” Gattin zu — fuchen! 

Ya, ed war heute Abend jehr feucht: 
fröhli) in benanntem Klub zugegan- 
gen: man hatte ba3 25jährige Vor- 
figenben- Jubiläum bes früheren Al- 


‚ Montag, dei. 


ben Boden aus. Die „Leuchte wurde 
in eine bunfle Zelle gefperrt; die „Ra= 
enbrüber” aber — nach Protololl⸗ 
Unterfhrift — mit der Mahnung: 
„Sehr ftill nad Haufe zu gehen,” ent= 
laſſen. 
Nun war die Geſchichte entſchieden! 
Alle Betheuerungen des guten Al— 
bert, „es ſei man alles Scherz geweſen 
— und daß er, angezecht, erſt gemüth— 
lich, dann aber leicht recht choleriſch 
werde — und daß er im zivilen Leben 
ſo ſanft, weich und gutmüthig wie der 
Inhalt ſeiner einſtigen Kleiſtertöpfe 
ſei,“ halfen ihm nichts; er mußte brum— 


bumfabrikanten, jetzigen Rentiers Al- 


bert Dahms in würdigſter, nachdrück— 
lichfter und erfolgreichiter Weife began- 
gen! Bejonders die leftere Eigenſchaft 
zeigte fih recht merflih: das Yubi- 
laumsfind umarmte und füßte alle! 
Der Schlächtermeifter Brand lag in 
dem Kugelkaſten und ſchnarchte, daß 
die Glühſtrümpfe darüber empört zu— 
ſammenfielen! Der Vorkoſthändler 
Schnierling ſang ohne Unterbrechung 
die anfangs zitirten Verſe, mit einem 


Billardque den Takt dazu ſchlagend — 
Billardqueue den Takt dazu ſchlagen. 


„Idee'ze los! Aber mehr als Deine 
was einer Thürſcheibe das Leben ko— 
ſtete! Schornſteinfegermeiſter Helm— 
ſtock jonglirte mit Kegelkugeln; ließ da— 
bei natürlich eine fallen, die ſich die 
Zehen des Tiſchlermeiſters Grimm als 
Unterlage ausſuchte — wofür dieſer 
unter ftändigem Schmerzgeheul, gri« 
maffenjchneivend und auf einem Bein 
umberhüpfend — dem Xttentäter al3 
Dant einen ganzen zoologiichen Garten 
an den Kopf warf! Und fo meiter!... 

Endlih mar ber Klub zum „Abrü- 
en” angefleivet! Das heißt: Jeder 
hatte natürlich einen fremden leber- 
zieher an, rejpeftive Hut auf! Bejon- 
der8 das Jubiläumskind ſteckte in ei- 
ner beängftigend engen Hülle; hatte 
fi) dafür aber einen bis über bieDbren 
gehenden Zylinder zugelegt! Doch dies 
fes ftörte feines Geelenfrieven! Die 
„KRetourberwechjelung“ konnte ja mor= 
gen beim Frühfchoppen ftattfinden. 

„Kinder, ich habe 'ne Idee!“ gröhlte 
plöglich der Tapezierer und Delorateur 
Hedemann. 

„Sdee’ze Io8! Aber mehr wie Deine 
Sofa3 muß fie merth fein!” ulkte 
Schlähtermeifter Brand. 

„Fetter als Deine Eisbeine i3 fe 
Thon! — Alfo, aufgepaßt: Daß unfer 
Vorfigender ’ne Leuchte von unferee 
„Rate“ ift, das miffen mir alle! Aber 
die ganze Große Frankfurter Straße 
ſoll es auch wiſſen!“ 

„Stimmt!“ 

„Alſo: 'ne Leuchte muß auch leuch— 
ten!“ 

„Stimmt!“ 

„Deshalb illuminiren wir ihm die 
Trauertonne und bringen ihn im 
Triumph zu ſeiner Olga!... Das nö— 
thige Beleuchtungsmaterial habe ich 
hier! Damit holte der Redner eine 
Schachtel Wachsſtreichhölzer — wenn 
auch etwas mühſam — aus der Taſche 


... Sein Vorſchlag fand toſenden Bei- 


fall; und eine Viertelſtunde ſpäter 
thronten zirka vierundzwanzig bren⸗ 
nende Wachsſtreichhölzer auf dem Zy— 


linder des grinſenden Albert, der wil-⸗ 


lenlos alles mit ſich machen ließ! Dann 
nahmen ihn Hedemann und Schnier⸗ 
ling unter den Arm, und mit Singen, 
Pfeifen und anderen angenehmen Tö— 
nen ging's auf die Große Frankfurter 
Straße hinaus! 

Schutzleute haben die nach Anſicht 
mancher Leute unangenehme Ange— 
wohnheit, Nachts für Ruhe und Ord— 
nung zu ſorgen! Deshalb war es nicht 
verwunderlich, wenn bald ſolch' ein 
Weſen auftauchte, und in energiſcher 
Weiſe die „werthen Herren“ auffor— 
derte ſofort die Lichter auszulöſchen, 
und „ſtill' nach Hauſe zu gehen! 

Mit dieſem frommen Wunſche war 
der Ordnungsmann aber ſchön „ver—⸗ 
ratzt!“ Beſonders der außen und innen 


illuminirte Dahms — den die friſche 


Nachtluft nur noch benebelter und da— 
mit „krakehlig“ gemacht hatte — ſchrie: 
„Was, Männeken — wir: Radau? — 
Achtung! Vor de ‚Ratzenleuchte' ſtehn 
Se! Wer ſind Sie denn?“ Damit ſchob 
die „Leuchte“ den ihr auf der Naſe 
hängenden Hut hoch und rief: „Nu 
kriegt mein Kopp elektriſche Beleuch 
tung: Einer von de heilige Herman— 
dad! Na, Sie ſind mir ein ſchöner Hei— 
liger! Männeken, uns ſanfte Bürger— 
lämmer hauchen Sie an? Das geht 
a noch über Balleſtrem'n, wenn er eklig 
wird!“ — — 

„Stimmt!“ 

„Obſtruktion!“ 

„Halt 'ne Dauerrede, Albert, bis 
ihm anders wird, dann muß er ja 
verduften!“ ſchallte es durcheinander. 

Nun wurde der „Heilige“ aber auch 
„eklig“, und mit einem befehlenden: 
„Die Herren kommen ſämmtlich zur 
Wache!“ packte er Herrn Albert unter 
den Arm, und begleitet von den „Ra= 
genbrübern“ und einer lärmenden Be- 
gleitung ging’8? im Sturmfchritt zur 


= 


„Sieben Tage Gefängnif wegen Be- 
amtenbeleidigung und fünfzig Marl 
Geldftrafe megen groben Straßenun- 
fugs!” verfündete der Richter dem ge- 
brocden zufammenfnidenden Angeflag- 
ten Herrn Albert, neben dem — in glei= 
er Verfaffung — die zu je fünfund⸗ 
zwanzig Mark Gelbftrafe verurtpeilten 
„Rapenbrüder” Hodten. 

Die Leuchte hatte e8 auf der Volizeis 
mache aber auch gar zu bunt — 
„sit das hier der Himmel für die Hei— 
ligen von de Hermandad?“ hatte Herr 
Albert gleich beim Eintritt gefragt; 
unb dann den Wachtmeifter mit einem: 
„Denn jind Sie mol ber Petrus von 
bes Lokal, Münneten? Und nad; Bier 
riecht’3 in dem Himmel auch?“ 

Als man ihm hierauf ftreng ben 
Mund verbot, wurde er wüthend und 
fohrie: „Was ‚Sie denten mohl, weil 
ib Dabms heiße, fünnen Gie mich 
bamlich machen? — Sie find ja alle 
— —!* Und nun folgte eine Reihe bra- 
ftifher Titel. Das jhlug dem Yak 


Händeringend und fchluchzend jahen | perintenvent 
Frau Dlga und Fräulein Martha | ger der Dahm’jchen Familie... 


— 


ET 


13. 


flucte indeffen drinnen auf ben „ins 
famen Begräbnißter!” in recht lebenbi- 
ger MWeife) doch zufomme! Und fo weis 
ter! Und fo meiter!... Man murbe ben 
Menfchen nur mit Mühe unter dem 
Verfprechen Ioß, Tein anderes Kontor 
zu benugen.... 

Endlih maren Frau Olga und 
Martha wieder bei dem unausgejegt 
über PBannemann, Leben, Tod, Bes 
gräbniß, Tollmerden und Martha iwet- 
ternden lebenden Todten angelanaf, als 
abermals die Klingel ertönte! 

„Werft jeden die Treppe hinunter!“ 
brüllte Herr Albert — aber ba3 ging 
diefegmal nicht gut an, denn bor der 
öffnenden Martha ftand der Herr Su- 
Sanftheim — Ceelfor- 
Das 


Dahma auf dem Sofa — grimmig und | fehlte no! Den mußte man ja hinein» 


zerfnirfcht Herr Albert am enter; e8 | bitten! 
Morgen | während der bald zu Begrabenbe fchnell 


war der letzte Freiheitstag. 
Nachmittag, 2 Uhr ſpäteſtens, 
er ſich geſtellt haben! 

„Ich gehe auf keinen Fall hinein!“ 

„Dann holen ſie Dich!“ 

„Ich gehe durch!” 

„Das wäre Wahnfinn!“ 

„Ich hägge mich auf!“ 

„Albert!" — „Bater!“ 

Und mieber heftige Schluchzen und 
Jammern, während Herr Albert: „Es 
ift zum Verrüdtmerben, 


mußte 


' 


| 
| 


ich fie die | 


Diejes gefchah denn au — 


in ein Nebenzimmer ftolperte, heftig 
hinter jich die Thüre zufchlagend — 
eine Prozebur, die fein über der Thüre 
hängendes Bild zum SHerunterfallen 
peranlaßte. 

„D, 0!" machte der Geiftliche— „und 


| gerade fein Bild —der böfe Zugmwind!“ 


„Schöner Zugmind!" dacıten Frau 
Dlga und Martha — dann begann der 
fromme Befuh feine ITroftfuade: er 
habe foeben durch den Strafanitalte 


fieben Iage auf feinen all ab!” don= | geiftlihen ben Heimgang des guten 


nerte. 


| 


Dahms erfahren! Und nun rühmte er 


Plögich jchnellte Fräulein Martha | diefen ald Mann, Gatten, Vater und 
empor, jappte tief auf und rief, in die | Ehrijten in beredten Worten, zu denen 
Hände Elatfchend, begeiftert: „Water, | die in Marterqualen ZuhörendenAngir- 


ich hab’3: Du mußt für Dich nen an» 
beren hinein fchiden!” 

„Donnerwetter!“ ſchrie Dahms. 
„Das iſt 'n patenter Gedanke!“ 

„Aber wer wird das für Dich thun?“ 
zweifelte Frau Olga! 

„Den haben wir bald: Dein ehemali— 
ger Werkmeiſter, unſer guter Panne⸗ 
mann — der macht's!“ erklärte ſicher 
Fräulein Martha. 


| 


tbränen meinten! Beſonders al der 
Geiftliche fein Bebauern darüber aus- 
Ipradh, daß der gute Dahına durch feine 
effektive Vorliebe für geiftige Getränte 
eigentlich nun, durch deren ‘Folgen, feis 
nen frühen Xob verurfacht habe, und 
hierbei au8 dem Nebenzimmer ein fon» 
berbare3 Brummen vernehmbar wurde! 

Endlich verabfchiedete fi der Eu= 
perintendent ‚nachdem er noch feinen 


„Pannemann madt’3!"brüllte fürms | beiten, geiftlichen Troft am Sarge de3 


lich vor Entzüden Herr Albert. 


„Dann fahre nur gleich zu ihm her= | 


unter! 3 bat ja Eile!“ 
Frau Olga. 
„Nein, ich werde ihn hierher holen, 


ermunterte 


damit das große Geheimniß ſtrenge ge⸗ 
wahrt bleibt! In 'ner halben Stunde 


bin ich mit 'm Pannemann hier!“ 

Und Fräulein Martha, dieſes ſpre— 
chend, kleidete ſich ſofort an. 

„Du biſt 'n weiblicher Bülow, Mä— 
del! — Pannemann macht's!“ rief, 
ſeine Tochter umarmend, enthuſiasmirt 
der glückliche Vater. 

Und Pannemann ‚machte es' wirk⸗— 
lich! Aus Liebe für ſeinen ehemaligen, 

immer gemüthlichen Brotherrn und für 
zwanzig Mark tägliche „Sitzdiäten“ 

gondelte er, mit den nöthigen Papieren 
verſehen zur Straf-Anſtalt, begleitet 
von den Segenswünſchen der über— 
glücklichen Familie Dahms! 

Vor einer Entdeckung fühlte man 
ſich todtſicher, da ja in der Straf-An— 
ſtalt niemand den richtigen und den 


| 


| 


lieben Dabingefchtedenen angefagt 
hatte! ... 

Weib!” — fchrie eine Minute fpä- 
ter Herr Albert — „menn ba8 fo toeis 
ter geht, dann bringt hr mich heute 
noh nah Dallborf! — Dann bin ih 
ja für die Welt — —! Weiter fam er 
nicht, denn num mwurbe fo an ber Klins 
gel gezogen, daß alles veritummen 
mußte. 

„Das ift der Deubel, der uns alle 
holen fol!“ rief Dahma — dann war 
er wieder verſchwunden! ... 

Eine Eildepeſche! 

„Mein Gott! Was wird das wieder 
ſein?“ Und zitternd öffnete Frau Ol⸗ 
ga. Alle drei überflogen das Papier 
und ſchrieen auf: „Strafgefangener 
Dahms am Leben. Namenverwechſe— 
lung. Todte heißt Brahms. Bitten 
ſehr um Entſchuldigung. Strafan— 
talt N...., Berlin.“ 

Den nun folgenden Jubel befchreibe 
ich nicht! 

Herr Albert aber [hiwur: „Die ‚Ras 


Pjeudo-Dahma fannte — diefer Tap | Be’ Toll fich 'nen anderen Vorfig’nden 


nun bald bei Waffer und Brot, mäh- 
rend der andere — mit ftrengem Stu- 
| benarreft— bei Grog mit rau und 
| Tochter feelenvergnügt Stat biofh! — 

Yünf Tage waren vergangen. 

„Gott fei Dant, nur noch zwei Tage, 
dann ift die Komödie zu Ende! Na, da 
wird mir doch erjt ganz mohl fein!“ 
meinte etwas bebrüdt Herr Albert. 

„Was fann denn paffiren, Vater? 
Pannemann wird feine Rolfe fhon aut 
fpielen!” jagte ruhig Fräulein Martha. 

Da: ftartes Klingeln! 

Ein Bote 


Schnell mirb geöffnet. 
fragt nad) Frau Dahm3. 

„Die bin ich!” Der Bote flüftert der 
Erbleihhenden einige Worte zu, und 
überreicht einen Brief; dann geht er! 
Frau Olga, zähnklappernd, ftürzt in’8 
Zimmer — Martha hinterher — Herr 
Albert aus feinem Verfted heraus!... 
rau Dlga bat den Brief erbrochen, 
do faum bie erjten Zeilen gelejen, als 
fie mit einem gellenden Auffchrei leb» 
los in Marthad3 Arme ftürzt! wer 
Brief lautete: 


Un Frau Rentier Dahms! 

Zu unferem tiefen Bedauern müj- 

fen tier Ihnen die Mittheilung machen, 

| daß der Strafgefangene Albert Dahma 

| heute morgen um 9 Uhr einem Schlag- 

| anfalle erlegen tft! Wir bitten Sie, die 

| zur Beerdigung uf. nöthigen Schritte 
zu beranlafjen. 

Straf-Anftalt N. bei Berlin. 


Martha fant nebft Mutter gebrochen 
auf einen Sefjel! Dahms aber glogte 
erit verftändniflos auf das Schreiben; 

| dann aber fam Leben in ihn: er padte 
j eine Zodesanzeige, riß fie in Fetzen 
ı und jhrie: „Der Efel! Das Kamel! 
| Stirbt diefe niederträchtige Kleifterfeele 
| obne meine Erlaubniß für mich! Wer 
| ijt nun tobt? Er? Jh? Oder wir alle 
| beibe?... Himmel! Darüber werde ich 
verrüct!" Und der lebende Todte tram- 
| pelte wüthend mit den Füßen! Diefes 
| gab feinen meiblichen Hinterbliebenen 
auch das Leben wieder. Und nun be- 
genn ein Klagelied, da Yeremiaz ent- 
züct hätte, 

„Zabt das verflirte Gemimmere!“ 
bonnerte Herr Albert grob— „und jagt 
mir lieber,. mie ich imieber lebendta 

werde! Ich Tann boch nicht zu meinem 

' eigenen Begräbniß gehen!... Kann 

| doch nicht mein Leben lang — für alle 

| MWelt unfihtbar — im Keller haufen! 

Oder nach'm Nordpol auswandern! 

Du biſt ja ſonſt ſo'n ſchlaues Huhn! 
Bon Pirsftimmt ja ber ganze 
Schwamm! — Nu reiß und auch wie: 
der rauß!... Was heulfte nu? Rebe 
lieber!“ 

Dur erneute ftarles Klingeln 
tourbe die angefaudhte arme Martha ei» 
ner Antwort enthoben! Noch thränen- 
überftrömt eilte fie zu öffnen: der Ver- 
treter eines Beerbigungs-Koniord3 — 
das Yühlung mit derStrafanftalt Hatte 
— erlaubte fich „ben werthen Hinter- 
bliebenen ergebenfte Dfferte zu ma- 
hen“: Sie beforgen alles! Preife äu- 
Berft foulant! Natürlich wünfchen doch 
„die gnäbige rau Wittme ein erft- 

' tlaffiges Begräbniß, mie e3 einem fo 
mürbigen Tobten (der „würbigeXobdte" 


ala „Leuchte“ fuchen — ich mill doch 
nicht zum zweiten Male ein „lebender 
Iodter” werben!” 
— — — 
Kuba will den Amerikanern nachahmen. 


Die lubaniſche Regierung hat beſchloſſen, un⸗ 
ſer Regierungs-Syſtem in ſeinem auswärtigen 
Department zu kopiren und verſchafft ſich zu 
dieſem Zwecke alle nur möglichen Informatio— 
nen. Nachahmung iſt der beſte Beweis des 
Wertbes unferes Regierungs-Spitens, Ind das- 
felbe gilt mit Bezug auf Medizin. Vetrachtet 
Hoftetterd Magnen-Bitter3 einen Augenblid. 
Während fünfzia. Sabren bat es fih einen ıms 
bergleihlihen Rırf megen feiner Heilungen von 
Magenleiden erworben und wegen feiner mwun- 
derbaren Erfolge wird e3 bielfah nachgeabmt. 
In manden Fällen werden die echten Hoftetter 
Flaſchen benützt und gefüllt. Hütet Euch dor 
dergleichen Nachahmungen. Das Echte wird nur 
in gutverſiegelten Flaſchen mit unſerem Privat— 
Stempel am Halſe verkauft. Es heilt vpoſitiv 
Schwindel, Kopfweb, Uebelkeit, Unverdaulichleit, 
Douspepſie und Malaria. Verſäumt nicht, es 
zu verſuchen. 

en 
Eindrüdce aus den Vereinigten 


Staaten. 


(Aus der „Hranffurter Beitung.*) 


den Reifeliteratur über Norbamerita 
gibt e3 noch nicht allzu viele Bücher, 
die bon fachnerjtändigen SKennern 
Deutichlands eigener mwirthihaftlicher 
Verhältnifje gejchrieben, dem deutjchen 
Lefer die allgemeinen Urfahen des 
öfonomifhhen Erfolges der Amerikaner 
Har zu machen willen. Yn diefer Be- 
ziehung tft ein Schriftchen beachten3= 
mwertb, das einer der Geichäftsinhaber 
der Distonto-Gejeljgaft, Dr. Arthur 
Solomonfohn, als Manuffript hat 
druden laffen. Dr. Solomonfohn ift 
infolge der Greigniffe in DBenezuela 
ald Vertreter der Distonto-Gefell: 
Ihaft nah Washington gereift, um 
während ver bdiplomatifchen Ber- 
bandlungen, die fich an die Venezuela: 
Affäre anichloffen, dem deutichen Ges 
fandten mit finanziellen Austünften 
zur Seite zu itehen. Nach Beendigung 
diefer Verhandlungen benußte Dr. 
Salomonjohn nody mehrere Wochen in 
anderen amerifanifhen Städten zum 
Studium ber ölonomifchen Zustände. 
Seine „Reifeeindrüde aus Nordamgri- 
fc“ eröffnet auch er, wie fo viele ande- 
re, mit dem Oejtändniß, daß er fich von 
Land und Leuten eine total faljche 
Borftelung gemacht habe; feiner Mei- 
nung nad) unterfcheidet jich der Ameri- 
taıner rom Enalänver Fr” fo fehr mie 
ver Staliener vom Deutfchen. Das her⸗ 
porragendite Wierf nal des Vebens bil- 
det nad ihm die Konzentration ber 
Arbeit, trogden der Einzelne einen 
viel fchonenderen Gebrauch von feinen 
Kräften madt al3 bei und. Der tedh- 
nische Uttache der deutichen Gefandt- 
fchaft erzählte dem Verfafler, er habe 
in den zahlreich von ihm bejuchten Tya- 
brifen noch nie einen amerilanifchenIr- 
beiter in Schweiß gefehen und bie Lei- 
ter der großen Etabliffement? füm- 
mern fih grunbfählic nit um Des 
tatl3 ber Arbeit, wie da8 in Deutfch- 
land der Fall #t. Der Aufihwung 
wird gefördert burh ben allgemein 
berrfichenden Optimismus ſowohl ge- 
genüber ber eigenen Zufunft mie“ der 
des Landes. 

Als Grund der enormen Proſperität 
nannte der Verfaſſer in erſter Linie die 
gewaltige inländiſche Konſumkraft, 


Iuli 1903. | 


zweitens ben Dingley-Tarif mit feinem 
hoben Schubzoll, welcher der heimifchen 
Snduftrie zu Statten fam. Doch gibt 
Dr. Salomonjohn zu, daf da3 Land 
diefen Zoll nicht Hätte ertragen fün- 
nen, wenn nicht eine Folge quter Ern⸗ 
ten und die große Einwanderung feine 
Kauffraft jtandig gefteigert hätten. 
Hierzu fomkıt die oft gefhilberte treff- 
Iihe Organifation und die unaufhör: 
liche Verbefjerung der Arbeitsmetho- 
den. Charakteriftifch ift hier befon- 
der3 das Streben nad Bereinheitli- 
hung und Zufammenfhluß, das zur 
Irujtbildung führt. 3 
Als jehr mejentlich für die mächtige 
Entfaltung von Handel und Verkehr, 
namentlich mit dem Ausland, betrach- 
tet der Verfaffer natürlich die Mäh- 
rungspolitif, die 1900 mit ber Durd;- 
führung der Goldwährung ein für alle- 
mal ftabil geworben ift. Sehr mangel- 
| haft ift jedoch die Regelung bes Geld» 
umlaufs, weil eine Zentralnotenbant 


? 


fehlt. Der Verfaffer hält diefe Frage | 


| für die seformbebürftiafte im ganzen 
Wirthſchaftsleben der Nation. 

Der Nem Yorker Geldmarkt ver» 
| danft feine eritaunlichen Umfaßziffern 
| und feine Aufnahmefähigfeit ber Be: 
| theiligung weiteſter Bevölkerungskreiſe 

an berBörfentranaattionen. Die wirth- 
Thaftlichen Gefahren, die darin Tiegen, 
find bisher hauptfächlich durch die ftei- 
sense Konjunktur noch nicht zur Ers 
Iheinung aefommen. Wird das fo 
iceiteraehen, d. 5. wirb die Börle 
| fcilieflid; nicht verfagen, dadurch die 
| Induftrie in Mitlervenfhaft ziehen 
ı und den fo längft gefürchteten Krach 
| berbeifütien? Dr. Salomonfohn ver 
| neint diefe Frage, erftlich weil die ames 
rikaniſche Induſtrie, nicht mie vielfach 
die unſerige, ihr Betriebskapital durch 
Ihmwesende Bankfrebite beichafft, fon- 
| dern rechtzeitig fundiert hat und fo» 
dann, weil fie fich nicht bloß durch vor- 
licergebenden Bedarf zu übermäßigen 
Erweiterungen verleiten ließ. Dazu 
fonınt, daß die Sparfraft des Landes 
außerordentlich ift; die Banken meifen 
reht Depofitenguthaben von nicht wenis 
ge al3 94 Miliarden Dollars auf! 
Cine Gerahr liegt freilich in der Ueber: 
tapttalifirung induftrieller Gründuns 
gen. 

Momentane Rüdfchläge hält derBer- 
faffer, trogdem er an einen nahen Kons 
jiurttursilmfhmwung nicht glaubt, den— 
roh für mahrjheinlih, namentlich 
ern Mißernten eintreten, und dann 
wird auch die deuiſche Induſtrie be— 
troffen werden, beſonders auf dem Ex— 
portmarkte. Sich dagegen bei Zeiten zu 
wehren, wäre ſchon jetzt des Nachden— 
kens werth. Die wirkſamſte Abwehr 
liegt in der ihunlichſten Annahme ame— 
rikaniſcher Arbeitsmethoden und im 
Zufammenfchluß, der freilich durch une 
jere Börfengefeggebung erfchwert wird, 
denn inbuftrielle Vereiniqungen laffen 
Tich nicht ohne einen gut organifirten 
Zerminhandel durdführen. 


YDadıten. 


Ursprünglich bezeichnete man mit 
„Yacht“ das fcharf gebaute einmaftige 
alinordifhe Küftenfahrzeug mit Tan» 
gem Klüverbrum und hohem Hinter» 
Ichiff, das in fpäterer Zeit an der Dit- 
fee umd befonder3 auf ben bäntfchen 
Snfeln heimifch war. Diefe fchnellje- 
gelnden Fahrzeuge murden dann in 
Gngland jpeziell für den Depefchen- 
dienjt der Kriegsmarine gebaut. Das 
rauf bemächtigte fich der Segelfport 
und die Liebhaberet reicher Amateur» 
Seefahrer de3 Namens und bes ITnps. 
Die „Yacht“ wurde das Schiff für den 
Sport; ber Ffleinere fchnelle Segler für 
Rennfahrten, tie der größere für Vers 
gnügungsreifen und auch der gleichen 
Zmeden dienende Privatdampfer füh- 
ren biefen Namen. 

Bon ber Ausdehnung des modernen 
Yahtfports gibt das befondere Yacht: 
Regifter des Britifden Lloyd, das im 
Mat diefes Jahres neu herausgegeben 
wurde, einen Begriff. Das Regifter 
enthält die ftattliche Zahl von 6658 


Yachten in den verfchiedenften Größen. 


bon 5000 bi3 1 Ton, Dampf: und Se- 
gelyachten, ftählerne, eiferne und böl- 
zerne Fahrzeuge der berfchiebeniten 
Länder und Befiter. 

Die größten und befannteften biejer 
Yachten haben jegt Ffammtlih Dampf: 
betrieb, die 96 Yachten in Größe von 
mehr ala 500 Ton3 jämmtlih. Der 
Größe nach an der Spihe fteht die neue 
engliſche Königsyacht „Victoria and 
Albert“ mit 5005 Tons. (Ueberall iſt 
das Maß des befonderen Nachtregifters 
zugrunoe gelcat). hr folgt die ruffi- 
The Kaifernadht Standart mit 4334 
und das deutiche Kaiferfchiff Hohenzol- 
lern mit 3773 Iond. Die Touriften- 
hadt der Hamburg-Amerifa Linie 
Prinzeffin Victoria Luife iſt ala 
Schiff der Kauffahrteiflotte regiftrirt. 
Sie würde andernfalls mit ihren 4419 
Brutto-Tons unter den größten Fahr— 
zeugen rangiren. Mit mehr ald 2000 
Ion folgen noch 6 Yachten, nämlich 
die Mahrouffa des eapptifchen Khedi— 
ven mit 3359 Zong, das kleinere Ja» 
tenichiff Poltarnaia Zoezda (Polar: 
ftern) mit 3270, die ältere, 1855 er- 
baute Victoria and Albert (die neue 
jtammt von 1899) mit 2234, bie 
größte Privatnadht, der Valiant des 
Hrn DW. ©. Banberbilt in New ort, 
m’ 2184, die Maha Chafri res Kö- 
nigs von Siam mit 2092 und die Infi- 
ftıata de Herrn %. Gordon Bennett 
in Nero Hort mit 2089 Ton. 

Auch die fiT enden 14 Darmpft,achs 
ten, die amifchen 1000 und 2000 Tons 
nejien, find arxößtentheils wlich be⸗— 
fannt. Die Nahına (1806 Tons) gehört 
ber Mr3. Robert&oelet und ift in Neims 
port in Norbamerifa zu Haufe, dia 
Margarita aus Philadelphia (1797 
Zond) eignet Herr A.J. Drerel, die At- 
mah (1746) au& Sabre bem Baron Eb- 
mond von NRotbfchild, die Varuna 
(1564) aus Nem Hort Herrn Eugene 
Sale Die Dsborne (1490) in 

ortämouth ift die dritte engliſche Kö— 
nigsyacht. Die Valhalla (1490 in 
Cowes iſt Eigenthum des Earl of 

Crtawford, die Niagara (1441) in New 
Vork des Herrn Howard Gould, die 


| 
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Lorena (1406) in Nem York des Herrn 
A. 2. Barber, die Princeffe Alice 
(1368) de3 Fürften von Monaco, die 
Alberta (132%) ausLondon der Herren 
Little und Kohnfton, die Erin (1242) 
des Sir Thomas Lipton in Zondon, 
die Beglia (1111) auß Trieft de3 Ba- 
ron Nathanicl von Rotbihild. Die 
Zarnika (1086) gehört dem ruffifchen 
SIhronfolger und die Sapphire (1023) 
die Kleinfte unter den Großen, aehört 
dem Herzog von Bebforb und ift in 
Glasgow zu Haufe. 

Sn der Größe von 750—1000 Tons 
folgen meitere 15, zmwifchen 500 und 
750 Ton3 find 58 Yachten. Die Größe 
bon 400-500 Zond haben 37 Yachten, 
darunter die größte Segelyadht Glenif- 
fer (496), al3 deren Eigenthiimer ‘as. 
Eoat3 jun. in Glasgow genannt wird, 
ferner die Segelyadt de3 Deutjchen 
Kaifers (412). Zmifchen 300 und 400 
Ions zählen wir 65 Schiffe, darunter 
die Segelyadht Ybuna (364) der Deut: 
[hen Kaiferin und bie Gegelyadht 
Hamburg (331) de3 Hamburgifchen 
Vereins Seefahrt. Da in der Gruppe 
400-500 Ton3 im Ganzen nur 3 und 
in der Gruppe 300—400 nur 4 Seael: 
yadhten aufgeführt find (Zmifchen 200 
unb 300 fchon 26), fo tit Deutfchland 
bei biefen Sportfgiffen ftattlich genug 
bertreten, während bei den-Dampfyad- 
ten der größere Reihthum und bie 
größere Wanderluft des Auslandes, 
namentlich Amerifa3 und, Englands, 
deutlich bemerkbar wird. Zmwifchen 200 
und 300 Zons haben 97 Yachten, zivi- 
chen 100 u. 200: 251, 76—100: 143, 
51—75: 246, 31—50: 482, 21— 30: 
546, 11—20: 1211, 6—10: 1513, 5 
Zond: 467 und unter 5 Zon3 1504, 
bon leßteren 48 nur 1 Ion. 

— — — 
Studirende Frauen in Deutſch⸗ 
lan». 

Die Zahl der an deutfchen Lniverfis 
täten ftudirenden Frauen meift in bie= 
fem Sommerfemefter einen erheblichen 
Rüdgang gegen das Vorjahr auf, ber 
ji) vor allem wohl auß ben in Preu- 
gen erlaffenen ftrengen Beftimmungen 
gegen bie Ausländerinnen erklärt. — 
Mährend im MWinterfemefter 1902— 
1903 an den beutfchen liniverfitälen 
im Ganzen 1271 rauen zum B:jud 
bon- Vorlefungen berechtigt waren, it 
biefe Zahl in diefem Semefter auf un- 
gefähr 850 heruntergegangen; das ge- 
naue Ergebniß laßt fi im Augenlid 
noch nicht feitftellen, ba die in ben amt 
lichen Verzeichniffen des laufenden Se- 
mejterö angegebenen Zahlen nur vor- 
läufige find. WBefonders auffallend ijt 
ber lUnterfhied in Preußen, wo ben 
etwa 900 meiblichen Hörern be3 bori- 
gen Winter3 in diefem Semefter nur 
529 gegenüber ftehen. In Berlin zu: 
mal ift die Zahl der Hörerinnen fait 
um die Hälfte verringert (293:560), 
auch Breslau (61:114), Königsberg 
(33:59) und Marburg (9:20) zeigen 
einen erheblichen Rüdgang. Kiel hat 
eine Heine Zunahme (17:14). In 
Greifswald find überhaupt keine Hö— 
rerinnen verzeichnet. Die einzigen 
Univerfitäten, an denen Frauen imma= 
trifulirt werden fönnen, bie babijchen, 
haben einen Zumadhj8: in Freiburg Ind 
22 gegen 17 immatrikulirt, in Heidel⸗ 
berg beträgt die Zahl der Immatrilu— 
lirten und der Hörerinnen zuſammen 
92 gegen 42 im vorigen Semeſter. Von 
den übrigen deutſchen Univerſitäten 
führen nur Roſtock und Münſter feine 
weiblichen Hörer auf. Leider erlauben 
die amtlichen Tabellen feinen lleber- 
blick über die Betheiligung des Aus— 
landes an der Zahl der weiblichen Hö⸗ 
rer. 


— Kinder der Zeit. — Vor einem 
Großhandlungshauſe geratihen zwei 
Commis Voyageurs in eine intenſive 
Rauferei, da beide zugleich, als uner⸗ 
bittliche Rivalen vorſprechen wollen. 
Ein alter Herr, welcher eben vorüber⸗ 
geht, ruft ihnen befänftigend zu: 
„Xber meine Herren, der Menfch lebt 
ja doch nicht, um zu raufen!” — „Das 
ftimmt,* ruft einer berffämpfenden er- 
bittert zurüd. „Heute rauft aber der 
Menib, um zu leben!” 

— Mißverftanden. — Sie waren 
auf Yhrer Weltreife wohl vielen An- 
fechtungen ausgefegt? — Kröfus: Ad 
ja, angebettelt wurde ich überall. 


Seit vierzig Jabren dat Dr. Fowlers act 
of Wild Sicamberen Sommer-Arantkeit, in 
fall, Diarrhoea. Plutabweihen, Magenidmer: 
zen Turirt, und noch nie hat e8 die 


I bm auac- 
ſchriebene BWirfung verjagt, u 





Eeynchluſtige Bundesſoldaten. 


Leavenworth, Kans., 13. Juli. Ey 


besfolvaten vom Fort Leavenworth 
verfuchten geſtern Abend, die Farbigen 
Everidge Williams und Walter Brown 
zu lynchen, und über eine Stunde lang 
war das ganze Polizeidepartement, das 
mit gezogenen Flinten bewaffnet war, 

mit der Unterbrüdung der Unruhen be- 
Ichäftigt. Die Neger hatten mit ben 
Soldaten Streit befommen, und einer 
der Griteren hatte eine Anzahl Schüſſe 
abgefeuert. 25Soldaten und eine Anzahl 
Ziviliſten umzingelten dann die Häu⸗ 
ſer von Williams und Bromn; e3 


murben Stride herbeigeholt, und Alles | | 


wurbe zum Lynchen . bereit gemacht. 
Die Tchmer bewaffnete Polizei erfchien 
gerade noch rechtzeitig, und eö gelang 


ihr endlich durch aefchidteg Mandpri- | 
ren, Brown und Williamd3 nad der | 


Polizeimahe zu bringen. Eine Un- 
zahl, mit Revolvern bewaffnete Solda⸗ 
ten wurde verhaftet, jedoch ſpäter wie— 
der freigelaſſen. 
Die St. Louiſer Vudelprozeſſe 
St. Louis, 13. Juli. Julius Leh— 
mann, ein früheres Mitglied desStabt- 


berorbnetenhaufes, wird jeßt zum zmei= | | 


ten Mal unter der Anklage des Mein- 
eives in Verbindung mit der Budel- 
Gefchichte bei der Vergebung des Fon: | 
traftes für ftädtifche Beleuchtung pro- 
zeifirt. Am erften Prozeß mar Leh- 
mann fchuldiggefprodhen und zu Zucht 
haus verurtheilt morten, doch ftieß das 
Staat2-Dbergeriht den Wahriprug 
auf einen technifchen Grund hin um. 
soh 6 Opfer. 

Pittsburg, 13. Juli. E3 find nod) 
6 Kungens an Kinnbadenframpf ge— 
ftorben, infolge von Verlegungen, bie 
fie bei der Feier des Glorreichen Vier- 
ten mit fogenannten Spielpijtolen fich 
zugezoaen hatten. 

St. Paul, 13. Juli. Der 13jährige 
Paul Lorenz ftarb im GStabthofpital 
am Kinnbaden- Krampf (Mundfper- 
re), infolge einer Verlegung durch ein 
Spiel-Pijtol am 4. Juli. Jüngſt war 
ein anderer Knabe, Willie Fullerton, 
aus ber gleigen Urfache geftorben. 


Ausland. % 


Miftranen gegen Dufel Sam. 


Berlin, 13. Juli. Troß aller Frie— 
densflänge, die fürzlich während ber 
Anweſenheit des amerikaniſchen Ge— 
ſchwaders im Kieler Hafen ertönten 
und nun auch von England gelegent— 
lich des dortigen Beſuchs der Amerika— 
ner herüberſchallen, fühlt man in hieſi— 
gen offiziellen Kreiſen doch ein gelin— 
des Unbehagen. Die Situation in Oſt— 
aſien erregt dies Gefühl, und gerade 
die Ver. Staaten ſind die Veranlaſ— 
ſung. Man betrachtet hier Amerika 
vielfach als geheimen Partner Eng— 
lands und Japans und hat auch eine 
Erklärung dafür, wie die Ver. Staa— 
ten zu dieſer Stellung gekommen ſind. 
Man ſagt ſich, daß die Waſhingtoner 
Diplomatie, welche dem ruſſiſchenVer— 


ſprechen, die Mandſchurei zu räumen 


und deren Häfen zu öffnen, rückhaltlos 
vertraut hat, auf das Unangenehmſte 
enttäuſcht worden ſei. 


Arme Englands und Japans, des oſt⸗ 


aſiatiſchen zweibundes, getrieben, wenn 
ſtiller 


auch vorläufig nur noch als 
Partner. Dazu komme der Zwiſchen— 
fall wegen der Kiſchinew-Petition, ſo— 
daß die Beziehungen zwiſchen den Ver. 


Staaten und Rußland heute einen be= | 


dentliden Grad von Kälte angenom- 
men hätten. 
hält man ein ftilles Zufammenmirfen 
Amerifas mit England für durdaus 
möglich, ja mahricheinlidh. 
Zu Flottenübuunsen fommandirt. 
Berlin, 13. Juli. 
mährend der Marine-Manöper des vo= 


rigen Jahres Dffiziere des Land-Hee- | 


red an den Ylottenübungen theilgenom= | 
men haben, werben auch in diefem | 
Sabre Ablommandirungen von Lands 
offizieren auf einzelne Schiffe der 


Uebungen in nod)- größerem Maßjtabe 
erfolgen. Diesmal werden nicht nur die 
Schiffe der Kaiferflaffe,‘ fondern auch 
drei der neueren Wittelsbachklaſſe im 
Geſchwader-Verbande üben. Hierzu 
ſind bereits 37 Oberleutnants und 
Leutnants kommandirt. Von dieſen 
werden 20 auf Anordnung des Prinzen 
Heinrich, des Chefs des erſten Ge— 
ſchwaders, auf ein ihm direkt unter— 
ſtelltes Schiff während der Zeit vom 
Schluß der Uebungsreiſe der Kriegs— 
akademie bis zum 15. Auguſt unterge—⸗ 
bracht. Die übrigen 17 Offiziere wer⸗ 
den auf direkte Anweiſung des Chefs 
der geſammten Uebungsflotte, Admi— 
rals v. Köſter, zuerſt einer der vier 
Matroſen-Artillerie-Abtheilungen 
überwieſen und ſollen ſich dann auf 
verſchiedenen Schiffen der übenden 
Flotte vertheilen. Es kommen hierfür 
nicht nur Linienſchiffe, ſondern auch 
Kreuzer und Torpedoboote in Betracht. 
Schließlich ſollen noch mehrere höhere 
Generalſtabsoffiziere auf die Flagg— 
ſchiffe kommandirt werden. 

Wird ihn nicht beliebter machen. 


Dresden, 13. Juli. König Georg hat 
perfönlich einen Zeitung = Redakteur 
der Majeittätsbeleidigung anflagen 
laffen. Die „Dresdener Rundihau“ 
brachte einen Artikel über eine, von ei- 
ner armen Wittme an PBrinzeflin Ma- 
thilpe, Tochter des Königs, gejandte 
Bittfchrift. Al Antwort fandte die 
Prinzeffin „nur drei Mark für fünf 
bungernde Kinder“. In einem anderen 
Artikel befprach das Blatt die Angele- 
genbeiten ber Kronpringeffin in $orm 
einer Fabel, worauf e3 fonfizirt mur« 
be. Ein Appell an den König um Mil: 
be, da die Familie des NRedakteurs in 
bürftigen Verhältniffen lebt, wurbe im 
Gegentheil mit einem Berfolgungs- Be⸗ 
fehl beantwortet. 

Dichter geſtorben. 


London, 13. Juli. Im Alter von 54 


Jahren ftarb geitern William Erneft 
Henley, der befannte Dichter und Mit: 
ubeiter von Robert Louis Stevenfon 
bei mehreren Schaufpielen, in feinem 
Heim zu Wofing. Alle Blätter bringen 
lange Nachrufe. 


Diejes Gefühl | 
ber Enttäufhäng habe Amerita in die 


Unter diefen Umftänden | 


Nachdem bereits ' 


— — 


Anland. 


— Ein verheerender MWirbelfturm 
fuchte die Gegend von Carbonbale, JIIl., 
heim. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League” — Chicago 6, 
Brooklyn 1; Nem York 7, Cincinnati 
5; ©t. Louis 5, Philadelphia 4. 

— In verfchiedenen Städten unje- 
tes Landes find noch 13 Perfonen am 
Kinnbadentrampf, infolge von Unfäl- 
len bei der Viertejulisfgeier, geftorben! 

— Das Territorium Masfa wird 
auf der St. Zouifer Weltausftellung 
durch eine Sammlung aus feiner rei= 
hen Thiermwelt vertreten ein. 

— Führer der Farbigen in \ndia= 
Keen treffen Vorbereitungen, ihre 

lüderlichen Raffengenoffen aus ber 
| Stadt zu treiben und fo einen Raffe- 
krieg zu vermeiden. 
— Bei Lee Summit, Mo., prallte 
| ein ı Poftzug der Miffouri- Bacifichahn 
| mit einem Erfurfiondzug bon Kanjas 
‚ Eity zufammen. 3 Berfonen wurden 
| getödtet, und 50 verletzt. 
| — In Toledo, O., erſchoß ſich Da— 
vid Wynn, deſſen Gattin in Chica— 
g o * Er hinterließ die Weiſung, 
feine Leiche nicht den Familien-Ange— 


hörigen zu übergeben. 


— In Milwaukee ſtarb Hermann O. 
Frank, ehemals Präſident de3 deutfchen | 
| 


Stat: Kongreffes und der Staatäbe: | 
börde für Pharmacie, im Alter von 
erft 41 Jahren. 

-— Auf den St. Louifer Weltaus- 
ftelungs-Anlagen murbe geftern ber 
Pla für Jerufalem eingeweiht. Es 
mar das erfte Mal feit der allgemeinen 
Ginmeihung (am 30. April), daß die 
Anlagen für das Bublitum geöffnet 
waren. 

— Staatsanwalt Folk von Miffouri 
mil! mit dem Bundes - Staatajefretär 
Hay fonferiren über Abänderung der 
Auslieferungd = Verträge zmwifchen ben 
Der. Staaten und anderen Ländern, 
fomeit Beamten = Beftechlichfeit in Be- 
tracht fommt. 

— Heftige Gemitterftürme merden 
aus Nebrasfa und aus Maryland, fo- 
mie aus dem Diftrift Kolumbia gemel- 
det. In Wafhington wurde ein Boot- 
haus vom Blit getroffen, mobei Robert 
B. Smith getödtet, 
verleßt wurden. 

— Zu Devon, W. Va, wurde ein 
der Vergewaltigung eines 14jährigen 
Mädchens beſchuldigter Neger gelynch— 
mordet. Man ſchnitt ihm das Fleiſch 
fetzenweiſe ab, riß ihm die Zunge aus, 
und ſchůeßch begoß man ihn mit pe⸗ 
troleum und zündete ihn an! 


— Die Hawaiiſche Geſetzgebung 
nahm eine Reſolution an, welche un— 
ſern Kongreß erſucht, für Bundesge— 
bäude in Honolulu zu ſorgen, 
eine Reſolution zugunſten der Anerken— 


und zwei andere 


Liliuokalani. 

— Es wird wiederum als zwei— 
felhaft bezeichnet, ob Präſident 
Rooſevelt die Juden — 


Verſicherungen betreffs Beſtrafung der 
Schuldigen gegeben haben, und die 
BMai B'rith-Geſellſchaft ſoll geneigt 
ſein, ſich dabei zu beruhigen. 


Auſsland. 





beſchuldigen ſich wieder einmal gegen— 
ſeitig der Grenz-Ueberſchreitung. 

— Konſtantinides iſt im neuen grie— 
chiſchen Kabinet Rallis Kriegsminiſter 
und einſtweiliger Flottenminiſter ge— 
worden. 


— Neue Wirren ſollen in der ara— 

biſchen Provinz Yemen durch das 
Auftauchen eines neuen Propheten aus- 

| gebrochen fein. 

| — Aus Tanger, Maroffo, wird ge- 


| bentägigem Sampf bie 

| Stämme vollitändig aefchlagen habe 
und in das Haupt: Bollwerk des Prä- 
tendenten. Taza, eingezogen ei 

— Aus Troppau, Oeſterreich, wird 

gemeldet: Die größte Ueberſchwem— 
mung, die man je in dieſer Gegend er— 
lebte, hat zahlreiche Dörfer überfluthet, 
viele Brücken zerſtört und den Eiſen— 
bahnverkehr in's Stocken gebracht. 

— In einem politiſchen Krawall zu 
Magyvarad, Ungarn, wurden 17 Per— 
ſonen verletzt; es folgten viele Verhaf— 
tungen, nachdem Truppen die Ord— 
nung wiederhergeſtellt. Eine Wähler— 
Verſammlung hatte den Krawall ver— 
urſacht. 

— Der Geburtstag des Königs Pe— 
ter J. wurde geſtern in Serbien durch 
Dank-Gottesdienſte gefeiert. Belgrad 
war geſchmückt und Nachts illuminirt. 
Der König erließ eine Amneſtie, welche 
beſonders Militär-Gefangenen zugute 
kommt. Es iſt von einem Beſuch des 
Königs beim Zaren. die Rede. 

— Das Kiſchinewer Hilfskomite hat 
bis jetzt im Ganzen 736,500 Rubel für 
die Nothleidenden empfangen. Davon 
kamen 192,500 Rubel aus den Ver. 
Staaten, nicht viel weniger ausDeutſch— 


land, und 363,700 Rubel aus Ruß⸗ 


land. Bis jetzt ſind 434,500 ARubel’ve 
ausgabt worden, und man nimmt J. 
daß noch 350,000 Rubel nöthig ſind. 


— 1200 Mann türkiſche Truppen 
umzingelten 200 Bulgaren bei Ama— 
tova. Beide Führer der Bulgaren wur— 
den bei einem Fluchtverſuch getödtet. 
In einem Kampf, der zwiſchen türki— 
ſchen Truppen und Revoluzzern bei 
Petrow ſtattfand, wurde der Brigand 
Alexis mit mehreren Leuten ſeiner 
Bande getödtet. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Sonden: Pat Die von Portland, Dreg., über 
Songtong u. 


. 
Liverpool: Ymbrie und Eumric don New Vort; 
Rariiian von Montreal; Armenian von Poiton. 
Premen: Barbaroife, bon Rem York. 


\Adgenangen. 
Seattle, Wafh.: Ati Marı nad Hongkong. 
Am Lizard vorbei: Kroonland, von Antwerpen 
nad New Vork; Rotterdam, von Amfterdam nah 
New Vorl. 


fomie | 


nung der Forberungen.der Er-Königin | 


Petition nad) | 
Rußland abſchicken wird. Die ruſſiſche 
Regierung ſoll unter der Hand neue 


— Die Türfen und die Bulgaren | 


Sotkalbericht. 
Zuſammenſtoß. 


P. Curran und Wm. Landon bei 
einem Bahnunfalle verletzt. 


Vor der Operation geſtorben. 


Ruth Sievert von einem Straßenbahnwagen 
getödtet.—Der 4. Juli fordert ein weite: 
res Opfer. — Ein italienischer Knabe im 
Despiaines: $lufje ertrunfen. 


Bei einem Zufammenftoße zmeier 
Frachtzüge in Grand Croſſing früh 
heute Morgen erlitten zwei Männer 
Verletzungen, einer davon ſchwere. Die 
Verletzten ſind: P. J. Curran, Heizer 
der Michigan-Zentralbahn, 28 Jahre 
alt; wohnt in Michigan Cith, Ind.; 
wurde innerlich verletzt und an der 
linken Seite durch Dampf verbrüht. 
Er wurde nach Hauſe gebracht. 

William J. Landon, Lokomotivfüh— 
rer derſelben Bahn; iſt 29 Jahre alt 
und in Michigan City, Ind. wohn— 
haft. Auch er wurde nach ſeiner Hei— 
math gebracht. Seine Verletzungen be— 

| finden fi) an den Knieen. 
| Zandon und Eurran befanden fi 
| auf einer Qofomotive, melche etliche 
| Fradhtmagen nördlich von der 81:-Str. 
30g. Laut des Signal war dad Ge- 
leife frei, aber plöblich wurde das Gig- 
nal gemechfelt, und ehe Landon die 

Gefahr erfannte, braufte ein Frachtzua 

der Chicago Great MWeftern-Bahn her- 

an und traf Yandon’3 Lokomotive von 
der Geite. Lektere wurde bon dem 

Geleife aefchleudert und gänzli} zer- 

trümmert. Landon entfam mit leich- 

ten Merlegungen, aber nit jo Cur= 

ran, denn er war in den Trümmern 

eingeflemmt und fonnte dem ausftrö- 

menden Dampfe nicht entfliehen. Die | 

2ofomotive der Chicago Great MWe- 
| ftern-Bahn wurde nicht nennensmwerth 
| befchäbigt. 

Während fich der ſechs Jahre alte 
Howard Smeeney im Wesley-Hofpital 
unter dem Einfluffe eines Betäubungd- 
mittel3 befand, ftarb er plößlid. Der 
Knabe, deifen Eltern Nr. 2318 Prin- 
ceton Ave. mohnen, wurde vor etlichen 
Monaten von einem Hunde gebiffen. 
Er befand fih einige Wochen im Ho- 
fpital und fehrte darauf nach der el- 
terlihen MWohnuna zurüd. Geftern 
follte nun der Knabe operirt werben, 

| da eine Narbe fein Geficht entitellte. 

Eben Sollte die Dperation beginnen, 

als der Knabe verfchied. 

Nahe der Ortichaft Gary ertrant 
| der Yarmarbeiter Gu3. Balfad in 
einem Steinbruche, der fich mit Waffer 
gefiillt hat und für die Leute jener Ge- 
gend einen beliebten Babeplab bildete. 
Balfad hatte fich mit etlichen Freun- 
den dorthin begeben, um fich durch ein 
Bad zu erfrifchen. Plößlich wurde er 
bon Krämpfen befallen und rief um 
Hilfe. Seine Freunde glaubten, er 
erlaube fih einen Spaf. Beror fie 
ihren Irrthum bemerften, war Balfad 
ertrunfen. Die Leiche murde nad 
| einem Beitattungsgefhäft in La 
Granae gebradt. 

Während der fünf Jahre alte Ma- 
rino Carciglos, defjen Eliern Nr. 133 
Drleans Str. mohnen, geitern einem 
Pilnif im Kolumbia Park beimohnte, 
| fand er einen jähen Tod. Er hatte mit 
| zwei Brüdern und einem Ontel eine | 

Bootfahrt auf dem Desplaines Fluß 
unternommen, bie vielGenuß verſprach. 

Plötzlich ſtieß der Nachen gegen ein un— 
| ter dem Waffer berborgenes Hinder- 

Iniß und fenterte. Die drei Ermachle- 

ren fonnten jich retten. 


Slüdlicher verlief eine Bootfahrt, 
ı ie Thomas Reynolds und feineSchwe- 
fter, 7300 Railroad Ape., und Dapid 





Rilltams und feine Schweſier, 7354 | 
Marine für die Zeit der Gefchwader: | meldet, dak der Kriegsminifter in jie- | Strand Vve. wohnhaft, 
rebellifchen | 


auf dem See 
unternahmen. Einer der jungen Wän- 
8 leiſtete ſich das „Vergnügen“, den 
Kahn zu ſchaukeln ‚mit dem Refultate, 
daß derſelbe fenterte, Ein gewiſſer 
Charles Turnell erſchien als Retter in 


der Noth und befreite die Vier aus 


ihrer gefährlichen Lage. 
Infolge Scheuwerdens eines Pfer— 


des erlitt der kleine Sohn von Herrn 
1 3. ©. Hibbard, Yuniormitglie: | 


des ber Firma Hibbard, Spencer & 

| Bartlett, einen Armbruch. Der Kleine 
wollte mit ſeinem Vater eine Spazier— 
fahrt antreten, als das Pferd ſcheute, 
wobei der Knabe aus dem Gefährt ge— 
worfen wurde. 

Der „Glorreiche Vierte“ hat ein wei— 
teres Opfer gefordert. 
alte James Renek iſt nämlich geſtern 
am Kinnbackenkrampf geſtorben, der 
ſich als Folge einer unbedeutenden Ver— 
letzung einſtellte, die Renek am vierten 
Juli beim Abbrennen von Feuerwerk 
erlitt. Renek wohnte Nr. 594 Center 
Ave. 


Unter tragiſchen Umſtänden fand 
geſtern Nachmittag die fünfjährige 
Ruth Sievert vor ihrer elterlichenWoh— 
nung, 3301 Morgan Str., ihren Tod. 
| Das Kind wurde nämlich von dem 
Straßenbahnmwagen überfahren, beffen 
; regulärer Motorführer fein Vater ift. 
Der Tod trat auf der Stelle ein, und 
die herbeiaeeilten Retter fonnten nur 
noch die verjtiimmelte Leiche unter den 
Rädern berporziehen. Harry %. Sie- 
vert, der Vater des Kindes, arbeitete 
geftern nicht, und an feiner Stelle be- 
fand jich der 3031 Archer Ave. wohn⸗ 
bafte John Moriarty. Das por dem 
elterlichen Haufe fpielende Kind fcH 
entweder den Wagen nicht, oder aber 
es verfuchte, vor demjelben die Straße 
zu kreuzen. Thatſache iſt, daß es den⸗ 
ſelben nicht im Geringſten beachtete. 
Der Motorführer, der die Gefahr er— 
kannte ‚verfuchte zwar, die Car anzu 
halten, aber im nächiten Augenblide 
fchon befand fich die Slleine unter den 
Rädern. Moriarty und der Schaffner 
John Boal, 3018 Archer Ave. mohn- 
haft, murben in Haft genommen, aber 
Sievert, der Vater des getübteten 


— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — ——— — — — — — — — — — 


Der 22 Jahre 


Kindes, erſuchte um ihre Freilaſſung, 
da ſich die Beiden ſicherlich freiwillig 
zur Leichenſchau einſtellen würden. Sie 
wurden daher aus der Haft entlaſſen. 

Sohn Roie, 136 Wabanſia Abve. 
wohnhaft, beging die Unvorſichtigkeit, 
fich, während er ji an ber Late Str. 
auf einem Straßenbahnmwagen befand, 
zu weit aus dem Wagen zu beugen. Er 
ftieß mit dem Kopf gegen einen ber 
Pfeiler der Hochbahn und fiel bemußt- 
103 auf feinen Sit zurüd. Geine Ver- 
legungen find wahrſcheinlich tödtlich. 

An der-40. Straße und Cottage 
Grove Ave. wurde geftern Abend ein 
fleines® Mädchen, deifen Name nicht 
befannt ift, von einem tollen Hunde 
ins Bein gebilfen. Das Thier wurde 
bon dem Polizilten Robert Rodam er=- 
fhoffen. Das Mädchen wurde in eine 
nahe gelegene Apothefe gebracht, mo die 
Wunde ausgebrannt wurde. 

Mährend Ifaaf Weller mit hem 
Zrandporte eines Grabfteind nach) dem 
israelitifchen Friedhof an der Des— 
plaines Ave. bejchäftigt war, jtieß cin 
Straßenbahnmwagen der 12.Str.-Linie 
gegen fein Gefährt. Durch den An- 
prall wurde Weller von feinem Sitze 
gefchleudert und fchmwer verlegt. Er 
wurde nach dem County-Hofpital ge= 
bracht. 

Durch einen Sturz aus einemStock— 
werke in das Erdgeſchoß erlitt der 9 
Jahre alte Maxwell Weinſtein, Nr. 296 
Oſt 55. Straße wohnhaft, einen Schä— 
delbruch. Der Knabe hatte in dem 
Neubau Nr. 5522 Woodlawn Avenue 
geſpielt und dabei einen Fehltritt ge— 
than. Er wurde nach dem Chicago— 
Hoſpital gebracht, wo die Aerzte er— 
klärten, daß die Verlegung mahrfhein- 
lich den Tod zur Folge haben werde. 


Sind ihrer Schulden ledig. 


Bundesrichter Kohlfaat gewährt Zahlungs: 
unfähiae die nachgefuchte Entlaftung. 
Die Mitglieder Thomas Lord und 

James R. Omen bon der Engro3- 

| Droguenhandlung Lord, Owen & Co., 

telche jüngst ihren Banterott anfündi- 
gen mußte, wurden heute im Bunbe3=- 
gericht von ihren Verbindlichkeiten ent- 
lajtet; George S.Lord, das dritteMit- 
glied der Firma, ift noch immer fo 
fchwer erfranft, daß er fich nicht zu den 

Gerichtsverhandlungen einfinden fann. 

Seine Entlaftung mußte fomit aufge= 

Ichoben werden. Die anderen Gefudh: 

jteller, denen heute durch Richter Kohl- 

faat die Schuldenlaft von den Schul- 
tern genommen wurde, waren: 
Henry F. Queßmann, Clemence €. 

Collier, Sheridan Morrifon, Egbert F. 

G. Hoen, W. H. Cade, John U. Stan- 

ton, Joſehh Thomas, Charles H. 

Bransford, Samuel S. Graves, Ir., 

Harry E. Johnſon, William H.O'Con— 

nell, Gorton Bentley, Fred S. Held, 

Patrick E. Kennedy, George A. Rie— 

man, Samuel Goldſtein, Charles Hol— 

ſtrom, Henry D. Baeder, Otto Bonnell, 

James W. Stuart, James W. Hig— 

gins, Francis G. Hannahs, Albert 

Lough, William P. Sharp, Frances H. 

Made, Weorge T. Ramſey, Michael 

Gruder, John D.O'Leary, Wolf Abra— 

ham, Ernft U. Febderfen, Ira M. 

Eonnell, Merritt DO. Fleteher, Chr.ftian 

Spies, "William U. Schaefer, Louis 

Blum, Nelfon Hallenbed, Thomas C. 

Meridith, Robert H. Meridith, John 

%- Tormoehlen, Edward %. Iormoeh- 

len, 2oui3 D. Tuder, William 9. 

Dunn, Lhyall Carver, Robert G.MWright, 

Charles ©. Griffith, Suftan WM. 

Smanfon, Charles N. Smith, Frant 

2. Sheldon, Carrie Yohnfon Snorud, 

| James P. Baldley, William ©. Har- 

gis, Ir. Frank O. Field, Albert M. 

Sreberid, August H. Hoefer, Henry W. 

| Rusco, Emanuel 2. Nem, Trank Zeis, 

| Ottilie 9. Bernpen, Ferdinand C. 

Bredtſchneider, Julius Torgatſch, 
Mark Swarts, Joſeph Baumel, Joſeph 
Kratochvil, Herman H. Evans, Mary 

D. Lademwig, Frederid E. Briggs, John 

ıM. Ellis, Herbert E. Walker, Helen R. 

Kellogg, James Lea, Henry G. Mees— 

mann, Hugo Polafchef, Jofef Kasman, 

' Schn Beder, James Hulme, Benjamin 

3 Homard, William 9. Everfon, Tho= 

mas D. Deder, Julius Maes, Frant 

%. Maref, Edward Darr, William 8. 

ı Hallam, John Malone, Luella 8. Flet- 

cher, Sofeph W. Riply, Malon L. 

Cable, Charles %. Klingberg, Henry 

Yakobi, Charles L. Wright, Abraham 

Sandusty, John ©. Beaudrn, Albert 

%. Koeppe, Margaret Demmond, Louis 

Weinberger, Thomas F. McDonald, 

‘ames DB. Bud, Philip Kerpen, Sr., 

Riliam White, Clinton WU. Smith, 

Sta D. Steele, Frederid E. Bauer, 

| Henry 9. Bauer, Walter %. Mofes, 

William F. Braun, Henry Neil, re= 
| derid Banfen, John Ve. Marks, Nicho- 
la3 Zender, George W. Blandhard, Ya- 
cob Schwerfon, Auguft Obendorf. 








VBaffers Bulletin. 


Nach dem Befund des ftäbtifchenGe- 
fundheit3amtes ift heute nur dasWaf- 
fer au3 der Carter H.Harrifon-Saug- 
ftation und aus der Station in Hyde 
Part von quterBefchaffenheit, das aus 
den Bezugsquellen an der 14. Str., 
Chicago Ape., in Late View und Ro- 
ger? Bart folte vor dem Gebraud 
dur Abkochen feimfrei gemacht wer— 
ben. 


— + — 


* In ſämmtlichen katholiſchen Kir- 
chen der Stadt wurde geſtern für die 
baldigeWiederherſtellung des todtkran— 
ten Papſtes gebetet. Erzbiſchof Ouig⸗ 
ley hatte ein diesbezügliches Ceſuch an 
alle Pfarrer gerichtet. Der Erzbiſchof 
iſt übrigens der Meinung, daß nicht 
Kardinal Rampolla, ſondern deſſen 
Kollege Gotti der Nachfolger Leos des 
Dreizehnten im Falle deſſen Hinſchei— 
dens werden wird. Kardinal Ram— 
polla hat ſich angeblich durch ſeine 
franzoſenfreundliche Haltung zu ſehr 
parteiiſch gezeigt, um zu einer ſo wich⸗ 
tigen Stellung befördert werden zu 
können 


ch danke mein ganzes Leben Burdock Blood 
—* ers. een Ausfchläge bededten —— 
chien unheilbar. B. 8. ®. bat mid 

mn * —3* ig gefunden a ‚gemapt. * Frau 
: es Hutton, Berbille, momifr 


“ Dowie im Harnifd. 


Einer feiner ehemaligen Schüler verflagt 
ihn wegen Derleumdung. 

Der ftreitbare Glaubensbottor John 

Alerander Domie hat fchon mieber ei- 

nen Prozeß auf dem Halje. Diesmal 


banbelt e3 fich aber nicht um das Anz | 


fechten und die Umftoßung fegtivilliger | 
Erklärungen, die Anhänger des - 
bererftandenen Propheten Elias“ 
feinen Gunften machten, jondern ai 
eıne Verleumdungstlage. Samuel ©. 
Priddle, früher ein Schüler und eif- 
riger Anhänger Domies, jeit einigen 
Monaten aber von feinem Meiiter in 
Ucht und Bann erklärt, wurbe in der 
bon Domie veröffentlichten‘ Wochen 
Thrift „Qeaves of Healing” al3 „wahn= 
finniger Fanatifer“ und ein „Falfcher, 
abtrünniger Gläubiger“ hingeftellt. 
Priddle glaubt fich dadurch in feinem 
guten Rufe gefchädigt. 

Die Verhandlungen in dem deshalb 
bon ihm vor Richter Smith eingeleite- 
ten Prozekverfahren wurden heute be- 
gonnen. Auf dem Zeugenftande erklärte 
Priddle, nachdem er über feinen Le= 
benslauf die geforderte Ausfunft ge= 
geben, daß Domie mehrfacher Mil..o- 
när fei und fich einbilde, er fei der mie- 
dererftandene Prophet Elias, der bie 
Gläubigen in der Stadt Zion verfam= 
meln fole. Kaum hatte Priddle 
die erften Andeutungen von feinen ehe- 
maligen Beziehungen zu Domie ge- 
macht, da geriethen die beiberfeitigen 
Anmälte in einen fo lebhaften Wort- 
ftreit, daß die Jurn bis 2 Uhr Nadhs 
mittags entfchuldigt werden mußte, 
damit die Streithähne fich berubigten. 
Die Verhandlungen wurden dann wie⸗ 
der — 


Blinder Lärm. 


frau Mary Piper fett die Polizei in Auf: 
reaung. 

Der Boliziften in der Bezirfämache 
an der Desplaines Str. bemädhtigte 
ih heute Vormittag feine geringeAluf- 
regung, al& das Aufrubrfignal er= 
tönte. 3 hieß, die Streiter der Kel- 
logg Smwithhboard and Supply Eo. 
hätten wiederum ernite Ruheftörungen 
verurfadht. Leutnant D’Connor, Ser: 
geant Madden, und eine Anzahl Boli- 
ziften eilten in größter Haft nach der 
„Aufruhrizene”, fanden aber dort nur 
Margareth Piper, welche, unzufrieden 
mit der Welt im Allgemeinen, Radau 
gemacht und zur Belräftigung ihres 
Meltfehmerzes ein Schaufenfter einge- 
worfen hatte. Sie wurde prompt ver- 
haftet und dann eingefäfigt. 

Yrau Piper ift die Frauenaperfon, 
melche behauptet, neulich, al3 fie in ber 
Bezirfömache an der Desplaines Sir. 
gefangen jaß, der „Wafferfur” unter 
mworfen worden zu fein. In Verbin 
dung mit diefer Befchuldigung find bes 
fanntlih Anflagen gegen den Schlie- 
Ber Andrem D’Day und die Maiınne 
Ward erhoben worden. 

Drei Männer, die angeblich vor der 
Anlage der Kellogg Co. herumlunger« 
ten und fih auf die Aufforderung de3 
Poliziften Knapp nicht entfernten, 
wurden verhaftet. ALS fie aber in ber 
Bezirfsmache an der Desplaines Str. 
eingeliefert wurden, verfügte Infpeitor 
Shea ihre Freilaffung. 

ee 
Ihren VBerlegungen erlegen. 


Mary Keller und Jafob 
ftorben. 


Die jech3 Jahre alte Mary’ Keller, 
deren Eltern Nr. 1622 Armour pe. 
mohnen, erlag heute Morgen im 
St. Lufas = Hofpital den Brandmwun- 
den, welche fie am 8. Juli erlitt, als fie 
mit einem fleinen Dfen fpielte..e Das 
Kind befand fih an dem fraglichen 
Tage vor der elterlihen Wohnung. 


Warrozaha ge: 


| 


1 
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Als es Papier in den Ofen ſteckte und 


anzündete, geriethen ſeine Kleider in 
Brand. Auf ſeine Schmerzensrufe eilte 


die Mutter herbei, aber das Kind hatte, 


ſchon ſchwere Brandwunden erlitten, 
die ſeine Ueberführung nach dem Ho— 
ſpital nothwendig machten. 

Im ſelben Krankenhauſe ſtarb heute 
Morgen der Arbeiter Jakob Warro— 
zaha, deſſen Wohnung ſich Nr. 5 Gree— 
ley Ave. befindet. Warrozaha war ver— 
floſſenen Sonntag von einer Lokomo— 
tive derChicago & Northweſtern-Bahn 
überfahren worden. Der Verunglückte 
ſtand als Arbeiter in Dienſten der 
Bahngeſellſchaft. In dem genannten 
Tage war er mit dem Repariren der 
Geleiſe an der Chicago Ave. beſchäf— 
tigt. Warrozaha hatte das Nahen 
eines Perſonenzuges nicht bemerkt, da 
ihm angeblich der Ausblick durch einen 
Güterzug verſperrt war. 

Der 25 Jahre alte Anton Chalow— 
tek ſtarb heute im Countyhoſpital an 
den Verletzungen, die er am 4. Juli 
beim Abfeuern einer Rakete vor ſei— 
ner Wohnung, 1155 Albany Ave., er— 
litten hatte. Die Rakete entzündete 
ſich in ſeiner Hand und verletzte dieſel— 
be bedeutend, doch nicht gerade ge— 
fährlich. Später jtellte fich aber Blut: 
bergiftung ein, die Kinnbadentrampf 
zur Folge hatte. 

Der Schaffner S. J. Powell, der in 
Dienften der hiefigenGürtelbahn ſtand, 
ftarb ‚heute Morgen im Gnglemood 
Union Krantenhaus an den zerleguns 
gen, die er am lebten Freitag an ber 
Meitern Ave. und Weit 48. Str. er- 
litt. Er fiel nämlich an jener Stelle 
zrichen zwei Wagen eines Zuges und 
wurde überfahren. 

—, 
ſonſtabler und „Detettives“. 


Meitere Verhaftsbefehle gegen Buch- 
mader im Waſhington-Rennplatz wa— 
ten beute bis 1 Uhr Nachmittags nicht 
erwirkt worden. Dagegen ftellte Frie- 
densrichter Bradwell auf Erfuchen ver- 
ſchiedener Konſtabler Verhaftsbefehle 
gegen vier „Privat- Detektive“ aus, 
welche neulich in befagten Park ein- 
dringende Konftabler thätlich angegrif- 
fen unb fomit der „Staatögemalt“ 
—— entgegengeſetzt haben ſol⸗ 
en 

— 0 — — 

— Splitter. Sein Eramen befteht 
mancher, der vom Leben noch recht ime- 
nig berftebt. 


= 


Anzeigen-Annafmefleflen. 


Un de nadıte! et u 
Unzeigen für „Mbenbpoft" und „So 
bo au denfelben” a —— — ne 
ie in ber 9a enn dies 
[iöen bis 11 ormittngs aufgegeben | wer⸗ 
en, erſcheinen ſie noch am nämlichen Fahr 
während für die „Sonntagpoft“ bis um 10 
—— Abend Anzeigen entgegengenommen 


Norbieite. 
In gi QUpuiheler, 395 Well Str,, Ede 
Diviſio tr. 


Atzel rg , Apotheker, 864 Elubonrn Ade., 
de Suderion Ade 

Bartling, DO Avotbeter, 1603 N. 

—— & Son apeibeler, a. ht irn 
u 
Drachl. 2, 8. %. 2° ;otbeler, 776 North Pe:: Abe., 
e € 

giesen — X. Avpotheler, 811 Oſt ae. 

Eagle ei atmach, 115 Ciybourn Abe, Ede Lar 


Seller“ € Se: Win., Stellenvermittlungs⸗Agen⸗ 
tur, 586 N. Clarf Str 
yo Üpotbeler, 1100 N. Halfted EStr., 

Ede Fullerton Ave. 
. Salt — 161 Oſt North Abe., 

a 

3. ., Apotbeler, 757 N. Halited Str. 

‚ Mag, Apotheler, 445 Oft North Abe,, 
"Wels Str. 
451 Larrabee 


Grecn, cr zu — 
Etr., Ed 
, 985 RN. Halfted 
shn S., — 


224 Lincoln 
Ede Larrabee Str 
Koehn, Weo., Apotbefer, 122 Seminar Abe. 
Krzeminsti, €. €., Upotheler, 275 Elybrurn > 
Rur; Frederick G., u befer, 285 Rufb Str. 
de 


Walton Bla 

RLadiih, &. 9, Slpotbeler, 632 Larrabee Str, 
de Center Str 

Zemie, I. A., Apotheler, 80 Oſt Chica 4 — 

Lemke, F., Goes elez, 1934 — 

—B und Gomp., Cha3. Mn hetheter. 096 

se > 

Mad, Mr3. Sohn, Nemwsdenler,; Rogerd Bart. 

Martens, a“ — 136 Eenter Str,, Ede 
effield 

Dart, Geo. Er "Apotbefer, 506 Wels Str., 

Ede Schiller 

Rn — Apotheker, 117 Wells Str., 

— —— Sbarmach, 96 Sheffield Ave., Ede 

ourn 9 
— Sn W, Mpotbefer, 411 Sedawick 
Nipte, N. g- Apotbeler, 80 MWebiter Ade. 
; Apotbeler, 187 N. Halfted Str. 
.E. „uvorheter, 886 N. Halfted Str. 


Ede Akbifon Etr. 


Ahlborn, 5 


Str 


m Webfter 
Sottinger, f 


Beigt, Jo John, Apothefer, 156 Center Str., Ede ı 


Str. 
PR. Robert, Apothefer, 85 Sremont Str., 
Ede Klab Str 
Bidert Soarmach, 877 Eleveland Ave, Ede 
Wisconfin Str 
Wielaud Vharmach, 418 Dft Nortb Ape,, 
Wieland Str. 
I M., Apotbefer, 277 Larrabee Str., 
Eee Eldhbourn Ave. 
Bindt, 2. 3, Npotbefer, #857 Sedgwid Gtr., 
Ede Denominee Etr. 
2ateBiem. 
Bon ert, &. E. —— 406 Oſt —— 
Darf, & e Melt 


Apotbeter, 1002 Belmont, Ede | 


not en. 930. Soutbport Abe. 


, Wvotbeier, 156 Belmont Abe., 

Ede Lead Fr "Str. 

Brauns & GCo., Then. ren, 405 Lawrence 
Ade., Ede Robe 

Brown. "N. L., Apor eier "1985 M, Afhland Abe, 

Bucta, Garl I, Apotbeler, 303 Oft Belmont 
Ude., Ede Höhne Abe. 

Cuhler Vharmach 1659 Lincoln A 

Docberlein, R. — 1402 Hriabtwood 
Ecke Eheffie dv 


Biller 6} IJ — — 1248 Bryn Mawr Abe., 


d r. 

— = ®., Anotgefer, 1352 N. Halfted 
Etr., Ede Diverfeh Boulevard. 

Borges, Albert, Apothefer, 701 Belmont Abe, 

Danover Ynarmach, 1934 Lincoln Ude. 

‚RR. 9., Apotbeler, 1373 N. Elarf Str. 
eter, Apotbeter, 1630 N. Clark Str., 
elinont Ave 

— C. M., Apotbeter, 1930 N. HSermitage 
uber, "eo. * ———— 1358 Diverfeh Blbd. 
nie, @W. $., Apotbeler, 1152 Lincoln Abe., 
Ede & School en. 
Kremer, Grant, Apotbeler, 2520 Lincoln Abe, 
eiebreit, € „ Upotbeler, 858 School Etr., Ede 


Mertes, Sohn, ————— 886 Lincoln Abe. 
Reimer, u. ®., Apotbeler, 702 Lincoln Abe,, 


Ede Diverfen DB 
edmipt, 5. ©., Apolbeler, 359 Roscoe Blod., 


Ede F on Str 

Schmidt, Apotbefer, 1127 N. Clart Str., 
Ede een Place. 

Bilfon, Fred F. votbeter, 1147 Oft Belmont 
de.. Ede NRacine Ade 

Wolke, Keim, Apotheker, 4368 N. Clarf Str. 

Zobel, Abotheler, 1373 Sbeffield Abe. 

Weſtleite. 

Allen, ‚ Aboidete, 1788 ®. Chicago Abe. 

Behrens, © Apotbefer, 807 ©. Halited Etr., 
Ede Ganalvort Ad: 

Schrens & Nabl * Apatheter, 616 ®. 12. Str, 


Ede Laflin 
Apoideler, 832 W. Tahlor Str., 


Bernard, Ed. 
Ede Roben Str 
1901—1903 Mil 


Bertram, ee Apotbeter, 


——— A 
Brill, ®. * ‚ Apotbefer, 949 W. 21. Str. 


Brod, Sonn. Chemical Co., 349 W. North Übe. 


Unter Brüdern, 


Die $olgen einer 4 Rauſch begangenen 
hat. 

Unter der Anklage, ſeinen jüngeren 
Bruder durch einen Meſſerſtich, den er 
ihm im Rauſch beigebracht, des Augen— 
lichtes beraubt zu haben, ſtand heute 
der Eisfuhrmann Wm. Kindt aus 
Blue Island im Kriminalgericht vor 
Richter Brown. Der Mann bekannte 
ſich ſchuldig, bat aber um gnädige 
Sirafe und verſprach, er werde ſich ſei— 
nes von ihm ſo ſchwer gefäjäbigten 
Bruder3 dauernd annehmen. Der 
Blinde fchloß fich der Bitte des Aige- 
Hagten an und verficherte, daß er bie 
Sehfraft feines rechten Auges wieder 
erlangen und dann feinen Unterhalt 
felber erwerben fünne. Die Werzte, 
melche den Unglüdlichen in Behand- 
lung gehabt, theilen leider deffen Hoff- 
nung nicht, fondern halten dafür, daß 
er zeitlebens völlig blind bleiben iwer= 
de. Der Richter hat fich die Enifrhei- 
dung borbehalten. Legt er dem Thä— 
ter eine längere Freiheitsitrafe auf, fo 
trifft er am härteften beifen Yamilie | 
und auch den Blinden felbit, der ja jept | 
auf die Unterftügung angemwiefen tft, 
melche der Bruder ihm millig zutheil 
merben läßt. 


— — —— — 


— Ausſchlaggebend. — „Warum iſt 
der Baron X. nicht in unferen Klub 
aufgenommen worden?“ — „Hat nicht 
richtige Kragenhöhe!“ 


— Wunſch. — Er: Ja, die Liebe iſt 
eben wie eine nagende Krankheit. 
Sie: Ad, wenn fie doch anitedend | 
wäre! 

— —— — 

Frauenerziehung in Egypten. 


Die Anfänge eines Fortſchrittes in 
der Bildung und Befreiung der Frauen 
machen ſich in Egypten bemerkbar. Der 
ſoeben dem engliſchen Parlament über: | 
reichte Vericht Bericht Lord Cromers 
iiber die Lage Egyptens, bie fehr ro: 
fia gefärbt ift, weit auf den fchnellen 
Forifchritt des Landes unter britifcher 
Leitung und auf Die munberbare | 
Scänelligteit bin, mit der fi ber 
Wohlitand gehoben Hat. Iroßdem fühlt | 
man aber, daß eine Renaifjance des ; 
Doitsgeifted nothmendig ift, und vie— 
!en Egyptern, Mohammedanern und 
Chriften bämmert die Erfenntniß, daß 
der erſte nothwendigeSchritt zur Beſſe⸗ 
rung die Befreiung der Frauen von 
Schleier und Abgeſchloffenheit ſein 
muß, daß fie zur befjeren Erfütung 
ihrer fozialen und häuslichen Pflichten 
und nicht nur dazu, den Männern zu 
gefallen, erzogen werden müflen, bamit 
fie eine thätige Kraft im Leben ihres | 
Landes werben. Bis jept Haben auch Die 
egyptiſchen Chriſten (Kopten) ivie vie 
Moslemin ihre Frauen abgeſperrt und 


en, 1831 N. Halıted | 
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Gentraf Bart Aveune Pharmach, 1190 Armitage 
— F —— — 200 W. *anbolpb 
Dew —B — 2404 Milwautee 
Dr TE * ——— 323 ©. Beitern Abe. 
arclfen 
——— 1061—1063 Milmau- 
— Apotheter, 62 Canalbort Abe. 
fer 8* Sit 
Re ai. 356 ®. Dibifion Sir. 
$.; Apotbeter, 952 Urmitage Abe, 
w Apotbeier, 1312 N. Weftern be, 
Ede Sullerton Ude 
Dominid, Anothefer, 232— 234 Mil 
wa fee "Abe. 
Ginspurg, Leo, Apotheter, 361 PlueI3land Abe, 


60 „, Anstbeter, 336 W. Ban Buren Str. 
Graßly, E. W. 


Abvotheler, "287 ®. 12. Str, 

Ede Dalited Str. 
—* © Ruchler, Apotheler, 748 W. Chicago 
8. 9, Upotheler, 31T W. Belmont 


5 Apotheler, 859 W. Nortb Abe. 
Apotbeler, 1240 Milmaufee Abde., 
Hartwig, DO Apotheker, 


Ade. 
i 1570 Milwaufee 
Ade., Ede Weſtern Abe 
Heinemann, von 6. Avotheler, 418 W. Didie 
tr. 
4 Apotbeler, 7136 © B. Dibifion Str. 
e 
erblida, &. F., Avotheler, 418 ©. California 
Hottinger Trug Go., 465 Milmaufee Ave. 
Karafif Bros,, Apotheter, SO1 Armi tage Abe, 


be. 
Grimme, 
Ave. 
Gruener 
Haller, 8.6 
Ede — 
Hartwig Bros., U otbheler, 476 Milmaufee Abe. 
Ede Chicago Alpe 
ion €lir., Ede Roben © 
Hei €. 3. 
Maplewood Abe. 
ell muth. J. Apotheler 1071 N. Robey Str. 
be. 
HSoeljer, B. A. G., Apo:beler, 633 W. North 
Ade., Efe Meftern Ave. 
Kappus Bros,, 2lpotbefer, 1623 Armitage Abe. 
Kappus Bros., Apotbefer, 1704 MW. Nortb Ave, 
Kasbaum, G. 5 Apotbefer, 617 W, Erie Str. 
Kaun, Nic., Ado*beter, IN. Arbland Ude. 
Kunge, Dar, Apotbefer, 919 W. North 
und California und North Ape. 


Ladwig, H. F., Avotbefer, 1223 N. Weftern Abe. 
Sange, Lone, Apotheker, 675 W. Laufe Str., Ede 


Lee, Fobn = " Apotbefer, 262 ©. Hallted Str. 

zichtenberner & Go., Apotheler, 833 Milmaulee 
Ade., Ede Dipifion Str. 

Kint, I. ©., Apothefer, 649 W. 21. Etr., Ede 

Liveſey, 


Baulina Str. 

$., Apotheler, 849 Grand Abe. 

Mapps 2 ‚Hate, Alpotbefer, 1727 ®. 12. Str. 

Matthai, Chas., Apotbeter, 626 : B.Chicago Abe. 

Matthei, €., Apotbeter, 390 W. 31. Str., Ede 
Sobne Abe. 

' Merten, 9. M., Apotheker, 15 543 WR. 12. Str. 

North Ave. Vharmacy, 215 ©. 9 Nortd Ave 

; Pelifan Bros, Apotbeter, 570 Blue Island 


Ade 

ı Pid, Eimit €., Anpotbefer, 477 Oaden Abe, 

Robins, F., Sipotbefer, 465 ©. PBaulina 
ee Zadulor Sir. 

Roth, U., Apotheler, 962 W. 12. 

nn I "Apotheker, 239 M. Sibirien 'Str., Ede 
kaulina Etr. 
Ruben, ©., Apotbeler, 296 ®. Sibifion Str. 
Ede Mood Str. 

Chaper, 9. M., Anotbefer, 1369 W. Nortb Abe. 

— Henry, Anotbeler, 567 W. Chicago 

u. . ee _D., Anpotheler, 457 Centre Abe.,. 

Str. 

Standohr, R , Apothefer, 1950 Grand Ave, Ede 
Hamlin Slde. 

Stubenraud, Geo., Apotheler, 447 W. Dipifion 
Str., Ede Honne Ape. 

<hiel, Chas., Apotheter, 1629 DOaden Abe. 

Upton Yharinach, 1458 Milmaulee Ave. 

ar D., nase, 709 Milwaufee 

die Noble Str 

sn "Geo., Apotbefer, 467 W. Chicago Ave. 
Ede Albland Abe, 

Büdielte 

Bachelle, R. Apotbeler, 75 43. Etr, Ede 
Greenwood Ave. 

Burger, Albert, Apotbeler, 5100 Afbland Abe. 

| Build, 5. E., 1124 W. 63. Str, Eile Earpentes 
Etr. 


B. 9., Nvothefer, 1410 ®. 35. Etr, 
Raukna Sir. 
John, Apothefer, 4446 State Etr. 
Ferhi.s Paul, NApotbeler, 420 26. Str. 


Ave. 


elle 


oriuth, W. N., Apotbeler, 3100 State Str. 
| rants Pharmach, 39. Str. und a Ade. 
| Grund, G., Apotbefer, 3511 Ardher % 2 
Herman, Eugen, von, Apotbefer, 098 vi. Str. 
| nabe Indiana Abe. 
iR, A. E., Apotbeter, 3100 Wentworth Abe, 
hman Bros. Apotheler, 251 €. 35. Str., Ede 


Foreft 
Sacans, on "Apotheler, 47. Str. und Evans 
u 1 
8 —— 29. Str. und Canal Str. 
| Anigbt, C a oteier. 2601 Wentwortb Abe. 
Race Gitem ‚ Apotheler, 6053 ©. Halited 


I G., Apotbeler, 5062 State Str. 
‚ Apotbet fer, 5501 ©. Halited Str. 
Lenz, u J Co. 6G 2901 Wallace 
Mares, %., Avotbeler, 2876 Archer Abe. 
Neubert, E. F., Apotbeter, 3601 ©. Halited Str. 
Badard, I.W., Apotbefer, 4259 Wentworth Abe. 
Kahlis, Geo. ©., 3659 ©. Halited Str. 
i Nofenthal Pharmach, 3300 Cottage Grobe Abe. 
Echmeling, 5, Apotbeler, 5458 ©. Halited Str. 
Sams, % 3, Apotbeler, 7111 Cottage Grode 


Ade. 
— D. U., Apotbeler, 5034 Cottage Grobe 
Samt, Odar F., 48 Dft 63. Str., Ede Lale 
Samivi 9. Apftbeler, 4466 um Ade. 
Steuernagel, Dr., Anotbeter, 9 
— Simon, 799 €. 47. J Ge — 
in '®. ®., Apotheler, 2402 Cottage Grobe 


Ave. 
Wheeler Drum Go., Apotheker, 3156 WallaceStr, 
Zeidner, Fred., Anotbeler, 2600 Wallace Etr. 


Krenüler 
Krizan, 


eg fie fhon ala Kinder verheiratdet. Ein 
Se in unferem Sinne !ennt ver 
Orientale nicht, was ſich dadurch er— 
efärt, daß der Mann und die Fran 
fich vor der Hochzeit gar nicht jehen. 
Diefer Mangel jeder Wahl mird kei 
den Mohammedanern dadurch in etwas 
aufgemwogen, daß det Mann in jedem 
Augenblid ohne Formalität und®rund 
das Recht hat, fich von feiner Frau ge= 
gen Auszahlung eines bejtimmten Thei- 
les ihrer Mitgift zu fcheiden. Dieje 
| Ihändliche Macht, ihre Frauen loszu— 
| werden, ift mehr al3 die Vielmeiberei 
ein fchwerer Schaden des eanptifchen 
Yamilienlebens.- Da die Anzahl der 
Männer und Frauen faft aleich it, 
märe ohnedies die Vielmeiberei fo fehr 
ı beichräntt, daß fie thatfächlih unbe- 
deutend wäre. Aber fie it gejehlich, 
und ſelbſt Männer der ärmſten Klaſſe 
nehmen eine zweite, dritte und vierte 
Frau ohne Mittel, ihre Familien zu 
! erhalten, während bei den Beilerge- 
ftellten die Vielweiberei Bitterkeit, Ei- 
ferfut und Uneinigfeit im Gefolge 
bat. Dazu fommt, Daß die Mädchen mit 
zehn und zmölf Jahren verheirathet 
| werben. In der Türkei ift der Schleier 
| und die Abgefchloffenheit der Moham- 
mebanerinnen der befjeren Städte zum 
| großen Theil fehon aufgegeben, und die 
| Erziehung hat bedeutende Fortfchritte 
unter ihnen gemadt. In Egypten 
| zeigt fich in der Erziehung bis jegt nur 
ein bielverfprechender Anfana. 
Die egyptifche Regierung hat in vie- 
| len bedeutenderen Städtchen Mädchen- 
ſchulen gegründet oder Beihilfe dazu 
gegeben, und in diefen werden jegt etwa 
4000 Mädchen unterrichtet. Die Mehr- 
zahl davon find Kopten, aber auch die 
Moslemin- fangen an, ihre Mädchen in 
die Schule zu ſchiden. Die Zählung 
vom Jahre 1897 zeigte, daß 81 Pro— 
zent Männer und 99Prozent Frauen 
in Egypten weder leſen noch ſchreiben 
konnten. Aber die ſchnelle Zunahme 
der Zahl der Mädchen, die ſeitdem Ele— 
mentarunterricht genießen, berechtiat 
zu der Erwartung, daß e3 jet anders 
wird. In den lebten beiden Jahren 
| hat fi ihre Zahl fogar verdoppelt, 
| denn während man 1900 erft 2050 
Mädchen in NRegierungsfchulen zählte, 
maren e3 1902 jchon 4231. Lange vor 
| dem Beftehen biejer neuen Regierungs- 
ſchulen haben Amerifaner der Ber. 
Staaten bereit3 etwas für bie egypti- 
| chen Frauen gethan. An den meiften 
egnptifchen Hauptzentren find männ= 
liche und meiblihe Miffionäre erziehe- 
rifch und ärztlich tätig, und das Geld 
zu ihrer Arbeit wird in den Sirchen 
Ameritas und dur Spenden amerifa- 
nifcher Reifenden aufgebracht. In ben 
amerifanifhen Miffionsfchulen find 
über 13,000 Schüler, darunter 3,500 
Mädchen aus Mohammebanifchen Fa- 
milien; die übrigen find Kopien. 
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Schreck liche Armuth. 


Mit grimmigem Humor wird in 
einer bekannten Anekdote veranſchau⸗ 
licht, wie wenig Verſtändniß manche 
vornehme Perſönlichkeiten für die Lage 
der großen Maſſe ihrer Mitmenſchen 
haben. Es wird erzählt, daß eine 
Prinzeſſin des franzöſiſchen Königs⸗ 
hauſes gar nicht begreifen konnte, wes⸗ 
halb der das Schloß erſtürmende „Pö— 
bel“ immer nach Broi ſchrie. „Ja, 
warum eſſen denn die Leute keinen 
Kuchen, wenn ſie kein Brot haben?“ — 
ſoll ihre naive Bemerkung gelautet ha⸗ 
ben. Kuchen mußte eben nach Er 
Anfiht und ihren bisherigen Erfah- 
tungen in jedem Haufe vorhanden fein, 
während ihr Brot durchaus entbehrlich 
erjchien. 

E3 mag unehrerbietig fein, gemilfe 
amerifaniide „Gejelichaftsforfcher” 
und „Sozialftatiftifer” mit diefer un- 
miffenden Prinzeffin zu vergleichen, 
aber angeficht3 der von ihnen veröffent⸗ 
lichten Unterfuhungen und Erhebun- 
gen tft das beinahe unabmweißbar. Bei- 
fpielsmweife®hat foeben ein Gelehrter der 
Aderbau-Abtheilung die großartige 
Entdeckung gemadt, daß in Chicago 
„eine Yamilie, die aus vier Perfonen 
beitand, eine Woche lang für $5.35 
lebte und genug gefundeNahrung hatte. 
Eine andere Familie von jech3 Perfo- 
nen wat im Stande, fich mit einer gu= 
ten Answahl gefunder Nahrung mit 
einerAusgabe von $9.18 zu verforgen.” 
Beide Ihatfachen erfcheinen dem meifen 
Manne jo mundberbar, daß er be= 
fürchtet, auf Unglauben zu ſtoßen, wes⸗ 
halb er in tabellarifcher Form bie 
Menge der verfchiedenen Nahrungsmit- 
tel angibt, die jene beiden Familien fic 
für den angeführten Preis zu verfchaf- 
fen mußten. 

Da erfährt man denn, daß die Ya: 
milie von bier PBerfonen in der „Ver- 
fuhsmwoche" 5.57 Pfund „Sirloin 
Steat“, 3 Pfund Hammelrippchen, 43 
Pfund Schweinefleifh und 14 Pfund 
Filch verzehtte, und daß außerdem 
Eier, Käfe, Mil, Mehlipeifen, Zu: 
der, Spargel, Kapffalat, grüne mies 
bein, Kartoffeln, eingemadte Toma- 
ten, DOtangen und Erdbeeren auf ihren 
Th gelangten. Die Familie bon 
jechs Perfonen hatte eine noch größere 
Auswahl, war inbefjen meniger an- 
fpruchsvoll im ihrer Fleifchnahrung, 
denn jtatt 53 Pfund Beefiteat, 3 Pfr. 
Mutton Chops und 4 Pfund Spare 
Ribs zu effen, „begnügte“ fie fih mit 
2 Pfund Porter Houfe Steat,14 Pf. 
Round Steat, 5 Pfund Rofibraten, 13 
Pfund Kalbsfchnigel, 1 Pfund Ham- 
meltippdhen und 4 Pfund billigeren 
Fleifches. Immerhin dürfte ihr Spei- 
fezettel in vielen europäifchen Familien, 
die fich fchon zu den „bejferen Klaſſen“ 
rechnen, ein Gefühl des Neided eriwes 
den. &8 gibt jelbft in Deutichland 
Millionen von Menfchen, die in einem 
Monat nicht fo viel gutes Fleifch ver: 
zehren fünnen, wie die anfpruchglofere 
der beiden Chicagoer „Ohettofamilien“ 
in einer Woche, nd denen Spargel 
unb Erdbeeren vollends unerſchwing⸗ 
lich find, ' 

Der gelehrte Forfcher gibt nämlich 
ausdrüdlich an, daß er feine „Studien“ 
in der Nachbarjchaft des „Hull Houſe“ 
gemacht hat, und daß die von ihm be= 
obachteten Familien typiſch für bieje- 
nigen ſind, die in den dicht bevölkerten 
Gegenden der Großſtädte zuſammen⸗ 
gedrängt ſind. Seine Unterſuchungen 
beziehen ſich alle auf dieſelben Leute, 
über deren namenloſes Elend gewiſſe 
reklamebedürftige Zeitungen ſo viele 
Krotodilsthränen vergießen. Hätte er 
ſich anderswo umgeſehen, ſo würde er 
vielleicht gefunden haben, daß es eine 
recht ſtattliche Anzahl deutſcher Haus⸗ 
frauen für keir Rieſenkunſtſtück hält, 
mit 89 bis 810 wöchentlich die Roh—⸗ 
ſtoffe einzukaufen, deren eine Familie 
von 6 Perfonen zu ihrer Ernährung 
bebarf. fzreilich. mohnen aber biefe 
Deutfchen nicht in den „Slums“, mels 
he die Aufmerffamteit aller amerita- 
niſchen Geſellſchaftswiſſenſchaftler 
ausſchließlich auf ſich zu lenken ſchei⸗ 
nen. Sie betteln auch nicht im Som⸗ 
mer um Eis, im Winter um Kohlen 
und das ganze Jahr hindurch um Un—⸗ 
terſtüthung. 

Iſt die Lebensweiſe, die der Forſcher 
des Ackerbau⸗Departements feſtgeſtellt 
hat, wirklich vorbildlich für die Mehr⸗ 
zahl der Chicagoer Ghettobewohner, ſo 
wird man namentlich im Auslande den 
Eindruck gewinnen, daß es eine eigent⸗ 
liche Noth hierzulande gar nicht gibt. 
Denn was der verwöhnte Amerikaner 
als das Mindeſtmaß der Nahrungs⸗ 
unkoſten anzuſehen ſcheint, iſt doch faſt 
in ganz Europa ſchon mehr, als der 
Durchſchnittsarbeiter wöchentlich über⸗ 
haupt verdienen kann. Es gibt indeſſen 
thatſächlich auch hierzulande Leute ge⸗ 
nug, die Beefſteals und Mutton Chops 
zu den Leckerbiſſen rechnen und ſich 
mit einer weit einfacheren Koſt begnü⸗ 
gen. Der ganze Bericht zeigt höchſtens, 
wie oberflächlich und mit welch' gründ⸗ 
licher Unkenntniß ſolche „Jeſellſchafts⸗ 
wiſſenſchaftliche“ Unterſuchungen in 
den Ver. Staaten geführt zu werden 
pflegen. 


Eine unheilige Dreieinigkeit. 


Der Druck eines gegebenen Gewich—⸗ 
tes auf eine fefte Unterlage wird umfo 
geö er, je Heiner die Berührungsfläche 
ft. Wenn ein Gewicht non zehn Ton⸗ 
nen mit einer zehn Dyabratfuß gro- 

Fläche auf dem Boden aufliegt, 
o wird es ſelbſt auf ziemlich weichen 


— —— —— 


Boden nur wenig Eindruck machen, 
wenn es aber nur auf, ein paar Qua⸗ 
bratzoll defjelben Bodens laftet, mirb 
e3 tief in benfelben einfinten. Das 
mei jebes Kind. Und jedes Kind weiß 
auch, oder follte, aus jenem fließend, 
wiſſen, daß bei gleicher Belaftung ber 
Drud eines fchmalen Wagenrades 
auf die Straßenflähe größer ift als 
ber eines breiten; baf das letztere alſo 
einen viel weniger tiefen Eindrud auf 
die Straßenfläcdhe machen wirb als je- 
ned und bant dem geringeren Drud 
bon berfelben weniger abmahlen, alfo 
bie Straßen weniger ftart mitnehmen 
wird. Die Klugheit gebietet baber: 
möglichft breite Wagenräber für ſchwe⸗ 
re Wagen, ba8 Serjchneiben bezm. 
Zermahlen der Oberfläche der Straße 
auf ein möglichft geringes Mah zu 
bringen. 

Demzufolge befiten bie fortjchritt- 
lihen Gropjtäbte des In» und Aus— 
landes Vorſchriften bezüglich der 


Breite der Rabreifen für bie verfchie- | Hp 
denen: Wagenarten, und zwar richtet | 


fih bie Breite derfelben nad ben 
Gewicht des Wagens und feiner vor: 


ausfichtlicden Ladung, und bie Erfah: ' 


rung bat gezeigt, daß das zweckdienlich 
ift. Chicago rühmt fich zivar gern eines 
bejonders fortfchrittlichen Geiftes, aber 
zu einem die Breite der Wagenräder 
regulirenben Gefeh hat man e& bier 
doc nod) nicht bringen können, obwohl 
fich gerade hier mehr ala in irgend 
einer andern Stabt die verheerende 
Wirkung ber jchmalfpurigen Räder 
auf das Straßenpflafter 


nanz auf’8 Deutlichite zeigte. 

„An Verſuchen, ein ſolches Geſetz 
zu erlangen, hat es nicht ge— 
‚fehlt. Aber ſie ſcheiterten bisher 
ſämmtlich an dem Widerſtande der 
Fuhrwerksbeſitzer die von der Neue⸗ 
rung nichts wiſſen wollten. Unterdeſ⸗ 
ſen nahm die Zerſtörung des Pflaſters 
der Straßen durch die ſchmalreifigen 


Wagen ungeſtört ihren Fortgang und 


heute ſind die Straͤßen der Stadt zum 
weitaus größten Theile in ganz trau— 
rigem Zuſtande. Die Grundeigenthü⸗ 
mer aber ſind es müde, es mit anſehen 
zu müſſen, wie die Straßen, deren 
Pflaſterung ihnen ſchweres Geld koſte— 
te, gedanken- und ſinnlos ruinirt wer⸗ 
den. Es wurde eine neue Ordinanz 
ausgearbeitet, welche für ſchwere Wa— 
gen breitere Radreifen vorſchreibt, und 
heute Abend ſoll dieſelbe im Stadtrath 
zur Abſtimmung kommen. 

Die Fuhrwerkbeſitzer und Kutſcher 
ſind auch diesmal wieder gegen dieOr— 
dinanz. Angeblich, weil ſie von den 
breiten Radreifen infolge größerer Er— 
ſchütterung für die Geſundheit der 
Kutſcher fürchten, und glauben, die Ab— 
nutzung der Straßen würde nicht ge— 
ringer, ſondern größer werden; in 
Wirklichkeit, weil ſie die Unkoſten 
ſcheuen, welche die Annahme der Ordi— 
nanz ihnen auferlegen würde. Die er— 
ſten beiden Einwände ſind keiner Be— 
achtung werth, weil ſie dumm, 
auch, wie ſchon geſagt, nur durchſichtige 
Vorwände ſind; der dritte iſt ehr— 
lich gemeint, aber er verdient der Be— 
achtung darum noch nicht mehr. Un— 
koſten würde die Annahme und Durch— 
führung der Ordinanz den Fuhrwerk— 
beſitzern allerdings machen, aber dieſel— 
ben würden bei Weitem nicht ſo groß 
ſein, wie dieſe jetzt behaupten und ſie 
würde nicht ſehr drücken, da in der Or— 
dinanz ein allmählicherllebergang zum 
breiteren Rabdreifen vorgejehen ift. Und 
am letten Ende würde fich die Ausga- 
be al3 Erjparniß exmweifen, denn, mie 
die Straßen, jo werden auch bie Fuhr- 
mwerfe länger halten, wenn fie mit brei- 
ten Rabreifen ausgeftattet find. Auch 
das ijt durch die Erfahrung, die man 
anberätvo machte, eriwiefen. Die Ein- 
wände ber Fuhrmerfbefiter find nicht 
ftihhaltig. und follten von ben Alder- 


men feine Beachtung finden. Die Or: | 


dinanz follte angenommen werben. 
Damit ift’5 aber nicht genug. Durch 
die Ausftattung aller Laftwagen mit 
breiten Rabreifen könnte der borzeiti- 
gen Zerftörung unferer Straßen nicht 
Einhalt gethan werben, oder doch nicht 
genug. Denn bie jchmalen Räder find 
nicht allein für ben fchnellen Ruin ber 
Straßen - Pflafterung verantwortlich. 
Mit ihnen müßten auch die jehigen, 
tiefliegenden Straßenbahnfchienen, die 
das Ausmweichen der auf ihnen fahren 
denWagen ſo ſchwer machen, weichen — 
ſie müffen durh Schienen erfeht wer⸗ 
den, die mit der Straßenflähe eben 
find und nicht eine Rinne bilden, auß 
die fein Wagen berausfann, ohne Ge- 
fahr zu laufen, Rad und Achfe zu bre- 
chen. 
ſchädigungen 


ſich zeigen! 
vollſtändig in Verfall geräth, wenn 
nicht beſtändig darüber gewacht wird 


und die ausbeſſernde Hand bereit iſt, 
itgendwo ein Schaden 


obald ſich 
Feigt, ſo geht's auch den Straßen. Ein 


kleines Loch wird ſehr bald zu einem 


großen, wenn's nicht ausgebeſſert wird 
— mit dem Ausbeſſern hat ſich unſere 


ehrſame Stadtbehörde aber nicht viel 


befaßt. Sie hat verfallen laſſen, was 
verfallen ‚wollte, und ihre Nachläſſig— 


teit ift mindbeften® ebenfo fchulbig an | 
dem Thauberhaften Zuftande unferer | 
Straßen, wie die Shmalen Rabreifen 


und bie Schienenrinnen. Die ganze 
nette Dreieinigteit muß fort, wenn 
Chicago anftändige Strafen befom« 


men foll. 
— — — 


Truſt ſchwindler⸗Gewinne. 


Selbſt in dieſen großſpurigen Zeiten 
ift ein „27 = Millionen = Banteroit”, 
wie ber beö amerifanifchen Aſphalt⸗ 
Truft, feine Kleinigkeit zu nennen, 
Nachdem im gerichtlichen Bankerott- 
verfahren bie fänmtlichen Vermögens» 
beftände des Trufts fo gut wie möglid 
verwerthet werben find, Bat fich ein 
Ertrag von nicht mehr al3 $3,380,000 
ergeben, jo daß nun bie leibtragenden 
Gläubiger mit $27,250,000 das Radh- 
feben haben. No mehr Auffehen je- 
doch, als der Banterott jelbft, mag das 
in Ausfiht geftellte Nachfpiel erregen: 
Mie Schon gemeldet, Hat von dem zu⸗ 
ſtändigen Bundesrichter Kirkpatrick 


und damit | 
die Nothmendigfeit einer ſolchen Ordi⸗ 


und ' 


Und dann: die Hauptfache! Bes 
des GStraßenpflafterz | 
mäüffen ausgebeffert werben, fobald fie 
Mie ein Haus fehr bald | 


/ 


in Trenton, N. 3, ber nerichtliche 


Maffeverwalter ven Wiftrag erhalten, | beiten, 


ben Truftgrünbern wegen angeblich bei 
ber Gründung 
Shmwindeleien auf das Dach zu fteigen 
und wenn möglich die erfchmwindelten 
Geroinne ihnen wieder abzujagen. 

&3 handelt fich auch Hierbei nicht um 
Kleinigkeiten. Es ift fein geringes 
Wild, das gejagt und geftellt werben 
fol, Große Liter am Grünberhim- 
mel, Millionäre fehmerfter Sorte ge» 
hören zu den Anzuflagenden. Die ber 
fannten Herren Barber, Elkins und 
Greene 3. 8. ftehen u. A. beſchuldigt, 

| bei,einem Hanbel ihre Truft-Aftio- 
| näre um $2,941,000 „gemacht“ zu ha= 
| ben. Um fo viel haben fte angeblich als 
, Gründer des Trufts biefem für die Ut- 
; tien ber United Afphalt Company bei 
deren Aufnahme in ven Truft mehr an 
| gerechnet, als fie bezahlt dafür hatten; 
und zwar zu einer Zeit bezahlt hatten, 
| 3 ſie den Truſt ſchon gegründet ge— 
abt 


Aehnlich und zum Theil noch ſchlim⸗ 
; mer ift es laut den Behauptungen der 
Anklage bei der Erwerbung der ande— 
ren, zum Truſt geſchlagenen Geſell— 
ſchaften ergangen. Die „Insiders“ 
füllten ihre Taſchen auf Koſten der 
nicht zum inneren Ringe gehörenden 
Mittheilhaber. Die Aktien der Trini— 
dad Aſphalt Company wurden zu 
848.50 das Stück angekauft und dem 
Truſt zu 3100 das Stück, alſo für 
mehr als das Doppelte, aufgehängt. 
Einer der Macher verkaufte dem Truſt 
305 Aktien im Werthe von 8100 zu 
8500 das Stück. Ein Anderer ver— 
langte und erhielt fünf Dollars das 
Stück für 28,725 Aktien, die ihm ſel⸗ 
ber einen Dollar das Stück gekoſtet 
hatten. Barber, Elkins und Greene 
ſollen weitere 8500,000 „verdient“ ha⸗ 
ben durch Vermittelung eines andern 
| Geichäfts, mobei Aktien im Nennmwers 
: the von $100 dem ruft zu $240 ans 
' gerechnet wurden. 
E38 tft fein erfichtlicher Grund vore 
ı handen, die Richtigkeit diefer und ar» 
ı berer ähnlicher Angaben in Zmeifel zu 
ı ziehen. Wer einigermaßen mit der Ge: 
ı Iohichte der Truftgründungen vertraut 
ift, der weiß auc‘, dap Machenfchaften 
ber befchriebenen Art eher die Regel 
ala die Ausnahme bildeten. War eine 
ı Fabrik als felbftändiges Unternehmen 
mit $100,000 aut bezahlt gewefen, jo 
wurde ſie alsTruſtbeſitz plötzlich 3200,⸗ 
000 merth oder auch $300,000, Eine 
Anlage im Werthe von einer Milton 
fiqurirte in den Truftbüchern und 
Iruftprofpeften flugs als Merth von 
zwei bi3 fünf Millionen. 


i 
r 


Ps 


Solbfehmiebe- und 
foröie der Glasmalereien einge 
gangen. Er führt bezüglich dieſer 


tall⸗ 


begangener rieſiger Gruppen aus: 


„Gute Teppichwebereien dürfen Aus⸗ 
ſicht auf einigen Erfolg haben. Man 
liebt hauptſächlich den orientaliſchen 
Teppich ſeiner ſtiliſtiſch wohlthuenden 
Ruhe und Gleichmäßigkeit wegen, vor 
allem aber auch, weil orientaliſche We— 
bereien faſt in jedem Raume gut wir⸗ 
ken, während vieles Moderne dieſer 
Technik eine ganz beſtimmte Stim— 
mung des Raumes vorausſeht 
Neuerdings laſſen Häuſer im Charak— 
ter indianiſcher Arbeiten weben. Die— 
ſelben ſind in wenig Tönen und ein— 
facher Zeichnung hergeſtellt und wirken 
äußerſt hatmoniſch . . .“ „In Seiden— 
ſtoffen iſt der deutſche Export mejent- 
lich gegen früher zurlickgegangen, wäh— 
rend Sammte und Plüſche geſtiegen 
ſind. Ueber Stoffe, wie Muſſelin— 
ſtickereien (Vorhänge), liegen für bie 
bogtländifche Induftrie Ziffern or, 
welche die Bedeutung diefe3 Kunftindus 
ſtriezweiges deutlicher als alles andere 
iluftriren. Danach betrug der Erpott 
bon Baummollfpigen im Jahre 1898: 
43 Millionen Markt, 1902: 9,6 Mil: 
Iionen Mark. Noch mefentlidher ift das 
Anmwachfen der deutfchen (vogtländi- 
Ihen) Ausfuhr an Stidereien. Sie 
betrug im Jahre 1902 nahezu 8 Mil: 
lionen Mark. Daraus allein fon ift 
der Schluß zu ziehen, daß nach diejer 
Stite hin ein mefentliches Abfabgebiet 
gegen die Konkurrenz anderer Länder 
bejonders Frankreich, zu behaupten 
fein wird. Gtidereien in Baummolle 
zahlen 60 Prozent, aus Wolle 50 Cents 
für das Pfund zuzüglich 60 Prozent 
des Werthes, Stidereien in Seide 60 
Prozent. Daraus geht zur Genüge 
hervor, daß troß ber hohen Zollfähe 
der Verkehr ein ganz riefiger ift. Die 


| Handarbeit hat in Amerika noch nicht 


Gründer | 


und Promoter erwarben ala „unehr= | 


lihe Makler” riefige Vermögen im 
Handumdrehen. Die Maffe ver Aflios 
näre, die im guten Glauben die au» 
gebotenen Truftaktien kaufte, hat nuche 
ber den Schaden getragen. 

Der Aſhpalt⸗-Truſtſchwindel ift nur 
einer von vielen ähnlichen Schwindeln. 
Eben deshalb ift das in diefem Falle 
eingeleitete Verfahren um fo bebeu- 
tungsboller. Hat es den erhofften Er» 
folg, jo dürfte man bald von Duhent- 
den und vielleicht Hunderten ähnliher 
Prozeife vernehmen. 

Kann der erforberliche,gefeblich aus 
reichende Beweis erbracht werben, fo 
fann auch über die Verurtheilung ber 
Verklagten fein Zweifel beitehen. Yap 
ſolcher Beweis wird erbracht werben 
können, iſt leider, wie zweifellos auch 
die Schuld fein mag, viel meniger 
fiher. Schließlich hat auch jeder Truft- 
gründer das Recht, beim Verkauf je- 
der ihm gehörigen Sache jeden ihm be- 
Ttebigen Preis zu verlangen. Iſt ber 
Preis ein zu hoher, fo tft e8 die Cache 
des Käufers, fich vorzufehen. Biel wird 
davon abhängen, ob man zu bemeifen 
vermag, daß die Aktien, melche an ben 

| Truft verkauft worden find bon ben 
Gründern bes Trufts, mirklich erft von 
dieſen letzteren gekauft worden ſind 
zur Zeit, als der Truſt bereits begrün—⸗ 
det worden war; und ob der Anlauf 
im Namen und im Auftrag des Truſis, 
ober ob er in der Form eines Privat⸗ 
aefchäftes ber betreffenden Perfünlic- 
| feiten ausgeführt morben war. Ob aud) 
die vom Standpuntte der Moral tet: 
nen Unterfchiev mat: auf alle Falle 
waren bie Gründer unb Leiter bes 
Truſts die VBertrauendmänner aller 
Theilhaber des Trufts, maren ihnen 
Aufrichtigkeit [huldig und verpflichtet, 
deren ntereffen zu mahren — vom 
Stanbpuntt des formalen Rechts mag 
es großen Unterfchteb machen. 

Nie immer dem fein mag: jedenfalls 
ift e8 qut, daß einmal ein folcher Pro: 
ze angeftrengt wird. Wie jehr bie mit 
allen Hunden gebeten, von den theuer- 
ften Nechts- und Lintdanmwälten bera- 
thenen reihen Angellagten fih ud 
' vorgefehen haben mögen, um bei «ller 
Gaunerei nicht den Strid zu über: 
fhreiten, den das Gtrafgefegbud 
zieft — hier oder bort mag doch eine 
| gebotene Vorficht verabjäumt und eine 
ı Hanbhabe ber itrafenden Gerechtigkeit 
ı gegeben worben fein. Angeſichts der 
' Größe der auf dem Spiele ftehenben 
Summen darf man überzeugt fein, 
daß aud) von Seiten ber Gläubiger, 
| in deren Intereffe ber Progek gegen bie 
Truftfeptvindler geführt merben? foll, 
fein Geld gefpart und feine Mühe ver- 
abjäumt werben wird, ihn gu erfolge 
‚ reihem Ende zu führen. 

En > en 
Da8 dDeutfdhe Kunftgewerbe und Die 
DWeltausftiehung in St. 
Louis 1904 


Sn der Zeitfchrift „Kunft und Hand- 
merk" des Bayeriſchen Kunſtgewerbe⸗ 
vereins hat der mit dem Gebiete der 
angewandten Kunſt überaus vertraute 
Profeſſor Berlepſch⸗ Valendas in Mün⸗ 
chen⸗Planegg die Frage behandelt, 
welche Ausſichten die Betheiligung an 
der Weltausſtellung in Si. Louis 1904 
dem bayerijchen Kunſtgewerbe bietet. 
Indem er für eine Betheiligung warm 
eintritt, gibt er einzelnen kunſtgewerb⸗ 
lichen Induſtrien Winke und Rath⸗ 
ſchläge. Mit großer Sachkenntniß 
wird beſonders auf die Markt- und 
Abſatzverhältniſſe der Teppichwebe⸗ 
reien, der Sammt⸗ und Plüſchfabrika⸗ 
tion, der keramiſchen Produkte, Me⸗ 


— — — — —— — — — — 
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jenen Grad von Ausdehnung und 
Vollendung wie in der alten Welt ge— 
wonnen ...“ 

Keramiſche Produkte bringt Ame— 
rika noch bei weitem nicht im Umfange 
des Bedarfes hervor, beſonders nicht 
Gebrauchsgeſchirr. Deutſchland ex— 
portirte im Finanzjahre 1901—2 
Waaren dieſer Technik im Betrage von 
21,9 Millionen Mark, woran Porzel- 
lan allein mit 20 Millionen Marf par» 
tizipirt. Bedenkt man, daß aus 
Frankreich und England, dann auch 
aus Holland und den ſkandinaviſchen 
Ländern die Ausfuhr ebenfalls eine 
bedeutende iſt, ſo erhellt daraus, wie 
wichtig auch dieſe Seite der Ausſtel— 
lung für Deutſchland iſt.“ . . . „An 
Glas führt Amerika ebenfalls noch rie— 
ſige Quantitäten ein. Mithin hat 
auch dieſe Induſtrie ein weſentliches 
Intereſſe daran, die Ausſtellung zu be— 
ſchicken, beſonders mit modernen Ar⸗ 
beiten.“ 

„In Metallarbeiten ſteht der deut— 
ſchen Produktion noch ein weites Feld 
offen. Was drüben an getriebenen 
Kupfer- und Zinngefäßen bis heute 
entſtanden iſt, nimmt keine hexporra⸗ 
gende Stelle ein, und ſo dürfien für 
dieſe Branche die Chancen irbtz eines 
Werthzolles von 45 Prozent ſehr gün— 
ſtig ſein. Das gleiche gilt bon Be— 
leuchtungskörpern. Allem, was mit 
dem Begriffe „Elektrizität“ in Verbin- 
dung jteht, mirb drüben bie größte 
Sorgfalt gewibmet” ... „Ziffany 
produgzirt auf diefem Gebiete Wunder» 
volles, indeß find feine Arbeiten durch» 
chnittlich nur für die fehr reiche Welt 
geichaffen, während an guten, einfachen 
und nicht zu  foftfpieligen Beleuch- 
tungsförpern fein Ueberfluß vorhan- 
den ift. Die Ausfichten find fomit auch 
für diefes Urbeitägebiet günftig. — In 
Kunftfchmiedearbeit wird einzelnes fehr 
Gute geleiftet, indeß auch nicht. in ber 
Menge, um dem allgemeinen Bebürf- 
nifje zu genügen. Bezeichnend ift, daß 
ein fehr .befanntes und ftarf frequen» 
tirtes Geſchäft in Boſton, wenn ich 
nicht irre, ſeine Artikel unter dem Na— 
men „Münchener Kunſtſchmiedewerke“ 
anzeigt, ein Beweis, daß dieſer Pro—⸗ 
venienz ein gewiſſes Gewicht beigelegt 
wird. Beſchläge in Roth- und Gelb— 
guß, ſowie Getriebenes dürften eben— 
falls Ausſichten haben“ ... „Arbeit 
in Edelmetallen, gehämmerte und nach— 
her gravirte oder ziſelirte Stücke, vor⸗ 
züglich Hohlgefäße, ſpielen auf dem 
amerikaniſchen Tiſch eine große Rolle“ 

. „‚Was endlich Goldſchmiede- und 
Juwelierarbeiten betrifft, ſo werden 
wohl in keinem Lande der Welt Werth— 
umſätze auf dieſem Gebiete erzielt wie 
in den Vereinigten Staaten. Einfache, 
geſchmackvolle Arbeiten deutſcher Pro— 
venienz haben beim reiſenden amerika— 
niſchen Publikum ſtets zahltreiche Ab— 
nehmer gefunden. 

„Zum ſehr bevorzugten häuslichen 
Schmucke zählt in Amerika die Glas— 
malerei. Es iſt wohl kaum im ein— 
fachſten Bürgerhauſe ein Treppenhaus— 
fenſter, das nicht farbigen Schmuck 
hätte. Die Kirchen aber ſteigern den 
Schmuck mit prächtigen großen Fen— 
fterfüllungen tie von Wandmofaifen 
in Ola von Nahr zu Jahr mehr. 
Menn aud) die einheimifchen Künftler 
in erfter Linie ebenfo Berüdfihtigung 
finden, wie bie im Inlande hergeſtell— 
ten Runftgläfer, jo tönnen doch bie 
europäifchen Leiftungen auf guten Ab- 
faß rechnen.“ 

Am Ende feiner Betrachtungen 
tommt Profeffor dv. Berlepfh-Valen- 
das zu dem Ergebniß: 

„Summa Summarum muß geſagt 
werden daß eine Betheiligung Deutſch⸗ 
lands, mithin auch Bayerns, an der 
Weltausſtellung in St. Louis nicht 
blos gut, nein, daß ſie nothwendig iſt, 
um jene Gebiete des deutſchen Handels 
zu ſichern, die ſofort bei einem Verſa—⸗ 
gen der deutſchen Beſtrebungen von 
anderen Nationen eingenommen wer⸗ 


den.“ 
— 


Ein Bolldparlament. 


Iroß aller Yortfchritte auf politis 
fıhem, fozialem und inbuftriellem Ge- 
biete, troß bes weitgehenden Liberalis- 
mus, ben bie ——— allen Dingen 
den Fremden gegenüber in Anwendung 
bringt, gehört doch die aus über 20 
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Hleinen Eingelftaaten Beftehenbe Wipen- | der 


tepublit zu a Ländern Euro 
as, in benen fich alte Voltsfitten und 
ebräuche biß auf den heutigen Tag un⸗ 
verwüftli gehalten haben. So hat 
benn jeber ber einzelnen Kantone feine 


peziellen Eigenthümlichkeiten für fich. 


Wallis und Maadtlande, in Bern 
‚und in Bafel, in Züri) und Graubün= 
ben, in ben prächtigen Urfantonen und 
in dem lieblichen Teffin andere Sitten, 
andere Gebräuche. Buntgemengt tie 
bie Sprachen des Landes, mie die zmi- 
chen Tieblichften Thälern und frucdht- 
barfter Bergeseinfamteit, die alles in 
Schnee und Eijen erftarren läßt, 
— Landſchaft iſt auch das 

olk und des Volkes Sitte. Für Frem— 
de beſonders bemerkenswerth iſt eine 
Einrichtung, die nicht in dieſem Maße 
einem einzelnen Kanton eigenthümlich 
iſt, ſondern die ſich in dieſer Form über 
ein gut Theil der deutſchen Schweiz er= 
ftredt. Es tft ein jeltfames Ueberbleib- 
ſel aus der älteſten Geſchichte des 
ſchweizeriſchen Volkes, um das es ſich 
hier handelt: die in Schiller's Tell in 


der berühmten Rütliſzene auf die Büh-⸗ 


ne gebrachte Landgemeinde, in der Er— 
ledigung der Landesangelegenheiten, 
Wahl der Behörden, Erlaſſung von Ge— 
fegen etc., kurz alle Geſchäfte, die in 
anderen Ländern von den hierzu er— 
wählten Parlamenten behandelt mer: 
den, durch direkte Befragung des Vol— 
kes vor ſich gehen. 

An der gewöhnlich an einem ſchö— 
nen Maientage ſtattfindenden Lands— 
gemeinde iſt jeder über 20 Jahre alte, 
in bürgerlichen Ehren und Rechten 
ſtehende Schweizer des betreffenden 
Kantons berechtigt theilzunehmen. In 
Appenzell muß jeder Bürger, ym feine 
Unbeſcholtenheit durch das Waffenrecht 
beweiſen zu können, am Eingang des 
„Ringes“ ſeinen Säbel vorweiſen. Die 
Zahl der Theilnehmer an einer Lands— 
gemeinde hängt von ber Bevölkerungs⸗ 
zahl des betreffenden Kantons ab; in 
den ſchwach bevölkerten Ländchen Un— 
terwalden, Uri ſind es etliche Hundert, 
in Glarus drei bis vier Tauſend, und 
Appenzell⸗Außerrhoden bringt oft ſeine 
zehn bis zwölf Tauſend Mann auf die 
Beine, ein wahrhaft ftattliches Warla- 
ment, deijen Zeitung feine geringe Auf- 
gabe tft. eder Bürger hat das Redit, 
fich zu einer Vorlage zu äußern, neue 
Borfchläge zu machen, fo daß es bei den 
vielen Köpfen nicht Wunber nimmt, 
wenn bie Meinungen oft weit augein: 
anbergehen und hitzige Wortkämpfe 
vorkommen, wie in einem Parlament. 

Die Debatte wieder in die richtigen 
Wege zu leiten, Abſchweifungen und 
Weitläufigkeiten zu verbieten, ſowie 
auch alle Traktanden ſachlich zu erläu— 
tern, iſt Sache des Landammanns, der 
hier nicht nur Vorſitzender und Ver— 
fammlungsleiter, ſondern gleichzeitig 
auch das Sprachrohr der Regierung iſt. 
Uebrigens ſorgt dasVolk auch ſelbſt da⸗ 
für, daß die Verhandlungen nicht durch 
endloſe Reden hinausgezogen werden. 
Es hört einige Reden aufmerkſam an, 
ſobald ſich jedoch der Sprecher in Wie— 
derholungen oder Gemeinplätzen erge— 
hen will, ertönen unnachſichtlich die 
Rufe „höre“ (Schluß, aufhören), „ſchei⸗ 
den“ (abſtimmen). Das „Scheiden“ er— 
folgt über jedes Geſetz und jede Wahl 
durch offenes Handmehr, dabei wird 
aber die Zahl der für und gegen 
Stimmenden nicht gezählt, was ja un— 
möglich wäre, ſondern geſchätzt. Scheint 
dem Landamman das Reſultat durch 
annähernde Stimmengleichheit un— 
ſicher, ſo wird einfach die Abſtimmung 
ſolange wiederholt, bis ſich eine ſichere 
Mehrheit feſtſtellen läßt. Gegen das 
einmal proklamitte Abſtimmungsreſul⸗ 
tat gibt es keinen Rekurs. Daß ein fol- 
ches Volksparlament trotz der ſcheinba⸗ 
ren Schwerfälligkeit tüchtig zu arbeiten 
verſteht, hat die diesjährige Glarner 
Landsgemeinde bewieſen, die inerhaib 
3 Stunden 26 zum Theil ſehr wichtige 
Traktanden prompt erledigte. 

eu 
Das Nedht am eigenen Bilde, 


‚Wegen Vergehens gegen das Gejek 
betreffend den Schuß der Photogra= 
phien ift vom.Landgerichte Hamburg 
der Bhotographengehilfe H. K. zu einer 
Gelditrafe von 50 Markt verurtheilt 
worden. Die Tochter ded Kaufmarnd 
©. hat fich im Dezember 1901 bei dem 
Photographen K., dem Chef bed Ange: 
Hagten, photographiren laffen und da= 
bei angeblich die Erlaubniß ertheilt, 
ihr Bild im Schaufenster auszuftellen. 
Der Jumelier M. hat in feinem Schaus 
fenster miederholt Schmudftüde mit 
Medailfonbildern ausgeftellt und bie 
dazu erforderlichen Photographien von 
K. bezogen. Eines Tages erbat er fich 
von biefem zwei folorirte Medaillon= 
bilder hübfcher refp. pifanter Damen 
zweds Anbringung auf Zigarrenbofen, 
welche im Schaufenfter auägeftellt wer« 
ven follten. Der Angeflagte, an ben 
der Auftrag gelangte, machie von bem 
Bilde des Frl. ©. eine Verkleinerung, 
folorirte fie und lieferte fie an M., der 
fie in das Schaufenfter ftellte. Als der 
Kaufmann ©. dies erfuhr, ftellte er 
Strafantrag gegen 8. und Ihloß ih 
dem Berfahren als Nebentläger an. 
Der Angeklagte ertlärte in der Haupt» 
verhandlung, er Habe nicht geglaubt, 
etwas Strafbares zu thun, und das 
Gefet in feinen Einzelheiten nicht jo 
genau gefannt. Er habe fich dadurd 
für. gededit gehalten, daß Fıl. ©. die 
Austellung des Bildes gejtattet habe. 
Das Gericht hat diefen Einwendungen 
feine Beachtung gejchentt und ange- 
nommen, daß eine unerlaubte Berbrei- 
tung bes Bildes erfolgt ift, infofern e3 
den Kunden bes Yumelierd gezeigt 
worden ift. Darauf, bat dem Photo- 
graphen gejtattet gewejen ei, bad Bild 
in feinem Scaufenfter ausguitel- 
len, fomme eö bier nicht an. In feiner 
Revifion, bie biefer Tage vor dem 
Reichsgeriht zur Verhandlung kam, 
beftritt ber Angellagte miberum das 
Bewußtſein der Rechtswidrigkeit. Ent⸗ 

egen dem Antrage des Reichsanwalts 
ob das Reichsgericht das Urtheil auf 
und verwies die Sache an das Landge⸗ 
richt zurück. Die Verbreitung ſei aller⸗ 
dings fehlerlos feſtgeſtellt, nicht aber 
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ſubjeltive Aus be 

Urtheile ſei nicht erſichtlich, weshalb 
nicht ein entſchulbbarer Irrthum ange— 
nommen worden iſt. dacht errege 
das Urtheil ſchon dadurch, daß es jebe 
Auskunft darüber vermiſſen läßt, ob 
das Gericht eine dorſätzliche oder fahr⸗ 
läſſige Nachbildung angenommen habe. 
Wenn der Angeklagte, wie feſtgeſiellt 
ift,. behauptet babe, er habe geglaubt, 
daß die.Erlaubnik, das Bild im 
Schaufenfter auszuftellen, die Erlaub- 
niß in fi fchließe, e3 in verfleinertem 
Make auszuftellen, fo fei es erforber- 
—* geweſen, dieſen Einwand zu wür— 
igen. 


Eoralbericht. 


Lebensſsmude. 
Eine Unbefanste fucht ihren Tod im Fluſſe. 
Karbolſãure dte letzte Zuflucht. 


Am Nordende der an Clark Straße 
über den Fluß führenden Brücke ſpielte 
ſich geſtern eine Tragödie ab, indem 
eine junge Frauensperſon den Tod in 
ven Wellen ſuchte und fand. Es eil— 
ten zwar ſofort Leute zur Hilfe herbei, 
aber der Körper tauchte erſt wieder 
auf, als bereits alles Leben aus ih 
entflohen war. 


Es war etwa 3 Uhr Morgens, als 
ſich ein Mann und eine Frauensper⸗ 
ſon der beſagten Stelle, von Süden 
kommend, näherten. Das Paar war 
in eifrigem Geſpräch begriffen, wie der 
Brückenwärter Martin Riplinger be— 
merkte. Die Beiden ſchienen bei guter 
Laune zu ſein, denn Riplinger hörte 
die Frau mehrere Male lachen. Als das 
Paar am MNordende der Brüde 
angeflommen mar, fchien jeboch bad 
Gefpräh eine ernftere Wendung zu 
nehmen, und ber Mann fohten 
feine PBegleiterin verlaffen zu mols 
len," ma3 biefelbe zu verhüten fuch» 
te, indem jie ihn am Arme fefthielt. &3 
folgte eine furze und aufgeregte Unters 
haltung, die bamit endete, dak fi) das 
Yrauenzimmer auf das Brücdengeiäns 
der [hang und in die Tiefe fprang. 
Als fie auf dem MWaffer aufichlug, 
forie fie laut auf, verfant fofort, und 
erft alö das Leben entflohen mar, 
tauchte der Körper wieder auf. Alle 
Bemühungen, das Leben ivieder zurüds 
zurufen, erwiefen fich vergeblich, troß» 
dem der Körper nur etwa zehn Minus 
ten im Waffer gelegen hatte. Die Lei- 
he wurde nad) dem Beltattungsgefchaft 
Nr. 22 Adams Str. gebracht, während 
die Polizei fich an die Aufgabe machte, 
den Mann zu finden, der inBegleitung 
ber Tobten gefehen wurde. Lehtere ift 
etwa 5 Fuß und 3 Zoll groß und iviegt 
etwa 160 Pfund. Yhr Haar tft hraun 
und bie Geftchtszüge find regelmäßig. 
Sie war in einen blauen Mod, meihlei- 
nene Blufe und fchiwarzfeidene Strüm: 
pfe gekleidet. An den Füßen hatte fie 
niedrige Schuhe aus Glanzleber. In 
einer ber Tafchen fand man: $3 und 
eine Karte, auf der fich jebuch nichts 
Gedrudted oder Gefchriebenes befindet. 
Die Polizei mar daher nicht im Stans 
be, die Perfönlichkeit der Zodten feits 
zuftelfen. 

‘Der 55 Jahre alte M. M. Day, ein 
früher an der Probuftenbörfe viel gefe- 
bener Mann, vergiftete fich geitern 
Abend fpat mit Karbolfäure in ber 
Bug JR Frau MN. Phillips, 
229 28. Str. Frau Phillips benad- 
tichtigte, ala fie Days Zuftand erfann= 
te, fofort einen Arzt, der feine ganze 
Kunft aufbot, um den Lebensmüden 
zu retten, aber vergeblih. Day kant 
nicht wieder zumBemwußtfein und ftarb 
furze Zeit fpäter. Es heit, daß Day 
aus Neue die That beging. Laut eis 
nes Berichtes der Polizei verließ Day, 
der in Frau Phillips verliebt war, fei- 
ne familie und zog in die Wohnung 
feiner Geliebten. Vor etwa drei Mo» 
naten wurde er auf Verlangen ber 
Frau Phillips verhaftet, teil er ihr 
angeblih Diamanten entwendet hatte. 
Die Werthſachen wurden im Belibe 
Days gefunden und der Eigenthümerin 
zurückgegeben, die ſich dann weigerte, 
gegen Day als Klägerin aufzutreten. 
Day verföhnte fich wieder mit feiner 
Familie, fehrte aber fpäter in dasKoits 
haus ber Frau Phillips zurüd. Ges 
ig Abend fol ed zmwifchen den Bei» 
den einen Streit gegeben häben, mo 
rauf Day fein Qeben endete, 

An ihrer Wohnung in.dem Gebäude 
Nr. IEN. Clarf Straße endete bie 23 
Sabre alte Lilian Birde ihr Leben, in» 
dem fie Karbolfäure verfchludte. Das 
tauenzimmer befand fich er be3 
ganzen Samftag Nachmittag in —— 
drüdter Stimmung. Sie war wöh— 
rend der Samftag Naht von 'hrer 
Wohnung abmefend und fehrte erft ge= 
gen 2 Uhr Morgens beim. Sie ließ 
fi das Gift aus einer nahe gelegenen 
Apothete holen und verjhludte ed ſo⸗ 
fort. Die Lebensmüde wurde nach dem 
County⸗Hoſpital gebracht, wo ſie etli⸗ 
che Stunden ſpäter ſtarb. DasFrauen⸗ 
zimmer ſoll keine Angehörigen hier ge— 
habt haben. 

An feinem Kofthaufe, 198 W. Ma» 
difon Straße, fand man geftern den 
35 Kahre alten Alerander Raby als 
Leiche. Eine neben ihm liegende Fla⸗ 
ſche, welche Karboffäure enthalten 

te, deutete an,daß der MannGSelbft- 

tb begangen hatte. Rabh ftellte ſich 
letzten Freilag in dem Logirhauſe ein 
und bat um Unterkunft. Geld habe er 
keins, erklärte er, aber er erwarte eine 
Geldſendung in wenigen Tagen. Es 
wurde ihm ein Zimmer angewieſen. 
Als der Mann ſich geſtern Morgen 
nicht blicken ließ, begab ſich der Haus⸗ 
wirth nach Rabys Zimmer und dlickte 
durch das Schlüſſelloch. Er ſah einen 
Körper quer über dem Bette liegen, 
worauf er die Thür aufbrechen ließ. 


— 


Der erſte weibliche Schiffs arzt. 


Die Frauenbewegung macht immer 
größere Fortſchritte, und die muthigen 
jungen und älteren Damen erobern ſich 
einen Wiſſens⸗ und — nach 
dem anderen. Vor einigen Tagen nun 
hat in Frankreich eine Dame eine Stel⸗ 


—— 


— 


g errungen, welche bem meib- 
ichen Gefchledhte verichlo en mat. Eine 
junge Xerztin, Fräulein Sarah Broi- 
do, bat auf ihre Bewerbung Hin ben 
Boften eined Schiffsarzted auf einem 
Padetboot ber Eompagnie Mirte er- 
balten,. die ihre Dampfer zivifchen 
Marfeille, Algier, Tunis und Sizilien 
verfehren läßt. Zwei Kolleginnen ber 
Dame find nunmehr bei der Dampfer-» 
Gefellichaft ebenfalls um folche Anftel- 
lung eingelommen. 


— Größte BVBereintmeierei.— „Ge- 
ftern haben mir einen neuen Berein ge- 
gründet.“ — „Zu mweldhem Zmede?"— 
„OD, der wird una fhon noch einfallen.“ 


m Todes-Anzelge 
— und Bekannten die traurige Nach⸗— 
richt, daß unfſer innig geliebter Gatte, Vater, 
Scwieger ⸗ und Großvater 
Ernft Rofenoiw 
927 Dtto Str, am Sonntag Mbend um 10.35 
nad Ihmersm Leiden fanft entiblafen it, im 
52. Lebensjahre. Beerdigungd-Anzeige fpäter. 
Um ftilles Beileid Bitten: 

Emma Mofenow, Gattin. 
Srieds, Glie und Ernft, kinder, 
uftav Armbrufter, Alois Rent, Schivie- 


get ne. 
Herbert, Walter und Robert, Enfelfinder. 
Rube fanft! 


— Todes Anzeilge. 
Freunden und Betkannten die traurige 
richt. dab meine geliedte Gattin und — 
* Emma Jaeger 

am Sonntag, den 12. Zult, Abend 
im Alter bon 32 Jahren nad Ann Beiden 
geitorben ist. Die Beerdigung finder tatt_ am 
Wittwoch den 15. Juli, um bald 2 Uhr Nadıe 
mittags, dom Trauerbaufe, 380 N. Satflep ‚Str 
nah Rojebill Gottesader. Um ftilie Thetlnahme 
bitten die tratternden Hinterbliebenen: 

Kohn Yaeger, Satte, 
mbi — aeger, Kind, 


— 


Tobes-Anzeige 
‚Verwandten und Greunden die traurige Nach⸗ 
tit, dab meine liebe Frau unb Mutter . 

Wilhelmine Wütig geb. Barbott 

im Alter don 48 Jahren und 7 Monaten am 
Sonntag, ‚ven 12. Juli, 11 Uhr Abends, felig 
entfölafen it. VBegräbnig Mittmod, den 15. 
uliÄ, 2 Uhr Rogm. bom Irauerhaufe, 3621 

Fifth Abe, nad Dalivood Friedhof. 
Chriſtian Wütig, Gatte. modi 
Heintich, Wutig, Sohn, nebſt Geſchwiftern. 


Todes Anzeige. 


Hreunden und Bekannten bie tranrige M 
ri 3. dab meine geliedte Gattin und unfete 
T 


Mutt 
Johanna Cohn 
bente früh fanft entichlafen ift. Beerbiaung am 
Dienftag, den 14. Jul, Mittags 12 Uhr, bom 
ZTrauerbaufe, 2IEW. Divijion Str., nad Wald- 
eim. Um ftille Tpeilnabme bitten die trauern. 
ven Hinterbliebenen: 
Emil —* Gatte. 
Adolph, Louis, Roſie und Celia, Kinder. 


Toded-Anzeige 
eunder und Belannten die traurige Nadh- 
Gatte 


richt, daß mein geliebter 
Vaul Frederich 
am 12. Yuli, 7.30 Abends, neitorden tft. Beer- 
diqung findet ftatt am Mittmnd, den 15, Auli, 
achm. dom — 1507 vrad⸗ 
ley Place, nach Roſe Hill. War Mitglied des 
Summer Council, Nr. 342 N. U ftille 
Zheilnahme bittet bie frauernde Gattin: 
Roſey Frederich. 


m 


Szenen: Slortan Simmermann, 84 Jahre, 
10 Donate und 7 Tage alt, gan Vater bon 
Charles, MWlohfius, Mir. Sriih u. Mrs, Exrı- 
der. Beerdigung am Dienitag, ben 14. 2 

vom Trauerbaufe —— Tochter, 


on 3 Uhr, 
6427 Rhodes Ade., nad) Daltooo 


Grosse Exkursion 


deranftaltet bom 


Luxemburger Independent Club 


von Chicago 
am Samſtag, den 18. Juli 1008, nach der be— 
kannten Luxemburger Anfteblung 


Port Washington. Wis. 


tv am 19. ı im borti en ae 
ein großes "rntenburger d and eine 
ndet. . 

Der RN berläßt Edle o lm 16:80 Abends 
bom Weld St.Bahnbdof Über: :die Chicago 
Northiweitern Eifendahn, Riüdlehtend mw d 
elde am Montag Morgen, den 20. 

br, Wieder in Chicago anlangen. 
die Hin» und Rüdfahrt $2,25. Rinder 3. 
12 Jahren $1.15.— Bel den Nahgenasnten find 
—— r Randolph 


& 


> y 
cholas NRilles, Was N, Clark Str * Bode» 
win, 584 98. &te.; Nid. Wries, Fe Cihbouen 
und Sheffield Ude,; Nic. Qutgen, 12335 Wallace 
Etr,, und am Bahnhof bor der Ub 
mbmodfe 


NILLINGER S-rmmm 


THEATER 


Beilmönt und Sheffield Ave. 

eines Bla und Wufteeteh berühmter Gäam 
pteler (Big! Glah Bauberile Ehem). Verftelungn 
jeden Üben» föwie Gamflag und Gonntsg Rahınits 
tag.— Eintritt: 10@ und oe to Bere Rent 
Northwerern:Hohbahn bis zur Belmont Giation,— 
Der Ichöne fchattige Garten mit Beranden bietet fyas 
milen einen angenehmen und gefelligen — 
18ju* 


THE ‚RIENZI 


Ede Diverfch, Clark ERT use. 


2" KONZ 


3 
RTs2 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 


momitt · EMIL GASCH. 
Chicago Shüben:Berein. 


‚Die Mitglieder find erfucht, 

je 23 den 14. 
bends 8 Udr, zur regel 

63 Berſammiung im Hoteil 
iſsmar einaufinben. 
Hermann Michel, Selretär. 


ae. Rorth 1325. Etablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Shingle -Roofer 


Zero Gotta Title Tops, galdanifirte Da 
rinnen, Xud:Pointing. 
Dächer, Schornfteine etc, werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO. 


Yult,im& 


Einladung zum Abonnement auf dad allge 
mein beliebte und —— Berliner buntfarbig 
illuſtrirte Wochenblat 


„Bas Kleine Wihblatt“ 


(Auflage 120,000). Pre Dinarial 70e. Giuzelne 
Nummern Ge. — In Amerila alleinig au be 

sieben duch 
Die Internationafe Annoncen - Agentur, 
650 Melrofe Avenue, New Yo, = 
28in,imt,? 


Die &t. Zohn’s 
Military Academy 
(Bipisoop 


&1) 

THE AMERICAN RUGBY. 
Zen 200 Uder. Wegen Katalog ete. abeeis 
* r.6.%. Smpthde, Präi., Wauke 
., BDelafield, Wis. l5ju,mmfe, 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld an p . 


zu 5 bis 6 Brogent Binfen zu 
berleiden. Gute erfte Hupoibe- 
fen au berlaufen. Tel.: 2504 Gentzal, 


ifplis 


N. WATRY & CO,, 
99 OR Randelpy Bte., 
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Sortalbericht. 
Voffländiges Programm. 


Die „M. ©. 8.” entpirft ein 
folches für den Stadtrath. . 


Eine widhtige Sikung. 


— 


Drei Dorlagen von bedeutender Tragweite 
find hente Abend zu erledigen. — Boff: 
nunasfreude im Gefundheitsamt, — Die 
Sclaflofigfeit des Mayors. 


— — 


Die „Municipal Ownerſhip League“ 
hat geftern Nachmittag in der „Vors 
wärts"- Turnhalle wieder eine gut be- 
fuchte Verfammlung abgehalten und 
in berfelben einen voliftändigen Plan 
zur Verftabtlichung berStraßenbahnen 
angenommen. Derfelbe wird num bem 
Stadtrath unterbreitet werden, mit 
dem Erfuchen, man möge ihn zur Aus- 
führung bringen. »Folgendez jind die 
Einzelheiten des VBorfchlages: 

„Es ſollen der Wählerfchaft drei 
Fragen zur Abftimmung vorgelegt 
werben: 1. Soll das Müller’iche Gefet 
für Chicago angenommen mwerben? 2. 
Soll die Stabtverwaltung die Stra- 
Benbahnen und den Betrieb derjelben 
übernehmen? 3. Soll der Stabtver- 
maltung die Ausftelung von Schuld- 
verfchreibungen geftattet werden zwecks 
Aufbringung des zum Antauf ber 
Etraßenbahn =. Anlagen erforderlichen 
Kapitals? 

„Der Stabtrath; fol die Straßen- 
babn-Gefelfhaften unumgänglich be= 
nadrichtigen, daß ihnen bis zur znt- 
icheibung ber vorftehenden Fragen feine 


neuen &erec;tfame gemährt werben | 


* fönnten, daß man ihnen aber gejtatten 
würde, ben Betrieb ihrer Anlagen zeit- 
meilig fortzufegen, doch würden fie ge- 
halten jein, ven Fahrpreis auf 4 Cents 
berabzufegen und für jeden ihrer Wa- 


gen eine angemejfene Lizendgebühr „u 


entrichten. 

- „Würde bei der borzunehmenden 
Abftimmung die erfte der brei ragen 
bejabend beantwortet, jo joll dieStabdt- 
perwaltung unverzüglid anfündigen, 
daß fie die Straßenbahnlinien fäuflich 
zu übernehmen wünjht. Zur Tyeititel- 
lung des Kaufpreijes jolle ein gericht- 
liches Kondemnirungd-, beziv. Ab— 
Thäptung3-Verfahren, eingeleitet wer— 
den. Sobald der Kaufpreis feitgejtellt 
ift, jolle zu Angeboten auf die auß- 
zuftellenden Schuldverſchreibungen 
(Railway Certificates“) aufgefordert 
werden. Dieſe ſollen zu verhältniß— 
mäßig kleinen Beträgen (von 8100 auf⸗ 
wärts) ausgeſtellt und zu einer Rate 
verzinſt werden, welche es dem allgemei— 
nen Publikum ermöglichen würde, ſie 
zu erwerben. — 

„Sobald die Uebernahme der Stra— 
benbahnen befchloffen ift, fol eine ftäd- 
tifche Verwaltungs - Abtheilung für 
Straßenbahnet, mit einem „Straßen- 
bahn‘ = Supermtenbenten“ an ber 
Spite, eingerichtet * werden. le 
Anſtellungen“ für dieſe 
ſollen gemäß den Beſtimmungen 
der Zivildienſt -Ordnung vorge— 
nommen werden, doch wären die An— 
geſtellten, welche man bei der Ueber— 
nahme vorfindet — ſoweit man ihrer 
Dienſte benöthigt — auf ihren Plätzen 
zu belaſſen, ſolange ſie ſich keines Ver— 
ſtoßes gegen die Zivildienſt-Ordnung 
ſchuldig machen.“ 

Der Anwalt Weſtern Starr, ein be— 
kannter Einſteuer-Mann, hielt in de— 
Verſammlung eine längere Rede, worin 
er ſich in ſcharfen Ausfällen gegen den 
Bundesrichter Großcup erging, weil 
dieſer ſich anſcheinend verpflichtet 
glaube, die Eigenthums-Intereſſen der 
Straßenbahn-Geſellſchaften mit Hint— 
anſetzung des Volks-Intereſſes zu wah— 
ren. Der Anwalt Thomas J. Morgan, 
als langjähriger Wortführer der So— 
zialiſten bekannt, ſah ſich veranlaßt, 
dieſe Angriffe abzuwehren. Dieſelben 
ſeien kaum begründet, ſagte er, und in 
einer Verſammlung wie der, in welcher 
man ſich befinde, ganz und gar nicht 
am Platze. 

* 

Für den Stadtrath gibt es in der 
heute Abend ſtattfindenden Sitzung 
viel zu thun. Es liegen ihm unter An— 
beren die Vorlagen” zur Erlebigung 
bor, welche bezw. die Privilegirung ber 
Illinois Telephone & Telegraph Co., 
die Einrichtung von Waſſerhochdruck⸗ 
Anlagen und die Regulirung der Rad⸗ 
weite vonLaſtwagen, zum Zwecke haben. 
Die Vorlage in Bezug auf die Tele— 
phone & Telegraph Eo. fieht vor, daß 
diefe Gejellichaft nicht nur einen Fern- 
Tprech-Berfehr, fondern auch pneumati= 
fe Anlagen für die Beförderung von 
Padeten jolle einrichten dürfen. Zu 
diefem Zmede joll ihr geftattet werden, 
außer den fhon angelegten Tunnels 
bon 6 bei 7 Fuß Bohriveite, unter ge- 
miffen Straßen Haupttunnel von 12 
bei 14 Fuß Bohrmeite zu bauen. Wo 
diefe Tunnels jpäterhin der Anlegung 
von Straßenbahn-Tunnels hinderlich 
ſein ſollten, müßten ſie entfernt wer— 
den. Die ganze Anlage ſoll nad) Ab- 
lauf von ſechsundzwanzig Jahren in 
den Beſitz der Stadt übergehen, ohne 
daß dieſe dafür etwas zu zahlen 


brauchte. Die Geſellſchaft muß der 


Stadt erlauben, ihre eigenen Leitungs⸗ 
Drähte und -Röhren koſtenfrei in den 
Tunnels unterzubringen, und von ih» 
ren Gefammteinnahmen hat fie wäh- 
rend ber erften fech& Jahre 5 Progent 
mährend ber folgenden zehn Xahre 8 
Prozent und für die Reftdauer der Ge- 
rebtjame 12 Prozent an die Stadtper- 
maltung abzugeben. — Der Plan für 
die Einrilhtung einer. Wafferhochdrud- 
Anlage gebt dahin, eine eigene Pum- 
penftation von großer Leiftungsfähig- 
feit für die untere Stabt zu bauen und 


— — — — —— 


| Gerücht begründet jein, 
Abtheilung | 


— nn — — — 


— ee ee 


ie 


von Dampfiprigen überflüfs 

würde. Es ſoll für dieſe 
berbeſſerte Waſſerleitung ein —* 
Röhrenfyftem angelegt werben, und für 
ben Anflug an badjelbe würden bie 
Eigenthümer ber Gebäude jährliche 
Pachtraten zu zahlen haben, beren Höhe 
mit bem Werthe ber gebotenen Bor- 
theile im Einklang ftehen müßte. Al⸗ 


penDpuür 


derman Gullerton glaubt vorgeblich in | 


biefem Plane einen Verjuch zu fehen, 
bie ftäbttfchen Maffermwerte zum Theil 
in den Dienft von Privatintereffen zu 
ftellen. Er will die Annahme vejfelben 
befämpfen, do dürfte er mit feinem 
Widerſtande ſchwerlich etwas ausrich— 
ten. — Die ſchon lange angeſtrebte 
Feſtſetung einer angemeſſenen Rad⸗ 
weite hi Laftwagen wird vorausficht- 
lich heute Abend veriwirkliht werben. 
Bisher ift eine. derartige Maßnahme 
unterblieben, weil die Fuhrintereſſen⸗ 
ten ſich hartnädig dagegen geſträubt 
haben. Nachgerade aber iſt man doch 
ſo allgemein zur Erkenntniß des Scha- 
dens gelangt, welchen ſchwere Wagen 
mit verhälinißmäßig ſchmalen Rädern 
dem Straßenpflaſter zufügen, daß man 
fich von dem fo dringend nöthigen Vor- 
ı gehen nun doch nicht länger abhalten 
laffen will. 
Der frühere Stabt » Schapmeifter 
Gunther, welcher mitteld der Beleuch- 
| tungsanlage, die er für feinen Ge- 
| fchäftspla an der State Str. einge- 
| richtet hat, auch nad) benachbarten Ge- 
| häuben eleftrifches Licht liefert, mird 
um Erlaubnif nachfuchen, diefen feinen 
ı Kundentreis auch auf ein benachbartes 
| Straßengeviert außzudehnen. Die Edi- 
ı fon Co. hat bei früheren Gelegenpeiten 
ihren Einfluß darangefeßt, die Erthei- 
Tung einer derartigen Erlaubniß zu 
| Hintertreiben. Man ift gefpannt, ob 
| ihr das aud) in diefem Falle gelingen 
| merbe. 
' Für nicht unwahrfcheinlich wirb ge- 
' halten, daß der Mayor die zur Pribi- 
| Iegirung der Chicago Poftal PBenuma- 
;tic Tube Co. angenommene Berorb- 
nung aud) in deren nunmehr veränder- 
ı ten Form mit feinemBeto belegen wird, 
| weil fie noch immer verfchiedene Män- 
ael enthält, an denen er Anftoß nimmt. 
| Bon der Union Traction Eo. nimmt 
ı man an, daß fie heute Abend um Er- 
| Toubniß zur Vornahme der Berbefje- 
| rungen in ihren Verfehrsanlagen nadh- 
ſuchen werde, zu der ihre Bankerott— 
' Verwaltung vom Richter Großcup er= 
| mädtigt worden ift. Ein entjprechen- 
| des Gejuch würde ber Verkehrs-Kom— 
ı miffion übermiefen werden, welche da3- 
| jelbe al3 Handhabe benugen fünnte zur 
| Mieberanfnüpfung von Verhandlungen 
wegen Erneuerung der Gerechtjame. 
Der Mayor muß heute Abend die 
lieben im Schulrath frei gewordenen 
| Pläte neu befegen, aud) hat er für den 
| Auffihtsrath des ftäbtifchen Arbeits- 
! Haufes ein neues Mitglied zu ernen- 
nen. Gerüchtweife verlautet, daß Tich 
unter denen, welche der Bürgermeifter 
zu Schulrathsimitgliedern ausgefucht 
bat, auch der’ Fleifihhändler und früs 
here Alderman Dubdodlejten befindet. 
Diefer gehört zur Zeit,dem Aufjicht3- 
rath ber Brivemell an. Sollte befagtes 
fo hätte der 
Mayor für diefe Behörde gleich zivei' 
neue Mitglieder zu ernennen. 
* * * 


Die Einſchätzungs -Behörde hat 
nunmehr die Bewerthung der Fahrha— 
be für die Steuerbezirke South Town, 
Hyde Park, Weſt Chicago, North Chi— 
cago, Lake und Jefferſon beendet. Für 
Lake View ſind die Liſten noch nicht 
ganz abgeſchloſſen. In North Chicago 
Lake und Jefferſon iſt das Ergebniß 
der Einſchätzung hinter dem im vori— 
gen Jahre erzielten zurückgeblieben, 
und zwar beziehungsweiſe um 532,⸗ 
677,805, $3,198,690 und $21,660. 
Dem ftehen aber in den drei anderen 
Bezirken ganz erhebliche Mehrbemer- 
thungen gegenüber. Diejelben bezifs 
fern ich für das South Tomn -auf 
$28,253,345, für Ande Park auf $4,- 
930,000 und für Weft Chicago auf 
$3,159,955. — Eine erjte Beanitan- 
dung ber vorgenommenen Einfhäßung 
ift bei der Steuer » Repifionsbelörbe 
bereits eingelaufen, und zwar geht tie- 
felbe von der Edward Hines Qumber 
Co. aus, deren Yahrhabe von den Aſ— 
fefforen auf $500,000 bewerthet mors 
den ift. Die Gefellichaft verlangt, daß 
dieſe Einſchätzung auf 8300,000 her⸗ 
abgeſetzt werde. Im vorigen Jahre 
hatten die Aſſeſſoren das bewegliche Ei—⸗ 
genthum ber Hines Co. auf 8600.00 
bewerthet. Die Reviſions -Behörde 
ſehte den Betrag auf $350,000 her- 
unter. 


* * * 

Das ſtädtiſche Geſundheitsamt gibt 
in ſeinem wöchentlichen Erguß über die 
örtlichen Geſundheitsverhältniſſe ſei— 
ner Hoffnung Ausdruck, daß die Ver— 
ſuche des italieniſchen Forſchers Edo— 
ardo Marigliano inGenua, die Menſch⸗ 
heit von dem Fluche der Tuberkuloſe 
zu befreien, ſich als gelungen erweiſen 
werden. Dr. Marigliano hat angeb— 
lich ein Serum entdedt. durch deſſen 
Einimpfung der menjchliche Körper ge- 
gen die Schwinbfucht gefeit wird. Das 
Gefundheitsamt gibt **+ °“" "' tund, 
mit diefem Serum Verfuche anzuftels 
len, wenn nicht früher, dann foba!d die 
von John D. R-*"" — Tante Ein- 
richtung eines Jnftitut3 für mebizinie 
fche Forfehung zur Thatfache geworben 
fein wird, das in Verbindung mit dem 
Rufh Medical College eingerichtet mers 
den ſoll, ſobald dieſes der Chicagoer 
Univerſität angegliedert iſt. 

Die Beſchaffenheit des ſtädtiſchen 
Trinkwaſſers war, nach dem Dafür⸗ 
halten des Geſundheitsamtes, noch nie 
zuvor eine ſchlechtere, als gegenwärtig. 


| Vor Ablauf von zmei bis drei Monas 


| ten fei auch nicht auf einen Wechjel zum 
Beflern zu reinen. Aus biefem Grun- 
be müffe befürchtet werden, bak ber 
Typhus mwieber zahlreiche Opfer for 
dern werde, fofern fich die Benölferung 


bermöge berjelben dort in der Waffer- | nicht bei imnerlicher Verwendung des 
‚leitung einen Drud auszuüben, weldher | Waflerö allgemein der größtmöglichen 
das Wafler biß in die oberften Stod- | Vorficht befleißige. — Obgleich e8 für 
werte auch der höchiten, Gebäube trei- | das  Gefunbheitgamt „bortheihafter“ 
ben und bei Yeueröbrünften bie Ver- fein würbe, die von den Herausgebern 


des ftäbtifchen Ubreh - Kalenders für 
Chicago Herau ete Einwohner 
zahl (2,231,000) als richtig anzuneh- 
men, toill Dr.Reilly doch hiervon nichts 
wiſſen. Die Ziffer fei zu hoch gearif- 
fen, faote er. Wollte er biefelbe bei 


‚Anlegung feiner Sterblichteits - Tas. 


bellen zu&runbe legen, fo würde cr für 
borige Woche eine Sterblichkeitsrate 
bon nur 11.17 auf das Jahr und je 
1000 Einwohner erhalten haben. Er 
halt fih aber in den Grenzen ber Be- 
fcheidenheit, nimmt ala Einwohnerzahl 
nur 1,900,000 an und erhält 13.15 al3 
Sterbljichkeitsrate. 

Dr. J. A. Abt, Vorſitzer der Milch⸗ 
kommiſſion des Kinderhoſpital-Ver— 
eins, erwartet zuverſichtlich, daß es 
ihm bis Ende dieſer Woche gelingen 
twerbe, den täglichen Abjak an feım=- 
freier Mil für Lleine Kinder in den 
Armenpierteln der Stadt auf 2,000 
Tlafchen zu bringen. 

* * * 
Mayor Harriſon hat in letzter Zeit 


häufig über Schlafloſigkeit geklagt. 


Jetzt iſt man dahintergekommen, wo— 
durch dieſelbe verurſacht worden iſt. 
Herr Harriſon hat nämlich an dem 
Entwurfe eines nationalen Programs 
me3 gearbeitet, das er am fommenden 
Samftag — anläßlich eines bon ber 
„Chicago Democracy“ im Elliott Part 
zu beranftaltenden großen Viknifs — 
vor feinen Anhängern in längerer Re> 
de zu entmwideln beabfichtigt. In die— 
fem Programm fucht er die mandherlei 
Gegenjäte zu verföhnen, melche ziwi- 


[hen den Demokraten berjchiedener | 


Richtungen beftehen. Solche Gegen- 
fäbe find befanntlich uuf den verfchie- 
densten Gebieten vorhanden, befonders 
in der Währungs, der Zoll- und ber 
Gebietserweiterungs-⸗Frage. Die Auf— 
gabe, ſie auszugleichen, oder auch nur 
einigermaßen zu überbrücken, iſt frei— 
lich hinreichend, Jemandem den Schlaf 
zu rauben. 

Die unter der Leitung der Herren 
Powers und Burke ſtehende „Counth 
Democrach“ plant für den 30. Auguſt 
einen Dampferausflug nach Milwau— 
kee. Bis zu genanntem Datum wird 
in Wiskonſin die Kampagne für ie 
Herbſtwahl ſchon ziemlich Iehhaft im 
Gange fein, und in den Reihen ber 
County =» Democracy gibt man Tich der 
Borftellung hin, daß mit einem Befuch 
von ihrer Seite der demokratiſchen 
Partei des Nachbarftaates jehr viel ge, 
dient fein würde. 

— — — 
Grundſteinlegung. 


D: erfte evang. Jmmannels « Gemeinde 
wird ihr eiaenes Gott:shaus erhalten. 


Die chen feit 35 Jahren bejtehende 
Erſte evangeliſche Immanuels-Ge— 
meinde hat geſtern den Grundſtein zu 
ihrem eigenen Gotteshauſe gelegt, wel— 
ches auf dem Grundſtück Nr. 3820 
Wabaſh Avbe. mit einem Koſtenauf⸗ 
wand von $12,000 errichtet werden 
wird. Die Einweihung der Kirche iſt 
auf den 20. September feitgefegt mor- 
den. Viele Hunderte von BPerfonen 
hatten fich zu der von Bifchof Thomas 
Borwman geleiteten Feier eingefunden, 
und die Unmohner gaben ihrer Freude 
darüber, daß fie nun eine Kirche in 
ihrer Nahbarfhaft Haben, daburd 
Ausdrud, daß fie bei der Kollefte mit 
polen Händen Gelb aus den Yenftern 
ihrer Wohnungen warfen, von mo aut 
fie Augenzeugen der eierlichkeit ma- 
ren. Baftor der Gemeinde ift 9. J. 
Bittmer. 


—s 


Aus Bercinstreifen. 


Der „Qouife* - Frauenpver 
ein nahm in feiner lebten Verfamm- 
lung Neumahl von Beamten mit fol: 
gendem Ergebnif vor: Frau Minna 
Lehmann, Er-Präf.; Frau Emma 
Stamm, Präf.; Frau Emilie Naß, 
Vize-Präſ.; Frau Adelheid Snuyder, 
prot. Sekr.; Frau Pauline Brandis, 
Finanz-Sekr.; Frau Franziska Pan— 
font, Schatzm.; Frau Eliſe Bechtel, 
Führerin; Frau Bertha Droſſel, in— 
nere Wache; Frau Therefe Pupte, 
äußere Wache; Vermwaltungdrath: MWil- 
helmine Pankow, Petronella Linden 
und Minna Sellin, und Barbara 
Winter, Vergnügungs =» Schapmeifte- 
rin. Zur eier der Einführung der 
Beamten mwirb der Verein am Donner: 
ftag, den 30. Juli, im großenSchüßen- 
Park ein Sommerfeft abhalten. Ein- 
tritt frei. Alle Freunde des Vereins 
find freundlichft dazu eingeladen. 

Die Chicago Retail Hard— 
ware Dealers' Aſſociation 
hält ihr neuntes jährliches Piknik am 
nächſten Mittwoch im Northweſtern 
Park ab. Nicht weniger als 70 Preiſe 
ſind allein für die Sieger und Siege— 
rinnen in Bewegungsſpielen ausgeſetzt, 
außerdem gibt es beſonders werthvolle 
Preiſe beim Scheibenſchießen zu ge— 
winnen. Für die Konzert- und Tanz⸗ 
muſik wurde Moritz Reichert's vorzüg—⸗ 
liche Militärkapelle gewonnen. Die 
Mitglieder des Vereins, 170 im Gan— 
zen, halten am Mittwoch ihre Geſchäfte 
geſchloſſen und begeben ſich mit ihren 
Angehörigen und Freunden ſchon Vor— 
mittags nach dem Feſtplatz. Um 1 
Uhr 30 Minuten findet ein großer 
Umzug der Kinder durch den Park 
ſtatt. 


Gedächtnißfeier. 


Im Tempel der Gemeinde Anſhe 
Calvaria, an 12. und Union Str, 
fand geſtern Nachmittag eine Feier 
zum Gedächtniß an die Opfer des Ju⸗ 
dengemetzels in Kiſchinew ſtatt, an 
welcher ſich mehr als 1000 Perſonen 
betheiligten. Eine derartige Feier ſoll 
von nun ab jährlich' ſtattfinden. An— 
ſprachen wurden von Israel Cowan, 
Dr. Theodor Sachs, Philipp P. Berg⸗ 
ſtone, Rabbi Felſenthal und dem 
Hilfs⸗Staatsanwalt Leon Zolotkoff 
gehalten. 


* In Desplaines wird am Mittwoch 
das diesaährige „Camp Meeting“ der 
Chicago, Chicago Northern und Chi⸗ 
cago Meftern Diftrifte ber methopifti- 
fchen Epistopal-Firche eröffnet werben. 
Für bie Gottesbienfte ift ein neues 
Verfammlungshaus erbaut worden. 


— 
Ghi 


| aus einem Fenfter und fiel 


— —* — — — — — — 


Ein Wülberig,. 


Ein Neger zerfleiicht dem Boliziften 
die Hand. 


— — 


Eindbreier ald Büderliebhaber. 


William Beilbarz leidet am Derfolgungs: 
wahn. — Ein Ueger verfett Barlem in 
Anfreaung. — Soldaten der Heilsarmee 
verhaftet. 


Bewohner der Gegend an 21. und 
Dearborn Straße wurden verflojjene 
Nacht. um dießeifterftunde, durch einen 
Kampf zmwifchen zwei Poliziiten und 
einem Neger aus ihrem Schlummer ge- 
fchredt. Der Neger befindet jih nun 

| in der Bezirtsmache an der 22. Str., 
mo er als Kohn Bromn eingetragen 
| ift. Er ift der Körperverftümmelung, 
ı Widerftands gegen einen Beamten und 
unordentlichen Betragens angeklagt. 

Sn dem Kampfe wurde nämlid) dem 
| Poliziften. William Jones die eine 
| Hand bis auf den Knochen durchgebij- 
| Ten. 
| Etwa um Mitternacht traf in der 
Bezirkswache an der 22. Straße bie 
ı Nachricht ein, daß fi) an der Ede der 
91. und Dearborn Straße ein Neger 
| ungebührlich betrage. Die Poliziiten 
ones und Thome wurden abgejandt, 
| um den Gtörenfried in Haft zu neh- 

men. Als der Neger die Beamten an- 
| fommen fabh, floh er in dad Haus Nr. 
‚ 2004 Dearborn Straße, wo fi ein 
ı leeres Zimmer befindet, in dem fich der 
| Farbige verjtectte. Ihome folgte ihm, 
| während ones vor dem Haufe Wache 
| hielt. Sobald der Neger, der fih un- 

ter dem Einfluffe von Kofain befand, 
| den Poliziften fommen jab, [prang er 
| auf den 

Kopf. ones eilte herbei, in der Er=- 

wartung, eine Leiche zu finden. Kaum 
| hatte er fich aber genähert, ald der Ne- 
| ger aufiprang, fi auf den Beamten 
| ftürzte und fich in beffen Hand feitbiß. 

Er ließ nicht los, und erft ala Thome 

herbeigeeilt ivar und den MWüthenden 

mit feinem Kinüppel bemußtlos zu Bo- 
den gefällt hatte, gelang es, die Hand 
frei zu maden. Der Neger, der bös 
| zugerichtet mar — er hatte auch bei 
I dem Falle Verleungen erlitten — 
wurde in einem Amdulangmagen nad 
dem Countyhofpitale gebracht, wo ihm 
aber die Aufnahme verweigert murbe. 

Er wurde daher nach der Bezirfärwache 

an der 22. Straße gebradit und einge- 

fberrt. Die Verlebungen des Polizi- 
ten Jones find ehr gefährlih. Die 

Merzte, melche fie ausbrannten, erflär- 

ten, daß fte viel fchlimmer feten, 

der Biß eines tollen Hundes. 

Die Polizei der Bezirkämache an der 

| Weit 13, Straße befindet fich-auf ber 

Sude nah dem 913 Samyer Ane. 

mohnhaften Frank Marooney, ber ei- 

nem geidiffen Edward 2. Edivard, 

2046 YFıllmore Straße mohnhaft, 

ſchwere Berlegungen foll beigebracht 

haben. Lebterer befindet fih nun im 

County-Hofpital. Edward wurde in 

der Samftag Nacht bemußtlos an der 

Ede der Dgden und Galifornia Xoe, 

gefunden. Eine Unterfuhhung im Kran— 
fenhauje hat ergeben, daß fein Gehirn 
verlegt ift. Die Rorigei erfuhr, daf Ebd» 
ward bon Marooney im Verlaufe ei> 
nes GStreites niedergefchlagen murbe. 
Matt, Bernid und Yrant Chambers 
befinden jich in Zeugenhaft, da fie den 
Streit mitangejehen haben follen. 

Während der zehn Jahre alte Henry 
Keefe hinter dem Haufe Nr. 498 Weſt 
North Avenue fpielte, ftolperte er über 
ein Badet, das er neugierig öffnete. Er 
prallte aber fchrederfüllt zurüd, denn 
in ber Umbüllung befand fi bie 
Leiche eines neugeborenen Kindes. Die 
a unterfucht nun die Angelegen- 

eit. 

Ein junger Neger brachte geitern bie 
geſammte Polizeimacht des Vororts 
Harlem auf die Beine. Der Farbige 
war der Haupttheilnehmer an einem 
Streite, der ſich in einer dortigen 
Wirthſchaft ereignete. Als der Polizei— 
leutnant Schwaß den Neger ** 
wollte, wurde ihm von demſelben mit 
einem Raſirmeſſer an der Hüfte eine 
ſchlimme Verletzung beigebracht. Es 
wurde dann die ganze Polizeimacht — 
16 Mann ſtark — aufgeboten. Aber 
erſt als der Schwarze durch einen 
Knüppelhieb auf den Kopf zu Boden 
gefällt war, gelang es, ihn feſtzuneh— 
men. Der Häftling weigert ſich, ſeinen 
Namen zu nennen. 

Der Gasröhrenleger John Hughes 
ſtellte ſich geſtern, mit einer Schnitt- 
wunde an der linken Seite des Kopfes, 
in der Bezirkswache an der Desplaines 
Straße ein. Er ſagte, daß ihm dieſelbe 
während eines Streites in einem Spei⸗ 
ſehaus an der Halſted Straße beige— 
bracht wurde. Der Mann tmurde ber- 
bunden und dann nad Haufe gebradt. 

Der 14 Jahre alte Roy Norton be- 
findet fich unter der Anklage, Bantan- 
meifungen gefälicht zu haben, in Haft. 
Der Knabe ift geftändig. Er fol mit 
Hilfe von Genoffen äußerjt jchlau „ge- 

| arbeitet” Haben. Unter den gefchädigten 

Yirmen befinden fich Beder Bros., Nr. 

68 N. 48. Une. Norton’s Vater ift 

ein Angejtellter der Lafe Straße-Hod: 

bahn, der Rr. 2409 Auftin Ave, wohnt. 

Der griehifhe Obfthänbler Peter 
Borgies, deflen Stand fi an der Ede 
der Clark und Superior Straße befin- 
det, ift unter der Anklage in Ein den 

190 Caß Straße mohnhaften Harry 
Smith burd einen miele) 
jchwer verlegt zu haben. Smith befin- 
det fi mit einem Schäbelbrud im 
Provident-Hofpital. WBorgies erflärt, 
daß Smith fi forigejeßt von feinen 
Früchten aneignete, und es deshalb 
zum Streite kam. 

Die Polizei von Evanſton iſt auf 
der Suche nach dem an der Weſt Robey 
Straße wohnhaften William Johns, 

der den Verſuch gemacht haben ſoll, ſein 
eigened, 7 Jahre alies, Söhnchen zu 
rauben. Dasſelbe wurde ſchon vor et⸗ 


als 


lichen Jahren der Obhut einer in 
Evanſton wohnenden Tante übergeben. 

Einbrecher mit ungewöhnlichem Ge⸗ 
ſchmacke trieben geſtern in Auſtin ihr 
Unweſen. Aus der Wohnung von 
W. W. Young, 2558 Fulion Straße, 
wurden nämlich Bücher im Werthe von 
mehr als $1000 geraubt, während bie 
Einbreder Silbergefhitr und fonjtige 
Merthfachen liegen ließen. Herr Young 
und feine Familie traten por zwei Ta— 
gen eine Reife an, und betrauten Je— 
manben mit ber Obhut über ihr Haus. 
Mährend nun bdiefr „Jemand“ für 
furze Zeit abivefend war, brangen bie 
Einbrecher in die Wohnung und bega= 
ben fich direft nach dem Simrfter, imo 
Herr Young ſeine Bücherſchätze, mei— 
ſtens ſeltene Werke, angehäuft hatte. 
Mit Kennermiene hielten die Gauner 
Umſchau, und Bücher von geringerem 
Werthe wurden verächtlich beiſeite ge— 
worfen, während die ſeltenen Werke 
mit Sorgfalt eingepackt und fortge— 
ſchleppt wurden. Es wurden insge— 
ſammt etwa 100 Bände geſtohlen. 

Der Raub wurde beinahe ſofort 
entdeckt, und zwar durch eine Vorſichts— 
maßregel, welche die Bewohner des 
Vorortes Auſtin ziemlich allgemein 
anwenden. Wenn nämlich ein Haus 
gänzlich verlaſſen wird, jo werden 


ſämmtliche Vorhänge hochgezogen, in 


der Vorausſicht, daß Eindringlinge ſo— 
fort die Vorhänge herablaſſen wer— 
den. Dies war auch bei dem geſtrigen 
Einbruch der Fall, ſo daß die That 
leicht entdeckt wurde. 

In der Bezirkswache an der Cottage 
Grove Ave. befindet ſich der Schneider 
William Beilharz, den ſein eigenthüm— 
liches Benehmen dorthin gebracht hat. 
Heute ſoll er auf ſeinen Geiſteszuſtand 
hin unterſucht werden. Beilharz erklärte 
der Polizei, daß mehrere Perſonen ihm 
nach dem Leben trachten und daß ſie 
ihm bereits eine große Geldſumme ge— 
raubt hätten. Beilharz wurde geſtern 
Abend um zehn Uhr von dem Polizi— 
ſten Raftus vor dem Hotel Metropole, 
Ecke der 23. Straße und Michigan 
Avenue, angetroffen. Der Schneider 
hatte weder Schuhe an den Füßen, 
noch einen Hut auf dem Kopfe. Er 
führte allerlei wirre Redensarten, aus 
welchen hervorging, daß er ſich ver— 
folgt wähnte. 

Als Beilharz nach der Bezirkswache 
gebracht wurde, theilte er dem wacht— 
habenden Sergeanten mit, daß er in 
ein nahe dem See befindliches Haus 
gelockt und dort um eine große Geld— 
ſumme beraubt worden ſei. Als der 
Maänn, wie üblich, unterſucht wurde, 
fand man mehr als $1000 in Gold und 
Papiergeld in ſeinen Taſchen. Er hatte 
auch einen Strick bei ſich, mit welchem 
er von ſeinen Angreifern gebund 
worden ſei. Später theilte die Nr. * 
21. Straße wohnhafte Frau Mary 
Trotter der Polizei mit, daß Beilharz 
ſich ſeit letzten Donnerſtag Abend bei 
ihr aufgehalten habe. An jenem Tage 
erſchien er bei der Frau, triefend naß, 
und erſuchte um Unterkunft, erffärend, 
er fei in ben See geworfen worben. Er 
erhielt ein Zimmer angemiefen, ließ fich 
aber nicht mehr fehen, und, wie Syrau 
Itotter mittheilte, hatte Beilharz, feit 
er in ihrem Haufe mar, thatfächlich 
nicht3 aeaeffen. Geftern Abend eilte 
er plöhlich au8 dem Haufe, indem er 
bemerfte, feine Feinde feien ihm auf 
ber Spur und wollten ihn ermorden. 
Die Bolizei hat erfahren, dak Beilharz 
am,Donnerftag Abend in felbftmörbe- 
rifcher Abficht in ben See fprang, aber 
bon zwei Knaben gerettet wurde. 

Hätte Thomas Barker nicht über 
feinen Morgentaffee gefchimpft, fo läge 
er jet nicht mit einem Schäbelbruch 
im Englemood-Hofpital, Als nämlich 
Ihomas anzügliche Bemerkungen über 
den Irant machte, gerieth feine „bej- 
fere* Hälfte fo in Wuth, daß fie einen 
Dfendedel auf ihres Gatten Haupt 
nieberfaufen ließ. Frau Barker be- 
findet fich in ber Bezirfamahe in den 
Viehhöfen in Haft. Ste leugnet nicht, 
ihrem Gatten mit bem DOfendedel 
einen Schlag verfegt zu haben, be- 
hauptet aber, in Nothwehr gehan— 
belt zu haben. hr Gatte habe fie 
nämlich nicht nur befehimpft, fondern 
fie auch an der Kehle ergriffen und zu 
erwürgen verfucht. Barker ift 58 
Sabre alt und in den Viehhöfen be: 
Ihäfiigt. Während er ein großer ſtar— 
ter Mann ift, ift feine Gattin Klein und 
Thmädtia. Das Paar wohnt Nr. 602 
Weit 44. Straße. 

Unter Halleluja-Rufen zogen geftern 
Abend vierzehn Mitglieder der Heils- 
armee in die Bezirfömache an der Har- 
tifon Straße ein. Sie waren an ber 
State und Quinch Straße verhaftet 
morben, weil fie den Verkehr hinderten. 
Ihre Begeifterung hatte aber durch bie 
Verhaftung feine Abkühlung erfahren, 
denn fie fehten ihr Singen und Beten 
in ihren Zellen fleifiq fort. Von ven 
Poliziften im Allgemeinen fchienen fie 
feine jehr gute Meinung ‚zu haben, 
denn fie fuchten biefelben mit dem 
größten Eifer zu belehren, und forber- 
ten fie auf, „in fich zu aehen’und au be- 
treuen“. Zufällig fam der Alderman 
Kenna von der erfien Ward in bie 
Bezirfsiwache, und als er da® Singen 
und Beten hörte, ftellte er fofort Bürg- 
Thaft, was zur Folge hatte, daß bie 
Freigelaffenen eine Lobeshnmne auf 
„Ihren Freund“ anftimmten. 

Sn der hinefifchen Reftauration Nr. 
319 Elarf Straße murde geitern 
Abend der Nr. 510 Wabrfh Apenue 
mohnhafte William Freeman von 
Iames Fleming, der früher in Kema- 
nee, Ill. mohnte, gefchoffen und fchwer 


‚verlegt. Die Schiekerei hatte eine Pa- 


nit unter den Gäften zur Folge und 
eine Zeit lang herrfchte in dem Lofal 
die größte Verwirrung. Freeman, dem 
die Kiigel in den Unterleib gebrungen 
ift, mutrde nach dem Eounty-Hofpital 
gebradh.. Auf dem Mege borihin 
theilte er ben ihm begleitenden Polizi- 
ften mit, Daß der Streit entftand, mei! 
Fleming fomohl, ald er, im felbenXheil 
der State Straße nachgemadite Dia- 


: manten verkauften. 
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Kriegswolken. 


„Larry“ Curran ſucht ſie heraufzu⸗ 
beſchwören. 


Lohnzulage für Fleiſchfahrer. 


Die Angeſtellten der Mineralwaſſer⸗Ge— 
ſchäfte verweigern die Annahme eines 
Schiedsiprucdhrs.— Eine Dampferlinie mit 
Boycott bedroht. 


_ Die Fehde der Gewerkſchafts-Ver— 
baände mit der Kellogg Switchboard 
and Supply Co. droht zu einem all» 
gemeinen Kampfe zwifchen dem Unter: 
nehmerthHum und der organifirten Ars 
beiterfhaft zu führen. Die Entlaffung 
der zmweiundzwanzig Frrachtverlader, 
melche fi im Güterfchuppen der Chi: 
cago Ierminal Transfer Eo., an Weit 
14. Str. und MWeftern Ape., vorgeitern 
gemweigert haben, Waaren der Kellogg 
Co. zu handhaben, ift Waffer auf die 
Mühle „Larry“ Currans gemwejen. Die- 
fer erflärt jeßt, daß der Frachtverlader- 
Verband in diefer yrage mit den uhr: 
Iggien duch Did und Dünn gehen 
be, aber natürlich auch feinerfeits 
die gleiche Ueberzeugungstreue und ben- 
jelben DOpfermuth feitens der Fuhrleute 
verlange. Die beiden Vereinigungen 
mürben zufammenhalten und, wenn e3 
fein müffe, auch zufammen fallen. Die 
nad) dem bezeichneten Fradhtichuppen 
abgelieferten Waaren würden auch von 
ben Frachtverladern aller anderen 
Bahnen, an die fie hier abgeliefert wer: 
ben / mögen, zurüdgemiejfen ierben. 
Sollte e3 deswegen zu Entlaffungen 
fommen, fo würden die fämmtlichen 
Berlader ber betreffenden Bahn ftrei= 
fen. Werden dann Erfahleute für die 
Streifer eingeftellt, mas übrigens bei 
bem gegenwärtigen Stande de3 Ar: 
beitämarttes fehr jchwer halten folle, 
fo müßten die Frachtfuhrleute ich mei- 
gern, Waaren nach den betreffenbeu 
Güterböden abzuliefern, oder joldhe von 
denfelben abzuholen. Dieje Weige- 
rung babe fich von vornherein aud) auf 
die Güterböden der Alton-Bahn zu er- 
ftreden, imo fich bereits feit einigen 
MWocen Streitbreher an der. Arbeit 
befinden. — Diefer Bunft in Currand 
Programm ift offenbar derjenige, um 
welchen fi für Eurran alles Uebrige 
drebt. Er hatte für den Streif bei der 
Alton-Bahn die Unterftüung ber 
und 
feine Sache war. beshalb dort jo gut 
wie verloren. Der GStretf bei der 
Kelloaa Eo. gibt ihm nun ermünfchte 
Gelegenheit, ald Bundeögenoffe der 
Fuhrleute aufzutreten und dafür von 
biefen den Gegendienft zu beanfpruchen, 
auf welchen &8 für ihn anfommt. — 
Der Präfident der Kellogg Eo., Herr 
De Wolf, erklärte heute, daß heute von 
feiner Firma fein weiterer Verfuch ge- 
macht werben mürbe, Waaren zu ber- 
Thiden. Die Meiterbefürberung der 
an die Chicago Terminal Tranzfer Eo. 
abgelieferten Sachen, für melche die 
Firma Frachtfcheine in Händen habe, 
fet jet kebiglich Aufgabe der Terminal 
€o. Der Betriebäleiter diefer Gejell- 
Tchaft erklärt fich durchaus tmilleng, 
diefer Aufgabe gerecht zu werben. Falls 
e2 der Terminal Co. nicht möglich fein 
folite, die fraglichen Waaren meiter zu | 
beförbern, jagt er, jo werde fie ihren | 
Betrieb überhaupt einstellen, und wenn 
e3 auch ein Nahr dauern follte, ben | 
Kampf durchzuführen. 
Ginge e3 nah dem Eurran’fchen 
Programm, fo fünnteChicago fich jchon 
morgen inmitten von Arbeitermirren | 
befinden, gegen welche der Trleifhfah- | 
rer-Streit vom vorigen Frühjehr und 
der auf vdenjelben folgende, von den 
Fuhrleuten einige Tage lang unter- 
ftüßte Frachtverladerftreif, al3 Kin- 
deripiele zu betrachten fein würden. 
Ganz fo [chlimm Itegen aber die Dinge | 
perläufig noch nit. SZunächft mird 
fih der Bezirfönerein der Fuhrleute 
mit der Trage zu befaffen haben, und | 
diefer wird fchmwerlich Luft Haben, die 
Derantmwortlichkeit für eine Kriegser— 
{larung, mie fie von ihm verlangt :vird, | 
ohne Weiteres zu üibernehmen. Noraus- | 
fichtlich würde er die Angelegenheit zur | 
Urabftimmung an die betheiligten Ber- 
bände verweiſen. 
DieFleiſchfahrer⸗ Union desSchlacht⸗ 
haus⸗Bezirkes, welche ſich um eine 
Lohnzulage von 2 Cents die Stunde 
an die Schlachthaus⸗Beſitzer gewendet 





Die Union der Angeſtellten von 
Mineralwaſſer-Geſchäften hat in ihrer 
geſtern abgehaltenen General⸗Ver⸗ 
ſammlung unter großer Entrüſtung be— 
ſchloſſen, den vom Sekretär des Ver— 
bandes der Fuhrintereſſen, John C. 
Driscoll, in ihrer Lohnangelegenheit 
gefällten Schiedsſpruch zurückzuweiſen. 
Es wurde behauptet, daß Driscoll die 
Union in dieſer Frage „verrathen und 
verfauft“ habe. Die Leute hatten Auf- 
beiferung ihres Zohnes von 30 auf 40 
Gent3 die Stunde verlangt, und von 
Herrn Driscol ift ihnen eine Zulage 
pon 10 Prozent ber bisherigen Zohn 
füße zugebilligt morben. Die Union 
bat nun. befchloffen, von den einzelnen 
Unternehmern die Bewilligung ihrer 
ursprünglichen Forderung zu berlan= 
gen, und Streits gegen alle Betriebe zu 
erflären, mo man ber orberung nicht 
ftattgibt. 

Der Verband der Schleppbampfer- 
Mannjchaften fteht im Begriff, einen 
Bonfott über die Willtamd Transpor- 
tation Co. zu verhängen. Als Urfache 
hierfür mird angegeben, daß ber fta- 
pitän eines Schiffes diefer Gefelichaft 
fein Fahrzeug fürzlih bon einem 
Schlepper in den Hafen von -St. Jo— 
feph babe tauen laffen, dejfen Mann 
Iaft nicht dem Verbande angehört. 

Die Agenten der Waaren auf Ab: 
ſchlagszahlung verfaufenden Firmen 
haben gejtern beichloffen, allen Firmen 
den Gtreif zu erklären, melde ihnen 
nicht höhere Kommiffionen beiwilligen, 
als bisher. 

Die Union ber in Lagerhäufern be- 
Ihäftigten ‘Arbeiter bat für Heute 
Abend eine Sonder-Berfammlung ein- 
berufen, um Schritte wegen des Abhan- 
benfömmens- ihres Gefchäftsagenten 
Yames M. Lynch zu thun, der feit zwei 
Wochen vermiht wird. 

Für heute, Montag, Abend jind fer: 
ner die folgenden Gemwerffchaft3-Ber: 
fammlungen anberaumt: 

Zentral-Ausfhuß für die feier des 
Arbeitertages — 198 Mabdifon Str. 

Dampfleitungs =» Einrichter, „Nus 
nior8* — 198 Madifon Str. 

Heizer ftationärer Dampfteffel — 
132 Fifth Abe. 

Holzarbeiter, Nr. 7 — 122 MW. Late 
Str 


Gasleitungs-Einrichter und Verlö— 
ther — 88 Franklin Str. 

Barbiere, Nr. 444 — Maurerhalle. 

Erpebienten — 104 Randolph Str. 

Köche — 10 Plymouth Place. 

— Bediener eleftrifcher Krahnen — 
196 Wafhington Str. 


=—+ 0  —— 
Dahingeſchieden. 
Augnſt Schwarz geſtorben und Chomas 
Chalmexrs ringt mit dem Tode. 

Der Färbermeifter Auguft Schwarz 
Thloß geitern, 79 Jahre alt, die Augen 
zum ewigen Schlummer. Er hatte feit 
1856 in Chicago das YFärbergejchäft 
betrieben und e3 damit zu beträchtlis 
chem Wohlitand gebracht. 

Ein Württemberger von echtem, al= 
tem Schrot und Korn, nahm er fi 
zwei Jahre nah feiner am 4. Yuli 
1849 erfolgten Ankunft in Amerifa in 
Hartford, Connecticut, einelandsmän- 
nin zur Frau. Nachdem ihm im Jahre 
1890 der unerbittliche Senjenmann die 
treue Lebensgefährtin von ber Geite 
geriffen, verheirathete er fich ein Jahr 
fpäter mit rau Emma Weigle, beren 
Wiege ebenfal3 in Württemberg ge- 
ftanden. 

Aus feiner der beiden Ehen erwudh- 
fen ihm Nacbfommen. Außer ber 
Mittwe find der aboptirte Sohn Au- 


ı gquit Schwarz und Frau E. E. Meer- 
| hoff, die Torhter der Witte aus ihrer 
ı erften Ehe, die Hinterbliebenen. 


Die 
Beerdigung erfolat morgen Nachmittag 
um 2 Uhr vom Trauerhaufe Nr. 100 
Pine Grove Ave, aus nad) dem Rofe- 
bill = Friedhof. 

In feinem MWohnpalaft Nr. 179 
Afhland Boulevard ringt der 88 Jahre 


ı alie Thomas Chalmers, Gründer der 


AUNis-Chalmerd? Company, mit bem 
Tode. Maſchiniſt von Beruf, war er 
1840 bald nach feiner Hochzeit mit a- 
net Telfer aus dem Städtchen Dron- 
fen, bei Dundee, in Schottland nad 
Amerika und zwei Jahre darauf nad 
Chicago gefommen. Beim Bau bes 
a & Mihigan-Kanafß verbien: 
te et als Bauunternehmer fchmeres 
Geld. 

Alsdann betheiligte er fih alüdlich 
an, größeren Unternehmungen; auch 
mär er eine Zeit lang Gefchäftstheil- 
haber von George M. Pullman bei der 
Fabrikation von Schlafwaggond. Mit 


hatte, hat jih nunmehr mit der Hälfte | feiner Gattin, die ihn überlebt, fonnte- 
der verlangten Aufbeiferung zufrieden | er noch vor Kurzem den 63.-Yahrestag 
gegeben. Die Löhne der zubrleute in | ihrer Hochzeit feftlich begehen. Sein 
den verfchiedenen Rangklafjen werben | einziger Sohn und Erbe ift William 
fich für bie Yolge ftatt von 18—25 auf | I. Chalmers, Präfident der Wllis- 
19—26 &ent3 die Stunde ftellen. EC’ [merd Company. 





Bergnügungs-Wegweifer. 
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Ein heiteres Gefhichtchen, 


Die Glode des Pädagogiums Klang 
laut und aucd recht jhril, wie Vor: 
übergehende fhon fo oft mißfällig be- 
merkt hatten; nicht nur das Hauptige- 
bäubde, das gegenüberliegende Klaffen- 
aebäube, ben geräumigen Hof, den gro= 
ben Garten und den Bart, fonbern 
Telbit die benachbarten Straßen er- 
Eüllte fie mit ihrem mweitfchallendenTon. 
Auf diefes freubige, keineswegs uner- 
wartete Signal hin, jchloffen die Leh— 
rer ihren Unterricht, jo daß nach weni- 
aen Minuten die lern- und lärmbegie- 


rigen, jungen Herren den Pforten des | 


MWeisheitöbaues entjtrömten und ber 
Derzehrung ihrer wohlverdienten Veſper 
zuftürgten. Doch nicht ohne Ausnahme. 

Kurt von Wellingen, der jchlante 
Dberprimaner mit dem lodigen Blond- 
fopf, dent braunen Augenpaar und dem 
Haffifch geichnittenen Profil, blieb zu= 
rüd; er befchritt die frühlingsfeuchten 
Mege des Partes, fuchte die entlegenite 
Bank dafelbft auf und ließ jchmwerjeuf- 
zend jich dort nieber. 
jegt jein, daß jenes Seufzen der Aus: 
drud unbeilbaren Grames war; nein, 
e3 war vielmehr die Sprache Tüßefter 
Geelenpein. 

Hreiberr von und zußellingen liebte, 
liebte zum erftenmal! 

Koufine Klara von Stetten war's, 
bie jechszehnjährige Tochter feines im 
Städtchen lebenden, etwas meitläufig 
verwandten Oheims, imelche fein Herz 
bezwungen — beziwungen, wie e3 ihm 
jet erjchien, bereits feit langen Jah— 
zen! Mllerdings fügte jih’3 unange- 
nehm, daß die junge Piyche ebenfalls 
blond von Haaren, denn befanntlich 
Ichaffen Gegenfäte die beften Ehen. 
Ferner geſtaltete ſich's höchſt widrig, 
daß der gönnerhaft aufgeblaſene, 
ſcheußlich-ſchneidige Ulanen ⸗Premier 
von Rexen-Düſterlow ſo oft ſporenklir⸗ 
rend und ſäbelraſſelnd in Begleitung 
der Familie von Stetten zu erblicken 
war (aber Klara zeigte ihm gebührende 
Kühle) und zum dritten blieb es höchſt 
verdrießlich, daß auf den Namen 
Klara“ kein rechter Reim ſich finden 
ließ; denn „Tara“ — zu merkantiliſch! 
„Sarah“ zu altieftamentarifch! 
„zanfara” — hm, das ginge nod 
allenfall3. 

Endgiltig jtand es dann bei ihm fel- 
fenfeft: „Schriftlih und dann erft 
mündlih!" Morgen wurden die Klaf- 
Ten geichloffen, die Pfingftferien traten 
ein; da fie aber befanntlich nur furz, 
fo verlebte der junge Freiherr, beffen 
päterlicheg Cchloß jehr entfernt lag, 
das seit in der Anftalt. „Und gerade 
diefes eit des Frühlings und ber 
Freude follte zwei Herzen einen, melche 
die Natur für einander gefchaffen!“ 
fagte fich der Oberprimaner bejeligt. 
Ein ’ herrlicher, Heiner Maienbaum 
würde jtillheimlich in der Geliebten 
Gemach geitellt werben, ein Brieflein 
ihn begleiten, und dann — —hier ver= 
Tagte die Phantafie, das Weitere ber 
weisenden Hand Amor3 überlaflend. 

Der große Tag, oder vielmehr Abend 


ben verfnoteten Papierfireif — — — 
ja, daß maren Slaras Tiebbefannte 
Schriftzüge! 

„sn Eile!“ begann der furze Brief, 
jene Worte gleichfam ala Ueberfchrift 
tragend. „Deinen Wunfh" — Gie 
buzt mich! jauchzte hier der Lejende 
laut hinaus — „mil ich erfüllen, fo 
quer mir’3 auch fommt.“ 

Welche findlihe urfprüngliche Aus- 
brudsmeife! flüfterte Kurt entzüdt. 

„Aber ich bin dir ja innig gut und da 
thue ich jchon ein Lebriges.“ 

Sie ift mir innig gut, gut, gut! rief 
ber Liebende und führte da Papier 
an bie Lippen. 

„Weber Zage habe ich morgen gar 
feine freie Zeit“, hieß e& im Briefe mei- 
ter, „aber jo nad) acht Uhr Abends bift 
du mir jehr angenehm.“ 

D Gott! jeufzte unfer junger Held 
und preßte bie Rechte auf’3 Herz. 

„Dann wollen mir kurz überlegen 
und fofort miteinander zu deinem Va=- 
ter.“ 

Was? dachte Kurt ganz betroffen. 

„Und ihm die Sacdıe bittend vor— 
tragen.“ 

Na, das heikt doch die fühnjten Er- 
wartungen überflügeln! jagte fich ber 
immer betroffener Wervenbe. 

Herr des Himmels! fehrie der Ent- 
jegte auf. Meinem Vater? Ganz ver- 
zweifelt jant er jo jchmwer in den nädhit- 
ftehenden Korbjejjel, dat letzterer un— 
heimli zu fniftern begann. Dann 
Iprang der Yüngling wieder auf und 
durhmaß gleich einem Rajenden un= 
ausgefegt den kurzen Flächenraum des 


Gemachs. 
ängſtlich 


— — Frau Weit ſteckte 


| ibren Kopf durch die Thürfpalte, 309g 


E3 fol nicht ges | 


vor'm Pfingftfonntag war da, und .ber : 


Maienbaum — mit unfäglichen Mühen | 


beforgt — ebenfall3; zwar nit im 
Pädagogium, wohl aber in einem be- 
nadhbarten Häuschen, das außer Obft 
und Käfefchnittchen, für Geld und gute 
Morte auch allerlei Gefälligfeiten und 
mütterliche Zuneigung den Herren Pä= | 
dagogiiten jpendete. Mama Weit wollte 


eidete Enfelin) Abends das Wunder: 
bäumcdhen ganz verfchmwiegen in’3 Zim— 
mer de3 Fräulein v. Stetten tragen 
laſſen. ebt jaß der junge Baron 


vor'm Tifch befagter Wittme Meit und | 


fchrieb- die Zeilen nieder, melche fein 
Geist nächtlich entworfen: „Klara! Ceit 
jenem Tage, an dem Gie auf eiägepan= 
zerten luthen ftürzten (hier wurde 
„NHürzten“ ausgeftrichen und ein neuer 
Briefbogen begonnen) beim Gchlitt- 
jhublauf niederglitten und ich Sie em- 
porrichtete, für Sekunden Ihre be— 
bende Geftalt an meinem Herzen hal- 
tend, weiß ich, daß ich Gie liebe— emig 
unvergänglih! Gönnen Sie mir das 
Glück, Jhnen dies mündlich fagen zu 
dürfen! DO, könnte ich dabei in |hren 
zauberhaften Nirenaugen leſen, mie 
auch Sie Aehnliches empfinden für den, 
biß über’3 Grab hinaus, ergebenen 
Kurt von Wellingen-Wellingen, 
DOberprimaner am Pädagogium zu 
Uachillüz. 

Dieſe Zeilen wurden nun in einen 
Umſchlag geſteckt, derſelbe feſt ver⸗ 
ſchloſſen und dann ein prächtiges, bunt⸗ 
ſeidenes Band (die Vielholde bevor⸗ 
zugte das Scharlachroth) am zierlichen 
Maienbäumchen befeſtigt, welches auf 
einem abgedienten, doch frifch bekleide⸗ 
ten Chriſtbaumfuße wurzelte. Frau 
Weit band perſönlich reht geſchikt das 
Schleifchen des Bandes, zupfte es ſorg⸗ 
ſam auseinander, und die vereidete 
Enkelin entſchlüpfte dann mit ihrer 
grünblätterigen, leiswehenden Laſt und 
dem verhängnißpollen Briefchen in’s 
Abendbunfel hinein. 

Tieberbaft auf- und niebergehend, 
wartete Kurt den Erfolg feiner Sen- 
bung jegt ab. Doch nit allgulange 
Batte er zu warten; ganz auffallend 
Ichnell fehrte feine Botin heim, einen 
mwohlverhüllten, mit Knotenfchluß ver- 
febenen Papierftreif aus ver Kleiber- 
tafche ziehend. Gleich dem Tiger, der 
auf Beute lauert und fie padt, benahm 
fich der nervös gereizte Oberprimaner; 
er entriß den Brief, fchnellte dann in’s 
Heiligtbum der Weit’fchen Nachtruhe 
und öffnete bort mit bebenben Fingern 


| 
| 
| nei 
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ihn aber fofort zurüd, den wilden Ge- 
fihtsausbrud des jonft immer fo net- 
ten Herrn von MWellingen erjchredt be= 
merkend. 

„Was thue ich nur?“ murmelte der— 
ſelbe und ſchlug ſich vor den Kopf, als 
hafte dort jenes allbefannteBrett. Mein | 
Vater wird außer fich fein! ch, ein | 
Abiturient, der feine Gedanten — nad 
Anjiht des Papas — allein auf das 
Eramen richten fol, fomme ihm mit 
Liebes= und Heirathaplänen! — Denn 
Klara bat in praftifcher — mir aller= 


dings biß dahin bei ihr unbefannter — | 


Art augenblidlid an Verlobung und 
Hochzeit gedacht! Heiliger Gott! — — 
Aber, ich müßte mich doch eigentlich 
freuen? — Und ich freue mich auch“, 
feßte der ficd Ermuthigende Hinzu. 
„Maag geichehen, was da will — am 
Ende nimmt der Papa die Sache gar 
nicht jo übel auf — Klara ift ein fo 
bimmlifch reigendes, Dazu vornehmes, 
bermögendes Mädchen — — und — 
wir brauchen ja nicht gleich zu heira= 
then— fönnen ja recht, recht lange 
feliges Brautvaar fein! 

Die hochgehenden Gefühlamogen eb- 
neten jich etwad, Kurt von Wellingen 
athmete merklich ruhiger; er nahm denn 
auch bei Frau Weit einen kurzen $m- 
biß, wenn auch mit auffallend gerin- 
gem Eifer, um al3bald Yangjamen 
Schrittes tiefgrübelnd den Weg zum 
nahen Pädagogium zurücdzulegen. 

Und derPfingftfonntagmorgen brad) 
an — herrlich, jtrahlend, mit Lenze3- 
duft, mit Lerchenjubel und Gloden- 
Hang! Glüdestrunfen manbelte ber 
junge Baron im Park umber, halb nur 
auf da& Plaudern feiner Klafjenfame- 
raden laufchend; dann ging e3 zum 
Gottesdienft im Anftaltsgebäude, und 
gleich einem Iraume fhwand dem Lie- 
benden der Tag dahin — — lebte er 
do Heut nur für die Zeit: „Nad) 
acht.“ — Aber endlich fam auch dieje 
»eit herbei! ’ 

Des Pädagogiums Uhr hatte vor 
ungefähr einer Viertelftunde achtmal 
vernehmlich laute Schläge gethan, als 
Kurt v. Wellingen im bellerleuchteten 
Ylur der Familie von Stetten ftand. 
Doch wohin nun? —Die Glode ziehen? 

Nimmermehr! — Daf aud) die An- 
gebetete jo unflar fich über den Ort des 
Etelldpiheind geäußert hatte! — Sollte 
fie ihrgimmerchen etiva gemeint haben? 


auch heut durch fichere Votin (eine ver= | F Wohl Taum! — Und außerbem, 


Kurt kannte nicht einmal den Weg 
welcher zu diefem Paradiefe führte. 

Halt! Horh! Sporenklirren, Säbel- 
raffeln! Sicher der verhenferte Ulanen=- 
Premier! Wlfo lieber hinein in die 
nächte, beite Thür! Und eh’ Baron 
MWellingen e3 jelber noch recht mußte, 

befand er ſich, nach flüchtigem Anklo— 
pfen in einem rabenſchwarzen, finſtern 
Raume, behutſam die leisknirſchende 
Klinke zudrückend. Minutenlang ver— 
weilte der Eindringling ohne jedwede 
Regung der Glieder — kein Laut war 
hier hörbar, während draußen des 
Schneidigen Stimme luſtig erklang; 
und ſo wagte er denn langſam vor— 
ſchreitend, ſich zu belehren, wo er ei— 
gentlich zur Zeit ſein Leben lebte. Doch 
mie auch die Hände tafteten, an nichts 
ftießen fie — fein Tifh, fein Stu,. 
Stand dem Forfchenden im Wege. — 
Da fnarrte das Schloß, Lichtitrahlen 
fielen durch die eilig geöffnete Thür, 
und „Klärchen! Klärchen!“ rief eine 
weibliche Stimme herein. Aber ebenfo 
eilig fiel die Thür wieder zu, und Kurt 
bernahm mit Grauen, daß der Schlif- 
fel von außen ziveimal umgedreht 
wurde. 

„Na, Hungers ſterben wenigſtens 
kann ich nicht!“ lachte höhniſch der alſo 
Gefangene auf, denn er hatte bei der 
kurzen Helle ſeinen Kerker als die wohl⸗ 
gefüllte Speiſekammer des gaſtlichen 
Hauſes Sietten erkannt. — Da, beim 
Umhertappen ſtieß das Knie des Ta—⸗ 
ſtenden an irgend ein furchtbares Etwas 
und mit ohrenzerreißendem Klirren 
kündete dieſes Etwas ſeinen ſchmettern⸗ 
den Untergang. 

In dieſer vollkommen ſchauderhaften 
Lage ließ ſich plöhßlich das Umdrehen 
des Schlüſſels von außen her verneh— 
men, die Thür ging auf, und herein 
flog, mit einem Wachöftod in der Hand 
— Göttin Klara! „Um’3 Himmelswil- 
Ien, bier ftect wohi die Kate drin?” 
rief fie. -Aber ein marferfchütternder 
Schrei durdhfchnitt jeßt die Luft, ber 
MWachaftod glitt erlöfchend zur Erbe, 
und „Diebe! Mörder!“ tönte e8 von des 
jungen Mäbchens Lippen. 


* 
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„Rlara Geliebte — Sei ruhig — 
| 
| 


ih bin’B!“ flüfterte Kurt leidenſchaft⸗ 
lich und fuchte über die Trümmer hin- 
weg. zu ber Verfteinerten zu gelangen. 
Doch ehe nod) diefe turnerifche Leiftung 
ſich vollzog, wurde das wahrhaft rei⸗ 
zende lebende Bild auf's hellſte in Ker— 
zenglanz geſetzt: Der Premier ſtand 
mit einer Lampe vor der offengebliebe— 
nen Thür, neben ihm vorbei drängten 
entſetzt Frau v. Stetten und ihr Ge— 
mahl ſich ein; ſämmtliche Verſammel— 
ten aber ſtarrten den Oberprimaner 
ſprachlos an, bis endlich der Hausherr 
in ſchallendes Gelächter ausbrach. 

„Kurt, lieber Sohn,“ gab jetzt die 
Hausfrau dem Wiſſensdrang Aller 
Worte, „wie — um aller Welt Willen 
— kamen Sie zur Vorrathskammer? 
Was beabſichtigten Sie denn?“ 

„Vergebung, gnädiges Tantchen, ich 
hörte bei meinem Eintritt in's Haus 
ein Poltern hier und wollte mich über⸗ 
zeugen, mas — — — 

„Allo doch richtig die Kate!“ unter- 
brach Klärchen den Nothlügner trium= 
phirend. 

„Kinder, 
!* ermabnte der Papa. 


fommt in’3 warme Zim- 
mer! „Die arte 

| werben ohnehin gleich erjcheinen. Wir 
feiern nämlich heut unerwartete Ver- 
lobung im engen Yamilienfrei®, men- 
dete fich fchelmifch der Sprechende zu 
dem erlöften Speifefammergefangenen. 
„Du haft alfo die@inladung noch recht- 
zeitig befommen, Xunge? Kürzlich erft 
abgejchidt.“ 

Den Ungeredeten durchzudte eine 
er Ahnung! MWar’s denn mög- 

| Eh? — Klara hatte fchon ihren Eltern 
| gebeichtet? 

„Ra alfo,” begann der Schmwiegerpa= 
ter „in jpe“, nachdem man Plaß ge- 
nommen, um’3 furz zu maden — al3 

| Verlobte empfehlen fi: Klara Eugenie 
p. Stetten und Premierleutnant Paul 
bon 1 Reren-Düfterlom!” 

Sn milden Mellen ftürzte das Blut 

‚ zum Herzen Kurtd. „Nur jet nicht 
| zufammenbreden— im ftillen Part da- 
heim ift Zeit genug dafür!" — Und er 

‚wendete, während ein verfagendes Tä- 

| deln um bie blaffen Lippen irrte, fi 
an das Brautpaar, ihm leife feinen 

Glüdmunfd auszusprechen. 

Gäſte traten ein und indeß man fie 
bewillfommte, faßte Kurt die Gelegen- 
heit am Flügel, hielt das Koufinden 
zurüd und flüfterte: „Sie empfingen 
geitern meinen Maiengruß?“ 

„Jawohl! Jawohl! Tauſend Dank 
dafür!“ 

„Und meinen Brief?“ 

„Einen Brief? Von Ihnen?“ ſtaunte 
Klärchen. „Ich habe keinen erhalten.“ 

„Klara!“ mahnte der Vetter. 


„Ich weiß von nichts!“ beharrie die 
Kaufine. „Oder! Halt! Am Ende doch! 
Der war alſo von Ihnen?“ 

„Ja, von wem denn?“ ſtaunte jetzt 
Kurt. 

„Ich glaubte, von meiner Freundin 
Elsbeth Zaſtrow! Hier liegt er noch un— 
eröffnet, denn ich dachte, ſeinen Inhalt 
genau zu kennen und hatte ſo wenig 
Zeit zum Leſen deſſelben übrig!“ Die 
Kleine nahm aus einem Nähkäſtchen 
den beſprochenen Gegenſtand, welchen 
Kurt ſofort ergriff und in ſeiner Bruſt— 
taſche eilends verbarg. 

„Noch uneröffnet, ja!“ fuhr das 
junge Mädchen verlegen fort. „Aber 
meine Bejahung ſtand bereits in dem 
Zettelchen, das ich der Botin mitgab 
und die ich für die meiner Freundin 
hielt. Sie müſſen nämlich wiſſen, daß 
Ihr reizendes Pfingſtbäumchen ſchon 
geheimnißvoll in mein Zimmer geſtellt 
war, bevor ich die Ueberbringerin des 
Briefes auf dem Flur traf. Meine 
Eile iſt ſo groß geweſen, daß ich gar— 
nicht die Handſchrift des Schreibers 
betrachtete, während ich das Briefchen 
hier hinein warf; und den liebenswür— 
digen Geber des Baumdhens ahnten mir 
nur in Xhnen, volle Kenniniß hatten 
mir nicht.“ 

„Was ift’3 denn mit der Freundin?“ 
wagte Kurt zu feiner Belehrung drin= 
gend zu forfchen. 

„Ach,“ entgegnete flüchtig die Be— 
fragte, „nichts Abfonderliches! Els— 
betb3 Papa will feine Tochter durchaus 
nach Berlin auf’3 Konferpatorium ge= 
ben; doch Elfe möchte gar fo gern hier- 
bleiben, denn ein Augenpaar bat’3 ihr 
angethan,das jehnfüchtig auf fie fchaut. 
Und da ber alte Herr von Zaftrom mich 
fehr verzieht, wollten wir heut’ Abend 
gemeinfam ihn mit Bitten beftiirmen. 
Meine Verlobung” — hier erröthete die 
Erzählerin mie ein Pfingftröslein — 
„fand ftatt, fo fann ich jeßt nicht zu 
Zaftroms; aber Vater und Tochter 
find geladen, da will ich denn nachher 
mein Glüct mit Betteln verfuchen — — 
bier find fie fon!” Und die Fleine 
Braut flatterte hinweg. — — — — 

Reife trat Kurt in's Nebengemad), 
das fogenannte Pflanzenzimmer, ein; 
leife fegte er bier fich neben den ge— 
maltigen Philodendron, der feine tel- 
lergroßen Blätter weit um ihn aus 
breitete. Ind bier, in meihepoller Stille 
begrub er feine erjte Liebe! 

ul — 


Kindesmörderin. 


Eine Engelmacherin ſtand unlängſt 
in der Perſon der 59 Jahre alten Tag— 
löhnerwittwe Walburga Liedel aus 
Schwetzheim vor dem Schwurgericht in 
Augsburg. Die Liedel hatte im vori— 
gen Herbſt das anderthalb Jahre alte 
außereheliche Kind ihrer Tochter in 
Pflege genommen und war nun ſyſte— 
matiſch daran gegangen, es einem vor⸗ 
zeitigen Ende entgegenzuführen. In 
der Verhandlung wurde erwieſen, daß 
die Liedel das Kind der ſtrengſten Käl⸗ 
te ausſetzte, es minutenlang in einen 
Kübel eiskalten Waſſers untertauchte 
und ihm tagelang nur verſchimmelte 
Brodrinde als Nahrung gab. Der zum 
Skelett abgemagerte kleine Körper war 
über und über mit Beulen und Ge— 
ſchwüren bedeckt. Aber einen Arzt hat 
die Rabengroßmutter nicht hinzugezo⸗ 
gen; wollte ſie doch ſich und ihre Toch— 
ter von der Laft befreien. Das Kind 
ift denn auch nad) drei Monaten folcher 
Behandlung geftorben, und erft jet 


machten Nachbarn die Polizei auf die: 
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Vorgänge 


"aufmertfam. Kormund, | 
Pfarrer und Biirgermeifter fcheinen fi 
um da3 arme Wefen nie gefümmert zu 
haben. Der Staatsanwalt beantragte 
24 Jahre Gefängnik, dad Gericht er- 
fannte jedoch “ 3 Kahre Gefängniß. 


Kleine Anzeigen. 


Derlangt: Männer und Snaben. 
 (Unzeigen m unter diefer Rubrit 1 ‚Gent das Bert.) 


Verlangt: Erfter Klaſſe Glaziers, Bevelers und 
Cutters. Anzufragen bei der Munich Art & Glas 
Mfg. Eo., Fıftb Taylor und Hamilton Str., Da— 
benport, Ya. modimt 


Verlangt: Stetiger junger Mann für 
und Flafenbier-Geihäft, 3 Meilen von Chicago. 
Gutes Heim und eutjprecpender Kohn. Nahzufragen 
025 Milmanfce Uve., Schup Store, heute Abend 
von 6 bis 8 Uhr. 


Saloon» 





ftrebjamer und 
muß eng lijch 
Peaza Hotel, 


Verlangt: Lediger, ehrlicher, 
nüchterner Mann für Janitor-Arbeit, 
ſprechen. Nachzufragen bei Mr. Hill, 
North Ave. und Clark Str. 





Verlangt: Guter Bor ter. TR Glart Str. 


Verlangt: Ein nlchter ner r deutier Mann zum 
Garriages Fahren. SU N. Halited Str. 


121123 q. re 


erlangt 1 Ein. Geſch ter waſcher. 
Str. 


und 


Verlangt: Ein Mann zum — Beſorgen 
Hausarbeit zu thun. 83) W. 21. Sir. 


Verlangt: Ein guter Lundmann. 46 Michigan 
be. 


: KRräfti ger Mann für ein ein Bier: Bottling 
Hottenden & Go., 181 Jlinois Str. 
modi 


Aſhbland 


Verlangt: 
Geihäft. Fr. 


Berlangt: 
Ave. 


Suter Säinten- -Boner. . 469 IN. 


Berlangt: Friſch eingewanderter deutſcher verhei⸗ 
ratheter Mann, welcher mit Pferden umgeben fanı. 
GE. Augiit Schm dt, Bu Dayton Str., hinten 
unten. 

Fc Mann für Hausarbeit. 201 W. — 
dolpb Str. 
82 


er tlangt: Vorter, der Dinner machen fann, 


W. Xale Str. 


Erfte Hand an Gates und Biscuits. 
Bäderei. 


Verlangt: 
189 Webfter Ape., 
Verlangt: Kräftiger Mann, willig 
Nur itarke Leute wollen fi melden. 
ter Straße, im Store. 


Blackſmith⸗Helfer. 


ur Arbeit. 
2 So. Was 


Verlangt: Front un und Eifton 
Apr. 


Derlangt: Starter Zunge an Brot. 26.00 unb 
vard. 92 W. 21. Str. 


Berlangt: Mann, "welcher Salvonarbeit thun kann 
und etwas Bartenden veriteht. Guter Lohn und fe: 
tige Arbeit für ven rehten Mann. DO. T. 
Abendpoft. 
Verlan; t: 
tures. 


mdi 


1. Klaſſe Gabinetmater an Store-firs 
Desplaines Str., Floor. 


_Berlangt: Deutiher Waiter. 10 W. 1. . Etr. 
86 


"erlangt: Ein Porter im Safloon. Mils 


waufer Ave. 


Verkangt: Aelterer Mann, um ®ierb und "Bugad 
au bejorgen. 4107 Wihland Abe. mobdimt 


an \ Shop Coat3. 1% 


Vier Brefiers 
Haddon Ade. Top Floor, Rothgieſer Bros. 


Verlangt: Gute Preſſers an feinen Mn Nur 
nüchterne Xeute brauchen —36 Nachzufra⸗ 
ven 31 Morion ° Place, nahe W. Divijion Str. 


Adam 


Verlangt: 


Berlangt: Zwei erfahrene — 


Carpenter, 816 Diverſey Blod. 


vDerenc Zwei Jungens, auf der Tem au bel: 
fen. Gutes Heim. Wr. Bor 21 oe 21 Jefferſ on Bart. 


Verlangt: 1000 Farmhände, 50 5000 ) Arpeıter für Eis 
fenbahnarbeit, in meitlihen Staaten. adıele z. 
0 für Sägemithlen in er $28 und 
Board. Auch Helfer für jede Sorte Ar J 122 va⸗ 
Salle Str., Zimmer 3. 


Berlangt: Guter Küchenmann, unverheiratbet. — 
German ———— Hoſpital, 30 Belden Court, nahe 


Clart S mdmi 


er Guter Mann als Porter im Saloon. 
Bute Heimath. 1106 Lincoln Ave. 

 Berlangt: ug Mann. Brant Lynd 
vorjpredyen. 261 12. St 


fol 


Berlangt: Mann für Haus- und Stallarbeit, jo: 
fort. KM State Str., Store. 


erlangt: Guter ter Maler, Annene Seh Außen-Ars 
beit, dauernde Beihäftigung. 744 W. Wontroſe übe. 
Verkangt: 
Päderei zu helfen. 
Straße. 


Mann * Wagen ı 


—* u wafhen und in 
F. Deppe 


SU Sedgmwid 


Junge über 16 Jahre alt im Woll- 
Muß engliſch jprehen. Mafon & 
ontoe Str. 


Berlangt: 
warren⸗ Gas: 
Danjen, 2% 


Verlangt: Grfahrener Glevator Operator. Nur 
folhe mit Stadt-Referenzen und Erfahrung braus 
Ken vorzufprehen. 9. Nuppenheimer & Co., Ya 
fon und Franklin Str. 


Gin Junge in Bäderei zu belien. 189 
modt 


Verlangt: 
Milwautee Ave. 


Verlangtee Arbeiter 3. N. Mead Mfg. Co., 


74. Str. und Kimbarf Ave, Grand Sroffing. 
Mann, 
Taubers, 


im geiftall zu arbeiten und 


Verlangt: 
9 Upton Str., nahe Mil: 


bei Pferden. 
iwaulee Str. 





 Perlangt:  Anfteliger Mann. 1578 ®. North Ave. 





Verlangt: : unge, 16—17 Yabre, beim Baden 
beifen. 3302 Cottage Grove pe. 


Verlangt: Gin Dinner-Raiter, Monroe und Glin: 
ton Str., Saloon. 


au 


Junger Mann, - fi ı nützlich zu ma⸗ 


Verlangt: 
. Freytag, 63 Mar: 


hen. ——— verlangt. M 
let Str 


Verlan t: Ein auter Tag- und ein quter Nacht⸗ 
Sn Lose Lohn. ÄFred Potthaft, 146 ©. 
tr. -. 


Vrlangt: Gin junger "Mann ala Dorter. 74 
Madifon Str. 


Glarf 


74 =. 
mod imi 


verlanot Sofort, 1 Porter. 73 ©. Water Str. 


Verlangt: Blagfmiths⸗ Beifer. 131 ®. Bolt Str. 


Berlangt: 500 Manner nad dem Meften. Großer 
Lohn. Heute abreiien. Fahrt frei. 8 W. Mapdifon 
Str. 


% tlanat: Ein guter Bartender, flint, reinlich — 
Nachzufraͤgen Schuͤlhof, Franklin und Van Buren 
Stuaße. 


Verlangt: Gärtner. 
und Auauſta Str., 


Nordoft:Gde Dat Bart Ade. 
Oak Bart. mod: 


Werlangt: Aeltlicher Mann für Kühe zu büten auf 
der farm. Einer der melfen fann, tpirb borgezogen. 
1800 Milmaufce Ave. 


Verlangt: Ein guter Rormann an Brot für os 
fiet. Nachzufragen zwiichen 2 und.3 lihr bei Caps 
man & Davıion, OH MW. Wafbingten Str. 


Guter Butder. 235 38. Str. —Al 
Verlangt: Fünf Knaben zum Flaſchenwaſchen. 


Sofort nahzufragen. Rottling Department. Andes 
pendet 7 Brewind Alln. 586 N. Halited Str. dimo 


Verlangt: 


Verlangt: Seife eingewanderte Deutice | für Ar: 
beiten in Terra Gorta Werten. Guter Lohn und 
Gelegenheit zum auferbriten. American Terra Gotta 
6o.. 602 Ghamber of Commerce. frfamo 
in Eis— Säufern an fylüffen 
70 Meilen von der 
Aefferfor 
%ul,im 


17. Str. 
9 juli 


"Berlangt: Männer, 
in Wistonfin zu 
Stadt. Nahzjufragen: 


See | Go. 
erlangt: 


Grand Abe. 


Zwei Vorbiiglerr. 12977 W. 


Nunger deutiher Porter im Saloon. 


Rerlangt: 
78 > Eiybourn Ave. faionme 


Jacob Foltz— 

Verlanat: Ein älterer deutſcher Dann al Bor: 
ter. Nehmt Mbiting eleftriihe Kar an Madifon und 
63. Str. nad StIadels Hotel, in Robertsdale, Ind. 
Senrd Hatt. fejafonmodi 
Verlangt: Zehn Männer, im im Gishaus au arbeiten, 
50 Meilen von Chicago. Nachyufragen: 215 W. 18. 
En. 1Hl,x* 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Uinzeigen unter biefer Rubrik I Gent das Wort.) 


Gejuht: Zweite Hand an Brot und Rolls fucht 
ftetigen Plak, Nordieite. Adr.: 2. 514, Abendpoft. 


— Braß Poliſher, Kürzlid 


rg 12 
J re Erfahrung, juht Stelle. 


Armour 


1: Gi s O ih fürzf in s 
wei Pe Elofier fu E . — 737 More 
gan Etr. 

* er M fuht Stelle i ⸗ 
aan 0. Randolph Sir. Sodann Prich r 


Geſucht: Shuhmader juht Stelle an Reparaturen. 
81 W. 18. Place, 
Geſucht: Aelterer nüchterner Mann ſucht Stel⸗ 


sn al& Porter in Saloon oder Privathaus. Adr. 
15 Abendpoft. mod 


Gefuht: Lebii a nd Store Tender t 
en I. % . > 414 Üsend po, tut 


Bad) 
q 
y84 
t 
u 
586 N. 
e. 
d: 
703 N 


4 en fuden: Männer. 
— — 


Geſucht: Junger Bartender ſucht wer vers 
FR etwas Vorter⸗Arbeit. Adt 
bend 


Geſucht: der feine Arbeit verſteht, ſucht 
Arbeit, fann aub Dinnerwaiten. Offerten an Abr.: 
@.421, Abendpoft. 


Geſucht: Hausarbeit, Kud 
und Pferd beſorgen kann, ſucht beitändigen Plag. — 
Adr.: R. 852, Abendpoft. 


ne en 
Borter, 


Mann, der Gartens, 


Geſucht: fuht Be: 
re fieht mehr auf He.m denn Lohn. Mpr.: 
Herrman, 4033 Indiana Upve., binten. 


Gefu ucht: — 


Ein Junge 
ſucht Stelle. F. Hoffmann, 
Gragin. 


Geudt: n 
Arbeiter, mwünjcht dauernde Stelle. 


Weiterer Mann, alleinftebend, 


mit Erfahrung an Brot, 
2947 Grand Ave., 


jeißfländiger 
Une. 
— 


dediger Mann (40) fucht Arbeit in Bi- 
bat 2 Nahre Bäderwagen ge: 
Iſt in Chicago unbelannt. Wdr. 


Gin deutfher Buhdruder, 
Adr. 


Gefußt: 
derei als Stallmann, 
fahren im Dkten. 
2. 525 Abenbpoft. 
Jest eingewanderter tüchtiger Brennerei- 
Geht auh als Maichinift oder 
66 Nord 52. Abe. ſomo 
Geſucht: Roof Shingler ſucht Arbeit. G. Did, 73 
Oſt North Avenue. fonıo 


Seiuht: 
bejiern. 


Geſucht: 
leiter ſucht Stellc. 
Malzet. 3. Erdel, 





Bartender, guter Mirer, fucht fi zu vers 
Adr.: €. 482 Abendpoft. ſomo 
Geſucht: Reinlicher, fleißiger, 

er Si tele, fann feinen Lunch kochen. 

fenre, 62 Well! Str. 


älterer Mann jubt 
Emil £e: 

jorıo 
—— — 


Verlanar: Frauen und Madchen. 
(Unzeigen unter dbiefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Läden und Sabriten. 


Verlangt: 2. erfte Daihinenmädden an Shop: 
Str. 


röden. 882 


Ver! angt: 
Orocerpg: ichäit. 


Mädden. nit etwas Erfahrung fie 


Nadzufragen 93 Armitage Ave. 
Verlangt: Gi Gin erfohrenes Mädchen für Kaffee: 
Store. 554 Lincoln pe, 


Mädchen für Nöderufgmeiten. Aibert 


modimi 


Verlangt: 
. 145 Perry Str. 


Verlaugt: Finifher8 an Damen:Nadets zu baiften. 


757 N. Aſhland Ave. 


Verlangt? Maſchinen- und Handmädchen an We⸗ 
ften. Union Shop. Outer Lohn. 8738 N. Irving de. 


Verlangt: Mädchen bei zwei Leuten für Store. 
a Gipbourn pe. 


Derlangt: Ein junges Mädchen, um im Bäderftore 
zu be beifen. 145 Larrabee Str. 


Maihinene und 
421 W. 


Verlangt: —E Dry⸗ y:Goods- ‚Berfäuferin. 
43% Wentwortd Une. 


Handmädchen an 


A— 
Diviſion Str. 


Stirts. Guter Lohn. 


Referenzen. 


2 junge Mäbdhen im Drpgoods-Store. 
zu erlernen. (de 


Verlangt: 
Qute Gelegenheit das Geihäft 
North Ude. und Haltted Str. 


Verlangt: 


Handmädden an Röden, zum Lernen. 
293 Dapton Str. d 


modnt 


Verlangt: Operators an weiße Meften, auh Mäd: 
Gen zum Lernen, fowie Operators an Rauch: Jadets. 


862 9 N. Windeiter Ade. 


erlan Operateure 
dve., Ede von fyullerton. 


an Cloaks. "304 Racine 


12j1, 10% 


Wintfbers an Sofen. 350 N. Afhland 
fomo 


Verlangt: Erfahrene Kletdermadher: Helferin. — 
203 ft Belmont Ude. 


Veriangt: 
Avenue. 


jamo 
Fünf Mädden für Etiketten: Auffleben. 
Sofort nadyufragen: Independent Brewing Alf'n., 

Halfted Str. dojame 


Mädchen, Bader an Welten, Taders, 
Lining, Näherinnen, Nitdfeite-Näherinnen, Tajchens 
Preſſers, Baiſters; bei der Woche oder 
Stüdarbeit. Haddon be. 9jullw 


— — — — — 


Verlangt: 


Verlangt: 


Lining 
127 


Zausarbelt. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbelt 
— 3338 Brairie Ur Ave. 


Zweites Madchen und Aufwärterin f für 

Nachzyufragen Diens: 

He Morgen zwiſchen 8 und 10 lihr. 45 Qurton 
Place, Ede State Str. 


Eine tüchtige Neftaurations: Köchin, „gur 
Adr.: 2. 53%, Übenppoft. 


847 N. Clatk Str. 


Verlangt: ze für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Wamilie. 342 Dayton tr. 


Perlangt: 8 
Sommersheim in Wisconfin. 


Verlangt: 
ter Lohn. 


Berlangt: Rögin. 


Derlangt: Kindermädchen. 14 Jahre a alt. "766 ®. 


North Av 

Madchen für Hausarbeit 
Flat. Nordſeite. 85. 373 
Domeftic € Agency. 


in Yamilie 
E. North 


Berlangt: 
von Zweien. 
Ave. 


Verlangt: : Junges Mädcen für leichte Heusarset. 
Keine Wälche. Gutes Heim. 6 8 Otte St 


121 ®. Late 


Verlangt: Gute Sunlögin fofort. 
Str., Gde Desplaine. 
Berlangt: 2 gute Mädchen zum Aufiwarten. Ste: 
tiger vr guter Lohn, Vogelgeſangs Reſtaurant, 
Clart Str. 
Verbangt: Mädchen für SHausarbeit. 
Str., nahe Robey Str., guter Lohn. 


18 Jowa 
Verlangt: Mädchen oder frau, muk baden und in 
der Küche beifen können. ng vr ftartes Mädchen 
für Rüchenarbeit. Nipperfints Hotel, For Late, Il 
linois. oder S . Gde State und Adams GStr., 
ar Fair, Bajement, ziwifchen 2 und 5 Nach. 
der 1173 N. Halfted Str. 
Köchin für Neftauration, Mittags bis 
Adr.: 8. 540, Abendpoft. 


Verlangt: 
Abends. Guter Lohn. 


erlang Eine Frau oder Mädchen zur Mithilfe 
5001 Aſhland Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt: 
in ber Haushaltung. 
 Berlangt: : Mädgen für allgemeine 
819 N. Leavitt Str., 2. Floor. 

 Berlangt: Gutes auverläffiges Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. 2 in der yamilie. Nahzufragen 
im Store. 721 W. North Abe, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit 
jungem Ehepaar. 3 W. North Abe. 


bei 
mdmi 

Verlangt: Madche für Dausarben. 815 Milwaukee 
ve. J. Goldſtein. 

Verlangt: 
au beilfen im Neitaununt. 
5625 Wentmwortb Abe. 


Junges 1 Mödden, am Tiich aufivarten 
8, Koft und Logis. 


Zimmer 


8, 


Verlangt: Mädchen für Geihirrmafden, 
zu reinigen und fleine Wäfche im Reitaurant, 
Zimmer und Koft. 5635 Wentwortb Une. 

Verlangt: Wafchfrau für Dienftag. 10 R. Sal: 
fted Str., oben. 





Verlangt: Ein neueingevandertes Mäpnden. 678 


Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für Rücpenarbeit und Leinen 

zu waichen. Lohn $5 die Woche. 221 Lincoln Abe. 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 972 

N. Halfted Str., unten. 

Mädchen. 3 in Familie. SB. 


Verlangt: 372 Gars 


fleld Abe. 
Gutes deutihes Mädden für allgemeine 
Saloon. 191 Dayton Str. 
Berlangt: Mädden für ol agemeine Hausarbeit. -— 
Nahzufragen 5 Wisconfin Str. 


Verlangt 
Hausarbeit, 


Verlangt: Aeltere Frau, int leichter Hausarbeit au 
beifen. 30 S. State Str. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 348 Belden 


Ane., 2. lat. 

Mädchen für Har usarbeit, in Meiner Far 

Hirſch Str., zmwiihen Xeavitt und Ir» 
fon 


Berlangt: 
milie. 17 
ping. 


Verlangt: Gute Waihfrau um Waſche ins _2u8 
zu nehmen. Reuter, 772 RN. Leapitt Etr. jamo 

Terlangt: Ein autes deutſches Mädchen 
deutihen Familie. 26 Linden Court, ziwiichen Tis 
verien Alpd. und Surf Str. 


Verlongt: frau mittleren Alters für allgemeine 
Handarbeit. S ver Wohe. 2. D. Smith, Ede 
Til,ir 


Elfton Ave. und Irding Bart Boulevard. 


WM. fFellers, das einzidfte, größte Deutfchsamerikants 
ſche ermittlungseAnft' tut, befindet fih 586 N. 
Glart Str. Sonntags often. Gute Pläge und qute 
Mädden prompt see. Gute Scysbälteriunen ims 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 81. Sjan® 


— — — ET a En SEE en a — 
— —— — 


Stellungen ſuchen: Krauei. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das er) 
Ein deutiches Mädchen fuht Stelle für 


Geſucht: 
VEN. Des 


allgemeine Sausarbeit. 18 Jahre alt. 
plaines Str. 


Gefucht: NE 
Lohn verlangt 


Geſucht: Berfette ungarifhe Köbin, jet einge: 
wandert, mwünjdht dauernde Stelle Apr. 491 sihth 
Avbe. mdoſa 


Geſucht: Gute deutſche Köchin ſucht Stelle als er⸗ 
er Klaſſe Lunchköchin im Saloon. Adr.: R. 85, 
bendpoft. 


Ködin 
Robey 


uht Stelle, 
tt. 


guter 


Geſucht: Zunge 8 un * —— a Stelle als 
Daus dã lter in 
— 


Geſucht: "gie Ben Kr he Minden {nSt guten 
i 


Vlatz. Adr 


uten 
omo 


| natlich. Aug. Gros, 592 Wels Str. 


in eruer | 


famo | 


ker, 
a 


Gienungen laden ET 
(dageigen amtie unter _Diefer Rubrit ı 


Gef öt: Haushälterin, — —* alt, 
lung wie erem Haus halt. geb 
Menominee Str, 

® t: Frifcpeingewanderte Frau 
für'a „gelust: Bei Sausarb B. R Du 


t: au jucht tagsüber® ti 
ee ee 


295 Memwbertp Anve., Ede 18. 
Deutfhes Mädchen, frifh eingerwandert, 


t: 
ie 325 Auftin Ude. 


fucht Stelle für leichte Hausarbeit. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Bnzcigen unter diefer Rubrik 2 — des Woert. 


Ein 
537 


—ã Zn u. 
ert 


uter Edjaloon, in befter Ges 


gr verlaufen: 
bendpoit. 


hhaftsgegend. 8. 


Mub verkaufen: 
dy:Taden filr $125, gut Boo 
fted Sir. 


Gans 
1673 N. Hal: 


Befannter Süpdfeite Ed:Saloon mit 6 MWohnzim: 
mern, unabhängig bon Brauerei, fanın für $1000 
getauft werden. 3 Jahre Miethstontraft. $45 Mie- 
dbe. Theil Paar und Theil Abzahlung. Keine Agen: 
ten. Adr. 0. 531 Adendpoft. 


800 laufen Candy⸗, Figerren⸗ 
bal-Store, 4 Zimmer. Miethe 8, 
Schule. 679 Armitage Ane. 


Notione und Tas 
gegenüber großer 





Store: 
mdi 


Gute Nordfeite Bäderei. 
3. W. 111 Abenbpoft. 

Zu verlaufen: Delitatejfen- * Wäderftore, mit 
Soda:Fountain, feine Firtures. Gute Nachbar» 
ihaft. Zäglihe Einnahme $18. Fragt Morgens um 
9 Uhr nad. 528 Gleveland Ave. 


Zu verlaufen: 
Geſchäft. Billig. 


Delitatejienitore. $275. Werth das 


Bu verfaufen: 
528 Cleveland Ave, 


Doppelte. fyragt Morgens 9. 


u verfaufen: Grocerpitore, Ede, beftelage, Nords 
feite. Alles tann nach Wertb aufgenommen werden. 
Nahzufragen Morgens 9 Uhr. 528 Cleveland Ave. 


„sl, 





wenn sofort genommen, faufen Grocerv-, 

Delitatefien:, Candy: und Sigarrenftore, 15 Jabre 
etablirt. Gute Einnahme garantirt. Gigenthüimer 
muß die Stadt verlafien. 3 feine Zimmer mit 
Store. Bi Nige Miethe. 63 Fremont Str. 

Zu verlaufen: Gin qutzablender 
britgenend. Abends’ und Sonntags. 
jeder Monat. Apr. 2. 530 Abendpoft. 





Saloon in Pas 
Bis 300 clear 


Schr billig zu verfaufen oder zu vermiethen: Ein 
febr gangbares Hotel, 60 Zimmer, Office, Saloon, 
Poolt oom und Barberfbop. Alles in beſtem Zu— 
ftande. Ar. 9. Doering. Burlington, Ja.  7jl,2w 


Zu verkaufen: Gine gute Ed-Grocery ift Krank: 
beitähalber billig zu verlaufen. Adr.: &. 872 
Aberdpoft. frfafoms 
— — — — —— — — — — 


Geſchaäftstheilhaber. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Eine Wittwe mit W als Partnerin 
in Hühnerzucht. Adre: E. 419, Abendpoſt. 


Verlangt: Partner, wenig Rapital nötbig; uns 
—— ewinn; jofort. Adr.: 3. W. 151, Abends 
poſt. 


— — — —— —zue — — 


Zu vermiethen. 
— unter dieſer Rubrit 2 Ceuts des Dort.) 


dofrfafonmo 


ge bermietben: Billig, Pferdeftälle. 116 r North 
e. 





Zu vermiethen: Billig G4: -Saloon 3 Wwiſchen Fu: 
briten und ununterbrochen im Betrieb jeit 18%. 
T2 N. Hoyne Ave. 


mit 
modi 


Zu vermietben. Sofort ein guter Saloon 
Fixtures. 60i Milwaukee Ave. 

Zu vermiethen: Cottage, 6 Zimmer und Bades 
zimmer, mit großem Garten. 312 Cuyler Abe., nahe 
Sincoln Ave. 


Zu vermietben: 5 Bimmer-fFlat. 670 Augufta Etr. 


fajomo 


Zimmer uns Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu veriniethen: Möblirte® Zimmer bei Wittfran, 
1171 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Boarders bei Mrs. 
Halfted Str., 2. Flat. 


Ringel, 75 N. 


39 LaSalle Str, zwifhen Late 


übſch möblirte Zimmer. $1.00 


Vremen Kaus, 
find Randolph Sir. 
bis 2.0) pro Tag. Moderne Bequemlichkeiten. 

din, Im! 


Kaufd: und Berfaufssingebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort) 


Frei! 300 Yards guter Sand. Für's Wegfahren. 
4232 Wentwortb Ave. 


Mil bei der Kanne, 


Zu verfaufen: 1860 Mils 
waulee Ave. 


Bender Bros., B—1%0 S. Halfted Str., Ede Mon: 
roe Str., Tel. Monroe 2077. Store:Einrichtungen 
jeder Art für Grocerpftores, Butcher Shops, Zigars 
ren Stores, Confectionery, Reftaurant, Qundhrooms, 
Kleider: u. Hutgeihäfte etc. — Eisfchränfe, Schaus 
täften, Ladentiihe, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Wandichränte, Tiihe, Stühle Wulte etc, etc. Auch 
auf Abihlagdzabiungen. Spredt vor in unjerer 
Haupt: Niederlage, RIND S. Halfte Str, Gde 
Monroe Str. ljuli,momifa,im 


für $1.00 Brillen oder Ziwider mit beften Qinien. 
Anpaſſen frei. Repiraturen. Schoenthalen im. 
4033 Inter Ocean, Madiſon und Dearborn Str. 

Ojl, Imo 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
ſAnſeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: 
heit. 162 Newton Stt., 
fion Str. 


Zaute Pferde billig, wegen Stranls 
nabe Yincoln und Dipis 


Zu verfaufen: Friſchmellende Kuh mit Kalb, 
Montroie Youlevard und — Ave. 


Leichtes Bierd. 





Zu verkaufen: 2025 N. Aldland 


Zu verlaufen: Seine junge Bulls Doggen. 
Raite. 171 RW. Adam: Etr. 
Fünf {were Urbeitspferde. 91 916 

Mil, dindſſmodi 


Echte 


gu —— 
Dunning Sır 


Wir Inten eine Ana HI be beinahe neuer ‚Expreh und 
Topwagen, melde mir sogleich verfaufeh müllen, 
ferner einfadhe und donpelte Geichirre und ieichte 
SpringeWanen; befte Offerte kauft fie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 MWabafb Abe. S5in,imoX 


Möbel, Sausgeräibe ıc. 

(anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 

Zu verfaufen: Haus, Möbel billig wegen Stadts 
verlaffens. 44 Julian Str. 


Zu verfaufen: 5 Stüf Parlor-Möbel, wenig ae 
braucht und fämmtlihe Hausgerätbe ivegen Xbreiie. 
312 Gupler Abe. 


Pianos, muſtka iſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter Diner NRubrit 2 Gents das Ya) 


890 Taufen ein 





$ mo: 
13jl,10 


fhönes Upright Piano. 


Qu ver Sie: Ein elegantes neues Piano, beites 
Fabrifat. Imftände halber billig. Adr.: EG, 411, 
Abendpoit. 113,10 


* 
Nähmajchinen. Bicheles rꝛe. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Brt.) 


Kah dreikigjährigem Gefähäfte an Adams Str. 
find ıpir im ein beiferes Yofal, nah 151 Midhigan 
Ape., umgezogen. Näbmafchi nen der beiferen Mars 
fen, tie Wheeler & Wilion, Singer, Someitead m. 
j. w. zu bedeutend ermößigten Preiſen. Alam Sew⸗ 
irg Machine Co., 161 Michigan Ave. lmaixe 


unterricht. 
ſEeoꝛeioe⸗ unter Baer Rubrit 2 Gents vos Bert.) 


Privat: Unterricht im 
Wezig, 3 Wafhs 


Deutfcher münfcdht Abends 
Gnaliihen, nche Union Rlace. 
ington Youlcvard. 

Gründficher Unterricht auf Diano, Violine, Bither, 
Mandoline, Guitarre. Rahn's Mufit: Akademie, 765 
Einbourn Abe. Min—atılz 


Aerztliches. 
—— unter bisher Aubrit 2 Cents vs e Berk) 


Nuerfür Damen 


Tr. R. 6. Raymond monatlider Regula» 
tor bat bunderte bejorgte Freuen glüdlih gemadıt. 
Reine Schmerjen, !cine Gefahr, feine Abhaltung von 
2 Arbeit. Yinderung garantirt in drei bi3 fünf 

Zayen. Hat nie Mikerfolg gehnbt. Alle Briefe wahr» 

itseemäß und rer!raufın beantwortet. Breis 2. 

u baben in Beblt:s Upotbete, 441 State Gtrayr, 

bicege. InonX* 


Kneipp =» Aur s Unftalt. 
Rrante, a Saut:, Fig ierens, 
Hlechts⸗, Lungen- Hals:, Derz:, Magen:, Veber:. 

arınz, Blut:, Rerven: und Frauenleiden wer den 
raſch turirt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
— — — be Ebir 


= —* 


Imai, femi® | 


— ers, 126 Wells EStr., SpezialsArzt 
Gt: tds, Saut:, Blut:, Nieren, Qebers.und Ye 
enfrantpeiten ea eeheilt. Ronfjultetion und Uns 
erfuhung frei. Gprechitunden 99, Sonntags 9 
bis 3, Aanı® 


Klog BatentsAnmwalt, 


impeigen winter Dieter ee he 


rg gran 


Bu run: D t Gebäuben, 
Stod und Ernte für Nauen Da oder 


billig für Gafh. Mbr. 541 t.. Al. Abendron. 


Zu kaufen geſucht: "Farm don 0 bon 80 Ucres sder drüs 
ber, erfter Klajje Boden und nahe katholifcher Kirs 
de. Wbr.: Ihe | Fedel. 5116 Biſhop Str., Chicago. 


Verlangt: & Adır Farm, Sand für Hübnerfarm. 
Ale Sorten Geihäite kauft, verfauft und ver: 
tauſcht. CE. March & Eo., 71I—73 MetropolitanBlod. 


Zu _verfaufen: Sehr billig, Alabama Bea Farm; 
bei Mobile; Preis 81400, das Dreifahe werth. 
AUustunft bei Arthur, 148 State Str. Win, fafomilm 

Bute S;Hineis, Mihigan, Wisconfinsffarmen zn 
vertcufchen gegen m Grundeigentbum oder zu 
verkaufen. Ri. U. Roh & Go., 95 — — 


Nordweſtſeite. 


Billig, Frame Cottage mit Baſe— 
ment an R. Lincoln Ste. Nur $10 baar, Reit 
auf lange Zeit. Apdr.: 8. 58, Abendpof‘, 


Seren eco neigen 
Ih babe 2 Cottage, jede mit 6 Simmer un 
Bad. Verkaufe diefelben fehr billig A ke 
Abzablungen, ebenio 2 Slatgebäude, muk Ddiefelben 
—— Sorecht vor und jebt jie an. Office 
1526 Elfton Ave., nahe Weftern Ave, Robert Chri⸗ 
ftianfen, Builder. il13, Im& 


ea EN TE SE u zen 

gu derfaufen: neue moderne 6, 7 und 8 &i 
Brid und Frame Käufer. Preife 2500 bis — 
leichte monatliche Zahlungen. Rachzufragen in der 
Vrand: Office an Fullerton und Central Park Aoe. 
Difen jeden Ragmittag. Paulenste & Meder, 907 
W. Rorth Une oitlw 


In verfaufen: 


Bu verfaufen: De 
3eftöd, Mreiied 
Etching 3wei 5 


Der größte Bargain im Marfte— 
‘= er u san Stein 
und eine 6:Bimmer-Mohnun 
Watte, 3 123 306 Armitage Ade. — 
r ur 300; Teibe 00 d 
Eo., 270 Oft Rorth on NO u. 


— — 


Südweſtſeite. 


$1650 taufen qutes, 6-Zimmer € 
t ottage; 42. 
a. 28.; Vargain für {&nellen Verkauf, ee 
ear & Eo., 105 Wafdington Str. Tillm 


Verſchiedenes. 


per Ta 
400 neue Häufer zum 2,188 ein 


sahlungen, dasfelbe mie 


— 


immer Häufer 


30 Cents Heim. 


Verkauf auf monatliche Ub 
Miethe. j Monatlice 
e ablungen. 

125 y 8 


6 6- Zimmer 
7 Zimmer 
Ts 


8: Zimmer Hä 


6: 6-Jimmer äuſer. 
immer Qäujer... 
10: iufer... 
8: immer Käufer... 
12: immer &äufer 


. 6300 
Sehr fleine Baar-Zablungen verlangt. 
vor oder Schreibt, wegen Hlufeicte ul 


-Qimmer 


40 

Jirkula —2 
{1 

neuen Käufern, belegen auf der Morde, ra = 
Weitjeite und in den Vorftädien, zu 81250 bis $415W, 
zur Verkauf auf monatliche Zahlungen, wie Miethe. 
Es wird Eu nur 1 Gent foften, auszufinden, ein 
wie ichönes Haus gi abbezablen Fönnt mit äurem 


Miethsgeld. Rah Empfe 
Su6 Bine a dfang einer Boftlarte werde ich 


Gro 3 6. Floor, Mafonte Temple. 
momifr 


nn 


Finanzielles. 
(üngeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Merk) 


Geld ohne Rommiffisn. 
Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien 


bon 
4 Proz. an, ohne Kommifiion, 


und bezablt jämmt: 
liche Unkoſten ſelbk. Dreifach ſichere Hybdothelen zum 
Verkauf ftet3 an Hand. Vormittags: ZTT N. Hoyne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmit: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
1liul,*X 


tags: 
Straße. 


Zweite MortgagesAnleiben, 
monatl, Zahlungen. Unleiben, 
Reparaturen ufw. zu bezahlen. 
&. Glart Str. 


Sichere erfte Sopotbelen, 
auf bebautes Chica 
Rihard U. Koh & 


u ein Betrag: 
teuern, SBinfen, 
u. 3. Lichman, 77 

9il,ImtX 


in irgend einer Größe, 
= Grundeigentbum zu verlaufen. 
0., 9% Wajbington Str. 10j1X* 


Münfiche 82700 zu leihen von einer Vrivatperfon 
auf bebautes Late View Gründftüd im MWerthe von 
8600. Bennin, 608 N. Clark Str., Schneiderge: 
"Häft. fafonmo 


Hppotbelen den 300 aufinärts.— 
Nedf, 119 LaSalle Str,, Zimmer 32, Tii,ImX& 


Zu verlaufen: 


Geld zu verleihen an Bamen und 

eiter Anitellung. Privat. Keine Hypothel. 
aten. Leichte AUbzahlungen. Zimmer 16, 
ington Str. Lffen bis Ubends 7 Uhr. 


erren mit 
a But: 


le: 

Keine Kommifjion, Fein Marten. Barlehen auf 
Ehicagoer und BVorftadbt:Grundeigenthum, bebaut Rn 
leer. Zelepbon Main 339. 9. D. Stone & Go., Mi 
Sa Eı r. Han 


—e — — — —— —— 


Geld auf Möbel.ze. 
(Unpeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Das Work) 


Geld zu verleihen 


en 

brliche Arbeitstente, 
auf Füre Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder tr» 
dendwelche su. oder Werth, zu den alleriies 
drigften Raten ie leihen Euch das Geld nurader 
Zinfen wegen, niht um Eure Saden zu erhalten, 
darıım lailen wir die Waaren in Eurem Befige. 

Tarleben von 0 bis $2W0 unjere 
pezialität, 

3 werden teine Grlundigungen eingezogen. bei, 
Gıren Nachbarn. Ahr könnt da3 Darlehen in Euch 
dafienden Wbzablungen bezahlen, oder auf vinmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
su bezablen 

Wenn JYhr eine Anleihe zw maden mwürjht und 
ebrli und reell bedient fein wollt, fpreht vor det 


2. ẽ rend, lan” 
9 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage LSoan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
he m JAATET!: Soan Company 

Madiion Str, Zimmer %02. 
Süpdoft:Ede Halfted Straße, 


Wir leiben Eu Geld in großen und Pleinen Pes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigiten Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
— Theilzablungen merden zu jeder Zeit 
wodurch die Koften ber WUnleibe vers 


werden 
angenommen, 
ringert werden. 
Chicago Mortgage Joan und, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 
lap*® 
Dorleben * Möbel und Pianos an qute Leute: 
0 nur $1.50; $ 60 nur 9. 
$40 nur $1.75; 
80 nur 82.00; 
Lange etablirtes und berantmortliches ‚Bei 
Alles privat: jo viel Zeit, wie Ahr mwün > 
Otto C. Voelder, 70 Sa&alle Str., immer 3%. 
giebXr 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Nette engliſche Wittwe, B Jahre, 
ohne Vermögen und ohne Anhang, mwinfcht die Be— 
fanntichait eine3 arbeitiamen Mannes oder MWittiver 
mıt eder ohne Kinder, zu machen, möchte aud gerne 
auf? YXand gehen. Nur Genftmeinende brau» 
hen fi zu melden unter S. 852 Ubendpoft. Bitte 
engliih antworten wenn möglih. Keine man 

one 


Perſonliches. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.1 


€ 
Ealıfornia und 


turfionen 

acifie Rorthweſt: —Judſon Alton 
perfönlid geführte Grlurfionen gehen ab von Chi: 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scene 
Route“ durh Colorado und das elfengebirge am 
Tage, beten einen vollftändigen TourifteneZugdient 
nah Californien und dem vacific⸗Rordweſten, wo— 
durch die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige — für bin oder hin und yus 
tüd nad Galıfornıa, Portland, Zacome, Seattle, 
Salt Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 
Ipreht vor hei Geo. Lennarg, 349 Marquette⸗Ge⸗ 
bäude. Ghicago, wegen jreiem Reiſe⸗Handbuch. 
16ap* 


Ulcranders GebeimpolizeisAgentur, 174 Wafhtrg» 
ton Straße, Zimmer 206, unterfucht Diebftäbte, 
Ehiwindeleien, unglüdlihe Yamilienverpältniffe u. 
. W. Einzige deutiche Agentur. Rath frei. Gouns 
tags bis 12. Xelephon Mein 1806. Bmuif® 


Wenn Euer Da ſchadhaft 8 


x sur Anglo» 
Umerican Roofing Eo., 792 


hicago Adenue. 
19%ulmo, frionmt 


Pelte deutihe KHoblichleiferei für Mafirmeffer un) 
Scheeren bei Aug. Schluetter, 1145 — Ave. 
1j1,&im 


Abe Ipeziellen Breiss-Coupons für Beger’3 Coid 
Rouh und — Eure ſind nicht * 
giftig nad dem Juli. Geo. Berger, 100 & 
Sawyer Ave. 


Batentauwälte. 
(Bnprigen unter biefer Rubrit 2 Genis das Meet) 


Rummler & Rummiler, beutihe Batent- 
19j,2* 


Gnmälte. 1400 Zribune Building. 


Botente für alle Länder. Mafhinen: Bm. 
1308 Schiller Build 
Adez, — 


Nechtsanwälte. 
füinzeigen unter dDiefer Rubril 2’ Genis na Merk.) 


red. BIotkte, deutfder eg 
Alle Rebtsjachen prompt beiorgt. Braktizirt im 
len Gerichten. Ratd frei. 79 Dearborn Str, 
mer Id. Wohnung: 105 Dägoo» Eır, 


als 
im» 
ib” 





pera Koumfe— Baubenille. 
Garten. — Ronzert jeden Abend 
Nakmitteg. 
®arten. — Ronzert jeden Abent 
l 
| 
I 
| 
| 


rd» 

5. — 

eums 

onrtag Rachmittag 

i. — Be jeden “bend und Sonntag 

achmittagt 

€ — Samfag 

ne N Be, Teint Toenfeel. 
tute.— Freie Beſucht 

che. und Gonntag. 


— —ñ — 
Eine erſte Liebe. 


Ein heiteres Geſchichtchen, erzählt von C. B. 


Die Glocke des Pädagogiums klang 
laut und auch recht ſchrill, wie Vor—⸗ 
übergehende ſchon ſo oft mißfällig be— 
merkt hatten; nicht nur das Haupige— 
bäude, das gegenüberliegende Klaſſen— 
aebäude, ben geräumigen Hof, den gro= 
ben Garten und den Part, jonbern 
Telbit die benachbarten Straßen er- 
tiillte fie mit ihrem meitfchallendenZon. 
Auf diefes freubige, feinesmegs uner= 
wartete Signal hin, jchloffen die Leb- 
rer ihren Unterricht, fo daß nach meni=- 
aen Minuten die lern- und lärmbegie- 


rigen, jungen Herren den Pforten des | 


MWeisheitöbaues entftrömten und ber 
Verzehrung ihrer mohlverdientenBefper 
zuftürsten. Doch nicht ohne Ausnahme. 

Kurt von Wellingen, der jchlanfe 
Dberprimaner mit dem lodigen Blond- 
fopf, den braunen Augenpaar und dem 
Haffifch geichnittenen Profil, blieb zu- 
rüd; er bejchritt die fFrühlingsfeuchten 
Mege des Parfes, fuchte die entlegenite 
Bank dafelbft auf und ließ jchmwerjeuf- 
zend jich dort nieder. E3 fol nicht ge- 
jegt fein, daß jenes Seufzen der Aus 
drud unbeilbaren Grames mar; nein, 
e3 war vielmehr die Sprache ſüßeſter 
Seelenpein. 

Freiherr von und zuWellingen liebte, 
liebte zum erſtenmal! 

Kouſine Klara von Stetten war's, 
die ſechszehnjährige Tochter ſeines im 
Städtchen lebenden, etwas weitläufig 
verwandten Oheims, welche ſein Herz 
bezwungen — bezwungen, wie es ihm 
jetzt erſchien, bereits ſeit langen Jah— 
ren! Allerdings fügte ſich's unange— 
nehm, daß die junge Pſyche ebenfalls 
blond von Haaren, denn bekanntlich 
ſchaffen Gegenſätze die beſten Ehen. 
Ferner geſtaltete ſich's höchſt widrig, 
daß der gönnerhaft aufgeblaſene, 
ſcheußlich-ſchneidige Ulanen ⸗Premier 
von Rexen-Düſterlow ſo oft ſporenklir— 
rend und ſäbelraſſelnd in Begleitung 
der Familie von Stetten zu erblicken 
war (aber Klara zeigte ihm gebührende 
Kühle) und zum dritten blieb es höchſt 
verdrießlich, daß auf den Namen 
Klara“ kein rechter Reim ſich finden 
ließ; denn „Tara“ — zu merkantiliſch! 
„Sarah“ zu altteſtamentariſch! 
„Fanfara“ — hm, das ginge noch 
allenfalls. 

Endgiltig ſtand es dann bei ihm fel— 
ſenfeſt: „Schriftlich und dann erſt 
mündlich!“ Morgen wurden die Klaſ⸗ 
ſen geſchloſſen, die Pfingſtferien traten 
ein; da ſie aber bekanntlich nur kurz, 
ſo verlebte der junge Freiherr, deſſen 
väterliches Schloß ſehr entfernt lag, 
das Feſt in der Anſtalt. „Und gerade 
dieſes Feſt des Frühlings und der 
Freude ſollte zwei Herzen einen, welche 
die Natur für einander geſchaffen!“ 
ſagte ſich der Oberprimaner beſeligt. 
Ein herrlicher, kleiner Maienbaum 
türbe jtillheimlich in der Geliebten | 
Gemad geitellt werden, ein Brieflein | 
ihn begleiten, und dann — —hier ver= 
fagte die Phantafie, das Weitere der 
Wwelsenden Hand Amor3 überlafiend. | 

Der große Tag, oder vielmehr Abend 
vor'm Pfingftfonntag mar da, und.ber 
Maienbaum — mit unfäglihen Mühen 
beforgt — ebenfall3; zwar nit im 
Pädagogium, wohl aber in einem be- 
nahbarten Häuschen, das außer Objt 
und Käfefchnittchen, für Geld und gute 
Morte auch allerlei Gefälligfeiten und | 
mütterliche Zuneigung den Herren Pä- 
dagogiiten jpendete. Mama Weit wollte 
auch heut durch fichere Botin (eine ver- 
eidete Enfelin) Abend das Wunder: 
bäumchen ganz verſchwiegen in's Zim— 
mer des Fräulein v. Stetten tragen 
laſſen. Jetzt ſaß der junge Baron 
vor'm Tiſch beſagter Wittwe Weit und 


Stelldicheins geäußert hatte! — 
— Wohl 





ſchrieb die Zeilen nieder, welche ſein 
Geiſt nächtlich entworfen: „Klara! Seit 
jenem Tage, an dem Sie auf eisgepan⸗ 
zerten Fluthen ſtürzten (hier wurde 
„ſtürzten“ ausgeſtrichen und ein neuer 
Briefbogen begonnen) beim Schlitt— 
ſchuhlauf niederglitten und ich Sie em— 
porrichtete, für Sekunden Ihre be— 
bende Geſtalt an meinem Herzen hal— 
tend, weiß ich, daß ich Sie liebe — ewig 
unvergänglich! Gönnen Sie mir das 
Glück, Ihnen dies mündlich ſagen zu 
dürfen! O, könnte ich dabei in Ihren 
zauberhaften Nixenaugen leſen, wie 
auch Sie Aehnliches empfinden für den, 
bis über's Grab hinaus, ergebenen 
Kurt von Wellingen-Wellingen, 
Oberprimaner am Pädagogium zu 
Uachillüz. 

Dieſe Zeilen wurden nun in einen 
Umſchlag geſteckt, derſelbe feſt ver— 
ſchloſſen und dann ein prächtiges, bunt⸗ 
ſeidenes Band (die Vielholde bevor⸗ 
zugte das Scharlachroth) am zierlichen 
Maienbäumchen befeſtigt, welches auf 
einem abgedienten, doch Fit befleide- 
ten Chriftbaumfuße murzelte. Frau 
Meit band perfönlich reht gefhitt das 
Schleifchen des Bandes, zupfte e3 jorg- 
fam auseinander, und die vereibete 
Entelin entjhlüpfte dann mit ihrer 
grünblätterigen, leismehenden Laft und 
bem verhängnißpollen Briefchen in's 
Abendduntel hinein. 

Tieberhaft auf- und niebergehend, 
wartete Kurt den Erfolg feiner Sen- 
bung jet ab. Doch nicht allzulange 
Hatte er zu warten; ganz auffallend 
fchnell tehrte feine Botin heim, einen 
mwohlverhüllten, mit Knotenfchluß ver- 
febenen Papierftreif aus der Kleiber- 
tafche ziehend. Gleich dem Tiger, der 
auf Beute lauert und fie padt, benahm 
ich der nervös gereizte Oberprimaner; 
er entriß den Brief, jchnellte dann in's 
Heiligthum der Weit’fchen Nachtruhe 
und öffnete bort mit bebenben Fingern 


—— nn — 


ben verfnoteten Papierftreif — — — 
ja, das waren Klaras liebbekannte 
Schriftzüge! 

„In Eile!“ begann der kurze Brief, 
jene Worte gleichſam als Ueberſchrift 
tragend. „Deinen Wunſch“ — Sie 
duzt mich! jauchzte hier der Leſende 
laut hinaus — „will ich erfüllen, ſo 
quer mir's auch kommt.“ 

Welche kindliche urſprüngliche Aus—⸗ 
drucksweiſe! flüſterte Kurt entzückt. 

„Aber ich bin dir ja innig gut und da 
thue ich ſchon ein Uebriges.“ 

Sie iſt mir innig gut, gut, gut! rief 
der Liebende und führte das Papier 
an die Lippen. 

„Ueber Tage habe ich morgen gar 
keine freie Zeit“, hieß es im Briefe wei— 
ter, „aber ſo nach acht Uhr Abends biſt 
du mir ſehr angenehm.“ 

O Gott! ſeufzte unſer junger Held 
und preßte die Rechte auf's Herz. 

„Dann wollen wir kurz überlegen 
und ſofort miteinander zu deinem Va— 
ter.“ 

Was? dachte Kurt ganz betroffen. 

„Und ihn die Sache bittend vbor= 
tragen.“ 

Na, das heikt doch die fühnften Er- 
wartungen überflügeln! jagte fich der 
immer betroffener Werbenbe. 

Herr des Himmels! fchrie der Ent- 
fette auf. Meinem Vater? Ganz ver- 
zweifelt jant er jo jchmwer in den nädhjit- 
ſtehenden Korbſeſſel, daß letzterer un— 
heimlich zu kniſtern begann. Dann 
ſprang der Jüngling wieder auf und 
durchmaß gleich einem Raſenden un— 
ausgeſetzt den kurzen Flächenraum des 
Gemachs. 

— — Frau Weit ſteckte ängſtlich 
ibren Kopf durch die Thürſpalte, zog 
ihn aber ſofort zurück, den wilden Ge— 
ſichtsausdruck des ſonſt immer ſo net— 
ten Herrn von Wellingen erſchreckt be— 
merkend. 

„Was thue ich nur?“ murmelte der— 


ſelbe und ſchlug ſich vor den Kopf, als 


hafte dort jenes allbekannte Brett. Mein 
Vater wird außer ſich ſein! Ich, ein 


| 
| 


„ar 


— — 


Vorgänge 


„Mara — Geliebte - — fei ruhig — 
ich bin's!“ flüſterte Kurt leidenſchaft⸗ 
lich und ſuchte über die Trümmer hin⸗ 
weg zu der Verſteinerten zu gelangen. 
Doch ehe noch dieſe turneriſche Leiſtung 
ſich vollzog, wurde das wahrhaft rei⸗ 
zende lebende Bild auf's hellſte in Ker—⸗ 
zenglanz geſetzt: Der Premier ſtand 
mit einer Qampe vor der offengebliebe- 
nen Thür, neben ihm vorbei drängten 
entjeßt Frau v. Stetten und ihr Ge- 
mabl ji ein; fämmtliche Verfammel- 
ter aber ftarrten ben Dberprimaner 
[prahlos an, bi8 endlich der Hauäsherr 
in jchallendes Gelächter ausbrad). 

„Kurt, lieber Sohn,“ gab jet bie 
Hausfrau dem MWifjensdrang Aller 
Morte, „wie — um aller Welt Willen 
— famen Sie zur Vorrath3fammer? 
Mas beabfichtigten Sie denn?“ 

„Vergebung, gnädiges ITantchen, ich 
börie bei meinem Eintritt in’ Haus 
ein Boltern hier und wollte mich über=' 
zeugen, mas — — — 

„Allo doch richtig die Kate!“ unter 
brach Klärcdhen den Nothlügner trium- 
phirend. 

„Kinder, kommt in's warme Zim— 
mer!“ ermahnte der Papa. „Die Gae 
werden ohnehin gleich erſcheinen. Wir 
feiern nämlich heut unerwartete Ver— 
lobung im engen Familienkreis, wen— 
dete ſich ſchelmiſch der Sprechende zu 
dem erlöſten Speiſekammergefangenen. 
„Du haſt alſo dieEinladung noch recht— 
zeitig bekommen, Junge? Kürzlich erſt 
abgeſchickt.“ 

Den Angeredeten durchzuckte eine 
freudige Ahnung! War's denn mög— 
lich? — Klara haitte ſchon ihren Eltern 
gebeichtet? 

„Na alſo,“ begann der Schwiegerva— 

r „in ſpe“, nachdem man Platz ge— 
nommen, um's kurz zu machen — als 
Verlobte empfehlen ſich: Klara Eugenie 
v. Stetten und Premierleutnant Paul 
von Rexen-Düſterlow!“ 

In wilden Wellen ſtürzte das Blut 
zum Herzen Kurts. „Nur jetzt nicht 
zuſammenbrechen— im ſtillen Park da— 


Abiturient, der ſeine Gedanken — nach heim iſt Zeit genug dafür!“ — Und er 


Anſicht des Papas — allein auf das 
Eramen richten fol, fomme ihm mit 
Liebes- und Heirathsplänen! — Denn 
Klara hat in praftifcher — mir aller- 
dings bis dahin bei ihr unbefannter — 
Art augenblidlid an Verlobung und 
Hochzeit gedacht! Heiliger Gott! — — 
Aber, ich müßte mich doch eigentlich 
freuen? — Und ich freue mich auch“, 
feßte der fich Ermuthigende hinzu. 
„Daq geichehen, mas da will — am 
Ende nimmt der Papa die Sache gar 
nicht jo übel auf — Klara ift ein fo 
bimmlifch reizendes, dazu vornehmes, 
bermögendes Mädchen — — und — 
wir brauchen ja nicht gleich zu heira= 
then— fönnen ja recht, recht lange 
feliges Brautpaar fein! 
Die hochgehenden Gefühlamogen eb- 
neten jich etwas, Kurt von Wellingen 
athmete merklich ruhiger; er nahm denn 
auch bei Frau Weit einen furzen |m- 
biß, wenn auch mit auffallend gerin- 
gem Eifer, um al3bald Tangjamen 
Schrittes tiefgrübelnd den Weg zum 
nahen Pädagogium zurüdzulegen. 
Und derPfingitfonntagmorgen brad 
an — herrlich, jtrahlend, mit Lenze3- 
duft, mit Lerchenjubel und Gloden- 
Hang! Glüdestrunfen manbelte ber 
junge Baron im Park umher, halb nur 
auf das Plaudern feiner Klafjenfame- 
raden laufchend; dann ging ed zum 
Gottesdienft im Anftaltsgebäude, und 
gleich einem Iraume [wand dem Lie- 
benden der Tag dahin — — lebte er 
do Heut nur für die Zeit: „Nad) 
acht." — Aber endlich fam auch dieje 


| Zeit herbei! 


Des Pädagogiums Uhr hatte vor 
urgefähr einer Vierteljtunde achtmal 


' vernehmlich laute Schläge gethan, als 


Kurt v. MWellingen im hellerleuchteten 
Ylur der Familie von Stetten Stand. 
Do wohin nun? —Die Glode ziehen? 
— Nimmermehr! — Dat aud) die An- 
gebetete fo untlar fich über den Ort bes 
Sollte 
fie ihr Zimmerchen etwa gemeint haben? 
faum! — Und außerdem, 
Kurt kannte nicht einmal den Weg 
welcher zu diefem Paradiefe führte. 

Halt! Horh! Sporenklirren, Säbel- 
raffeln! Sicher der verhenterte Ulanen- 
Premier! Alfo lieber 
nächite, befte Thür! Und eh’ Baron 
MWellingen e3 jelber noch recht mußte, 
befand er fich, nach flüchtigem Antlo- 
pfen in einem rabenfharzen, finftern 
Raume, behutfam "die leisfnirjchende 
Klinte zubrüdend. Minutenlang ver- 
meilte der Eindringling ohne jedmwede 
Regung der Glieder — fein Laut war 
bier hörbar, mährend draußen bes 
Schhneidigen Stimme Juftig erflang; 
und fo magte er denn langjam bor= 
fchreitend, fich zu belehren, imo er ei- 
gentlich zur Zeit fein Qeben lebte. Doc) 
mie auch die Hände tafteten, an nicht3 
ftießen fie — fein Tifh, fein Stu, 
Stand dem Forfchenden im Wege. — 
Da Inarrte das Schloß, Lichtitrahlen 
fielen durch die eilig geöffnete Thür, 
und „Klärchen! Klärchen!“ rief eine 
weibliche Stimme herein. Aber ebenfo 
eilig fiel die Thür wieder zu, und Kurt 
vernahm mit Grauen, daß der Schlif- 
fel von außen ziveimal umgedreht 
murbe. 

„Na, Hungers Sterben wenigſtens 
ann ich nicht!“ Tachte höhnifch der alfo 
Gefangene auf, denn er hatte bei ber 
furzen Helle feinenSterfer als bie mohl- 
gefüllte Speifefammer des gaftlichen 
Haufes Stetten erfannt. — Da, beim 
Umpertappen ftieß dad Knie bes Ta⸗ 
ſtenden an irgend ein furchtbares Etwas 
und mit ohrenzerreißendem Klirren 
kündete dieſes Etwas ſeinen ſchmettern⸗ 
den Untergang. 

In dieſer vollkommen ſchauderhaften 
Lage ließ ſich plötzlich das Umdrehen 
des Schlüſſels von außen her verneh⸗ 
wen, die Thür ging auf, und yerein 
flog, mit einem Wachaftod in der Hand 
— Göttin Klara! „Um’s Himmelswil- 
len, bier jteckt wohl die Katze drin?“ 
rief ſie. Aber ein markerſchütternder 
Schrei durchſchnitt jetzt die Luft, der 
Wachsſtock glitt erlöfchend zur Erde, 
und „Diebe! Mörder!“ tönte es von des 
jungen Mädchens Lippen. 


hinein in die 


wendete, während ein verſagendes Lä— 
cheln um die blaſſen Lippen irrte, ſich 
an das Brautpaar, ihm leiſe ſeinen 
Glückwunſch auszuſprechen. 


Gäſte traten ein und indeß man ſie 
bewillkommte, faßte Kurt die Gelegen— 
heit am Flügel, hielt das Kouſinchen 
zurück und flüſterte: „Sie empfingen 
geſtern meinen Maiengruß?“ 

„Jawohl! Jawohl! Tauſend Dank 
dafür!“ 

„Und meinen Brief?“ 

„Einen Brief? Von Ihnen?“ ſtaunte 
Klärchen. „Ich habe keinen erhalten.“ 

„Klara!“ mahnte der Vetter. 


„Sch weiß von nichts!” beharrie die 
Kaufine. „Oder! Halt! Am Ende doch! 
Der war alfo von Ihnen?” 

„a, bon wem denn?“ jtaunte jeßt 
Kurt. 

„sch glaubte, von meiner Freundin 
Elsbeth Zaftrom! Hier liegt er noch un- 
eröffnet, denn ich dachte, feinen Inhalt 
genau zu fennen und hatte jo wenig 
Zeit zum Lefen deffelben übrig!” Die 
Kleine nahm aus einem Nähfäftchen 
den beiprochenen Gegenftand, melchen 
Kurt fofort ergriff und in feiner Bruft- 
tafche eilend3 verbarg. 

„Noch uneröffnet, ja!” fuhr das 
junge Mädchen verlegen fort. „Aber 
meine Bejahung ftand bereits in dem 
Zettelchen, das ich der Botin mitgab 
und die ich für die meiner Freundin 
hielt. Sie müffen nämlich wiffen, daß 
‘hr reizendes Pfingftbäumchen ſchon 
geheimnißpoll in mein Zimmer gejtellt 
tar, bebor ich die Ueberbringerin des 
Briefes auf dem Flur traf. Meine 
Eile ift fo groß gemefen, daß ich gar- 
nicht die Handfchrift des Schreiber 
betrachtere, während ich das Briefchen 
bier hinein warf; und den liebensmwür- 
digen Geber des Bäaumcdhens ahnten mir 
nur in Xhnen, volle Kenntnik hatten 
mir nicht.“ 

„Was ift’3 denn mit der Freundin?” 
wagte Kurt zu feiner Belehrung drin= 
gend zu forfchen. 

„Ach,“ entgegnete flüchtig die Be— 
fragte, „nichts Abfonderliches! Els— 
beths Papa will feine Tochter durchaus 
nach Berlin auf’3 Konfervatorium ges 
ben; doch Elfe möchte gar fo gern hier—⸗ 
bleiben, denn ein Augenpaar hat’3 ihr 
angethan,das jehnfüchtig auf fie fchaut. 
Und da ber alte Herr von Zaftrom mich 
fehr verzieht, wollten wir heut’ Abend 
gemeinfam ihn mit Bitten bejtürmen. 
Meine Verlobung” — hier erröthete die 
Erzählerin mie ein Pfingitröslein — 
„fand ftatt, fo kann ich jeßt nicht zu 
Zajtroms; aber Vater und Tochter 
find geladen, da till ich denn nachher 
mein Glüct mit Betteln verfuchen — — 
bier find fie fhon!” Und die fleine 
Braut flatterte hinweg. — — — — 

Leife trat Kurt in’3 Nebengemad), 
das fogenannte Pflanzenzimmer, ein; 
leife jegte er bier fich neben den ge— 
mwaltigen Philodendron, der feine tel- 
lergroßen Blätter weit um ihn aus— 
breitete. Und bier, in meihepoller Stille 
begrub er feine erjte Liebe! 

iur 


Kindesmörderin. 


Eine Engelmacherin ſtand unlängſt 
in der Berfon der 59 Jahre alten Tag— 
löhnerwittwe Walburga Liedel aus 
Schmwehheim por dem Schwurgericht in 
Augsburg. Die Liedel hatte im vori- 
gen Herbit das anderthalb Jahre alte 
außereheliche Kind ihrer Tochter in 
Pflege genommen und mar nun jpite 
matifch daran gegangen, es einem bor= 
zeitigen Ende entgegenzuführen. Yn 
der Verhandlung wurde eriviefen, daß 
die Liedel das Kind ber ftrengiten Käl- 
te auzfegte, e& minutenlang in einen 
Kübel eistalten Waflers untertauchte 
und ihm tagelang nur verfchimmelte 
Brodrinde ald Nahrung gab. Der zum 
Stelett abgemagerte Lleine Körper war 
über und über mit Beulen und Ge- 
ſchwüren bebedi. Aber einen Arzt hat 
die Rabengroßmutter nicht hinzugezo- 
gen; mollte fie doch fi und ihre Todh- 
ter von der Laft befreien. Das Kind 
ift denn auch nad) drei Monaten folcher 
Behandlung geftorben, und erft jegt 


machten Nachbarn die Polizei auf die: 


pe 
Ave 
— 
W 
Ave 
| 


Denen 


aufmerkfam., Vormund, 
pPfarrer und Bürgermeiſter ſcheinen fich 
um da3 arme Wefen nie gefümmert zu 
haben. Der Staatsanwalt beantragte 
24 Jahre Gefängnik, das Gericht er- 
kannte jedoch 3 Jahre Gefängniß. 


Kleine Anzeigen. 


Derlaugt: Männer un? Snaben, 
‚ (Unseigen unter bieier Rubrit 1 Gent das Bart.) 


Verlangt: Grfter Klaffe Glaziers, Bevelers und 
Cutters. Unzufragen bei der Vlunih Art & Gias 
Mfg. Eo., Fıftd Taylor und Hamilton Str., Dea= 
venport, Ya. modimi 


Berlangt: 
und Flaſchenbier-Geſchäft, 
Gutes Heim und euntſprechender Lohn. 
v25 Milmanfcee Ave, Schuy Store, 
don 6 bis 8 Uhr. 


Etetiger junger Mann für Saloon» 
23 Meilen von Chicago. 
Nachzuftagen 


heute Abend 


ſtrebſamer und 
muß engliſch 


B.aza SHotei, 


Verlangt: Lediger, ehrlicher, 
nüchterner Mann zür YanitorsArbeit, 
ſprechen. Nachzufragen bei Mr. Hill, 
North de. und Clart Str. 

N. Clart Str. 


Verlangt: Guter Bor ter. 347 


Verlangt: Ein nücter ner deuticher Mann 
Carriage⸗ Fahren. 860 RN. Halſted Str. 


—8 Ein Geſchirrwaſcher. 121—123 N. he 


zum 


Verlangt: Ein Mann zum gene Beforgen 
Hausarbeit zu thun. 8) W. 21. Sir. 


46 Midigan 


Verlangt: Ein guter Lundmanı. 


Kräftiger Mann für ein Bier: Vottling 
Jlinois Str. 


Hottenden & Co., 181 
modi 


Verlaugt: 
Geihäft. Fr. 


Berlangt: 


Suter Shinten: -Boner. . 469 IR. Aſhland 


Seife eingewwanderter deutſcher verhei⸗ 





Verlangt: 
ratheter Daun, welcher mit Pferden ungeben fanı. 
C. Auguſt Schmidt, 3b Tayton Str., hinten 
unten. 

Berlangt: Mantı für Hausarbeit. WI W. Ran. 
dolpb Str. 


Verlangt: Porter, der Dinner machen fann. 82 
. Kalte Str. 


Erfte Hand an Cake: und Biscuit3. 
Bäderei. 


Verlangt: 
189 Webfter Ape., 


Arbeit, 
as 


Berlangt: Kräftiger Mann, willig qur 
Nur jtarle Leute wollen fi melden. 207 


ter Straße, im Store. 


So. 


Verlangt: Blackſmith-Helfer. Front und Elſton 


Verlangt; 


Starter am an Brot. 26.00 unb 
Board. 922 W. : 2l. 





Berlangt: Mann, welcher Saloonarbeit thun kann 
und etwas Bartenden veriteht. Guter Lohn umd 5 
tige Arbeit für den rehten Mann. O. T. 
Abendpoft. ER 


1. Klaſſe Gabinetmater an Etore-fir: 
Desplaines Str., 3. Bloor. 


_ Berlangt: Deutiher Waiter. 10 W. 
Ein 


Verlan t: 
tures. & 


12. . Str. 


Yerlangt: Porter im Saflloon. 876 Mil 
waufe: Abe. 


Aelterer Mann, um ®ierb und Zugeo 
417 Alhland Ude. modimt 


an Shop Goat!. 12% 


"Verlangt: 
au bejorgen. 


Vier Vreffers 


Verlangt: 
Top Floor, Rothgiefer Bros. 


Haddon Ave., 
Gute Preſſers an feinen Hoſen. Nur 


Verlangt: 
achzufra⸗ 


nüchterne Leute brauchen —— 
Diviſion Str. 


Adam 


gen 31 Marion Place, nahe W 


Verlangt: — 


Zwei —** 
Garpenter, 816 Diver 


ey Blod. 


ungens, auf der dar zu bel: 
dr. Bor 21 Yefferion Bart. 


 Berlangt: Zwei 
fen. Gutes Heim. 


1000 Farmhände, 5000 Arbeiter für Ei⸗ 
ſenbahnarbeit, in weſtlichen Staaten. Freie, Fahrt. 
W fur Sägemühlen in 2 gan. por $2 und 

elfer für jede Sorte Arbeit. 122 Nas 
immer 3 


Verlangt: 


Board. Auch 
Salle Str., 
Verlangt: Guter Küchenmann, unverbeiratbet. — 
German American Hofpital, 30 Belden Court, nahe 
Elart Str. mdmi 


Verlangt: Guter Mann als Porter im Saloon. 
Gute Heimath. 1106 Lincoln Ave. 


Derlangt: Aeltliger Mann. 
vorjpredyen. 261 12. Str. 


Frank Lynch fol 


Verlangt: Mann für Haus: und Stallarbeit, ſo— 


fort. KW State Str., Store. 


Berlangt: Guter Maler, Innene Een Außen⸗Ar⸗ 
beit, dauernde Beihäftigung. 744 W. Montroje übe. 


Mann 7 Wagen 
F. Deppe 


Verlangt: 
Bäckerei zu helfen. 
Straße. 


65. waſchen und in 
540 Sedgmwid 


Verlangt: rg über 16 Yahre alt im Woll- 
waaren⸗ nn Muß englifch iprehen. Mafon & 
Danjen, 20 Monroe Str. 


Verlangt: Grfahrener Glevator Operator. Nur 
folhe mit StapteReferenzen und Erfahrung braus 
Ken vorzufprehen. ®. Kuppenheimer & Go., Yad: 


fon und Franklin Str. 


Gin Junge i in in Büderei zu helfen. 169 
modi 


A. Mead Mio. Co., 
Grand Erofjing. 


Derlangt: 
Milwautee Ave. 


Berlangt: 50 Arbeiter. 
74. Str. und Kimbarf Ape., 


Verlangt: Mann, 
bei Pferden. Taubers, 20 Upton Str., 
waufee Str. 


3. 


im geihftall zu arbeiten und 
nahe Mil: 


Perlangt: "Anfteliger ‚er Mann. | 1578 W. North Ane. 
F QAunge, 16—17 Jahre, beim Baden 


Verlangt: 
3302 Cottage Grove Ave. 


beifen. 


_ Verlangt: Gin Dinner-Waiter. Monroe und Glins 
ton Str., Saloon. 


zu 


Aunger Mann, . fi nüplid zu ntas 


Verlangt: 
. Freytag, 63 Mar: 


hen. Empfehlungen verlangt. M 
fet Str. 
J Ein auter Tag: und ein guter Nadıt: 


Verlan 
doher Lohn. Fred Potthaſt, 146 ©. 


Vorter. 
Str. . 


Clark 


74 W. 


Ein junger Mann als Porter. 
modimi 


Verlanot: 
Madiſon Str. 


—— Sofort, 1 Porter. 73 ©. Water € Etr. 


131 @. Bolt Str. 


30 Manner nah dem Welten. Großer 
Fahrt frei. 8 MW. 


Verlangt: Dladj miths⸗Helfer. 

Berlangt: 
Lohn. Heute abreiſen. 
Str. 


Madifon 


Verlangt: Gin guter Partender, der, flint, —— 
Vachzufragen Schuͤlhof, Franklin und Van Buren 
Stra e. 


Gärtner. Nordoft: Ede Dat Bart Une. 
Oak Part. 


Verlangt: Aeltliher Mann für Kühe zu bitten auf 
der frarın. Einer der melfen fann, twirb vorgezogen. 
1860 Milmaufce ve. 


Verlangt: 


und Augufia Str., mod: 


Verlingt: Ein guter Pormann an Brot für or 
fiet. Wachzufrogen zwiichen 2 und.3 lihr bei Caps 
man & Daviion, 561 W. "MWafhingten Str. 


Guter Butcher. 2325 38. Str. all 


Verlangt: Fünf Knaben zum Flaſchenweſchen. 
Sofort nachzufragen. Rottling Department. Andes 
pendet Brewing Alin. 586° N. Halited Str. x "dimo 


PVerlangt: 


Verlangt: Friſch eingewanderte Deutſche für Ars 
beiten in Terra Corta Werfen. Guter Lohn und 
Gelegenheit zum auferbeiten. American Terra Gotta 
G0.. 0602 Ghamber of Commerce. fefamo 


Verlangt: Männer, 
in Wistonfin zu arbeiten; 
Stadt. Nadhzufragen: 27 
Ice Go 
— 


erlangt: Zivei Vorbligler. 1207 W. > 


in Eis— Häufern a an iüifen 
70 Meilen von der 
Grand Ave. AYefferfor 
3iul,in 


Str. 
jul,i1 


Aunger deutfcher Porter im Saloon. 


Rerlangt: 
789 Tlybourn Ave. 


Qucob Foig, alonne 
Verlonat: Ein älterer deutiher Mann als Bor: 

ter. Nehmt Mbiting eleftriide Kar an Dadifon und 

68. Str. nah SIadels Hotel, in Robertsdale, Ind. 

Heurp Hatt. frjafonınodi 
Verlangt: Zehn Männer, im Eißhaus zu arbeiten, 

50 Meilen von Chicago. Nadazufragen: 215 u 
Rs ij 


Stellungen fügen: Männer 
(Unseigen munter biefer Rubrik I Gent das Wort.) 


Gejudt: 
ftetigen Plak, Nordſeite. 


Sins: Brab Volifber, fürzlid 
J re Erfahrung, ſucht MER. 
e. 


Zweite Hend an Brot und Rolls ſucht 
Adr.: 2. 514, Abendpoft. 


— — 12 
Armour 


Geſucht: Ein aus Defterreih türzlih eingema 
Tr Schloſſer ſucht ftetige Arbeit. a Mor» 
gan r. 


t: er M t Stelle i . 
actert. 108. u Randelpp eh. Sodann. ne 


ur ne fuht Stelle an Reparaturen. 


Geſucht: Welterer nüchterner Mann fndt Stels 
u —— in Saloon oder Privathaus. Adr. 
5 Ubendpoft. modi 


G t: Lediger But nd Store Tender t 
ein lag. a. s. 414 Üsenbpot. tag 


nn De 


Stellungen Inden: Männer. 
(Unjeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


t: Junger Bartender Stellung, 
— * ee Abr.: 
Abendpoft. modi 


Gefuht: Borter, der feine Arbeit verfteht, furdht 
Arbeit, lann auh Dinnerwaiten. Offerten an Abr.: 
E.421, Abendpoſt. 

Geſucht: Mann, der Garten-, Hausarbeit, Kup 
und Pferd beſorgen kann, fucht beitändigen Plag. — 
Abr.: R. 852, Abendpoft. 


Ge ucht: 


— 
ver⸗ 
539, 


Du > 


Be: 
Ahr.: 


Weiterer Mann, alleinftebend, fucht 
—— ſieht mehr auf Heim denn Lohn. 
Chas. Herrman, 4033 Indiana Ave., hinten. 


Gefuht: ung 
fuht Stelle. 
Eragin. 


Geudt: 
Arbeiter, wünjcht dauernde Stelle. 


mit Grfahbrung an Brot, 


Ein Junge 
2947 Grand Xpe., 


%. Hoffmann, 


Gin deutfher Buchdrucker, jeftändiger 
Adr. 5. be. 

modoja 

Lediger Mann 40) fucht, Arbeit in Bi: 
Stallmann, hat 2 Jahre Bäderwagen ge: 
At in Chicago unbelannt. Adr. 


Gefuht: 
derei als 
fahren im DOften. 
2. 525 Abenbpoft. 


Geſucht: 
leiter ſucht Stelle. 
Malzer. J. Eichel, 


Nest ge ge tücchtiger Brennerei: 

Geht auch als Maſchiniſt oder 
66 Nord 52. Une. jomo 
Gefuht: Noof Shingler jucht Arbeit. ©. Did, 73 
Ch North Avenue. fono 


Geſucht: 


Bartender, guter Mixer, ſucht ſich zu ver⸗ 
bejiern. f 


Adr.: €. 482 Ubendpoft. omo 


Reinlicher, fleißiger, 
kann feinen Lunch kochen. 
Str. 


älterer Mann jubt 
Emil £e: 
ſonio 





Geſucht: 
Be Stelle, 
fepre, 62 Well: 


Beriangi: Krauss und Mudchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Läden und Sabriten. 
Verlangt: es erite Daihinenmädcden an Shop: 
röden. 38 2 . Str. 

Mädchen mit etwas Erfahrung für 
Rachzufragen Ws Armirage Ave. 
Verlangt: Ein erfahrenes Madchen für Kaffee⸗ 
Store. 54 Lincoln Ave. 

Verlaugt: Mädchen m für Rödezufchneiden. 
Bud. 145 Perry Str. 


Ber! angt: 
Örocerpg: eſchäft. 


Albert 
modimi 


Verlangt: Finiſhers an Damen-Jackets zu batften. 
757 N. Aſhland Ave. 


Verlangt?2 Mafhinen- und Sandmädgen an We: 
ften. Union Shop. Outer Kohn. TEN. Irvino oe. 
Berlaugt: Mädchen bei zwei Leuten für Store. 
9 Giybourn Xpe. 

Derlangt: Ein junges Mädchen, um im Bäderftore 
au be beifen. 145 Larrabee Str. 


Maihinene und 
21 W. 


— 


Handmädchen an 


———— 
Diviſion Str. 


Stirts. Guter Sohn. 


Verlangt: Try: Yy:GooD8: Verkäuferin. 
43% Wentworth Ave. 


2 junge Mädchen 


Referenzen. 


im DrygooddsStore. 


Verlangt: 
zu erlernen. de 


Qute Gelegenheit das Geihäft 
North Ude. und Haltted Str. 


Derlangt: Handmäbden an Röden, zum Lernen. 
293 Dayton Str. _ mdnt 


Verlangt: Operators an weibe Weiten, au Mäd: 
ge Lernen, fowie Operators an Rauch: Jadets. 
. Windpeiter Ave. 


Rerlangt Operateure an Cloaks. 
Ave., Ede von Fullerton. 


Finiſbers an Hoſen. 


3 Racine 
12jl, 110% 


350 N. Alhland 


Verlangt: 
fomo 


venue. 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacher⸗ Selferin. — 
203 ft Belmont Ade, jams 


— 


Fünf Mäpden f für Etiketten: —— 
Independent Brewing Aif'n., 
dofame 

Mädchen, Bader an Welten, Taders, 

Lining, Näherinnen, Rückeite-NRäherinnen, Taſchen— 
j Lining Baiſters; bei der Woche oder 
127 Haddon Ave. 9jullw 


Verlangt: 
Sofort nadyufragen: 
585 N. Halfted Str. 


Berlangt: 


Preſſers, 
Stitdarbeit. 


—— — — 


Zausarbelt. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbelt 
— — 338 8 Prairie Ude. 


 Berlangt: Bi Sioeiteg Mädgen ı und. Aufiwärterin f für 
ommerseim in — NRachzufragen Diend: 
He Dlorgen ztwiihen 8 und 10 hr. 45 Qurton 
Place, Ede State Str. 


@ ne —— Refteurations: Köchin, „gur 
Adr I, 5%, Abendpoft. 


Rögin. HT N. Chart Str. 


Verlangt: 
ter Lohn. 


Verlangt: 4 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 342 2 Dapton € Str. 


Berlangt: Kindermädchen. 14 14 Jahre a alt. "766 w. 
North Une. 

Mädchen für Hausarbeit in Familie 
Flat. Norpfeite. $5. 373 E. North 
Domeftic Agency. 


Berlangt: 
von Zweien. 
Ave. 


Verlangt: Junges Madeen für leichte Hausarbeit. 
Keine Wäfche. Gutes Heim. 03 Otto Str. 


Gute Lundhlöhin fofort. 121 ®. Late Lake 
Ecke Des plaines. 


Verlangt: 
Str., 


Verlangt: 
tiger Plap, guter Lohn. 
8: N. Clarf Str. 


— Mädchen für Hausarbeit. 108 Iowa 
Str., nahe Robey Str., 


2 gute Mädchen zum Aufiwarten. Ste: 
Vogelgeſangs Reftaurant, 


guter Lohn. 


Berlangt: Mädchen oder frau, muk baden und * 

der Küche helfen können. ag re ftartes Mäd 

für Küchenarbeit. a otel, For Late, 

linois. oder S. W. Gde State und Adams eh. 

ee Feir, — zwiſchen 2 und 5 Nachm. 
der 1173 R. Halſted Str. 


Köchin für Refauration, . Mittags bis 
Adr.: 2. 540, Abenppoft. 

Eine Frau ober Madchen jur Mithiife 
5001 Adland Abe. Abe. 


Verlangt: 
Abends. Guter Lohn. 
Verlangt: 
in ber Haus haltuns. 


erlangt: : Mädchen 


819 N. Leavitt Str., 

Berlangt: Gutes auverläffiges Mädchen für allges 
meine Sausarb:it. 2 in der Familie. Nahzufragen 
im Store. 721 W. North Ave. 


für allgemeine & Hausarbeit. 


1. Bloor. 


Mädchen für teichte ——— Au, 


Verlangt: 
North Upe. 


jungem Chepaar. 72 W. 


Verlangt: Mädche für Hausarbeit. 815 Milwaukee 
Ave. 3 Goldſtein. 


Verlangt: Junges Möädden, am Tifh ı aufivarten 
zu helfen im NMeitaurunt. 83, Koft und Xogis. 
5625 Wentmworth Abe. 


Verlangt: Mädchen für Geihirrwafchen, 
u reinigen und fleine Wäfche im Reitaurant, 
5625 Wentworth Une. 


1200 R. Sal: 





Zimmer 
8, 


immer und Soft. 


_ Berlangt: Waſchfrau für Dienftag. 

fted Str., oben. 

Verlangt: Ein neueingewandertes Mäpdhen. 678 

Sarrabee Str. 

Verlangt: Mädchen für Rüchenarbeit und Seinen 
Lohn $5 die Woche. 221 Lincoln Ave. 


zu waſchen. 
Verlangt: adgen für allgemeine Hausarbeit. 972 
R. Halten Str Str., unten. 


Berlangt: M Mädsen. 3 in Fa mitte. : ©. 372 Gars 


field Abe. 
Gutes deutſches Mädden für allgemeine 
Saloon. 191 Dayton Str. 
Berlanat: Mädchen für t allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen 5 Wisconfin Str. 


Verlangt' 
Saußarbeit, 


Berlanat: Aeltere Fran, in leichter Hausarbeit zu 
beifen. 356 S. State Str. 


— — für "Hausarbeit. 348 PBelden 


Ave., 2. 

„Mädchen für Hausarbeit in Heiner Far 

Hirih Str., zwiihen Xeaditt und Ir» 
fo no 


„zuß 


Verlangt: 
milie. 17 
ping. 


Verlangt: Gute Waihfrau um Wilde ins 
712 R. Leavitt Er. 


zu nehmen. Reuter, 772 
Terlangt: 
deutihen Familie MW Linden Court, 
a Surf Str. 


zwiihen Tis 


verien Qlpb. fam» 


Perlongt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Hansarbeit. B ver Wohbe 2. D. Smith, Ede 


Glfton Ave. und Jrping Park Boulevard. 


MW. fFellers, das einziffte, größte deutfchsameritant: 
{de ermittiungssAnft' tut, befindet 586 NR. 
Klart Str. Sonntags ofien. Gute Pläke und qute 
Mädden prompt ar sro. Gute Scashälteriunen ims 


mer an Sand. Tel.: Dearborn 81. 5ian® 


Stellungen juden: Krauet. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 1 Gent das Wort.) 


—. 


Ein deutiches Mädchen fuht Stelle für 


Geſucht: 
176 R. Des⸗ 


allgemeine Hausarbeit. 18 Jahre alt. 
plaines Str. 


Geſucht: 


er Koöchin 
Lohn verlangt 


ucht Stelle, guter 
Robey —E 
Geſucht: 
wandert, wünſcht dauernde 
une. 


Berfette ungarifhe Köchin, jekt einge: 
telle. Adr. 491 — 
mdoſa 


im fucht Stelle al3 ers 


Geſucht: Gute deutihe K 
aloon. Wr: R. 8, 


u ale Luahtöhin im 


bendpoit. 


Seiuht: Yunge u mit Kind juht Stelle als 

geusbätern. Kr, . 853, Abenbpoft. 
Gejucht: Sastit je ee enge be De em 

Blog. Ar life Wan omo 


ne autes beutiches Mädchen in cıuer | 


elungen Ka eh 
Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 


F Sausbälterin, 50 
— erem Haus halt. 


Menominee Str, 
rau ſucht Stellung 


m eingewanderte 
„gets us ®. Dunning Str, 


für allgemeine Hausarb 


Seluht: Yunge Fi rau rau fucht tagsüberBeigäftigung. 
„east; 2 1. Ede 18. Str., Sinterhaus. 


G t: Deutfhes Mädchen, frifh eingemwandert, 
ee für leichte Hausarbeit. 325 Auftin Abe. 


year, 


Jette ei 1 tels 
de at, Inge 6, 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Bnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


gu verfaufen: 5 guter Edjaloon, in befter Ges 
fhaftsgegenn. 8. 537 Übendpoſt. 


Mub verkaufen: 
Ir Laden für $125, gut KO Werth, 
ed Sir. 


Vorzügligen Sigarren- u. Gans 
1673 R. Hal: 


Belannter Süpdfeite Ed:Saloon mit 6 Mohnzims 
mern, unabhängig von Brauerei, fann für $1000 
getauft werden. 3 Jahre Miethätontraft. $45 Mie- 
ehe. Theil Baar und Theil Abzahlung. Keine Ugen: 
ten. Adr. R, 581 Adendpofi. 


WM Taufen Candy:, gigarrens, 
bal:Store, 4 Zimmer. Miethe 8, 
Schule. 679 Armitage Une. 

Zu verlaufen: Gute Nordjeite Bäderei. 
Geihäft. Billig. 3. W. 111 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Delitatejjen: und. Wäderftore, mit 
Soda: Fountein, feine Firtures. Gute Nachbar» 
haft. Täglihe Ginnabme $18. Fragt Morgens um 
9 Apr nad. 528 Cleveland Ave. 


— Rotio ons und Tas 
gegenüber großer 


Store: 
midi 


Delitatejienftore. 275. Werth das 


Bu verfaufen: 
528 Gleveland Ave. 


Doppelte. fragt Morgens 9. 

zu verfaufen: Grocerhitore, Ede, beftelage, Nords 
feite. Alles tann nach Werth aufgenommen werden. 
Nachzuftagen Morgens 9 Uhr. 528 Gieveland Ave. 


g125, wenn fofort 
Delitatefien:, Candy: 





genommen, faufen Orocery:, 
und Zigarrenftore, 15 Jabre 
etablirt. Gute Einnahme garantirt. Gigenthümer 
muß die Stadt verlajien. 3 feine Zimmer mit 
Store. Billige Miethe. 63 Fremont Str. 





Saloon in Pas 


Bis 5300 clear 


Zu verfaufen: : Gin qutzablender 
britgegend. Abends’ und Sonntags. 
jeden Monat. Adr. %. 530 Abendpoſt. 


Sehr billig zu verlaufen oder zu zu vermiethen: Ein 
jehr gangbares Sotel, 60 Zimmer, Dffice, Saloon, 
Pooltoom urnd Barberſhbop. Alles in beſtem Zus 


ftanve. Adr. » Toering. Turlington, Ya. Tjl,20 


Eine gute Ge: Grocery ift Krank: 
zu verkaufen. Adr.: ©. 
ee 


Zu verkaufen: 
heitshalber billig 
Aberdpoft. 
— — — ee —— 


Geſchaäftstheilhaber. 
ſAnzeigen uater bieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Gine Wittwe mit $0 als Partnerin 
Adr.: E. 419, Abenppoft. 


‚ wenig Kapital nötbig; 


Vartner 
fofort. Adr.: 3. W. 151, Abends 


Verlangt: 
in Hlhnerzucht. 


Verlangt: 
erbörter Gewinn; 
poft. 

— — — — — — — — = 
Zu vermiethen. 
MUngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


uns 


dofrfafonmo 


«> vermietben: Billig, Pferdeftälle. 116 €. North 
be. 


gu vermiethen: - Billig Ce: Saloon pwi ywifchen f du: 
briten und ununterbrochen im Betrieb jeit 1%. 
2 NR. Hopne Ude. 


Zu vermiethen. 
Firtures. 


mit 
mod 


Sofort ein guter Saloon 
601 Milwaukee Ave. 

‚Bu vermietben: Gottage, 6 Zimmer und Bades 
zimmer, mit großem Garten. 312 Cuyler Upe., nabe 


Sinco!n Ave. 


Bimmer:fFlat. 670 Augufta Str. 
fafomo 


Zu vermietben: 5 


Zimmer uns Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer bei Wittfran. 
1171 Milmaufee Ave. 


Boa rder8 bei Mrs, Lingel, 
2. Flat. 


Vremen Haus, 39 VaSalle Str., zwijchen Late 
kad Randolph Str. Hübſch möblirte Fimmer. 81. 00 
bis 2.00 pro Tag. Moderne Bequemlichkeiten. 

—A 


Verlangt: 75 NR. 


Halfted Str., 


Kaufd: und Berfaufssiingebote. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Work) 


Frei! 2) Yards guter Sand. Für's MWegfahren. 
42 Mentworth Abe. 


Zu verfaufen: Mil bei der Kanne. 1860 Mile 


maufce pe. 


Bender Bros., B—1%0 S. Halfted Str., Ede Mon: 
roe Str., Tel. Monroe 2077. 
jeder Art für Grocerpftores, Butcher Shops, Zigars 
ren Stores, Confectionery, Reftaurant, Qunchrooms, 
Kleider u. AQutgejchäfte etc. — Eisfhränfe, Schaus 
täften, Ladentiihe, Shelvingd, Waagen, Spiegel, 
Wandichränfe, Tiſche, Stühle. zn etc. etc. Auch 
auf Abſchlags zahlungen. vor in unſerer 
SHaupt:Niederlage, B—1N Batften Str, Gde 
Monroe Str. ljuli,momifa,im 
Für 51.00 Brillen oder Zioider mit beften Linien. 
Aıpajlen frei. Repiraturen. Schoenthaleg Zim. 
408, Yıtter Ocean, Madifon und Dearborn Str. 

9l,iImo 


Store:Einrihtungen 


Spred 
©. 


Pierde, Wagen, aunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Muß verkaufen: 3qute Pferde billig, wegen Sranls 
heit. 162 Nemton Str., nahe Yincoln und Divis 
fion Str. 

Zu verlaufen: Friſchmeltende Rud mit Kalb, — 
Montroie Boulevard und Sb. Ave. 


: Leichtes Pferd. 


Zu verkaufen: 2035 N. Abland 


Ive. 


Zu verlaufen: Feine junge Bull-Doggen, 
Ratte. 171 ® N Adams Str. 


„su verfanfen: Fünf ſchwere Arbeitspferde. 916 
Dunning Str. Mil, dndffimodt 


Echte 


Wir heben eine Anzahl beinahe neuer ‚Expreh un? 
Topmwagen, melde mir sogleich verfaufeh müllen, 
ferner einfadhe und doppelte Geichirre und ieichte 
SpringeWanen: befte Offerte kauft fie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabafb Ave. Sin, imot 


Möbel, Sausgeräihe se. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Haus, Möbel billig wegen Stadts 
verlaffens. 44 Julian Str. 

Zu verfaufen: 5 Stud Parlor- -Möbel, wenig ae 
braucht und fämmtlihe Hausgeräthbe ivegen Abreiie. 
312 Gupler Ape. 


Pianos, muſtka iſche Inſtrumente. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubtit ZCente das Wort.) 


890 kaufen ein ſchönes Upright Piano. 
natlih. Aug. Grob, 592 Wells Str. 


& mo: 
13j1,1m 


beites 
411, 
j113, 1 


Zu verkaufen: Gin elegantes neues Piano, 
Fabrifat, Amftände halber billig. Apdr.: 6, 
Abendpoit. 


= ⁊ 
Nähmajchinen. Bichelch 2c. 
(Unzeigen unter dieſer Kubrit 2 Gents das Wort.) 





Kah drei Biejährigem deſhaſte⸗ an Adams Str. 
find wir im ein beiferes Yolal, nah 151 Michigan 
Ape., umgezogen. Nähmaſchi nen der beijeren Mars 
fen, tie Wheeler & Wilion, Singer, Homeftead u. 
j. mw. _zu bedeutend» ermäßigten Vreifen. Alam Sem: 
irg — lmaiæxe 


Unterricht. 
(Onzeinen unter dieer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ki bat sUntereiät im 


Deuticher münfcht Abends 
Wegig, 43 Wafhs 


Engliihen, nche Union Place. 


ı ington "oulcvard, 


Gründlicher Ilnterricht an! Diano, Violine, Sither, 
Mandoline, Guitarre. Rıpn's 3 Mufit:Atadenie, 765 
Einbourn Abe. Hin—21x 
— — — — — — — — — 


Aeraztliches. 
(üngeigen unter bisher Rabrit 2 Gents e⸗ Bert.) 


Neuer für Damen 


Tr. R.6 Raymon »3 monatliher Reguias 
tor bat bunderte bejorgte freuen glüdfih gemacpt. 
Reine Schmerzen, !cine Gefahr, feine Abhaltung von 
ber Arbeit. Linderung garantirt in drei his fünf 
Zayen. Sat nie Mikerfolg gebnbt. Alle Briefe wahrs 

itsaemäß und rer!raufıin beantwortet. Preis 22, 

u baben in WBebltes Apotheie, 41 State Strage, 
bicego. z InovX® 


— Ghroniichs 
Nieren:, Ges: 
Magen:, Leber:. 


Kneipp = Rur » Unfalt. 
— fangen. Saut:, Harn, 

bledhts:, Lungen:, Hals, Herz:, 

arın-, Blut:, Nerven: und rauenleiden wer den 
raf& turirt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
Dr. Be, Direttor, Mil Wabafh Wpe., Ebir 
ago. ai, jemi* 


Dr. Ehlers, 1% Wells Gtr., gu 
Geihlehtss, Haut:, Bluts, Nieren:, Cebers-und Ma» 
genfrantpeiten a eeheilt. Ronfultation und Uns 
——— frei. Sprechitunden IP, Gonniues 9 9 
an!* 


o 


Rn nun — — 


Farmlãudereien. 

Zu verteuſchen: O Ader Farm mit Gebäuden, 
Stod und Gente für fchuldenfreieg Property eder 
billig für Gafh. Wbdr.: 2. 541, Ubendpoft. 


— kaufen geſucht: Farm don 80 Acres oder dru⸗ 
erſter Klaſſe Boden und nahe katholiſcher Kir⸗ 
—* Adr.: Johan Beuel, 5 5116 Bijhop Str., Chicago. 


Verlangt: &O Ader arm, Land für Hühnerfarm. 
Alle a Geihäfte kauft, verfauft und ber- 
tauft. CE. March & Eo., 7I—73 MetropolitanBlod. 


Zu verkaufen: Sehr billig, Alabama Peach Form; 
bei Mobile; Preis $1400, das Dreifache mwerth. 
Auskunft bei Arthur, 148 State Str. Win, fafomilm 


Midigan, Wisconfinsffarmen ja 

vertcufhen gegen Chicago Grumdeigenthum oder zu 

verfaufen. Ri. U. Roh & Co., 5 Wajhingten Str, 
18apX*® 


Bute Slineis, 


Nordweſtſeite. 


Zn verfaufen: Bilig, Grame Gottage mit Baie- 
ment an R. Lincoln Str. Nur $IW Haar, Reit 
auf lange Zeit. Wpdr.: 8. 58, Abenbpoft. 


m a en en ER 
3 babe 2 Gottages, jede mit 6 Zimmer und 
Bar. Verkaufe diefelben ſehr billig 4J— monatliche 
Abzablungen, ebenjo 2 Flatgebaude. muß dieſelben 
perlaufen. Sprecht vor und jehbt iie an. Office 
1526 Elſton Ade. nahe Weftern Ade., Robert Chris 
ftianfen, Builder. i113, Imt 


ee N 
gu derfaufen: neue moderne 6, 7 und 8 Simm 
Brid und Frame Käufer. Wreife $2500 bis 0 a 
leichte monatliche Zahlungen. Rachzufragen in der 
Trend: Office an Fullerton und Central Park Aoe. 
Offen jeden „Rasmitiag. Vaulenste & Meyer, 907 


North U idiuw 


3 u verfaufen: Der größte Pargain im Markte-— 
Ieftöd, Mreiied Wrid Front mit taubem Etein 
— zwei 5 -und eine 6: Zimmers Wohnung in 
Ülaftr, Yu — 306 —— Ave. Asphalt 

4 eihe u 
Eo., 270 Oft North Ape, zu 50. -— 


— 


Südweſtſeite. 


dutes, 6⸗Zimmer⸗ Cottage: 42. Court, 
.; Bargain für fönellen Verlauf 

e j f. Francis 4. 
Bear & Eo., 105 Waihington Str. N Tillm 


* Verſchiedenes. 

3 ents per Taoffürei 

400 neue Häufer zum Verkauf auf ae Abs 
sahlungen, dasfelbe wie Miethe, Monatliche 


- Sahlungen. 
$ 1250 v5 


$1650 faufen 
nahe 28 


gimmer 
immer 
7: Rimmer 


6- Zimmer 
7:3iminer 
T:3immer 
8: Yimmer 
6: Elan & 

immer 
1. jimmer 
8: DE Immter 
12: immer *— 300 
Sehr fleine Baar:Bablungen verlangt. 
vor oder fchreibts wegen tllufteirte Sirkulare 
neuen Häuſern, belegen auf der Nord⸗, 
Weltfeite und in den Vorftädien, zu 81250 
zum Verkauf auf monatliche Zahlungen, 


40 
Sorecht 
von 40 
Sud⸗ und 
ah 
wie Miet 
63 wird Euch nur 1 Gent Zoften, auszufinden, u 
ee = — fönnt mit Gurem 

‘ a npfang e 
Su Blne Jeden. dfang einer Poftlarte werde ich 
6. Groß, 6 Bloor, Mafonie Temple. 
momifr 


— — —— — —ñ — — 


Finanzielles. 
(Bnosigen water Dicfer abet! 3 Cents Dep Betz 


©. 


Geld ohne Rommiffion. 
Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4 Proz. an, ohne Kommifiton, und bezahlt fämmt: 
liche Unkoſten ſelbk. Dreifach fichere Oybothelen zum 
Verkauf fter3 an Hand. Vormittags: 377 N. Hoyne 
ve., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmit: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 


1liul,*x 


tags: 
Straße. 
irgend ein Betrag; 
teuern, Sinien, 
u. 3. Liebman, 77 
9il,iImtX 


weite MortgagesAnleiben, 
monatl, Zahlungen. Unleiben, 
Reparaturen ufw. zu bezahlen. 
6. Glart Str. 


Sichere erfte Hopotbeien, In irgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Rihard U. Koh & Eo., 95 Waibington Str. 10j1X* 


Münfche 82700 zu leiben von einer Pribatperion 
auf bebautes Late View Gründftüd im Werthe von 
86000. Bennin, 608 NR. Clark Str., Echneiderge: 
fafonıno 


Zu verfaufen: Höpotbelen ven 8300 aufinärts.— 
Nebf, 119 LaSalle Str., Zimmer 32. Til, Im 


Geld zu verleihen an Bamen und 
feiter Anitellung. Brivat. Keine Hypothel. 
Maten. Leite Ubzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafbs 
Offen bis s Abends 7 Uhr. 2omaia⸗ 


Keine Rommiffion, kein Marten. Darleden. auf 
GEhicagoer und VBorftadt:Grundeigenthum, bebaut u. 
leer. Zelepbon Main 339..9. D. Stone & Co., 6 
Sa Eull: Str. jan® 


— EEE —— — — — 


Geld auf Möbel.zec. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Ecnif Das Work) 


erren mit 
—— 


ington Str. 


Geld zu verleihen 


en 
Chriide AUrbeitsTeute, 

auf Eüre Möbel, Bıanos, Pferde, Wagen sder ir» 
dendwelche ze. oder Werth, zu den allerities 
drigften Raten ir leihen Euh das Geld nuraber 
Sinfen megen, nit um Eure Saden zu erhalten, 
darıım lajien wir die Waaren in Eurem Befige. 
Torlehen von 20 bis $0W0 unjere 
Spezialität, 

63 werden feine Grlundigungen eingezogen. bet, 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eud 
pafienden Wbzablungen bezahlen, oder auf «einmal 
zufammen zu beliebiger geit und aufhören, Zinſen 
su bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu madhen mwürjdht und 
ebrlih und reed bedient fein wollt, fpreht vor det 


a. $ rend, lan!” 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! ®eld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., immer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company 
180 W. Madilon Str., Zimmer 302. 
Süpdoft:Ede Halfted Strake. 


Wir leiben Eu Geld in großen umd Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
Sicherheit au den billigiten Be: 

dingungen. arleben können zu jeder Zeit gemacht 
— Theilzahlungen imerben zu jeder Zeit 
mwodurd die Koften der Unleihe vers 


gend melde 


werden 
angenommen, 
ringert werden. 
ALTE, Mortgage Loan Go 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und bin 
llap® 
Derleken auf Möbel un Pianos an gute Leute: 
30 nur $1.50; $ 60 nur 9.3 
$10 nur 81.75; $ 75 nur $2.50 
850 nur 82.00; $100 nur $3.00 
Lange etablirte8 und berantmortliches @ei 
Alles privat: jo viel Zeit, wie hr wün = 
OttoC.Bvelder, 70 Sa&alle Str., immer 4. 
giebt” 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen: unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbägeiuh: Nette engfiiäe Wittwe, 35 Yahıs, 
ohne Vermögen und ohne Anhang, mwinfdht die Be: 
fanntichaft eine arbeitiamen Mannes oder Wittiver 
mıt oder ohne Kinder, zu machen, möchte auch gerne 
Yand gehen. Nur Grnftmeinende brau» 
ben ji zu melden unter S. 852 Ubendpoft. Bitte 
english antworten wenn möglid. Keine a. 
onte 


auf’? 


Perſöonliches. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrit 2 CTents das Wort. 


Exturfionen 
Galıfornia und Pacifie Rorthweſt: —Judſon Alton 
perſonlich geführte ee geben ab von Chi: 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scene 
Route“ duch Colorado und daS Meliengebirge am 
Tage, beten einen vollftändigen Touriften-Zugdienk 
nah Californien und dem Sacitic-Rordiehen wo⸗ 
duch die Reiſe angenehm, billig und unterhaltend 

—— für bin oder hin und yus 
alıfornıa, Portland, XZacome, Seattle, 
Salt Late Eity und Colorado Drten. Schreibt oder 
Ipret ver hei Geo. Lennarg, 49 Marquetter-es 
bäude, Ghicago, wegen freiem Reiſe⸗Handbuch. 
l6ap*® 


Uleranders Gebeimpoligeis Agentur, 171 Wafhtrg» 
ton teraße, Zimmer 206, unterjucht Diebitäbie, 
Ehmindeleien, unglüdlihe Bamilienverhältniffe u. 
. 1. Gımzige deutiche Agentur. Rath frei. Goutns 
taas bis 12. Xelevhon Mein 1806. 8muif? 


Wenn Euer Da —— * 8 sur Unglos 
American Roofing €o., 79% bicago Adenue. 
19%ulms, frionni 


wird. Billige 
tud nad 


Beſte deutihe SHoblichleiferei für Mafirmefier un) 
Scheeren bei Aug. Schluetter, 1145 — J wor 
Im 


Abe Ipeziellen Preis-Coupons für Beger’3 Goid 
Pouh und — Eure ſind nicht * 
eiltig nach dem Juli. Geo. Berger, 1000 S 
Sawyher Ave. 


Batentauwälte. 
(Ungrigen unter diefer Rubrit 2 Cemiß Das Meet.) 


Rummler & Rummler, beutide Batent- 
Unmälte. 1400 Xribune Building. 191,2* 


Botente für « alle Länder. Mafhinen: Be 
1308 Schiller Yuild 
Bildes, felomomı* 


Klog BatentsAnmwalt, 


Redtdanwälte, 
—⸗— unter diefer Rubril 2’ Genis nad Merk.) 


TE ed. DIotke, deutiher Rehtisanmwelt. 

Ale Rehtisiahen prompt beiorgt. Praktizirt im als 
len Gerichten. ae feet. 79 Dearborn Ste. Jim» 
mer IM. Wohnung: 105 Dägso» Eır, a 





 Männerfchmäche 


.. nnd +. 


Krankheiten der Männer 


Leidet Yhr an Spezial: Krankheiten, 
für die Ihr ſchnelle und ſichere 
Hilfe und Rath benöthigt? 

Yerfäumt niht Euren Znfland von 
erfahrenen Spezieliften fo Bald wie J 
möglih Behandeln zu laſſen. 


i Konfultation frei. | 


Aufſchub iſt gleichbedeutend 
mit Geldverluft. 


zamente Müne 
ner in ulen { 
Stadien des &c- Verlorene 
—— ſind Dpier 

iefes _ Buftan- ä ‚ 
des. Er’ ge ° Maunbarfeit. 
möhnlih durch 

Ausſchweifungen —— 

oder durch Selbſtbefleckung herbeige⸗ 
führt, lann aber jedoch ebenfalls 
das Reſultat von Uevererbeitung 
und Kräantheit ſein. Es ſtellen ſich 
Symptome ein wie Herzllopfen 
—— Verſuſſe. Impotenz Bidel 
im Geficht, Rückenſchmerz, Vergeßslich— 
leit verworrene Gedenlen, Schwindel im 


Roy’, Ehmwäcde. Jedermann, der icaend 
felhe Sumptome bat. fol fi folork 
bei uns voritelien. Iniere Miethoden find 
weit fortgeichwittener, wiel moderner al3 
die aller anderen. Mir ftellen Dänner 
ihre Her. 
E q ift eine Exhär- 
Baricorele, 3 tun und Ser. 
J AST notung der Yes 
Krampfader> } nen. _Bieender 
Shmerz un 
bruch. Kopfhwehage⸗ 
——ü ſchwächte Man⸗ 
neslraft, Bedrücktheit, Rexvöſität, Ver— 
eblihfeit und Melancholie find Die 
Sauptiympiome, welche fhlichlih alle in 
Verlorene Araft ausarten. Wir heilen 
biefen Zuftaud unter Garantie. 
Diefer jo bevan ZT" 
ernswertbe Bu ) { | 
fand  iit zreis ) Beichwerden. 
ftens die Folge — 
einer ſrager olecht behandelten oder 
deinahläjfig:en ätcanlheit. Wir finden, 
daß bier die Schleimhaut des Gemebes 
angegriffen ift und eine Verengung Itatt- 
efunden bat, weile mandınal jogar in 
tiexenleiden endet. 


Binfvergiftung 
Specific 


Das Opfer bies 
fer ſchauderhaf⸗ 
ten Mranfbeit 
iitt wirili 
dauernswerth, 
menn die strant- 
’ beit ibn exit rich- 
— — — tig in ideen er 
barmungslofen Stlauen bat. Die Kranls 
beit tritt in den Körper durh vas Blut 
und ersreift mit der Beit jedes Organ. 
Viele Doltorei find imitande, die Aranl- 
beit mittelit Duedfilber8 und anderer 
mineralifder Gifte eine Zeitlang zu 
unterdrüden, aber fie fommıt doxh wies 
der zum Borioeiit. ES gibt nıır cine Me 
thode, und das fit die Methode, welche 
von uns gebraucht wird, um die Krank- 
beit zu bewältigen. Smwiiden den Ehmps 
tomen finden: wir Beriuit ver Gaare, mes 
ben. Mund, Gefähwire und Kleden am 
Körper, Schmerzen in den Anoden und 
Gelenfen und aulekt Knochenfraß. 


Mir heilen diefe Rrantheit rhne Duck 
filber (Mercure) oder Votaſche. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Kir erfuchen jeden Patienten, ji) bei 
uns barzuitellen, da eine Beiprehung 
und Koniultarion abiolut frei ilt, jo iiber» 
nehmen Cie durhaus feine Verbindlich 
ieiten wenn Sie boriprecen. 

Etvwuhen von 10 bis 4 lihr und von 
6 Die 7 uhr. Sonntags und alle Feier. 
tage nur. von 10—1? Uhr. 


State Medical 
Disnensary, 


5.:W.:Eke State u. Van Kuren Str. 


Eingang 66 Dit Ban YBuren Str. 
Chicago, FU. 


bes 


ar. I Früher 185 S. Ciart Str. 


J. S. Lowitz, 


151 E. Van Buren Sir., 


aahe Elarf Str. und 5. Ave.; 
gegenüber Rod \Ssland u. Late Shore Depots, 
Hohbahn-Station 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luremburg ete. 


Vollmanlen — Erhſchaſten — 
Koſſeklionen, geſdſſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Eiſenbahn-Villette 


nach allen Stationen. 


J.S. Lowitz, 
151 Ost Van Buren $tr. 
gedifnet an Wocentages bis GUhr Abends; 
Geousteos 9-12 Rittags. Imei,famodide® 


Finanzie 


Des, 


Wir verteiien GE LD 


auf Ghicagoer Srundeigenthum 
zn den denibar günitigiten Bedingungen. 
Borzügliche erite in Gold bezahlbare 
Sypotheten fter3 an Hand. 


A. Holinger & Co., 


172 Washington Str., 


Phonsa Main 119i momife‘ 


J.H.Kr amer & Son 


84 Lasalle Str. 
Phone 2102 Main. 


2 CE 1L,D 8 


gu berleiben auf Chicago Grundeigentfum zu 4, 48 
and 5 Prozent Intereilen. Erfte Mortgages Betr 
teufen. Grundeigentbum im allen Eiehrnehe 

Bargainpreiien zu perfamien. 2feb,mom & 


Serfugt unfer 
e 


Getratt von Malz und Hopfen. 


unse: Gottfried Brewing Co. 
Zel.: Goutb 429, 


Aöma,ınmfei} 
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 Rofalbeiht. 
 Geftrige Bergnügungen. 


Die Seftlihfeiten hatten bei dem fcdhönen 
Wetter großen Zulauf. 


Bis in die fpäte Nacht hinein hielt das frohe 
Keben und Treiben auf den Pifnik- 
plägen und in den Sefthainen an. 


Ganz famofes Wetter mar bem 
Zhüringer Damenperein 
geitern zu feinem Pilntt im Eurefa- 
Park, Weit Yrving Park Boulevard 
und Bernard Str., bejcheert, ein Som 
mermeiter, mie e3 befler felbit auf Be- 
ftellung nicht gemacht werden fünnte.&3 
mar nicht zu warm und nicht zu fühl, 
fondern gerade recht für Jedermann. 
Deshalb nahm man auch gern die Ge— 
legenheit wahr, fich im Freien zu amü- 
firen. Von den zahlreichen Freunden 
be3 jungen Vereins — er beiteht erſt 
ein Jahr, zählt aber ſchon neunzig 
Mitglieder — fanden ſich viele ſchon 
während der erſten Nachmittagſtunden 
ein, andere kamen ſpäter; wer Angehö— 
rige beſaß, hatte ſie mitgebracht. So 
kam es, daß der Beſuch noch die kühn— 
ſten Erwartungen des Arrangements— 
komites übertraf. Daſſelbe war aus 
den Damen C. Walther, P. Hoffmann, 
A. Braatz, M. Warnſtedt und A. Wol— 
ter zuſammengeſetzt; es hatte ſeiner— 
ſeits Alles gethan, was in ſeinen Kräf— 
ten ſtand, um ſchon durch ſeine Vorbe— 
reitungen einen Erfolg dieſes Pikniks 
herbeizufühten. Das Preiskegeln 


| 


nahın einen glänzenden Verlauf, und | 


aud die anderen Beluftigungen fanden 
den ungetheilten Beifall der Bejucher-, 
menge. Der Thüringer Damenverein 
gebt, nach den gejtrigen Erfahrungen, 
einer [chönen Zukunft entgegen; er hat 
durch fein erfte8 Sommerfeft viele neue 
Freunde und Anhänger geivonnen. 


| treibung läßt fich behaupten, 


Geftern fand in Ogdend GroYe daz | 
15. Volf3- und Sommernadhtäfeft de | 


Chicago Bapyern- Verein 
ftatt. Daffelbe war, tvie man nach den 
getroffenen Vorbereitungen. ermorten 
fonnte, ein vollftändiger Erfolg. Um 
halb 4 Uhr ſetzte ſich der ftattliche Feft- 


und Clybourn Ave. aus in Bewegung. 


An der Spitze marſchirte eine Muſif— nits entfprach vollſtändig den Erwar—⸗ 


kapelle, und waren einmal die Muſi— Die üblichen 
= a, | 


fer ermüdet, fo hielt das im Zug. be- 


findlihe Trommler- und Pfeiferforps | 


des LaSalle - Turnverein: die Mars | 


ſchirenden im Schritt. E& waren fie- 
im Zug. Auf dem erften befanden fich 
ber Löme, das Wappen Banerns, Av 
lumbia und Bavaria; ferner Tech3 


bayrifchen Kreife. Ferner waren auf 
den Wagen daraeftellt: Gambrinus, 
das Münchener Kindl, die Schüigen- 
liesl, „a Goasbod“, 
uſw. Der Kegelklub „Zufriedendeit“ 
mar mit einem großen Transparent im 
Zuge vertreten. Much) ber 
Frauen = Yrhernperein war vollzählig 
im Zuge verireien, ebenfo der Bayrifchs 
Amerifanifche PVerein durch jeine 
fämmtlichen Bezirke, nicht zu vergeifen 


Das war wirklich ein genußreicher 
Sonntag, ben geftern bie Mitglieber 
der LilyofthbeWeft-Loge und 
ihre zahlreichen Brüder und Gchme- 
ſtern vom Orden der Ehrenritter und 
-Damen nebjt ihren Angehörigen und 
Freunden im Louifenhain verlebten. 
Der I&attige, dicht beim beutfchen Al- 
tenheim gelegene eftplak hätte in der 
ZIhat faum mehr Gäfte faflen fünnen, 
als da, einfchließlich der Kinder, an- 
tefend waren. Die Vetheiligung am 
Preistegeln und Preisfchießen übertraf 
noch bei Weiten die Erwartungen der 
Veranftalter. Für die Bewegungs— 
fpiele, auch für die verfchiedenen, für 
„fette und ımagere, lange und furze, 
junge und alte Herren und Damen“ 
beranftalteten Wettrennen mar geftern 
juft Das rechte Wetter, und fo gejtaltete 
fi) auch Hier die Betheiligung zu einer 
überaus zahlreichen. Der Vergnü- 
gungsflub der Loge, meldher die Ver- 
anjtaltungen getroffen hatte, dürfte 
deshalb' mit dem Gejammterfolge 
wohl zufrieden fein und fi Anfpruch 
auf den Danf und die Anerkennung 
Jämmtlicher Mitalteder der Zoae er; 
wmorben haben. 

‚E38 mar eine ?yreubde, mit anzufehen, 
ipie jich geftern die zahlieichen Tizeil- 
nehmer an dem vom Vergnügungsfiub 
der New Baparia-2oae des 
Ordens ber Ehrenritter und -Damen 
im Kartheufer Grove zu High Ridge 
veranſtalteten Piknik vortrefflich amü—⸗ 
ſirten. Bis in die Nacht hinein hielt 
das frohe Leben und Treiben an, wel— 


ches ſich dort ſchon während der erſien 


Nachmittagsſtunden entfaltete. Die 
Leitung bes Feſtes war eine vorzüg— 
liche; ſie lag in den Händen des aus 


den Herren G. Reich, Paul H. Apel 
und Franz Raidert beſtehenden Ar-— 


rangements -Komites. 


Haupttheil des Erfolges durch die Um— 


Ohne Ueber-⸗ 
dat; ber | 


fiht und den Pflichteifer herbeigeführt 


wurde, 


welchen dieſe Herren bei den 


Vorbereitungen des Feſtes bekundet 


haben. 


Der Verlauf des von der Ziqar= 


‚rtenmadher-Union®%r.15und | 


zug bon der Ede der Orchard Straße | ber Verpader-UnionNr.227| 


in Hoerdt3 Grove abgehaltenen Bit- | 


tungen der Veranftalter. 
Bolfsfeit = Vergnügungen fanden gro= 
Ben Zulauf. 


ftunde in Athen; im Ianzpapillon und 


; an den Grfrifehungsitänden herrichte 


| befonder® mährend des Nachmittags | 


: h ı großes Gebränge. Der Erfolg des es 
Jungfrauen mit den Wappen der fehg | fte war in jeber Beziehung, ganz be: 


ı Tonders aber in finanzieller Hinficht, 
3 « I 7 


„a Gamsſchütz“ 


Chicago | 


des LaGSalle = Turnvereind. Jm Park | 


angefommen, löfte jih der Zug auf, und 
der Pereinspräfident, Herr ‘Beter 
Arold, hielt die eitrebe, nach Nıren 
Beendigung jich die Befucher den mans 


J nigfachen Beluſtigungen hingaben, die 

vom Feſtkomite vorbereitet worden wa⸗ 
' ren. 
| Mujiftapelle ihre Weifen ertönen,mäh- 


Für die Tanzluftigen ließ eine 


rend den Durjtigen — und die Bayern 


ein großer und mohlperdienter. 


„Bir halten feit und treu zufammen, | 
hip, hip, Hurrag!"-——erichallte e3 geitern | 
Nachmittag im Nord Chicago: Schüt- | 
zenparf au& den Kehlen einer Anzapl | 


bon Sängern, die fi vor einem 
Schanttiih zufammengefunden hatten. 
Durch ihr Feites Zufammenhalten ha= 


ben die Chicagoer Plattdeutjchen mit | 


ihrer Großgilde und den biefer unter- 
jtebenden zahlreichen Gilden eine Or: 
ganifation gejchaffen, 


‚ fein dürfen. Das Bemußtfein der Zu— 
: fjammengehöriafeit der Mitglieder die- 
jer einzelnen Verbände wurde erft vor | 


find immer durftig — Gläjergeklapper | 


den Drt ardeutete, mo diefer Durft ge= 
löfcht werden fonnte. Für die Kin- 


| Tage 


ber wurden allerlei Wettfpiele abgehal« | 


ten, jodaß Jich diefelben fo wenig mie 
die Ermwachfenen zu langmeilen braudh- 
ten. Das Feitlomite, welches jo große 
Anitrenaungen machte, um das zeit zu 
einem erfolgreichen zu machen, beitand 
aus den Herren George Erd, Präfi- 
dent; John Firnftein, Sekretär; Karl 
Ritt, Schatmeiiter; Mathias Kinade- 


menigen Monaten 
Ben, im Colifeum abgehaltenen Feites 
fammtlicher Plattdeutfcher Gilden von 
Chicago und limgegend mädtia ge- 
ftärft. Wls nun gefiern, am zmeiten 
des Volksfeſtes Der 
Plattdeutſchen, die Sonne 
ſchön milde herabſchien und förmlich 
zum Ergehen im Freien einlud, da ver— 
ſäumte es kein Plattdeutſcher, der es 
nur irgendwie möglich machen konnte, 
mit Weib und Kind dem Feſte beizu— 
wohnen. So kam es, daß ſchon am frü— 
hen Nachmittag Tauſende von frohge— 
ſinnten Beſuchern im Parke ſich ver— 


ſammelt hatten. Immer mehr Feſtgäſte 


ter, Feſtmarſchall; HansPottner, John 


Goetz und John Bauer. 

Der ClevelandFrauenver— 
ein iſt einer der größten und lei— 
ſtungstüchtigſten Frauenvereine auf 
der Nordweſtſeite. Seine Vergnügun— 


weiß, daß ſie mit Geſchmack und Ge— 
ſchick vorbereitet werden. Dabon 


fanden ſich ein, und gegen fünf Uhr gab 
ſich dort eine Menſchenmenge, deren 


Zahl mit 7000 eher unter- als über— 


| 


machte auch das gejtern auf der nfel | 


bes Nord Chicaao-Schügenparf3 ab- 
gehaltene Pitnik feine Ausnahme. Das 
Feitfomite — beitehend aus der Präſi— 
dentin, Frau Katharine Schofnedt, 
und den Damen Erneitine Fiehmann, 
Augufte Friefe und Ulrike Grügmann 
— hatte, mie allgemein zugeitanden 
murbe, „jeine Sache mwieber einmal fehr 
gut gemaht*. Die Mitglieder deffel- 
ben ftrahlten bei dem Anblid der gro» 
Ben fröhlichen Menge vor Freude und 
erwiefen jich auch auf dem Treitplage 
al3 unermüdlich im verftändnißpollen 
Leiten von allerlei Spielen und Unter- 
haltungen, wie aud) fonjt im Anregen 
frober Laune bei Alt und Yung. Das 
Metter mar das benfbar angenehmite, 
und fo ließ auch der Vefuch nicht das 
Alergeringfte zu münfchen übrig. 

Das Piknik des Weſt Garfiel d— 
Frauenvereins in Schmohl's 
Sommergarten, Ecke California und 
Armitage Avenue, war vom ſchönſten 
Erfolge begleitet, denn es war groß- 
artig beſucht. Die Theilnehmer waren 
ausnahmslos frohen Muthes und 
ſtürzten ſich willig in den Strudel der 
ihnen dargebotenen Vergnügungen. 
Außer auf dem Tanzplatz ging es auf 
den Kegelbahnen beſonders lebhaft her. 
Acht Hauptgewinnſte und zwanzig an⸗ 
dere Preife fielen dort den Siegern und 
Siegerinnen im Kegelturnier zu. Be— 
ſonders das aus der Präſidentin Frau 
Bertha Scheubert und den Mitgliedern 
Mathilde Sieg, Marie Becker, Emma 
Sauer, F. Born und Katie Auſtin be— 
ſtehende Feſtkomite war hochbefriedigt 
über den ſchönen Verlauf des Pikniks, 
welcher den des letztjährigen Sommer⸗ 
feſtes noch bedeutend übertraf, und die 
Mitglieder des Weſt een 
vereind mit froben Hoffnungen auf 
eine glänzende Zukunft ihre jungen 
Vereins erfüllte. 


| 


m — · — 


ſchätzt wurde, dem frohen Volksfeſttrei— 
ben hin und wogte im Parke auf und 
ab. Für das Feſt war ein ungemein an— 


— aut 6 — ziehendes Programm aufgeftellt wor- 
gen fan eis ul bein, weil man | den. Die Bühnenaufführungen wurden 


pollauf gewürdigt. Herr Ludwig Grob- 
eder und jeine Töchter Bella und Elfa 
entzüdten durch ihre Gejangsporträge; 
der Komifer Hermann Schoenftein 
hielt mit feinen humoriftifchen Vorträ= 
gen die Lachmusfeln der Zuhörer in 
beitändiger Bewegung; der Geſangs— 
fomifer Richard Sepernid erntete mit 
feinen Kouplet3 wohlverdientenBeifall; 
die Atrobaten Gebrüder Yohnfon und 
ber Gymnaftiter 9. Lateur erreaten 
mit ihren ebenfo jicher, tvie elegant 
ausgeführten Uebungen Staunen und 
Bewunderung. Daß au für die Un- 
terhaltung der Kinder in anerfennens- 
werth reichhaltiger und durch Bertbei- 
lung von Preijen auch liberaler Weife 
geforgt worben tar, jei nur nebenher 
erwähnt. Sehr lebhaft ging e8 aud 
geftern im Yanzpapillon zu, von defjen 
Iribüne herab Otto Siemer’3 Drche- 
fter aber auch gar zu verlodend zum 
flotten, frohen Reigen auffpielte. Das 
Irommler-, Pfeifer: und Horniften- 
Korps des Sozialen QTurnpereins ließ 
fih mit zündender Marſchmuſik ver— 
nehmen, unb gab bamit einen Kleinen 
Borgefhmad von dem Itommelgeraf- 
fel, Pfeifengetöne und Hörnergeblafe, 
das dort am nädjiten Sonntag ftatt- 
finden wird, wenn die leiftungstüchtig- 
ften von den ITrommler-, Pfeifer- und 
Horniftenforpe der Chicagoer Turn- 
bereine zu einem Wettbewerb zuſam⸗ 
mentreten. Das Feitfomite ift über ben 
bisherigen Verlauf des Plattdeutfchen 
Voltsfeites ehr befriedigt; für ben 
Beichluß desfelben am nädjten Sonn» 
tag macht e8 große Anftrengungen, um 
den Befuchern fo viel darzubieten und 
fie fo gut zu unterhalten, daß fie auch 
zu dem nächftwinterlichen großen Feſte 
ber Plattdveutfchen aerne mieberfom- 


men. 
— — ⸗⸗— 


Ein nothwendiges Hausmittel, Dr. 
Eclectrie Oil, heilt Brand⸗ und Schni ben 
jeder Art, Inrirt wunde Kehle, Reuchhuiten, Ra- 
tarch, Althma; veriagt nie. momifr 


auf die fie jtolz | 


anlählich des gro= | 


Das Preistegeln hielt | 
ı zahlreiche Freunde und Freundinnen | 


ben prächtig aefchmiidte Schautwcgen | bon „Gut Holz“ bis zu fpäter Abend= | 








nn. 


Gfirago, den 18: Yali 198, 


(Die Vreife gelten nım Für den Grohhandel.) 
Getreide und Hew. 
(Baarpreife.) 


Wintermeigen, Nr. 2% roth, ti Nr. 
4 —* Ar. 2, bart, Sk; t. 3, basti, 
16--71e. 

Semmermrinin, Nr. 1, ic; Ne. 2, 
Re; Rr. 3, TI-TR, ; 

Mais, Mr. 2, 5USlie; Ne. 2, meiß, 513; Ar. 
2 3, 5lic: Ar. 5, gelb, 


2, geld, S5lt—ö2e; Mr. 
Sld—lfe. £ 
Tec; Nr. 2, weiß, 042; Nr. 


Hafer e. 2 i 
Nr. 3, meik, Ri—406; Nr. 4, meib, 


3, 36: R 
—38t. 

Mıhl Winter-Wrtents,- 83.60-43.50 das Mab; 
‚Stroights”, 8.50-83.60; „Hard BatentE,* 
MB—84.40; beiondere Marken, 84.90. 
Sen (Verfauf anf den Geleifen)--Beltes Timothe, 
%14.00—815.005 Nr. 1, 813.00-$18.50; Rr. 2, 
$11.00—812.00: Nr. 3, 89.00-$11.0:  beites 
Proirie, #14,00--$14.80:; Pirte, Nr. 1. $12.00- 
213.00; Me. 2, 0511.00; Nr. 3, 8.00 
8.50; Nr. 4. 86.50-87.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 
Meizen, Ault, eu, Ode; September, neu, 79%c; 
Dezeinder, Tec. 
Mais, Kuli, Sic: Eepteniber, Stifte; 

51-51 Na.. 50% 
Hafer, * 
ber, Ze: Mat, Sie. 
Proviſionen. 
Juli, 87.65; September, 87. B; Olto⸗ 
x 


> 


Deyember, 


September, 8.55: Ol: 


Auti, 


8.52}; 
tober, 38.224 
Gchöfelter Shmweimefeiid, 
$i4.50; September, $14.10. 

Schlamhtvich. 
indpieh: Belle „Becves“, ft 
5.35.60 per 10 PN; gute bis autgefudie 
Stisre, 120 1500 Pfd.. . 65. 303. mitt⸗ 
!ere bi® gute B re zum Meriandt, $4.70- 
84.05; gaute bis ausgeſuchte Kühe, ver 100 Vid. 
83.10—$4.40; gute did ausgejuchte Kälber, 
. 0 3. 85: 6ecewohnliche dis mittlere Kuülber, 
3. 4. 75. Texras-Bullen, der 100 
82. 75G. 70. 
Schweine: Husgeiuchte bis beite zum Verſaudt). 
83.45-85.50 per 190 Piund: gewohnliche bie 
gute, ſchwere Schlochthaus waare. . 6550. 
ausgeiuchte für Fleiſcher, S. 458. 65: leichte 
— 
— ver Im Biund 
juchte Jäbrlinge, 
gute bis aus⸗ 


INN Bund, 


Sch: 
gute bis € 
„Spring Yanbe“, 

56.10 


(Marktpreije an der ©. Water Elr.) 


Molkerei⸗Produtte. 

Butter— 

„Greamerh,” extra, per Pfund 

Sr. 1, per Bund 

TB ——— o. 16 . 

Cooleys, pet Pfund 0.18 

Nr. 1. per PBiund ‚6 

»Zadiet”, per Pfund 

Radwarre, Frife 
Käſe— 

Rabhmkäſe, 


0.20 
0.18 —0.184 


„Tivins“, der Pfund.. 0.10 —0.103 
»Daifies*, Der Plund...o..nnccese 0.11 —9d.114 
‚Doung American“, per Dfund.... 11 
Schweizer, neu, ber Pfund.. .. 0.11 —0.114 
Cimburger, neu, per Bfund.. . 0.074—0.08 
Rrid, per PBrund 

Eier 

Friſche Waare, ohne Abzug den 
NRerluft, pber Dutzend Kiſten zus 
rückgebracht 0.4: 

Frifhe Waare,_ obne Ubgug m 
Verlait, per Dimend (Riften eins 
ceihlofien) 

Geflügel, Kalbiteiih, Hilde. 

Befiügel (lebend)- 

do. „Eprings’, dad Pund..... 
Enten, junge, das Pfund.......... 0.11 —0.12 
SGänie, das Dugend.. P...... ...... 3.00 6. 00 
Truthühner, das Pfund............ 9.10 —0.11 

Gietlügel (Col Strrage)— 
Irutkühner, Das Vfund 
Bühner, DES Diund.. 00.0000. 
do., „Eprings”, da: Pfund 
Enten, junge. das Pfund.......... 0.12 —0.13 

Kälber (geiblahten— 
— 69 Pfund Gewicht, das PBiund 0.05 —N.08 
0— 75 Pfund Gewicht, das Pfund 0.06—0.07 
Sr- 95 Phund Gewicht, das Nfund 0.074-—0.08 
95--119 Phunn Gewicht, Das Pfund 0.084-—0.09 


0.19% 
09.13 —0.18 


0.12 
9. 
0.13 —0.16 


WE nee 
fiih, Ar. 1, ver Bhund...... 
rer Barjıh, per Pund 

eier Mari, per Pfund. ...e.... 
Riderei, per 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per 
Verch (angerichtet, der Pfund..... 
DAS. DER. BERND nun 
per. Pfund 
A een 
‚ bier Bund 
i, per Biund.. 
ver Mund... 
Säring, per Pfund 
Mafrelen, Si 


Sriiche Früdite, Gemüfe. 


Aepfel. Balbwins, per Fake... 29-33 
»0., DWOCDOB. 
Zitronen, Kaiifortia, ver Kifte... 2.5 
Stangen, California Vaiencias, 
f 3.0 
2: 


per Kiite 
nanadı, Rabe; Her SM. ice Ber 5 
dbeeren, Midigan, lö-Diuerrs. 1.75 — 9.2 
ahelbeeren, 16 Quart...... 1.75 --2.235 
mbeeren, Midigan, rothe, 
24 Rint? 
do.,' Ichivarze, 24 Bintd. euro. 1.00 —1.15 
Brombeeren, 1% SDuartk....coo 1.35 —1.59 
Sobannisbeeren, Midigen, 
D————— 1.90 4. 2 
Kirihen, jaur, Michigan, 16 Ors. 1.50 —1.60 
de., mweike, füke, 16 Opartt........ 1.00 —1.50 
Blaubeeren, Wiskoniin, 16 OtE. 1.25 —1.75 
Pflaumen 23 
Pfirſiche, Illinois, 4 Körbe 
Waſſermelonen, Florida, 
OR 4646 EEEN 23. M0. 
Melonen, Kalifornia Gems“, Kifte 5.00 —6. 00 
Spargel, Illinois, Dußzend Bündchen.. 0.590 .80 
Grüne Zwiebeln. hieſige, per Bündel.. 0.00 —.06 
Rothe Rüben, neue, ver 100 Bündchen 1.00 
Kraut, bieſiges, — 
Blumenkohl, der 
Kopfſalat, per Kübel 
Blattſalat, hirfiger, per Mifte 
wicheln, gelbe. per TO Plund 
üben, neue, per Aufhel 
Spinat, biefiger, per KHübel..ueecseocne. 
Mohrrüben, neue, ver Buſhel 
Tomaten, ausgeſuchte.“ Körbe 
Rettige, bieſige, ver 100 Bünde! 
Griine Erbien, per Sad 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Bujbel.. ( 
Wachsbohnen, Her Bnfbel 
Trodene „Beand“, zırzerisfen 
per Buihel 
„Medium“ 
Braune fhiwediiche — 
Rartoffeln, per Buihel, in Gar: 
Laduugen:— 
Reue, aufgejuchte, per Aufhel...... 9.70 --0,75 
J 0.9 --0.65 


— — — 
Todes faälle. 
Rahfoigend verüffentlihen wir bie Namen der 


Deutfden, über deren Tod dem Gejundbeittamt 
Meldung zuo're:“ 


0.064 
0.07% 
0.15 
0.024 
0.07 
0,09 
0.04 
0.04 
0.12 
0.05 
0,09 
0.05 
0.08 
10 
0.04 
0.80 


Mint 
tie, 


Y —4.00 


€ 
t 
t 


per 


Daninberg, Marn, 53 3, 173 36. Blece. 
Dowmofi, Emma, TN.. 219 2. Eır. 

Klein, Anliana, 51 J. 1193 N. Yeapitt Str. 
Kariel, ither ®., 14 N., 295 54. Str. 

Lens, Auguft. 16%, ID W. R°. Str. 
Yand, Arthur L. 2 X, 10053 Unenue „Cr. 
Leid, Baulina, 62 N, 198 N. Roben Str. 
Simmert, V. J. 30 J. MOM. Monroe Str, 
Steinmes, Frig, 67 X... 1327 21. Race. 


— — — 


Hertraths⸗Lizenſen. 
Folgente — — in ber Offta 
de ĩ Ess ferf® ausackeilt: 


Joſeph F. Sarley, Anna E. Briſtol, 21, 19. 
John Dicinſon, Mary A. Roß. 5, W. 
Charles Dafoſter, Thereſa Statrens, 285, B. 
Joſerh F. MacMahon, Mary Short, 23, 19. 
EHariey Shulg, Alma Wobier, 25, D. 

Chörles Walter, Anna Maundernad, 9, 3. 

yerdinond Siegrift, Lidie C. Schmitt, 4, 36. 

Ehriitopber Hagen, Louile Drpoid, 8, M. 

Arthur B. Caſe, Eſtella K. Grit, 3, W. 

Henry E. Striciand, Sarah E. Begacoch 24, 21. 

William EG. Nonck, Anjephine Blaley, 8, 77. 

Emil Wenziafi, Ida Veterfon, 7. 36. 

Ichn Yılbfa, May Bacariat, 21, D. 

James RK. Wilion, artba Hal, 38, 39, 

Sharlcs Greenteaf, Maggie Rutledge, 6, 3: 

Grant Qufier, Mary Novak, 21, X. 

sojet Eher, Berrha Debal, 5, 8. 

Wiuiom Korlaste, Gertrude Rotbitein, 21, 20. 

Arthur Gohigreff, Alice Qatt, 27, 8. 

Die RK. Espejetd, Anna DO. DOlion, 4, 9. 
orepn Kofmeriter, Katberine Corcoran, 8, 
tamsiald Syuromicz. Jofefa Mustal, 3, WM. 

Aler Kcdensk, Veronica Kaszubste, 8, X. 

Andreas Kıchr, Annie Reiber, 30, R. 

Sohar 9. Medeugall, Annie Sendrids, 33, 26. 

Eherles Stentsrom, Alma Underjon, 33, 0, 

Sofepp_ G. Mades, Delia MeCormid, 63, 49, 

Hugh MeBride Sarah Brown, 59, 40. 

Karhanicl ©, Iter, Spbil S. Yan fin, 28, 27 

Unten Szedlaril, Gizi VBrurfinszli, 26, 4, 

Aunperr 2. Smart, Frances Le Gere, 31, 8. 

Elarence R, Horndburg, Bertha Gursli, 2, 2. 

Larrrenee M. Smith, Reinne 3. Aadion, @, 2. 

Georg: Johnien, Hannah E. .. 24, 21. 

Vichael Burg, Wirbel Jordan, 27, ». 

Dslar Moicr, Marke Demutb, 24, M. 

Star Andrews, Selma Anderjon, 32, W. 

Henry = Heidenarr, Martha Bei tbt, 21, 19. 

Asfepp U. Scavona, Maria Guarini, W, 18: 

Gharles PB. Damm, . Bertrude Kolmen, 7, 4. 

Peter Shuig, Marn Hauifer, 21, 18. 
arty Lewis Mamie Long, 8, 19, 
barleg ©. Yobirfon, Anna M. Stenberg, 44, 4. 

Noiepb F. Mean, u Smith, 21, 19. 

—8 Ceftd. Cat mela aiio, %, 17. 

George Homard, Ludia Engliib, 41, M. 


Alerander Rolino, Thereia Sineie, 8, 18. 


Umend) if eis anti» 
und und Zähne uns 


„Bor Um” (Eimer 
ebene Relhmittet für 
Übertreffiih 


ven 13, Juu 


ui, 408c: Eeptember, 33-3150; Dezems 


Aid, 


| Evergrcen B. 


ER BER, I 


Der Grundeigenthumsmarft. 


« in Se 
us 


5 is Ave, HD %. nörbl. von 8. Str,, Oftfe., 
A 


82800. 
GSregier Üne., 147 %. fühl. ven 72. Str., Oftfront, 
150 bei 184, Ishn Word an Eliga Thornten — 


Monroe Etr., 99 %. Bftl. von Gentral Ave., Süd 
ee 50 bei 124, M. A. Borney an Grace ©. 
wodford, KIM. ö 
Afpland Une., 117 3. jüdl. ven Bolt EStr., Ofttr., 
37 bei 150, Mebecca Asnat an Arel €. Ewenion, 


425,000. 

Berfilep Ave., Siüpiveftele Bowen, Nordoitfr., 26 
bei 49.65 bei 40 hei 65 1-6, Iane M. Zell an 
Kohn D. Baler don Le Ron, Res. 655,0. 

Dieſon Str., 248%. füdl, von Wabanſia Avenue, 
Dftfr., 25 bei 19, M. A. T. Rnan on ®. Bals 
cer, BIT. 5 

51. Str., 99 $. ätl. von Kermitage Ape., Süpfe., 
25 bei IR, M. 3. Sealy an KRofina Morry — 
8130. j - 

Front Str., 95 %. wehl. von Men, Eüdfr., 24 bei 
1090, Glame an Aan Saforgodi, K3O00. 

Margaret Str.. Sipritede 14. Etr., Weitir.,,73 bet 
103, U. Soien an Simon Hrpit, WOW. 

Mofpratt Str., 19 Fr. fühl, pen 31. Mlace, Cftir., 
24 bei 124, 5. Qoal an George Fiinert, $1500. 

». Eir., 9 5. wehtl. von Madinaw Ade., Eübir., 

23 bei 19, 

x. Abbott. 

Bauliıin Str., 
1.2. W. 

Brairie Une., 
#8_bei 189, 
KIN. 

Ronpolsh Str, 87 7. dftl. van Elizabeth 
N di 1. P. Schmweifert v. A. on 
Schweilert. 31m. 
be 125 M. R. Mnerion an X. NQitel, 8140. 

2, Sır.. 10 #. sitl. pen Ulbern Are, Südir.. 
1218. Nahlek von 3. 8. Bro on 
fi, SIR. 
art, Lot 3. Wand 4, I. 

N. Miekians, ERW. 

E. Ann Str, Ro. 13 23 bei 101g, 

Gherte® Doiit, 2000 j 

Salumet Ape., 194 fübl. von 95. Str.. 25 hei 12 
®@. WM. Bajiett an Herrn B. Aranyutann, 51300. 

Kaltfornia Arc. 72 füdl. ven Rolf Eir., 24 be 
125. John x. Tonlen an Bertha Wekold, KEMO, 


KAM. i 
Nerpweitede 52. Etr., Oftir., 48 bei 
Er: Oftfr.. 


pon 34. Et: 
N, Spangler 


Robert 


20 F. nördl. 
3. Dupee on 


Südfe. 


- 
ar 


d Smith on 


8. 
4. 


4 
4, 


Rorri? 3. Gorman u. 9. an Earan 


Hilbouta an Frant Epingler, 2150. | 


Vauſine 


Die hiſſi 


Healy an 


dem ſie b 


Chauncey Ave., 289 nordf. von 71. Str., 3 bei 9, 


mehr oder meniger, €. Scharier an Nobun Sin 
10, 
Dayton Etr., 100 ſüdl. von Genter Str.. 2% bei 
R. Leoner an Emit H. Seaman, 81500. 
Erie Str., M öftl. von Leapitt Str, Wbernil 
T. 8. Seery an Anthony J. Jaeger. 8W200. 
No. 18 umd ©, 48 bei 10%, MW. M. 
Ubban au Burt B. Barker, SINN. 
Dafſelbe Eigenthum, B Barter an Grace Ud— 
von Galifernia Ape,, 


bam u. U. BHOM. 

Gperaren Str... 0 öitl. 25 
kei 195, E .S. Linder an Kohn Anperjon, $2500. 

Zuflerton Ave, 40 öftiih von Waibtenam Ave. 24 
bei 125, 3. B. Gibbs an Marp E. Wibne, Km 

Dafſelbe Geenthum, M. €. Gibbs an Gareline 
Gibbs. 84000. wu 

Fulton Str.. 55 mweitl. por Aldany Ape., IR bei 137, 
Rt. 3. Davis u. A. an AndrewJ. Graham, 84130. 

.Ao öſtlich von Center Ade., bei 120 
€. Spear an Bridget Courtney, 1700, 

41. ive,, 209 fiel. von 15. Str., 2@bei 1%, 
Urbanet an Mathew M. Urfe, 3400. 

N. 44. Ange, 75 jÜM. non PBerteau Upe., 25 bei 
B. J., Cordß an Jennette W. White, HAM). 
N. 53. Tt. 4 nördl. von Brand Ape., 35 bei 125 

J. Ciezad!o an John Ciezadlo. 81635. 

Sadden Str., 23 mehtlih von Baibtenam Abe, : 
bei 120, 6. Sievert an Merie Mueller, 300, 

Harrifon Str., 266 mwehtl. von Douglas Blnd., W kei 
1249 und anderes Gigentbunt, 9. Pegrip an Jobn 
‚8. Gonley, 1500. — 

Birfh Str., 48 mweitlich ven YeapittZtr., 24 ber 1274, 
H. Boumen an Hpmen!. Levy, 22275. 

Indiana Upe, 141 nördil. don 111. Str, 57, bei 
1354, X. Madveron an ©. Heßgetb, ZW. 

Irving Ape., 125 nördl. von HirihSir., 25 
N. Stombo an €. Efoiohe, 2,8. 

Kenzie Une. IM nördlih von B. Str., 24 bei 1264, 
%. Drevenn an B. Beda, 98050. 

Renmore Ane., 468 fünl. dor Montroje Pind., 
bei 150, 2%. Aohnion en Yrani ©. 
30500. 

Legingten Ue, 5. W.-&de 51. Str., Ü bei 164, 
Herry 2. Irwin an Henry GE. Morris, 824,00. 
Liherto Sir., IM öftl. von Ilnien, 25 bei 73, Empire 
Savings 2. and 2. Ufin. an 3. Brozowsty, 8800. 
Daſſelbe Eidentyum, J. Brozowsky an Hyman So— 
lomon, *800. 
Lincoln Ave. S. 
bei 125, C. Buchhauſer an John Guinand, 300. 
Loomis Stri, 72 füdl. von 60. Str. A bei 1244, 
Home B. u. 2, Aſſn. an Louis ©. Bales. 8200. 
Morgan Str., 2 2füdl. von 52, Str., 25 bei 124.8, 
x. Brernan an Rofe 8. Griffin, 82000, 
RW, Ohio Str, Nr. 500, 25 bei 124, ©. Nubens au 

Front N. Abbott, 8000. 

Parneil Ade., 161 nörd!. von 87. 
6, D. Dougbertv an Rate Danaber, $1000. 

Prairie Ape., 216 nördl. bon Wafbington Str., 50 
bei 235, ©. H. Luther an Joſie C. Turner, 1850. 

Princeton Ape., 222 nördl. non 119. Sir.,50 bei 128} 
F. Nachlaß von C. Hentifien, an Marguerite Hen- 
riffon, 1550. 

Nacine Ave. 44 füdl. von Belden Ape., 23 bei 124, 
Y%. G. Baier an Kohn Sheppard, E31. 

Racine Ape., 44 füdl. von Belden Ane., 51 bei 124, 
x. MeDonald an Arhn ®. Baier, HH. 

NRidaeman Une, 150 nördl. von Dafvale, 25 bei 
125, &. M. Emrid an Anton A. Ianfowsti, 2600, 

Rogers DBarf, Lot 5 und mw. 4 Lot 26, Bil. 27, NR. 
©. Divigpins an Elien M. Waldron, 34000. 

Sangamon Str., Ede 61. Str.. 50 bei 135, N. € 
Winblad an Joſeph Rx. Witbeil, KEN. 

Seminarn Ave, W.:@de Pelmant Une, 50 bei 
x. Goeli, Dur „Eonjerwater* an gras Halter: 
if, 24600 . 

ı St., 191 öftf. 
und 4 Uintbeil, W. ©. Ely an Eliſha B. Gladdis, 
810.000, 

Spai!ying Une, 249 füdl. von AR. Str.. 25 bei 19, 
5. Kirhman an Hermenn Gabriel; $1078. 

Stewart Upe., zintichen 74. und 75. Str, 41.46 bei 
12, 1:6, 9. NReples an Wiltaen X. Prinfman, 
EIERN 

Tron Str., 169 nördl. don Mariena Str, 314 bei 

— A. Higgins an William E. Anudſon, 
c 05 . 

Troy Str., O3 nördl. von 3. Str., 25 bei 135, U. 
SToorat an frant Sepdlacet, 22. 

R. Str. 1% Öhtlih von Kanal Str., 25 bei 124.9, A. 
&. Fiiher an Yorenz Hartl, $122>. 
N. Union Etr,. Nr. 192, 20 bei 108, 

Donain 2. Morrill, 84350 . 

Van Buren Str, 75 weit. von Mozart Str., 
bei 125, ©. SH. Miller an Morris &. Wolf, 1750. 

Winchefter Ape., 199 ſildl von 9. Sır., 3 bei 
1254, €. Qubig an Jobn Smith, 33800. 

Mrightwood Ave, &. W.-Fde Samliın Une, 133 
bei 125, und anderer? Eigentbum, &. R. Seavert 
an Joſeph D. Weaver, KOM. 

Minona Ave, 33 öftlih ron Pauline Str., 32 bei 
Lian 2%. 5. Wegander u. U. an Eric A. Daridien, 

000, 

Grofal Str., 30 Hill. von N. 43. Ape., 25 bei 124, 
% N. Demling an Mattbie® U. Mener, $i500. 

Dieifion Str., 72 %. mwehtl. von Arbing Ave, Süd: 
front, 4 bild; W. W, Gaie an George X. 
Auddof, 81000. 

Keenon Str., 241 5. mwehl. von Ajbland Ane., Süd⸗ 
rot, Mbei in; U. Arad an Anton 
EAN. 

une Str., U 5. mördl, 
front, bei lo: E. 
rafati, 2000, 

My Str, 173 5. jüdl. vor 60. Str... Weftfront, 
25 bei 174: S. B. Schiff eu Abert Schiff, E16. 

Medill Ave. 141 F. meitl. non RN. 4%. Ave., Nord⸗ 
front, Hei 196; B. Peterion con %. 6. 
Kicidaaard. KIM. 

Galitornia Avde., 185 nördil. von Milmwantee, 68.4 
bei 804 hei 106.15, 8. F. George an Lucy N. 
Konfidine, KEN. 

Glart Etr., N... 964 jüdfl. von Cleremant Ape., 40 
bei 122, U. 3. Narger an Thoma! H.Leern, KW. 

Dearborn Str., 113 nörd!. pen 31. Str., 25 bei 110, 
F. Aacobien u, 9, duc$ M. in €, 
x Rah, 81458. 

S. 40. Ave., 150 Gier. von 21. Str., 25 bei 1%, 

x. Krolodee an ilbelm Hadrich, 223%, 

Sineeln Str., 19% jüdl. von 95., 55 bei 180, Neifie 
G. Wellington an Wir. E. Burgeb, $1000. 

Schrel Eir., 166 öftl. von SHerndon, 25 bei 123, M. 
Ahlhady u. V., duch M. in €., 
pier, 10, 

Nadfon Etr., 159 f. mwehl. von &. 48. Ave. 
bei 1214, ©. Le Francais an Robert ©. 
ROM, 

KRimbell Ane., 53 $. nördl. ron Belle Plaine Une., 
Meftfr., 25 bei 22. Arel 
md Selena M. Nohnion, , 

Leavitt Etr., 72 F. nördl. von Coblent Str., W.⸗ 

ront, 24 bei IW, E. Grammatte an Fritz Wolf, 
1,60. 

Lerington Str., 175 F öftl, 
Eafhront. 25 tei 124, T. 
garetba OD Neil, 85,29. 

Nr. 54 Weit Mediisn Str., 0 bet 100, uud on: 
deres Grundeigenthum. Nebecca Zuder an Saray 
R. Brom, Gmma %. Nopger und Marn 9. Tür 
dr, $1.000. 

May Sır, 292 %. südl. von 32. Ser, Oftfeons, 
206.26 vei 1244. R. Nosnion an Margarethe Rior» 


dın, 82,00%. 
Miller Str., Süpdmeit:Ede Burlen Str., Oftfront, 
Berkerv an Sarah A. Banks, — 


2 be 164. 
83,000, 

2 Miltwauler Une, M bei 70, und anderes Grund» 

age IM. Hoffert ap Alfred E. Hoffert. 

{ 


Micican Ape., 50 $. nordl. von 74, Str., Weltir., 
48 bei 1605, J. Bifchezgat on Lilfian Bauer, -- 


81.400. 

Monticello Ave. Nordweſt⸗Ecke Marianna Str.. O. 
gt. 33.53 bei 185, Stote Bant of Chicago an 
James Scott, $1,400. 

2 bei 116, #9. Rees an Bauline 

230. 


RB Morgan Str., 
E. Boerlin, 31,5 

Nemberry Ane., 216 &. nörbl. von 13. Blace, Dit: 
front, 24 bei 10, 3. Golblatt au Abrahbamreens 
main, 83,200. 

Daliey Ave, Süpdoft:Gde Gornelis Str, Weltir., 
44 1%, R. Dangfneht an 2. F. Jurgenſen. 

Ogden Ane., 78 8%. füdiweill, von Scapitt Str., 

ordiveltfr., 25 bei 100, M. €. Todge an der 
Rahlak von Korace F. Waite, 1,925. 

Ohio Gtr., 1 7 Öftl. von Franklin Ave., Nord⸗ 
ront, O9 bei 140, Henry W. Auftin an James 
9. Barjons, $2,925. 

Paulina Str., 18 %. füpl. von Boll Str., Weit 
Beet. nn 125, Henry 3. Quederd an Ebm, 


Beoria Etr., 245 $. nördl. von 7. Str., Ditir., 
3.48 bei 135, S. Eide Mutual 2, & 8. All'n. 
en Nohn Bennehy, $1,60. 

Raleigh Gourt, 33 W. füdl. pen 13. Str., Oftfe., 
44 72. C. S. Brainerd an has. Jort, — 

Rogers Fart. Lot U. Bled U. C. €. XToubp an 
Grace &. Touhe, 8,700. 

Seg inaw Are, Eüdoft:@de 87. Etr., Weltiram, 
44 183 6. F. Wriobt an Prant Witlomsti, 


31.30. 
Serien Are., 191 #. jübl. von Underjen Eir., M.: 
Front, 25 bei @). Barnard Ir. an Um. 
Temuth, B,0W. 


an 
7 


B. 


M. 


= 
SS. 


124 


bei 1254, 


28 


W.:Cde Warner Une., 20 bei 106.8 


123, 


don Greenwood Ane., 1844 bei 125 


NRelion an 


25 


Beriol, 


von Bladhawk Str., Weſt⸗ 
Wicezorek an Joſeph Go— 


2 
. 


an Bertram 


an Chos Ram: 
B 
Lane, 
x Swanſon an Albert 
81. 830 


don Springfield Aven 
E. Johnſton an Mere 


4, 


| 
| 
| 
| 
| 
Daniction, | 


Str, 24 bei 125, | 


| 


| 
| 


| 
KL 
N 
| 
j 
I 


| 
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Krankheiten. 


Ein balber bis ein XTheelöffel voll von Rabwan’s Neadn Nelief in einem halben Glas Waffer, wieder ⸗ 
holt jo oft als Die Entieerungen anhalten, und ein Gtüd fFlanel, getränft mit Radionn’E Neadp Relief, über 
den Magen nnd die Bebärme gelegt, wird jofortige Yinderung verihaffen und bald eine Heilung bewirfem in 


jedem Fall von 


Durchfall, rothe Ruhr 


„ee BD. 65, 


Cholera 


68 gibt fein Heilmittel in der Welt, das Fieber 


Morbus. 


und fieberfhaner und alle anderen malariöfen, biliös 


fer wieder, unterfüst von Rapmwans Villen, fo jchrell kurirt als 


EADYRELIEF 


ADWAYS 


FOR 
uni 


ı 


Der sin, L 
tiven 
io 


fleı 


en 


und de 
mat 


ü 
des 


Zabnichme 
19 Lumbago, S 


nd meicdhe 


it 
isreus Neura 
wüdens oder irge 


mit 


allen Apothekern vertauft. 


wetihungen, 


anderen Sch mic 


PAIN 


dbe“e Medizin für Samiliongedrand) in der Welt 


Rückenſchmerz Shmeryinder Bruft 
3, Sorgeition, Entzündungen, Rbeus 
i ca, Shmerzenimnnteren Tbel 
n, wirien einige Upplifationen wie magiih, ins 


RADWAY & Co., 55 Elm Str., New York. 


Daun Doate: 


BE 


K. W.Kempf, 


se 84 La Salle Str. 


Erkurfionent® 


alten Heimalh 


Kajüte und Zwiichended. 


Billige Sahrpreile nach und von Europa. 
Speialität: Deutsche Sparbank 


BER Srbichaften 


Kreditbriche; Geldfendungen. 


=: 


Yorfihuß ertheift, wenn 
Woraus Baar ansdegafft. 


eingezogen. 
gewünfdt. 


BZ Bo Iimasıte n A mit amtlicher Beglaubigung. 
Militäriachen TWEE Pat; ins Ausiand. 


m Konfuliatiosen frei. 


2ilte verfhollener Erben. zum 


Deutiches Notariats: und Nehtsbnrean: 


K. W. KEMPF, 


Spauldina Ave, E., Nr. 910, 
Frank Swiderski 


25 bei 12, 
8,700. 


8. Murpyy an 
t 7 


ar Sir, 


Suiie D. Canevin 1. 9, $1,18. 
bl. Place 
rant, 8 bei 
XNorth 


‚21, und andere: 


td. an Anjon 


Srundeinentbun. 


Jents, — 
466, 95 bei 124, Francis Eur: 
Regitat, RIM. 
Chat. E. Reonas 


te, @. Re 
au an Ghorles €. 
Dasicide Brundfiiid 
Sierra, 42,500 
13. Str., W., ° 
William 
W. 


Nr, 28. 2 bei 15, M. G. Wolff 
erh Bo, 

2]. Sp. Ar, 505 bie 515, 75 bei 124, | 
jeph Flip an Filin, Menpreh & Wo., K0,000, 
Im F. öftl. non Troy Str., Rordfront, 
24 bei 10. J. Beneih an Joſef Vlazuh, 83. 175. 
3. © Fo tweitl. von Kerlen Str., Sitdir.. 

Im 9. Cohn au fi, 82,5. 
Trunrchul pe, J98 5%. nördl, bon ]0. Weit 
front, 25 bei 125, U. ©. Anderjon an Parrid 
Tuohn, 81,000 
Wabaniia UAne., 75 %. teitl. von Nidgeman, Süd: 
front, \5 bei 125, John Mills an Jakobus Ven⸗ 
zeka mp.sl.. 
Waihiugton Heiatt?, %. PM und 21, Pot 101, Ro⸗ 
vol Truft So. an W. R. Saribam, $1,425. 
141 #8. öftl. von Noben Str., N.e 
125, X. 5. Inrgenien an N. Yang 


25, 


Str.. 


tr 


Wellington Anpe., 
syront, 25 bei 
fnecht, 

Greenwood Ane., HR, 126; 
an Edmard Medonnel, 85500. 

Halited Sir., W) F. nördl. von 12 
held MM. Lyon nu. And. 
Schmwark, KITW. 

Halten Str.. 32 


32. 40m, 
Niaac 2. Eirong 
Etr., Oitfe., 
Charles R. 


9 he 
u 


W. 
en 


323. 25 bei 120: €. 
And. an die Brainerd Voliklinit, SS. 
Hamlin Ape., 175 F. nördl. von Yugufta Str t 
f 25 bei 124; Boun an Joſeph Godefrin, 


Zr % 


* 


120 F. öſtt. von Lincoln, Rordfrent, 
A. Wotkowekli an Franuk U. Kleja, 


Öl, von Kedzie Ave. Südft., 


ir, 165 5 
Schaefer an Übarles X Wii 


25: Emma 
bei 124: Edward R. Ligens 
Bertha Gekelman, HN. 
Indiena Ste., 75 5. öftl. von ©. 50. Une. 50 bet 
135; %. ©. Wniiing an Öngene Beder, H1600, 
Kewı Etr.. DI 5. meitl. pon Wihow Ade., Süd⸗ 
ö be 129; 3. Halfenbed an Franf S. 
Roprley KIM). 

— — 


Bau⸗GErlaubnuißſcheine 


wurden aukgeſtellt an: 


Widitrom, Peftöf. Platt, 17 
84,0%. 


Indiana Ape., 2601, 
arı an Marn ımDd 


front, 


Wer Str, 
EM LTofemcoy 


N. 


2eitöd. 
gran. 

Saiık, 1: 
Aihlard Ave, UM. 

W. 6. Nemwierrn. v:itod. Babrit, 95-97 €. Rinzie 


825,00, 
1:itöd. 453 Sid Wahr 
m. 8. 6Gir., 


Frame Reſidenz, 


und 2⸗ſtock. Flats, 322 Rord 


H. Nue 
Abenue 


Nicholas 


Straße 


R. Cottage, 


2852 


Ramdpert, 
Xpe., $ 
1: tod, 


10m, 
Cottage, 


teram 
M, Mad, 
sim. 
8 6. Morris, Heftöd. 
Calumet Ape. 80 000. 
fd. Wohnbau, 


Apartments, 4955-57-59 
1189 6. 72. Str., 


615617 W. 


Wur. Chriſtie 
Sn, 
Wmin. Goes, G:itör. Yaden umd 
tr., IM. 
€. 2. Mamnfure 
Abenue, 85, 000. 
J. Sorenſon, innerer Umbau 
l⸗ſtoc. Cottage. 203 


Flats, 
Rn 5 
2-itöf. Anbau, 
7512 Lake Ave. 21800, 
Drake Ave., 


2; 


Storgaard, 
OO, 


Reis 


öl. Str, 


2⸗ſtöck. Flats, 208 Nord Spring⸗ 
fi e.. BON. 

MW. B Waller, drei 15-itok. Wohnhäufſer, II 
GR. Eprieaticid Ane., *4400. 


RB. Mulfer, 14:ftöd. drame Gottage, 2531 Nidges 


may Ane., SI. 
m. 2 Walter 

Ridgeway Ave. KL. 
14 :töd. 


258 M. Avers 


2466 N. Central Bart 


Walter Kottage, 
sıaon, 
8. Bill, Ilftöd.. Cottage 
Are, 1,0. 
dran Frences 
ding Xne., 
Joſeph Pousfa, 
An, 2,yW. 
J. Jeblouſet 


* 


W. B. 
Avenue 
A. 


IN, 
Trumbull 


MNo d. Flats, Spaul⸗ 


1468 
1214 


ambin 
*. 000. 


Itof. € 


Anbau, ©. 


öl. PFlats, €. Sanganton 
22... 
E mon 


22,500. 


Mid. Gottage, 


Str. 
Fran Marie 
Louis Xpe., 
1.0. 
Fernando rant, Tältöf. 
milton Ape.. 21,800, 
i fiat 1itöd. Storet, III N. Elart 
83,0N). 

Erzienungs + Wehörde, Iftödige Dampi-Betriebs- 
Anlage, &--100 Sem: Str., 310,00. 
George Kocher, zwer Ditöd. Frame 
STR. Hermitage Ave ; 


= 
o. 


1100 St. 


Atöck. Flats, 


193 W. A. Place. 


E. 


DEN) 


Wohnhau? 


4 
S. Ha⸗ 


Reſidenzen, 
Hr 


Fats, 199-291 N. 


Echeidungsfttagen 
wurden eipgereiät vom: 
Marn gegen Charles Sceber, graufame Behandlung; 


reda gegen Charles Nedver, graujam: Behandlung; | 
tauſame Behand⸗ 


Mary gegen Frederick M. ze. 
fung; Aobn NR. gegen Ellen DO’Callagban, Berlai: 
ſen; John T. gegen Azzie Globis, Ehebruch. 
Attentat einer eiferſuͤchtigen 
stranten. 


Eine jeltfame Liebestragödie hat ich 


in Trecatto bei Mailand abgefpielt. | 


Der bort lebenveBezirkäarzt Dr.Achille 
Baruffaldi, ein Mann von 30 Jahren, 


behandelte feit längerer Zeit eine 26: | 


jährige, jehr gebildete, aber ftarf Hnfte- 
rifche Dame, Frl. Bice Cattaneo. Die;: 
verfolgte den Doftor geradezu mit ihrer 
Liebe, jo daß der Arzt darauf beitand, 
daß bei feinen Befuchen jtets die Fa- 


Sonntags offen von 8 bis 12 Uhr. 


Diver | 
Nr. 21 24 dei 8, Sujie O. Ganepin an ! 


23 5% wit. von Normal Une, Süts | 


os | 


Echoenhofen u. | 


Site | 


4-78 Michigan 


ld:Htöd. drramesCottage, 2599 N. | 


84 La Salie Str. 


momijs 
milie derPatientin zugegen fein mußte. 
Diefer Tage erfuhr nun die Krante, 
ı daß ter Arzt die Abficht habe, fich zu 

berheirathen. Inter dem  Vorwande, 
i daft fie jchwer leidend jei, ließ fie ihn 


I rufen und Shoh ihm, während er fein 


an Kate 


Rezept fchrieb, aus einem Revolver, den 
fie unter dem Kopffifjen verftedt aehaı= 
ı ten hatte, eine Kugel mitten in’3 Ge— 
' fiht. Dann fprang fie aus dem Ten- 
ter auf die Straße und fchrie: „S 


— 
habe den Doktor ermordet! Ich will 


mich freiwillig ſtellen!“ EinBauer über⸗ 

gab ſie den Carabinieri, die ſie in das 

Gefängniß führten. Bei dem Sprunge 
aus dem Fenſter hat ſie ſich nur ganz 
unbedeutende Verletzungen zugezogen. 
Dagegen iſt der Arzt ſchwer verwundet; 
die Kugel war ihm in den Mund ein— 
gedrungen und hatte ihm den ganzen 
Kinnbacken zerſchmettert. 


Bruchieidendes 


forwie ale an Berfrüm« 
mungen de3 Müdgrats, 
der Beine und Mühe Leis 
denden erden mit mei« 
nen neueſten Apparaten 
zo geheilt. Bruds 
änder, 200 verfchiedes 
ne Gorten, Leibbinden 
für ichwachen Teib, Muts 
terfchüden, fette Dente und 
ümpfe für Srampfebern, Ges 
'änkitäe ——— v. 
bieble ih mein ıd aufwärts, Beionders ems 
weiches © nette geefundenes Brubdbandb, 
In der deutfchen Armee. 
Es ift Das ficherfte, bes 
tuemfte 1. dauerhaftefte, 
tele Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine fidhere 
ers erzielt. Dr, 
obert Wolfers, 
60 Fifth Ude, 


«980 


Rabelbritche, Summifträm 
radehalter, Arüden, 
Bruhbänder 3 Gents 


X 
abrifant, nade Randsiph 
tr, Spezgielift für Bräde und Berz- 

wadhbiungen des Körpers. Auch Sonn 
taus oifen bi3 12 Uhr. — Damen iverden bon einer 
| Dame bedient. 5 Privatzimmer zum Unpaffen. 


NOTIZ. 
Ghicagos erfte Zahnärzte 
S Nur für dieie Woche: Wir geben 6 
jer berühmte: 98.00 Gebik flir 86.00. 
Sieht Mortbeil von Dielen herabgefehten VYreiſen. 


33.00— h Zähne—83.00 
N @de Glart nn» 
 Kcöhesney Bros.. Ksunein air. 
I 96 ieh mir zehn Zähne ziehen, abiolut: ohne 
Sämergen.“ — Theo. Bangard, 1795 R. Spaul⸗ 
ding Ude. — Begebt feinen Irrthum. Brüdenarbeit 
unfere Spezialität. Deutich gefproden. m zur 
älfte der gewöhnlichen Preife gefüllt. elephon: 

entral 2047. Offen Abends bis 10 Uhr. 

13mai, 13, mifrfonme 


— 





DR. J. YOUNG, 
Spezinl-Arzt für Augen», 
Ihren», Naien- u. Haldleiden. De 
handelt bdiefewwen gründlih und 
fhnel bei mE ee u. ſmerslos. 
Hartnäckiger Naſenkatarr Schwerho⸗ 
rigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neuefter Metbode Furirt.—-Rünitlide Au- 
gen; Brillen angepaßt. — u. 
Rath ſrei. Office: 261 Lincoin Ave. 
Stunden 5Vorm. 2 Nachm. 
6—8 Abends. Sonntag 8—12 Borm. 


mmſa 


Warum verſuchen Sie nicht 
deutſcher Zahnarzt, 20 W. Dir⸗⸗ 
FE iton +. f. guifigende Bähne, 
ngen 3. mäß. Preifen. Bufrie 
denbeit garantirt. Offen Ubends bis 3. 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 66, 
Die Nerzre diefer Anftalt find exfe d 
(de Speztalifen und betradten 2 Beine 
bon ihren Gebredden heilen. & 
len F ml unter u, alle —* 
Rrankbeiten br Männer, fprauenleiben =. 


DR. SCHROEDER, 
jewie d. feinit. Gold u. Silberfiu: 
WORLD’S MEDICAL 
gegezhter der Bair, Derter Building. 
miele leidenden enſchen fo ichnell 
—— = Jeration, 


ateuren, 
, Nreds, Tumoren, Baricacele (1 
) etc. uittet und bebor 
mn nötbig, plagiren wir Batt 
ie. Srauen werben bom 
' (Dame nbdeit. ci Se infL 
Nur Drei Dollars 


en 





Dor - Inventur: 
Räumung 


DSTON 
stoRE 


STATE AND MADISON STS 


Waſchbare Spitzen, etwa 10,000 
Yards, von 1bis 2 Zoll breit, Aus— 
wahl am Dienſtag | 

per Ward | 
3 per Stück für Root Beer 
*20 Flaſchen, Patent-Gummi— 
Verſchluß. 

Franzöſiſche Lawns, importirte Ba— 
tiſte, St. Gallen Swiß und iriſche 
Dimities, in Hunderten vonMuſtern 
und Farben, werth bis zu 1 
19c, jpeziell per Yard... ed > 
Se da3 Baar für geitreifte 
waſchbare Knaben-Hoſen — 
Größen 3 bis 10 — von 8 bis 11 
Uhr Vormittags. 
Große Sun Bonnets für Damen, 
alle Farben, reelle 


35c 
Werthe, Auswahl zu .. LIOe 
1 2 für Shirt Waiſts für 
rc 


Damen, belle u. dunfle 
Farben, folange 200 Dugeg) von 
ber 50c Sorte anhalten. 


Spzobont, die 25c Grö- 
Be, Dienitag für... .. 


Ole für 8-Quart Granit 


emaillirte Cinmachteffel. 
Danderine, 


die reguläre 
Größe — morgen 


$1.42 


Spezielle Dienftag- Offerten 
von 5000 Paar 


Männer, Anaben 
und Fünglings 


Leinene Duck 
Touriſten⸗ 
Schuhe um 
Orfords. 


mit ſolide ledernen Sohlen, alle Größen 
und alle Breiten, daS Ueberſchuß-VLager 
, einer prominenten Fabrif. Xeder andere 
Laden verlangt 81.50 und $2.00 für die- 
jelben. Gure Auswahl aus der ganzen 
Partie morgen zu 
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en nee 


— — ⸗ 


für Kiſte von 50 
Cremo⸗Zigarren. 


Waaren von der 


Grocery 


Abtheilung, die verlockend ſind für Haus— 
frauen, welche das Beſte im Markt haben 
wollen, und zur ſelben Zeit ſparſam ein— 


kaufen möchten. m 
| Mehl. 
Cereſota od. Gold 
Medal Mehl, 


Faß Sack 


82.15 


Faß Sack, 


81.10 


In-er-ſeal Packet Soda Crackers — c 
per Bader zu 3 


15€ | 


Malta Vitae, Coupon 


Goldg Tıft Wafking Powder — 
55 snsasnnnkesake 


Ferer Napa und Moda 
Rd, fr SL; per Pfund 
Royal Vodha und Yava Kaffee — 3 
Did. für BL: per Piund 
Feine Qualität Thee, ale Sorten, 
2 Wi. für 81; per Pfb......000n0000e 
Fanch Chinool Lachs, 
I Br. aroße Bühie zu.....0..000000000 
Quder — feinfter granulirter, 
Did Für 81: 10 Pfr. für 
a. %. Martel imbortirte 
Sardinen, 4 Pfd.-Büchſe 
P. EM. Lobitere — 
3:Pfd.:Büchie zu 
Armour’s Schinken oder Neal Loaf — 
schauen % 
Armour’s Bienna oder Engliib Luncheon 
Eaufage, per Püchje zu dc 
Armour’3 GCorned Beef, 2-Pfd.-Büchie 
zu 25e; 1 Po. zu 


14e 


10c 
10c 


| Schir.ten — Armour’. Star, 12Pfd. 
im Turdichnitt, per Pid 

AXAX Nootbrer Ertract — 

a wensssanenn seen 

N, M. & Co.’ Wild Cherry Phos= 

phate, S⸗eUnz.⸗Fl. 190: 4-Unz⸗Fl 

Vepfin Ginger Ale, Pints, Dißd. 

u00 die Flaſche zu 

Pickles — elle Eorten — engl.jich 

Stple, Pints zu 


Seife — KHir!’s American Family, — per 
Kite von 66 Stüd, 82.75; 
6 Stüdf für 


Leto Scouring Seife, 3 Stüd 


Dr. Norton’s 
Brandy, volle 
Brima Tonic, 
die Flaiche zu 
Million 9. Bat 
Cocoa — 4:Y'r. 
Eagle Brand kondenſirte Milch, 
per Büchſe zu 
Reiner Apfelwein-Eſſig — 
die Gallone zu 
Ganze gemiſchte Einmach-Gewürze, 
beſte Quolitat, per Pfund 
Ganzes Allipice, 

Dip 


Fleiſch⸗Markt. 


Port Chops, Friſche Schweinerippchen 

per Pb 12c — per an. ie 
zu 

Eorned Berk, Schulter od. Pot Roaft, 

eigene „Cure“ f 


vd. 8 
per Pd ku 


Hungarian Bladberry 
ERBE sonne sonsnuhen 


Dugend 81.10; 
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unlere 


2 
— — — 


| 


| wünfcht wäre; 


Die Angriffe auf den Grafen 
Bülow, 
(Aus der „Voffiihen Zeitung“.) 

Die Regierung hat der Wahlbeme- 
gung gegenüber Zurücdhaltung geübt. 
Eie wandte fich mit feiner Kundgebung 
an das Bolf, fie trieb feine Wahlbeein- 
fluffung nad Puttkamer'ſchen Rezep- 
ten. Won mander Seite ift ihr Dbiefe 
Rolle des ftillen Zufchauers verdacht, 
bon mancher verdanft worden. So un= 
erfreulich das MWahlergebnig für das 
liberale Bürgerthum ift, fo mentg fön- 
nen mwir doch der Regierung aus ihrer 
Neutralität einen Vorwurf machen. Bei 
den Wahlen foll das Volk fprechen, 
nicht aber die Regierung. “e weniger 
fie fich in die Kämpfe mifcht, je meni= 
ger fie die Einmifchung ihrer Vermwal- 
tungsbeamten in daß Warteigetriebe 
bulbet, um fo befjer. 
Graf Bülow gegenwärtig Gegenstand 
lebhafter Angriffe gerade aus dem fon: 
fervativen und agrarifchen Zager. Und 
es fönnte nicht wunder nehmen, wenn 
die Gruppen, die fih nad) dem „Itarfen 


Mann“ fehnen, das Wahsthum der | 


Sozialdemokratie dem Reichskanzler 
auf das Konto jtellten und gegen ihn 
ähnliche Mittel gebrauchten mie einft 
nicht ohne Erfolg gegen den Grafen 
Caprivi. 

Dem Grafen Bülow wird porgehal- 
ten, daß er dem Abgeordneten Bebel 
und Seinen Genojjen im Reichstaa? 
nicht die Antwort gegeben habe, bie 
ihnen gebührte. „Warum hat man Statt 
beffen damals dur 
Verbeugungen dag Machtbemußtjein 
ber Sozialdemokratie gejtärtt? Warum 
damit zugleich bei vielen Kleinen Zeu= 
ten die Anfhauung genährt, es fünne 
doch etwas fo Schändliches nicht fein, 
einem Sozialdemofraten ihre Stimme 
zu geben?" Go fann man jebt in ag— 


Gleichwohl iſt 


| heute würde man fagen: zu dem Spnz | 
| difat — der Lieblindslibretti 


I 


Tiebensmürbdige | 


rariichen Blättern lefen. Die Tattit | 


iſt durchſichtig; man erkennt auch un— 
ſchwer, an welche Stelle ſich dieſe Fra— 
gen richten. Anſcheinend handelt es ſich 
um die Ausführungen des Herrn Bebel 
über die Reden des Kaiſers und des 
Kronprinzen. Der Reichskanzler be— 
findet ſich bei ſolchen parlamentariſchen 
Debatten in einer ſchwierigen Lage. 
Die Erörterung dieſer Dinge, die nicht 
nur von ſozialdemokratiſcher, ſondern 
auch von klerikaler Seite ausgegangen 
iſt führte zu einer Präſidentenkriſis. 
Der leitende Statsmann hat die Ver— 
antwortlichkeit für die beſprochenen 
Kundgebungen übernommen und ſie 
mit warmem Herzen geführt, nach der 
einen wie nach der anderen Seite. Daß 
er liebenswürdige Verbeugungen gegen 
die Sozialdemokratie gemacht habe, iſt 
eine Erfindung derer, die ſich mitHerrn 
v. Kröcher einbilden, es bedürfe nur 
einer Politik der Gewalt, um eine große 
Partei hinwegzufegen. 

Graf Bülow erſcheint den einen 
nicht konſervativ, den anderen nicht li— 
beral genug, den Konſervativen zu li— 
beral, den Liberalen zu konſervativ. 
Prinz Hohenlohe konnte die Meinung 
ausſprechen, daß demReichskanzler eine 
ſtarke bürgerliche Linke nicht uner- 
manche Mitglieder der 
Linken ſind der entgegengeſetzten Mei— 
nung; er ſei in der Nachgibigkeit degen 
die Rechte weiter gegangen, als ſeine 
Amtsvorgänger je gethan hätten. Das 
aber fann dem Grafen Bülow nur 
blinder Fanatismus nachlagen, daß er 
da3 Machtbemußtfein der Sozialdemp- 
fratie geitärkt und die Anfchauung ge= 
nährt habe, e3 jei gar nicht vom lebel, 
wenn diefe Partei Stimmen gewinne. 
Nur wird er zu viel Staatsmann fein, 
um nicht zu miffen, daß Neben, mie Jie 
Herr v. Kröcher gehalten hat, der Sp= 
zialdemofratie nicht Abbruch thun, ſon— 
dern die Segel fchivellen. Diefe Rebe 
mitfammt ähnlichen fonfervativenYus- 
laffungen bildeten ein wirffames Agi- 
tationsmittel zu Gunften der Sozial- 
demofratie im Wahltampf. 

Menn der Reichätanzler fich zu fol- 
hen Staatsftreichgelüften befannt hät- 
te, märe er des jubelnden Beifalls ber | 
Rechten ficher gewefen. Dann freilich 
hätte man von „Liebensmwürbigen Ver: 
beugungen“ vor der Sozialdemofratie 
nicht gefprodhen. Die Taktik hat Me 
thode. So ungefähr mie Herr dp. Krö- 
cher meinte e8 auch die Abordnung bes 
Bundes der Landmirthe, die einit der 
MinifterpräfidentGraf Eulenburg dem 
Monarchen zuführte, wenige Tage vor 
dem Sturze tes Grafen Caprivi. Auch 
damals bot die Rechte ihre Hilfe an 
zum Kampf „für Religion, Sitte und 
Drdnung“. Dann mußte ihr der Lohn 
in den SchooR fallen, ihr al3 der treuen 
„Stübe des Thrones“. Aber derfteichd- 
fenzler von heute fennt die Hinderniffe 
fo qut wie der Reichsfanzler von da- 
mals. Die Oftroyirung eines neuen 
Wahlgeſetzes iſt ein Verfaſſungsbruch, 
ein Staatsſtreich. Solche Maßnahmen 
kann man getroſt ſerbiſchen Königen 
überlaſſen; ſie einem deutſchen Kaiſer 
anzuſinnen, iſt nicht nur verkehrt, ſon— 
dern beleidigend. Die Stellung des 
Kaiſers beruht auf derſelben Verfaſ— 
ſung wie das Reichstagswahlrecht. Wer 
die Grundlagen der Verfaſſung an ei— 
nem Punkte lockert, bringt den ganzen 
Bau in's Wanken. Auch iſt ein Ver— 
faſſungskonflikt in einem alten gefe— 
ſtigten Einheitsſtaat etwas anderes als 
in einem jungen Bundesſtaat mit ver⸗ 
ſchiedenen Fürſten, Regierungen und 
Volksvertreiungen. Bülow müßte allen 
Blick für die Wirklichkeit verloren ha— 
ben, wenn er mit dem Gedanken des 
Staatsſtreichs und der Wahlentrech— 
tung von nahezu drei Millionen Wäh- 
lern fich jemals ernithaft beichäftigt 
hätte. Folglich gehorchte er nur einem 
Gebot vernünftiger Politik, menn er 
niht im Tone» des Herrn vn. Kröcher 
redete, wo er mußte, daß dem großen 
Wort irgend eine entfprechende That 
nicht folgen fünne. Daß er ein Geq- 
ner der Sozialdemofratie ift und ihre 
Zurückdrängung wünſcht, hat Graf 
Bülow ſo oft und deutlich ausgedrückt, 
iſt aber ohnehin ſo ſelbſtverſtändlich, 
daß es nur Heiterkeit erregen kann, 
wenn er jetzt der Begünſtigung dieſer 
Partei bezichtigt wird. 


geſet die Sonntaavoſte 


„Abendpoſt⸗, 


Erinnerungen an Offenbach. 
Erinnerungen an Offenbach gibt 


Ghicago, Montag, den 
vBom ferbifhen Spfe. 
Die: „VBoff. Ztg.” bringt einige ferbi- 


Erneft Blum in feinem „$ournal d’un | jhe Hof-Antimitäten. Niemand ift 


Vaubeillifte“ zum beiten. Den Anlaß 
dazu bietet ihm ber vor einigenTagen 
gemeldete Tod des S2jährigen Ctienne 


Zrefen, der für Offenbach eine große ) 


Anzahl Operettenterte gefchrieben hat- 
te, u. a. die „PBrinceffe de Trsbizonde“ 
und „Genevieve de Brabant”. „Es war 
eine glücliche Zeit,“ fchreibt Blum, 
„als die Operette wirklich in der Mode 
war. Das zimeite Kaiferreich blühte 
und fein Menfc kümmerte ih um Po— 
Iitif. Cine neue Operette von Offen- 
bad) war ein Ereigniß; fhon am Mor- 
gen nad) der eriten Aufführung Jang 
man alle Refrains! Die Regierung Na- 
poleons3 III. war fozufagen bon den 
munteren Liebern bed Verfaffers der 
„Schönen Helena“ begleitet ‚und bo3- 
bafte Politifer fagten nicht mit Un 
recht, daß das zweite Kaiferreih nur 
eine lange Operette, mit Mufit vonDf- 
fenbad, geivefen ift. Ueberall fang man 
Dffenbad, in feinem Theater, auf al: 
len anderen Bühnen, in ber großen 
Welt, in der Kleinen, in der halben, am 
Hofe und in der Stadt. 

Irefen gehörte zu der „Bande“ — 


iten Of: | Schilderung 


fendade. Diefe Lieblinge waren Lu- | 


dopic Haleoy ohne Meilhac, Jules 
Moineaur, der Vater des geiitreichen 
Courteline, und Hector Cremieur. 
Manchmal wurde der, Meifter feiner 
„Bande“ untreu, wenn man ihm ein 
Libretto brachte, das ihm gefiel; fol- 
ches fam aber nicht häufig por. Eines 
Tages brachte ihn ein junger Autor ein 
Stüd, das ihm annehmbar fchien; er 
machte die Mufif dazu, eine ausge- 
zeichnete Mufit, die einen Bombener- 
folg hatte — troß des Tertes. Der Er- 
folg beraufchte aber den jungen Autor, 
ber nicht,ganz fo befcheiden war, wie der 
arme Trefen. Der junge Autor fehlte 
bei feiner Aufführung des Stüdes.und 
fagte bei jeder Gelegenheit: „Ach ja, 
ich erinnere mich: e8 war damalz, als 
ich „nie dee hatte, da3 Ding da — 
Sie willen fhon — für Offenbach zu 
Ireiben.“ Wenn er irgendiwohin 
ging, ließ er fich melden: „Der Verfaf: 
fer des neuen Stüdes von Offenbach!“ 

Als ich felbft DieChre hatte, einer der 
Librettiften Offenbach zu imerben, 
Itand diefer auf dem Gipfel des Ruh: 
mes. „Höre“, jagte er zu mir, „ich duze 
Dich, weil ih die Gewohnheit habe, 
alle Welt zu duzen, das ift mir imßer- 
fehr viel bequemer; Du aber follft mich 
„Nezen“, ich werde fchon von fo vielen 
Perfonen geduzt, und das bringt mid) 
um bie ganze Achtung.” „Schön“, 
erwiderte ich; „aber es wird fo außfe- 
ben, ala wenn ih Xhr Diener märe.” 
„Ra, das ijt doch menigftens etwas. 
Das tft doch immer no) anftändiger 
als auszufehen wie ein Poflendichter.” 
„Site haben vielleicht recht.” UndOffen: 
bach Duzte mich fein ganzes Leben lang, 
mährend ich ihn immer rejpeftvoll mit 
„Sie“ anredete. Aber was ich fürchtete, 
ift eines Tages wirklich paffirt. Da- 
mals, als ich noch jung und zart gebaut 
war, trug ich, ich weiß nicht, warum, ei= 
nen Badenbart nach englifcher Art und 
ließ mir den Schnurrbart megrafiren. 
Sch fuchte jo auszufehen wie Gram- 
mont-Cabderouffe, der einer der elegan- 
teiten Männer des zweiten Kaiferreicha 
war. ch bildete mir ein, daß man, 
wenn man mid) auf den Boulevards 
fab, mid für Grammont hielt, und 
daß die Frauen mir liebensmürbige 
Blide zumarfen. 

Eines Morgen nun wollte ich einen 
Augenblid mit meinem Mitarbeiter 
Dffenbach Tprechen und ging ins Cafe 
Niche, too der Meijter jeden Tag zu 
frühftüden pflegte. Nach unferer Ber- 
abredung duzte mich Offenbad, fo viel 
er fonnte, und ich antwortete ihm mit 
dem großen „Sie“. Mein Mitarbeiter 
war mit mir nicht zufrieden; ich hatte 
ihm Kuplet3 geichict, die nicht reim- 
ten und die noch diimmer maren ala 
font. „Du mißbraudft die Erlaub- 
niß, ein Dummfopf zu fein“, fagte er 
in ftrengem Tone zu mir. AIl3 er mir 
genug den Kopf gemafchen hatte, ging 
ih. Un der Thür traf ich einen Ober- 
tellner, der mich beifeite nahm und zu 
mir fagte: „Er ift ftreng gegen Sie, 
der Herr, nicht?” „Sehr Itreng,” er- 
mwiberte ich, noch aanz gefnidt von ber 
Kopfwafhung. „Wenn Sie ihn ver- 
laffen wollen, fann ich Ihnen, da Sie 
fehr fauber ausfehen, eine andere Stel- 
le beforgen.”“ „Eine andere Stelle? 
Mas für eine?" „Zch kenne einenHerrn, 
der einen guten Kammerdiener judht; 
es fcheint mir, al& ob Sie der richtige 
Mann wären, nur verftehen Sie etwas 

“Als ih Offen: 
bach) die Sache erzählte, fagte er ernft: 
„Du bätteft vielleicht annehmen follen 
— a3 haft Du fonft von der Zufunft 
zu erwarten?” „Er hatte vielleicht recht. 
Das einzige Unangenehme war, daß ich 
nichts von der Küche verftand — und, 
ich muß geitehen, auch heute verſtehe ich 


nichts davon ... 
— — —— — 


Die Kunſtund die Stiefel. 


Worauf es ankommt in der Muſik, 
darüber belehrt uns gar ſchön ein Bei— 
ſpielchen aus Poſen. Das Trompeter— 
korps der Regimentskapelle des dorti— 
gen Jägerregiments zu Pferde em— 
pfiehlt ſich zu Konzertengagements mit 
dem Bemerken, es ſei das einzige ſeiner 
Art, und dann heißt's weiter: „Dieſe 
Uniform befteht aus grünem Waffen- 
rod (Koller), grüner Hofe und meißer 
Müte mit grün und gelber Einfaffung, 
oder auch in langen gelben Küraffier- 
ftiefeln und meißen Beinfleivern. Veb- 
tere fällt dem Publitum ganz befon- 
der3 ind Auge, und mir beabfichtigen 
deshalb, in diefer Uniform aufzutreten. 
Das Honorar für da3 Konzert richtet 
fich nach der Wahl der Uniform, in 
grüner langer Hofe 250 ME., in langen 
gelben Stiefeln 300 Mi. &3 mürbe 
fich im gegenfeitigen Intereſſe empfeh— 
Ien, legtgenannte Uniform zu wählen.“ 
Mer magt es, das zu bezmeifeln? Mer 
die grüne lange Hofe wählt, fteht fich 
felbft imLicht, wer was von Mufik ver: 
fteht wählt lange gelbe Stiefel! 


| 


| 
| 
| 


‘ 
I 


| 
| 


ein Held vor feinem Kammerbdiener! 
E&3 ijt daher nur ganz natürlich, daß 
Alerander von Serbien, der ohnedies 
nur wenig Heldenhaftes an fich hatte, 
bon feinem „hinterbliebenen” Kammer: 
biener mit allen feinen menjchlichen, 
allzumenschlichen Schmäcen präfentirt 
wird. Befagter Kammerbdiener jtammt 
aus Udine und heißt Benjamino bel 
Yabbro. Er war früher bet dem Ober: 
ften Konftantinowitfd, dem Schmwie- 
gerbater de3 Prinzen Mirko von Mon- 
tenegro, bebienftet und reijte mit dem 
alten Herrn im Xahre 1895 von Trieit 
nad) Belgrad. Dann trat er indie 

Dienjte des Königs Alerander, der ihn | 
jo lieb gewann, daß er ihn mie einen | 
Treund behandelte und fih von dem 
braven Benjamin überall hin begleiten | 
ließ. In der Mordnacht flüchtete Ben- | 
jamino aus dem Konaf in die italieni= | 
Ihe Gejandtfchaft. Er meih deshalb | 
über das Verbrechen jelbit wenig zu | 
Tagen; dagegen konnte er einem italie= | 
nifchen Ausfrager über das Familien- 
leben im Konaf erfchöpfende Auskunft | 
geben. 

Der König muß nach del yabbros | 
ein Sehr unbeholfener 
Menſch geweien fein; er mußte in's 
Bett gelegt und bedient werden ivie ein | 
Kind. Während Milan robuft mar, | 
war Alexander ſchwächlich und ſo 
ängſtlich, daß er Furcht hatte, allein 
oder gar im Dunkeln zu ſchlafen. Die 
Königin war eine von jenen Frauen, 
die die Männer zu beherrſchen ver— 
ſtehen, und der König betete ſie an. 
Er that in der letzten Zeit nichts mehr 
ohne den Willen und die Erlaubniß 
ſeiner Draga. „Es waren zu viel 
Weiber im Schloſſe“, ſagte del Fabbro, 
„und alle ſuchten den König zu unter— 
jochen; außer der Königin hauſten da 
ihre drei Schweſtern, eine eleganter als 
die andere, und dann die liebe Tante 
Nikolitſch, ein alter Brummbär, der 
den ganzen Tag mit dem König herum— 
zankte. Der König hätte die ganze 
Geſellſchaft gern hinausgeworfen, aber 
Draga hätte ſich dadurch beleidigt ges 
fühlt. Sie war Alles im Hauſe, der 
König Nichts! Er wagte ſelten ein 
Wort zu ſprechen — ein Blick von ihr 
brachte ihn ſofort zum Schweigen. Die 
Königin war gutmüthig, aber wehe! 
wenn man ihre Familie antaſtete! 

Vor Allem hatte fie ihren Bruder | 
Nitodem in’s Herz geichloffen, und Dies ı 
fer Menfch tyrannifirte den König nod) | 
mehr al3 Draga. Er mar ein milder, | 
berrfhfüchtiger Charakter und fchal- 
tete im Palafte, al3 wäre er der Herr. 
Draga, die Anderen gegenüber fo ſtark 
war, zeigte fich ihm gegenüber bon einer 
merkwürdigen Schwäche und geftattete 
nicht, daß er irgendivie gefränft wurde. 
Sehr oft war er fchmwer betrunfen und 
berleitete bei Tifch auch den König zum 
Itinfen, jo daß diefer, der nur wenig 
bertragen fonnte, oft fchlecht auf dem | 
Beinen ftand. Nikolaus, der andere 
Bruder der Königin, mar meift im 
Auslande; ihm hatte das Glüd der 
Schmeiter nit den Sopf verdreht. 
Während die Königin wirklich intelli= | 
gent mar, war der König nicht jehr | 
ihlau. Am Tage des Mordes war bie | 
ganze Yamilie noch bis 11 Uhr Nachts | 
zufammen, und als Nifodem id | 
empfahl, fagte die Königin lächelnd: | 
Gute Naht, Prinz! Der König und | 
die Königin hatten faft niemals Zant | 
und Streit miteinander; wenn e3 mwirf- | 
lich der Fall war, verließ die Königin | 
oftentativ das Zimmer, worauf ihr der 
König nahlief und fie um Verzeihung 
bat. ’ 
E3 war gefagt worden, daß das Kö- 
nigspaar GSelbjtmord begangen habe. 
Das ift Schon deshalb unmöglich, weil 
der König niemals eine Waffe, weder | 
einen Revolver noch einen Degen, im 
Schlafzimmer hatte. Die Königin | 
haßte jede Waffe, und der König fürdh: | 
tete fie jogar. Konnte er doch faum 
das Anallen der Jagdflinten hören, 
und menn bei feitlihen Gelegenheiten | 
Kanonenſchüſſe ertönten, ſchloß er ſich 
zu Hauſe ein, las Zeitungen und Bü— 
cher, beſonders franzöſiſche Romane, 
oder ließ ſich von der Königin auf dem 
Klavier etwas vorſpielen. Die Uni— 
form trug er aber trotzdem ſehr gern.“ 
Der Journaliſt fragte zuletzt, ob es 
wahr ſei, daß der König, wie einſt be— 
hauptet wurde, für die jüngſte Schwe— 
ſter ſeiner Frau eine leidenſchaftliche 
Liebe empfunden habe. „Das iſt nicht 
wahr“, erwiderte der Kammerdiener, 
„der König duldete die Prinzeſſin He— 
lene, wie das Fräulein genannt wurde, 
nur aus Liebe zur Königin im Hauſe. 
Die Königin war ja auch viel ſchöner 
als alle ihre Schweſtern. Wenn man 
ſie frühmorgens vor der Toilette ſah, 
konnte man ihr ihre 36 Jahre ſchon 
anjehen; jobald te ſich aber angezogen 
hatte, ſah ſi aus wie eine Frau von 
höchſtens 30 Jahren.“ 


ihn zu ſorgen. 


* — — ne 


hatte die Abſicht, die entwendeten Ge— 
genſtände im Leihhaus zu verſetzen.“ 
Ruhig unterzeichnete er auch das Pro⸗ 
tokoll, wie wenn es ſich um ein Rezept 
gehandelt hätte, mit nachläſſigen 
Schriftzügen. 

Man ließ den Arzt in Freiheit und 
zog nähere Erkundigungen über ihn 
ein. Seine Angaben erwieſen ſich als 
richtig. Er hatte ſeine kleine Woh— 
nung, für die er 300 Frank jährlich — 
nicht bezahlte, eben verlaſſen müſſen 
und pflegte unter Brücken zu ſchlafen. 
Das Gericht verurtheilte ihn zu einer 
Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten, 
gegen die er appellirte. Inzwiſchen 
war es ihm gelungen, in etwas beſſere 
Verhältniſſe zu kommen. Er hatte das 
Glück, einen wohlhabenden Patienten 
zu finden, und Kollegen, die von ſeinem 
Elend erfahren hatten, begannen für 
An der mediziniſchen 
Fakultät erinnerte man ſich, daß ſeine 
Doktorarbeit vorzüglich geweſen war. 
Schließlich machte man eine kleine 
Provinzſtadt ausfindig, die eines Arz— 
tes bedurfte und empfahl ihn dahin. 
Bevor er nun feinen neuen Poften an- 
trat, verfuhte Dr. Mayer, das gegen 
ihn ausgefprochene Urtheil annulli- 
ren zu laflen. Bei der zweiten Ver— 
handlung wurde zivar die urfprünglic) 


ı verhängte Strafe aufrecht erhalten; um 


aber dem Berurtheilten die Möalich- 
feit zu geben, fich moralijch zu heben, 


wurde ihm die Abbühßung der Strafe 
| erlaffen. 


Der arotr Mra'ı ii: Lorden. 

Neunundfünfzig Stunden lang Bat 
e3 in Zondon ununterbrochen qeregnet, 
und mie geregnet! Während die Durdh= 
fchnittlihe NRegenmenge im 
Monat Juni in London 1,93 Zoll be= 
trägt, find in der erjten Hälfte diejes 
Suni 4,63 Zoll Regen gefallen. Der 
nalfe Segen endete erit Montag, 15. 
Suni, um 11 Uhr Abends. Am ftärf- 
ften regnete e8 am Sonntag, und Seioft 
die frömmften Engländer entjagten 
dem Kirchenbefuche. Nun mar e3 aber 
ein Spitalfonntag, das heißt ein 
Sonntag, an dem nach der Predigt für 
die Spitäler abgefammelt wird, die 
ganz auf die Privatwohlthätigfeit an= 
gewiefen find. Das Ergebniß war na— 
türlich ein jämmerliches. Um lautejten 
lamentiren die Gefchäftsleute. Im 
ganzen Monat uni haben die Das 
men der Gejellfhaft und des Mi tel: 
Standes nichts gekauft. Die Sommer- 
hüte, Sonnenfhirme, Spibenarranges 
ments, die hellen Handfchuhe und ele= 
ganten Sommerbefhuhungen Hleiben 
am Lager. Ein Gefchäft, das fonjt im 
Juni täglich 60 Sonnenſchirme ver— 
kauft, iſt fünf Tage lang nicht einen 
einzigen los geworden. Statt hundert 
Hüte im Tag verkaufen die eifrigen 
„Young Ladies“ einer großen Modi— 
ſtin drei bis vier. Ein Herrengeſchäft 
hat von Hunderten von weißen, blauen 
und rothen Sommerweſten noch nicht 
eine einzige abgeſetzt, und die Pana— 
mas und die Canotiers ſtehen in ho— 
ben Stößen auf den Stellagen. „Wenn 
nicht hin und miebder ein Regenfchirm 
verlangt würde, könnten wir zujper: 
ren,“ jagt der Eigenthümer. 

Das beite Gefchäft machten die 
Miethwagen. An den SHalteplägen 
fammelt fih das Publitum, und fam 
ein Wagen von der Fahrt zurüd, fo 
wurde das Benutzungsrecht förmlich 
verſteigert. Die meiſten kamen aber 
ſtundenlang nicht auf den Standolatz, 
weil ſie ſtets unterwegs abgefangen 
wurden. Stadtbahnen und Lokalbah— 
nen waren überſchwemmt und viele 
Züge fuhren mit dem Kohlenwagen 
vor der Lokomotive, um zu verhindern, 
daß das geſtaute Waſſer beim Faͤhren 
in den Heizraum dringe. An vielen 
Halteſtellen mußten Planken von den 
Waggons zur Plattform gelegt wer— 
den, weil die Paſſagiere ſonſt durchs 
Waſſer hätten waten müſſen. Die 
Themſe iſt in vielen Gegenden uusge— 
treten und hat die ſchönſten Wieſen ge— 
rade zur Zeit der erſten Mahd über— 
ſchwemmt. In Eton iſt ſeit vierzehn 
Tagen nicht Cricket geſpielt worden. 
Alle Regatten und Flußfeſtlichkeiten 
wurden abgeſagt, auch das Feſt, wel— 
ches der Ranelagh -Klub dem König 
und der Königin geben wollte. 


Der Sultaun und der ſerbiſche 

nörirämern. 

Der Sultan hat nad) dem König?» 
mord in Belgrad den Zeitungen Itreng 
verbieten laflen, über die Mordnacdt 
irgend etwas zu veröffentlichen. Die 
Zenfur geftattete den türfifchen Blät- 
tern nur, zu melden, daß Mönig 


Nacht plötzlich geſtorben ſei“. Punkt— 
um. Von der Königin war in der Sei: 
tungsmeldung nicht gefaat, denn 
ten berichtet worden wäre, daß auch 
die Königin „plölich geitorben“ ei, 
hätte da® Publitum vielleiht +tmas 
Staat2gefährliches ahnen fünnen. Für 


‚ die Türken lebt alfo Frau Draga als 
| Mittme meiter. Diefe3 eigenartigeBer- 


| fahren de3 Sultans, das grenzenfofer 


En hunneruder Arzt als Dich. 


Ein Fall, welcher an Balzaca be: | 
rühmte Novelle „Die Meile der Athei- 
ften erinnert, ereignete fi) jünaft in 
Paris. In der erwähnten Novelle ret- 
tet ein guiberziger Waflerträger einen 
Studenten der Medizin, Qaporte, der 
fpäter ein berühmter Arzt werben foll- 
te, vor dem Hungertode. Der Barifer 
Dr. Loui3 Mayer hatte nicht das 
Glüd, den philanthropifchenWafferträ- 
ger au8 der Aupergne zu finden. Da | 
ihn aber der Hunger plagte und alle 
feine Mittel erfchöpft maren, begab er 
fih in ein großes Waarenhaus und 
ftahl dort verfchiedene Gegenftände im 
Gefammtmerthe von 65 Fran. Man 
überrafchte ihn auf frifeher That und 
brachte ihn vor den Polizeitommiffär. 
Er zögerte gar nicht, feinen Namen, 
feinen Stand und bie Motive anzuge- 
ben, welche ihn zum Diebitahl veran- 
laßt hätten. „ch bin Arzt,“ befannte 
er, „und lebe von SKranfenhonoraren, 
infomweit e3 mir gelingt, Batienten zu 
finden. Da dies jedoch in ber lebten 
Zeit nicht der Fall war, fo hat mich der 
Hunger zum Diebftahl gezwungen. Ych 


| Anaft vor Attentaten 
| nicht neu. AS Präſident Carnot, Kö— 


entſpringt, iſt 


nig Humbert und die Kaiſerin Eliſa— 


beih von Oeſterreich ermordet wurden, 


handelte die türkiſche Zenſur ebenſo 
ſchlau: Carnot erlag einem „Herzlei— 
den“, König Humbert einem „Schlag— 
anfall“ und die Kaiſerin von Oeſter— 
reich einer „Bauchfellentzündung“, und 
das türkiſche Volk konnte beruhigt 
Kein. 


@ifendahns Fahrpläne. 


Nilel Blate. — Die New Dort, Ghicago und 
St. Koni.:&ifenbahn. 

La Salle Str. Station, Ban Buren ımd Sa Sılle 

Straße. Ale Züge täglich. 


Abfahrt Ankunft 
New Dort und Bofton Erprek 
— 230 R 5.25 
New Verk und Boſton Eipreß...... 9.15 R 7.40 B 
Stadt⸗Ticket⸗Office 111 Adaus Stt. und Audi⸗ 
torium=-Anner. Telephone Central 057. 


= 


Baltimore & Ohie. 


Bahnhof: Grand Gentral Pasjagier-Station; XTidets 
DOffices: 244 Elark Str. und Auditorium. Seine 
extra Fahrpreije verlangt auf Limiten Bügen. 

Ubiahrt. Ankunft. 

Lolal =» Gppre . 


New Yırl & 
buled Limited TOR 
Rem York, Waihington u.Pitt!s 
burg Veitibuled Limited 2.0 RD 
f. und Wheeling Expt 6.50 B 
edeland und Pittöburg Erbr. k 5083 
° Zösıih. ** Zäglıh, eusaenanımen Gonntags. 


afhington Beftis 


ganzen | 


ı Minona 


Alerander von Serbien „in der lebten | 


— — Bu 
Jirwaurer Avenue 


a 


AND PAULINA STREET. 


Shirt Waists 


zu weniger als Is Der 
regulären Breife. 


Wir fauften die beiten Partien von feinen 
Damen Shirt IDaifts von 


SAMUEL M. FOST:P, Fort Wayne, Ind. 


beitehend 


auch das Beſte 


a5 


für Gingham Waifts | 
für Damen— 
ſchwarze 
Waiſt s 
Damen — 
für ſchwarze Lawn 
für Damen, | 
foften 50c berauitellen. 


für 
teen 


Waiits 


Importirte Ginsham 
men⸗Waiſts — 
— loſten 52.00. — 
Weiße Lawn Waiſts für Damen, 
beſetzt -loſteten 82.50 herzu 
ſtellen, n 
J 


Organdies, dat „>. | 


Diefes find Odds 
( um entvalten 
— Naihitorfe, wtb. d. 
Feine importitte Madras, Percales 7 
und franzöſ. Cambrics, wth. 156c, zu. 82 


Organdies, einfarbig, alle lebhaften 10€ 
darben, auch Ihwarz, with. 20c, zu... 


elegant 


Toon Suites 
Waſch- Fanne 
Stoffe und Ends 
viele — 
10—19c. 


-ı 


Schwarze Spisen-Eficht Lawns und 18c 
Moniieline, with. von 25c—35c, zu... 
Merceriscd Malabar Suitings feinite 
Stoffe für Shirt Waift Suits, 

29c Bertd — zu 


275 Stüde Spitzen⸗ 
Medaillons, Einſä— 
u. Serpentines, 


ge 
wertb bis > 
ac 


zu 15c, 
lesen sesencnsese 

Stiderei Ginfalfungen und Giniäte — alle 

neuen und netten Muiter, wertb bis 8 


aut 10c Eiskhannreraaneinenererren oc 
Keinfeidenes Satin Gros Grain Band, 

“r. 5 and Nr. 7 

wertb 5c — zu 


Spitzen, 
Binder, etc. 


men: Trttrntücher — farbiger ‘ 


Rand, Be Sorte — zu....... 2 
— 
Schuhe 1 Damen — handgewen 
dete Sohlen alle 


$ eher 
Slipperd ) vinss, 
—⸗——⸗ 1 


au 


Vici Kid Drfords für 


Sandale für Mädchen und Kinder — Don: 
ola Kid — fanch Schnallen — alle Grö: 
Ben — wertb $1 bis $1.25 — 
Mädchen- und Kinder-Sandalen — 
alle Größen, 51 Werth — zu 


Feine $2.25 Bici Kid Damenſchuhe, 
r Zi 
ale Größen — au 


mid 


8 — 


Reinweiſtſe Verlmut⸗ 
- 


5c Notion testnöpfe, Sc 


Dod 
Spezialitäten Seiten Elaſties für 


Damen u. 2 
Mädchen, Paar. ot 


Mohair Rod Braid, 

5 Vurds 

Tubular Schuhſchnüre. 

2 Duttzend Ic | 
FT Nnaben-Anzüge mit Tangen 
| Knaben: M Soien—12 bis 20 Jahre — 


9 fleine Partien don unferen 
4 rea. $0.50 ne 
Auzüge 83. 98 
— — 8Anzuge, zu.. 
Waſchechte Sailor⸗Anzüge für Knaben—die 
Sorte die dauerhaft iſt und ſich gut waſchen 
— fleine Nartien von unferen requläs 
ren $1.00 und $1.25 Anzügen, 

480 


Fabrilk⸗ 


sen age 


64€ | 


aus faft 375 Dusend — wir hatten die erfte Auswahl 

bon dem ganzen Ueberihuß-Lager und erbielten in Folge deiien 
bom Lager — jede MWaift durdaus zuberläffig u. 

hohmodern, da Folter für 

die Preife bieten wunderbare 


ſei 


ne guten Waiſts berühmt iſt, und 
Spar-Gelegenheiten in jedem Fall. 


corded Di— | 


mity Waiitd für Damen — 
Sabriifvjten $1.00, 


| 
Weiße Ların Waiitd für Damen — elegani 


bejegt — Lofteten $2.75 und 81 48 
Pr 


vO berzunellen — 
er Türfiihe BadesHandtücher, 


Weite Lawn 
Waiſts für 
Damen, — 
lohfarb. cor⸗ 
ded Lawn 
Waiſts für 
Damen, — 


Sa⸗ 


für | 


Da⸗ für weiße Pique Waiſts 


für Damen. Heritellungss 
prei3 $2.00. 


Dritter 5 imwere Gut Hanptüder, 
2 Souch Gomb 
Floor 


121sc bis 
INLNLNL NL NL NL ALS 


Sandtücer, 
15c Wertbe, 

317 

Drapery Scide, belle und dunkle 

Farben, 5Sc und 6ödc 
Weribe — zu 
Sommer-Gomiorterd — gefüllt mit reiner 
weiber Watte — $2.50 am 5 
RED ne lsaninsnineanenkanuanee «50 
Pord.Kiiien, fertia zum Gehraufd — über: 
gogen mit Ichiverer GCretonne, große Pr 
Aufile, ganz fpeziell, 2560 


Baſement 
Offerten 
Auswahl von allen er— 


ſter Klaſſe Waſchmaſchinen, wie Suowball, 
D 8, Round Soß, Oceau Wave, Pan Ame— 
rican, Square Boß. 


Schneider & Trenfanmp Reliable 2 Brenner 
> Lefen — wertb $3.25 =2.75 
Schneider & Trentamps nidelplattirte Gas 
Blates — 2 Brenner zu $1 8 1.50 


J 
Fanch Waſſergläſer, 
ſechs 9 
fü c 


tück 

ir 
Imitation Cut Glaß 
Salz Tips, 1!c 


wBerpetuated Palmen mit 5 Blättern, 18c 
und fanch Nardinieres, bollitändig... 


warch verzierte Epudnäpfe — 
| Wieboldt Veit xıxx 


maihine . = 
Nr. 2, =», >30 


| Weitern Dejender Waidı- 
Wir führen eine bolle 


Steingut, 
Glaswaaren 


ES 


grün oder roth — per Stũck......... 
Gute — —— 
5 Mehl, 


Groceries 2, 14 


* 

Bol. 
Sad. 
Grannlirter Zuder, 

10 Pfund für 

Imperia Seeſalz, 

per Packet 
Eiscream⸗ Salz 
per 100 7 
M 


er | — Head Reis, 7 
ı Eorte, 4 

sc . Jür 

Leto Seifenpulver, 2 Packete Force 

per 0c | GOOD zu...... 28c 


Büchſe | 
Und 1 Pad. „Nor:all” 
Biscuit frei. 
Grtra janch Beaberrn 
ze Coda Bis: | Kaffee, 6% Bid. für 
cuit — 


un. Bc | 31.00, oder 16c 


Dee: Biiiracuecien 
Borden3 Columbian | _ 


Santa Claus Seife, 
9 Stüde ‘ 
für c | 


Cream, 3 


m „| Holland Saba 
Bicten für... 20€ | ar 


Kaffee, Bid 


Eiſenbahn⸗Fahrplaͤue. 
Ehecaae A Northweſtern⸗ Eſenbdahsn. 


Zidet:Officeh, 212 Clark Etr. (Tel. Central 721), 
Mey Ude. und Wels Str. Etation. 
” Untunft. 


Abfahrt 

Abe Coverland Cimitene, | 
wur für crfe Kiaife 8.00 R 
Sqlafwagen⸗VPaſſag ere.) 
bes Moines, Omaba, Salt 0.08 


11.08 


6.80 * 
euu. 30 * 


6.30 R 
11. 20 R 
6.00 * 


Rate, Eın Francisco 
Los Angeles Portland. 
Dzider. Dmaha, Siout 
Gity Des Moines Ce— 


Bioug City Gedar Ka: 
vide 
bes Moines, Gioug Eıty, 


Zmaba 
2 — Eioug Eiiy, 
aion Eity, Fairmont, 
Bartersburg, — *11.30 * 
dord⸗Jowa und Dakotas.. *6.00 NR 
Dizon Clinton, A 20 R 


Rapid 
. Deadwoo» 11. 20 * 


Minneavolig, 
Dulutb, BWatifon...... t *10.00 2 


t. Yaut, Minneapolis, 

Gau Gleire, Hudſon. 
I “308 
t “908 


Madifon, Aanesv le.... 
flinona, Ya:roife, Eyarta, 
Dianfato 
Lacroife, Mankas 
to und weſtl. Minneſota 
und Dakotad....eoce.e. *8.0R 
⸗ 
5.00 * 
“9mB 
+30 NR 
*+x3.0 ® 
“50 N 


Fond du Yac Dibfoie, 
Reenab—Menaiba, Ups 
pleton Green Bapn..... 
NMencmine, Jron Mouns L 
taın J 
Meen Pay & Menominee 
Yronmwood, Rhinetander, ) 
fofb Breca Bai, Mes x3.0%8 
nommee, Marguette u. 8.00 * 
Sault Ste. 10. 30 * 


uſbiond Zurley, Beſfiemer. 


»o.30 8 
7.00 v 


oT.DL 


18 OR 70% 


Rodforo und reevort— Ubi. 97.15 B., #8.5 8, 
10.20 B.. **4.45 R., #700 R., 11.8 R. 

Rodiord—Ubf. 3m DB. 84.00 B. 9.0 B.. 
«2.2 R., 76.0 R. 

Pelcit, Aanesplle, Mapdiion— Abf.**3.00 ®., %*4.00 
B., 9.00 8, aD R., 501 R, zZI30 N. 
80 9 

Mitmautee-— Un. **3.0 D., #4.0 3B., 7.00 8., 
9.00 8.. "110 DB. »*2.00 N.. 3.00 R., 5.0 R., 
20 NR. 10.0 R 

© Tiolih. ** Ans, nommen Eonntag. & Sonn» 
toa3. © Aufgenoinnien Montags. *** Ausgenoinnen 
Bamftags. x Tänlih Hi3 Menominee und Whines 
landet. + Täglich bi3 Sreen Ban 


ihfofb, Appleton Aunet. 
Yale Euper'nr 


Dlan-tiaue. 


Fate 


Belt Gner DR, mbaun. 
Gier Bimited Echnelzjüge täglıh zwilgern Ma 
und Eı. Yours rah No York und Boflen, nie 
Wabajb Eifendbapn und Nidel Biate Bahn, mit Zi 
sonten EB: und Quiet » Schlaime „em bus, bus 
Wagenmwedfe:. 
Big: geben ab non 8 7 folgt: 
lem Dert.. 


Via abe 
Andtahır 12.08 Mittags. 
Ankunft in Befton.. 


Ant. in 

Adfaber 11.00 Abends, Untunft in Rew York 
Autunft in Bokton..i0. 

3 ie idel Blau 

Ubfehet 10.35 Vorm., Untunft in Rem York 3. 
Antunft in Bofion.. 4. 

Apfchrt 10.15 Ubenbs, Urtinft in Rem Varel 7. 
Unturft in Bolton. .10. 

Büge gehen ab von Gt. — wie ſolat: 


is Dabaih. 
Ubfabet 9.10 Ubenas, Hrrunit in New Dort 3.0R 
..  MWntunft in Bolton... 5.508 
Abfahrt 8.60 Mbends, Untunft in Rem Bert 7.508 
Antunft in Bolton..10.%0 9 
Degen weiterer Gingelbeiten, Raten, Shlafwagen. 
Vieh m. f. m. ipredt dor oder fchreibt an 
GeneralsBaljagiers-Agent- 
5 Banderbilt Upe., Rew Yori. 
en. Wekernr PBajjagiersTgemt, 
“ 8. Git Str., — 
Zuaersigent, 5 ©. 1 Gt, 
Ghicass, 38 


Sn 
SE VELSS 
BEER 28 


Chicago & Nliten. 

Union Pajfagier Station, Ganal und Adams Gtr. 
Stadt:Tidet:Office: 101 Wdams Gtraße, Phone 
Gertral 1767. 

bfabrt der Züge. „Ihe oniyg Way. 

45 B TBeoria und Biosmington; zur Sonnt. 
“09 Bloow’'ton, Peoria. Springfield, St. Louis 
“952 Aolier Uccomodatıon. 
Alton Limited für Sp’fielb =. St. Louis. 
adfonviße und Roodhonfe. 
loomingten und Epringfiels, 
Yoliet und Diight. 
Veoria Expreb. 
oliet Uccomodation. 
anfas Eity und Peoris Limited, 
B.ooınington, Springfield u. St. Lonid. 
Aoliet Üccomodation. 
AD Midnight Gpecial, Gpringfield, Se, 
Louis, Yadfonville, Ranias Eity, orig, 

211.45 % ?oliet, Divigbt. Gtreator =. Peor:e. 
Züge treffen ein von Kanſas Gity, Aadfonvtlle, 

Blooningten, 8558 *LIER; von Gt. Louis, 

Epr'nafield. Bloominpton, *7.15%, 8.108, *5.04 

N, "8.15 B; von Springfield, Yadjonpille, Bloom» 

ington, *1.15 NR. 98.15 R; von Peoria, Srreato;, 

Drviabt, 7.15 ®, *1.15 R, 8.15 8; von Divigbt, 

er. *10.30 8; Zoliet Rocıls, RB. ®, +4. 
‚9.45 N; Springfield und Bloomingtow Sunday 

ccomodation, 10.40 R. 

“ Zigli ** Ausgenommen Sonntag. 


Juinois Gentral:Gifenbahn. 


Ale ducpgehenden Züge fahren ab vom Sentrai» 
Rabrrhof, 12. Str. uud Bart Ütow. Die Züge nah 
dem Süden können (mit Ausnahme des Poitichnell: 
suges) au der 2. Stre⸗ 3. Etr.:, Suppe Bart 
und 68. Gtr.:Gtation beftiegen werden. Stadt ⸗ 
Tidet Office: WW Adams Etr. und Yubditoriums 


Sotel. 
Durdhyüge: Ubfahrt 
N. Orlans, Wemphi3 ESpecicl.. * 8.028 
The Limited, nah Memphis, 
N. Orleans, Hot Srcint. | 6.20 * 
Url. Naſbville u. Florida. 
€r. Cous, Springfield, Dias 
mond Epecial °10.15 8 
Ei. Louis and Springfield 
Dapliybt Special, Dauatur... * 9.208 
Cairo Local 
Roft:Shnelgug — New Drlens 2.5) 
Southern Errreß 
Champaign, Mattoon Expreß.. 
Sloomington und Chatsworth.. 8.8 V 
SBloomington. Clinton. Deca⸗ 
tur, Pana 45.5 R 
Gvanspille Erprch “8.08 
Evınspille, Cairo und South... * 8.40 N 
Ranfalee und Gilman 415 8* 
Minreapolis und St. Baul.... *6.10R 
Omaha, Sar EIN 
Dubuaue, S. City, Siour falls * 6.10 N 
Tmaba Day Erprek +8.158 
Dmayha und Eioug City Pot» 
2359 
210 2 


Ankunft. 
*10. 00 N 


*11.05 3 


.73572 
. 8. N 
48.53 4.M RR 
8 

26.00 B 
1.20* 
+10.0 *R 


420 * 
86 
“u. vð 
— 9. B 


TE a ana Sue 
Roftord PVaffagiergu 
— fFreebort Ei 


Moneon Route— Dearborn Station. 


KidetsC tfices: 332 Clark Str. und 1. Klaife Hotels. 
Te’epbon Harr. 1245. Abdfahri. Ankuntt. 
Blerids Lep., Durchgeb.. Sleever * 9.00 R 23% 
Judianapolis und Gineinnati.. * 258 12.0 
Safayerte und Lou ville ED B SEN 
Andianapo.is und Gincinnati..** 8. 8 95.55 ° 
Indıianapoli® und TFineinnati.. *12.00M ©* 
Kafayette und Bloomington...."*12.0nR ® 
Lıfayette Arcomodation 23. 28* 
Lafaverte und Louisville 298. 0 8* 
Indianapolis und Cincinnati.. 90 8* 
0% 
N 


5. Lid u. W. Baden Springs * 8. 
“ Föglih. ** Ausgenommen Gruntagb. 


BEBBHESE 
⸗ e 


8.0 3 
8. q 
0. 

7. y 
7.23: 
5.50 
7 


wech 


Fr. &id u. 28. Baden Springs * 9.00 


GShicago & Erie:@ifenbahn. 
> LidersDitices: 42 ©. Clark Eır., 
a Uupditeriumsipotel, Dearborn Barca 
EI — Bhone Harriion 3274. 
Abfahrt. 
s Rocefter und 
= Huntington. * 7.08 
ıt, Yokon u. Columbus *10.0 8 
ort (Wells Yargs Grpe.) 
tington Lolel 
et und Bolton 
Gelum und Rorfolt, 
* Lies. Telich 


Untunit. 





